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NruZUederungen im Großgewerbe.
Es kommt nicht von ungefähr , wenn in den letzten

Tagen eine Reihe der wichtigsten Derschmelzungeg
nnd Vereinigungen innerhalb des deutschen Groß-
gewerbes bekannt geworden sind. Die sogenannte
K vbr z e n t r a t i,o n s b e we g u n g, die auf eine
Neugliederung unseres gesamten Produktions-
opparaies abzielt , macht lange Zeit hindurch oft gar
keine Fortschritte , ja wird sogar häufig durch Rück¬
schläge unterbrochen, so daß man meint , die Idee der
Vereinigung und Verbandsbildung habe an zwingen¬
der Kraft verloren . Aber nicht lange währt eine solche
Periode der Stagnation : mit elementarer Macht bricht
sich das Bedürfnis nach Zusammenschluß wieder Bahn,
und so kann es kommen, daß tu kurzer Zeit die Kon¬
zentration eine Forderung erhält , wie sonst in vielen
Jahren nicht. Von der letzten Juliwoche kann man
sagen, daß sie die Konzentration im deutschen Groß¬
gewerbe besonders stark gefördert hat : erst wurde die
Annäherung zwischen dem A. E. G. -Konzern  und
der L a h m e y e r g r n p p e bekannt , dann bildete
sich der Kern 1 eines deutschen Noheisensyndi-
kates  heraus , obgleich schon ein Scheitern der Ver¬
handlungen in alle Welt hinausgcmeldct worden war,
und nun kommt als letzte Frucht der hier zutage
tretenden Bewegung das Prosckt der Vereinigung der
Teutsch - Lux em b u rgischen Ber g w er ks -
und H ü t t c n - A k t i e n g e s e l l s ch cif t mit der
Dortmunder Union.  Scheinbar bilden die
Verschmelzungen einzelner Werke miteinander einen
Gegensatz zu den Vereinigungen , die sich auf alle Be¬
triebe eines Industriezweiges erstrecken. Beide Be¬
wegungen führen aber auf die nämliche Wurzel zurück,
auf das immer lebhaftere Bestreben, den Markt , d'e
Produktion und damit die Preise zu beherrschen. Tie
Vereinigung oder das Kartell  reiht den einzelnen
Betrieb nach seiner Leistungsfähigkeit , in eine gemein¬
same Ordnung ein, durch die Verschmelzung
sucht der einzelne Betrieb seine Leistungsfähigkeit und
damit seine Macht und seinen Einfluß innerhalb des
Kartells zu steigern. Wo aber für die vereinigten Be¬
triebe noch keine Einreihung in ein Kartell möglich
ist, da bedeuten die fusionierten Betriebe eine
Steigerung  der Kor/urrenzkraft gegenüber den
gleichfalls wachsenden Rivalen und bilden die ersten
Ansätze zum Trust  oder gar zum Monopol . Tenn
auch das Kartell , wie wir es heute auf höchster Stufe
als Produktionskartell vor uns haben, ist noch nicht
das letzte Ergebnis des Zusammenschlusses, da die
Selbständigkeit der einzelnen Werke für die Aufgaben
einer großzügigen Produktionspolitik noch zu groß
und die Interessengegensätze noch zu scharf sind, um
auf die Tauer die demokratische Form des Kartells
aufrecht erhalten zu können. Gerade die Verschmel¬
zung der einem Kartell angehörigen Werke zu großen

Feuilleton.
(Nachdruck MtSoten.)

Me Jn\  der „güldenen Kleider".
Modeplauderer von Käthe v. Brümell.

Die erste Halste des sechzehnten Jahrhunderts , die
Zeit der „goldenen Kleider", war in Hinsicht der Toilette
und des Luxus beispiellos ausschweifend. Drei glanz- und
prachtliebende Monarchen herrschten zu gleicher Zeit über
die bedeutendsten Länder, Franz I . in Frankreich, Hein¬
rich VII . in England und Karl V. in Deutschland, Spanien
und Oberitalien. Die Prunksucht dieser Höfe teilte sich den
Bewohnern der Länder mit ; das von oben gegebene, ver¬
führerische Beispiel fand allgemein Anklang und Nach¬
ahmung, der Sinn für die persönliche Ausschmückung ging
nicht allein in die mittleren, sondern auch in die unteren
Klaffen über und nahm bald derart überhand, daß man die
Beschränkung desselben für nötig erachtete. In Deutsch¬
land traten die Kleiderverordnnngcn ins Leben, die der
ausschweifendenPutzsucht der Bürgerklaffe steuern sollten.
Zwar glaubten hie und da reiche und stolze Patrizier-
Familicn, daß für sie die Kleider- und Polizeiordnungcn
nicht geschrieben seien, und handelten ihnen sonach auch
stracks zuwider; sie mußten aber solche Vergehen stets
jämmerlich an ihrem Säckel büßen, denn der hohe Adel
wachte mit eifersüchtigen Augen darüber, daß die eigent¬
lichen „goldenen Kleider" nur adelige Gliedmaßen be¬
deckten, und wo ein Bürgerlicher e§ wagte, seinen Körper
damit zu schmücken, da schrieen sie so lange, big der bürger¬
liche Frevler zur Strafe gezogen wurde.

einheitlichen Gebilden sprengt  die Kartellhülle und
treibt gleichfalls zum Trust , wie wir ihn aus der Ent¬
wicklung der amerikanischen  Industrie kennen.
So treibt die Verschmelzung und die Kartellierung
auf das gleiche Endziel hin, auf eine straffe , ein¬
heitliche Organisation  des gesamten Pro-
düktionsaPparateZ cinps oder mehrerer Industrie¬
zweige. Wie der einzelne Betrieb bisher von einer
Stelle aus geleitet und dirigiert wurde, so werden bei
Vollendung der Trustbewegung sämtliches Betriebe eines
Produktionszweiges eine straff gegliederte Einheit
bilden , die te chn i s ch und ka u f m L n n i s ch der
bisherigen Art des Nebeneinander-  Prodn-
zrerens und -Verlaufens vieler selbständiger vonein¬
ander unabhängiger Unternehmungen ungemein über¬
legen ist. Daß eine solche Entwicklung, so s hr ihr
to i r t scha f t l i che r Fortschritt  betont werden
muß , auch ihre Schattenseiten , vor allem ihre
sozialen Nachteile  hat , des ist zweifellos.
Welcher wirtschaftliche Fortschritt hätte . nicht seine
Schattenseiten , die urn so großer sind, je gewaltiger
der Fortschritt . Da ist es eben Aufgabe von Gegen-
organisationen und vor allem der S t a atsgewalt.
dafür Sorge zu tragen , daß den Auswüchsen
solcher großen, wirtschaftlichen Mächte, wie sie durch
die Neugliederung unseres Großgcwerbes entstehen —
vom Kohlenstmdikat z. B. hat man sa gerade genug
erlebt — beizeiten en t g e g e n g et r e t en wird,
ohne den Wirtschaftlichen Fortschritt selbst d' wch eine
falsche Repressionspolitik zu gefährden.

Ein sraOMer icneriil Her Me MmnW In
JranUreid) nach MÄ Men.

Der „Vraunschweiger Landeszeitung " geht . der
Inhalt eines interessanten Interviews mit einem
aktiven französischen Militär zu. Ter zur Pariser
Diplomatie gute Beziehungen unterhaltende Qffiziar
äußerte sich zu der augenblicklich in seinem Heimat¬
lands herrschenden allgemeinen Stimmung in längerer
Unterredung u. r.  folgendermaßen:

Die Wiederkehr jener bedeutungsvollen Tage , da
vor nunmehr vierzig Jahren sich das französische
Volk in einem Taumel von Siegeszuversicht in einen
unglücklichen Krieg stürzte, hat vielen französischen
und deutschen Blättern Gelegenheit gegeben, mit Er¬
innerungen ans jener ereignisreichen Zeit an die
Öffentlichkeit zu treten . — Ich muß gestehen, daß die
Szenen , die sich damals nicht nur in Paris , sondern
in den meisten größeren Orten abspielten und die in
so schroffem Widerspruch stehen mit dem bald darauf
folgenden Zusammenbruch, jetzt nach dem Verlauf von
vier Jahrzehnten in noch verzerrterem Lichte erschei¬
nen und den französischen Patrioten mit einer ge¬
wissen Scham erfüllen . Man hätte auf franzö¬
sischer  Seite wenigstens die Ausgrabung der¬
artiger „Reminiszenzen " besserunterlassen . — Tie
Lage hat sich zu sehr gegen früher verändert , und ich
meine, daß das französische Heer und auch das Volk

So erging es auch dem armen Oe. Jonas Möstel, dem
Sohn des Bürgermeisters zu Leipzig, der zu seiner Bildung
Reisen nach Frankreich und England unternahm und sich
dadurch wohl berechtigt fühlte, bei seiner nach der Rückkehr
vollzogenen Hochzeit adeligen Prunk zu entfalten. Der
junge Or . Jonas hatte in Welschland das : „les petits
presents entretiennent l’amitie " wohl zu würdigen ge¬
lernt, er brachte seiner Braut — der schönen und reichen
Jungfer Leuschner— die kostbarsten Stoffe «nb prächtigsten
Juwelen mit, und diese entwickelte an ihrem Hochzeitstage
eine nie geahnte Pracht vor den entzückten, staunenden Augen
der Gäste und Zuschauer. Dem armen Möstel war es aber
nur kurze Zeit gegönnt, sich an den goldenen Sporen, die
er sich aus Paris mitgebracht hatte, zu erfreuen. Flugs
wurde von Neidern nach höherem Ort berichtet, daß der
bürgerliche Bräutigam sich erdreistet an feinem Ehrentage
„ein schönes schwarzes SammeMeid, dessen Ärmel von
goldenen Stücken gewesen, und einen schwarztuchcnen und
mit Sammet , dem Kleide gleich, gefütterten und ruf
schwarzen Atlas gesteckten Strichen verbrämten Mantel " zu
tragen ; daß er auf dem Hute einen großen Federbusch ge¬
tragen und einen Gaul geritten habe, „dessen Sammetdeckc
reich mit Gold verziert und der ebenfalls auf Kops und
Schwanz mit Federn geschmückt war ." Die Braut aber
hatte zum Entsetzen der Edelsranen „einen braunen
Sammetrock mit sechs breiten, goldenen Borten angehabt,
und am Halse viel Perlenketten mit einem großen Kleinod;
auf Ihrem Haupte aber, zwischen den Myrten und den
üppigen Haarflechten, wiegte sich ein kleines goldenes
Krönchen mit vielen bunten Steinen."

Das bittere Ende von dem schönen Liede war . daß ein
Reskript dem Jonas Möstel eine Strafe von 1600 Rtlr.

nie wieder unter ähnlichen Umständen in einen Krieg
ziehen wird wie damals , wo alle Well , von der
Kaiserin an (des Kaisers Name wurde vermieden)
bis herab znm Zeitungsjungen , der ausrufend durch
die Straßen der Stadt lies, sich in einem Zustand der
Selbsttäuschung  befand , der etwas direkt
K rankhaftes  an sich hatte . — Ich bin der An¬
sicht, daß ' die schrecklich zerfahrene politische Lage der
damaligen Zeit und das Schwanken des Kaiserthrvrxes
die Hauptursachen für die Verblendung waren , in
der man einen siegreichen Feldzug „ü tont prix cvs
das Allheilmittel gegen die kommende Revolution
ansah. Sie lag damals schon gewitterschwül in der
Luft . Heute zeigt sich die ' Situation ganz verändert.
Wir wissen jetzt, daß man durch einen heraufbeschwore-
r.en Feldzug die Schäden eines verfahrenen Systems
Wehl üb erdecken,  aber nicht ausheilen kann. Ich
sage cs offen heraus , daß die K r i e g s I u st in
Frankreich n i ch t so groß ist, wie man annimmt , und
auf keinen Fall ist sie zurzeit so mächtig, daß sie eines
Tages wie ein übcrschäumendes Meer die friedlieben¬
den Machthaber fortspülen könnte. Wir haben ge¬
lernt und . wir wollen vor der Hand Frieden , wie es
auch unsere Regierung betont . Auch das stetige Zu¬
rückgeyen der Bevölkerungsziffer , unseres Landes ist
auf die Heißsporne nicht ohne Einfluß geblieben. Da¬
zu kommen die Klagen aus dem Schoße der Armee
selbst, daß der Ersatz imnier mangelhafter werde. Das
alles setzt den überschwenglichen Zukunftsplänen einen
Dämpfer auf.

So ist es denn auch kein Wunder , daß wir eS
uns unter diesen Umständen angelegt sein lassen,
die für Frankreich günstigen Bündnisse besonders zu
pflegen, um aus diese Weise einen Ausgleich für den
Kräfteverlust zu erzielen. In Deutschland hat man
oft von einem „In die Arme werfen " Frankreichs ge¬
sprochen und daran anknüpfend gesagt, daß unser
N a chio n a l st o I z im Sinken  begriffen sei. Das
trifft nicht zu. Wir leben im Zeitalter der Koalitionen,
rund ivenn ein Volk von sechzig Millionen einem
Dreibund angehört , so kann uns niemand verargen,
daß wir mit einigen vierzia Millionen Alliierte
suchen.

An hervorragender diplomatischer Stelle wurde
mir unlängst gesagt, daß man seinerzeit zu . dem
russischen Bündnis nur ungern gegriffen hat , weil die
Anschauungsgegensätze zwischen beiden Ländern doch
gar zu offenkundig waren . Es war eben nur ein
Zweck vertrag  und bis heute ist man der Ansicht,
daß uns diese Entente , basiert auf Geld und Bajo¬
nette , viele Vorteile verschafft habe. In den Kreisen
der Armee allerdings würde man jetzt eine Verständi¬
gung mit Italien  oder dem t sch e chi f che n Teil
Österreichs  lieber sehen, aber nicht, um dadurch
Deutschland znm Kriege zu drängen , sondern nur , um
unser eigenes Ansehen gegenüber dein allmächtig cm-
schwellenden Germanentum zu stützen.

Wenn jetzt ein Krieg  mit Ihrem Lande vor der
Tür stände, würde Paris ein anderes Bild zeigen
als damals in den,. Julitagen 1870. Zwar würden

(damals eine große Summe) diktierte, „dieweil er sich über
seinen Stand hervorgetan und übermäßige Pracht ge¬
trieben habe"; auch wurde ihm besohlen: „daß er und sein
Weib sich solcher, bei der Hochzeit gebrauchten Kleider
gänzlich enthalte und hinsühro für sich und sein Weib, in
Kleidung und sonst, der Kleiderverordnung und ihrem
Stande gemäß sich zu halten habe."

Verstieg sich der wohlhabende Bürger zu solcher
Kleidung in einer Zeit, in der Sammet , Tuch und Seide
seltene und kostbare Gewebe waren, so kann man sich einen
Begriff von dem Luxus der adeligen Klasse machen. Hof-
und Edelleute beiderlei Geschlechts erschienen nur in Seide,
Sammet - und Goldstoffen, überreich mit Juwelen ge¬
schmückt. Elisabeth von England, eitel und gesallsüchiig,
entwickelte den Kleiderprunk noch mehr; sie war es auch,
die den übermäßigen Gebrauch der mannigfachsten kos¬
metischen Mittel , vor allem den der kostbarsten Parfüms
einführte, denn der Königin Geruchsorgan war sehr fein,
und alles, was in ihre Nähe kam, mußte mit ihrem Lieb¬
lingsdust imprägniert sein; sie trug einen Mantel von
parfümiertem „spanischen Leder", von welchem der
Qnadiatzoll einen Schilling kostete. Die Königin hatte auch
großes Wohlgefallen an Juwelen und Goldschmuck, und
die Goldschmiedekunst hob sich sehr unter ihrer Negierung.
Hatte man bis dahin allein Wert auf das Gewicht gelegt
und darnach das Geschmeide geschätzt, so fing man an, der
künstlerischen Arbeit den Vorzug zu geben; an die Stelle
der massiven, kolossalen Formen trat die gefällige, zierliche
Faffon.

Die größte Pracht wurde bei fürstlichen Hochzeiten ent¬
faltet ; Festgcber und Gäste wetteiferten an Luxus und
Aufwand, da schimmerte es von Sammet und Mas,
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iauch heute Hunderttausende begeistert die Boulevards
entlang ziehen in fest geschlossener Masse, aber nicht
Mehr in törichtem selbstüberhebendem Geschrei sich
Luft machend und die unheimliche Sorge nieder-
^rüllend , sondern unter dem Eindruck des schweren
Ernstes der Stunde  würde man daherschrei-
iten. eine geschlossene Phalanx patriotischer Männer!
Glauben Sie mir . Frankreich ist vorsichtig und
klug  geworden . Und aus diesem Grunde auch ein
-gefährlicherer Gegner als vor vierzig Jahren . Unser
Ernst ist gewachsen und unsere Achtung vor dem Geg¬
ner . Und darum auch suchen wir den kommenden
Krieg nicht in den Kreisen der Armee ; sollte cs aber
einst zur . Entscheidung drängen , dann werden wir
innerlich besser  vorbereitet zum Schlachtfeld
Marschieren, als es damals der Fall war . Und fragen
Sie mich, wie das französische Heer über die deut¬
schen Kameraden  denkt , so kann ich Ihnen nur
sagen : Mit größter Bewunderung  si ht es
der regen Friedensarbeit drüben zu. und auch mit ein
klein tvenig iste i d über die Zentrale,  die alles
militärische Wesen bei Ihnen leitet , und die — zu
Unserem größten Schaden — bei uns fehlt!
!—- -- -- - ' —.  .

Politische Übersicht.
Girre gvürrdlich falsche U-rchricht.

s L. 93er I i n , 4. August.
Eine Wiener Meldung , nach der Kaiser Wilhelm

Hem. Kaiser Franz Joseph zum achtzigsten Geburtstag
gewissermaßen ein Geburtstagsgeschenk in Gestalt
seiner Versöhnung mit dem Herzog von Cumberland
Machen werde, erregt in hiesigen politischen Kreisen
einige Verwunderung . Hier ist nichts bekannt, was
vermuten ließe, daß bei diesem Anlaß eure Aktion
der angedeuteten Art stattfinden werde. Zur Würdi¬
gung des Verhältnisses zwischen deni Berliner Hofe
und dem Herzog von Cumberland gehört im übrigen
die Feststellung, daß der Kaiser keine Gesiunungs-
Lnderung gegenüber Gniunden zu vollziehen braucht,
da seine Gesinnungen stets entgegenkommend gewesen
find, wofür mehr als ein Beweis in der Vergangen¬
heit bis in die jüngste Zeit hinein vorliegt . Die
Frage einer „Versöhnung " könnte also einen greif¬
baren Inhalt ausschließlich durch das Verhalten das
Herzogs von Cumberland bekommen, aber es liegt,
wie gesagt, nichts vor. woraus zu folgern wäre , daß
hie Angelegenheit gerade jeht in Fluß kommen solle.
Die betreffende Wiener Meldung erhöht für jeden
Kenner ihre bluwahrscheinlichkeit noch dadurch, daß
in ihr bemerkt wird , das „eigenartige GeburtstagZ-
gcschenk" des Kaisers Wilhelm werde dem befreun¬
deten Monarchen „auf dessen eigenen Wunsch" ange-
boten . Nach Berlin brauchte Kaiser Franz Joseph
folcheni Wunsch gewiß nicht zu richten, La es ihm be¬
kannt ŝein muß . daß hier gute Absichten obwalten, di?
man in Gmunden freilich hartnäckigerweise nicht zu-
jgeben w:ll. Wenn der Kaiser von Österreich in dieser
sSache überhaupt etwas tun wollte, was wir aber
nicht glauben , so wäre die einzig zweckmäßige Adresse
feiner Vorstellungen eben der Herzog von Cumberland
sind niemand anders . Von cumberkändischer Seite
pus wurden jedoch eben erst, wie schon mitgeteilt , die
Mersöhnungsgerüchte „aus das entschiedenste" demen¬
tiert.

Krrnr;nal!strfcher Ustsreifev.
Unsere Staatsanwälte sorgen dafür , daß das viel¬

bemerkte Wort des Oberlandesgerichtspräsidenten zu
Hamm , es würde bei uns zuviel denunziert und zuviel
bestraft, durch immer neue erstaunliche Tatsachen be¬
kräftigt wird . Es wird so viel über die Überlastung
unserer Gerichte geklagt, aber warum sind sie über¬
lastet ? Teilweise doch auch deshalb , weil sie sich fort-
gesetzt mit Dingen beschäftigen müssen, die so klein¬
lich, so wunderlich, manchmal so unfreiwillig grotesk
sind, daß der Beobachter zwischen Heiterkeit und Un¬
willen schwankt, wenn er sieht, was alles den
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Damast und Seide, von Gold- und Silberstoffen, von
Edelsteinen und Geschmeiden aller Art. Zlus fernen Ländern
ließ man nicht allein die Materialien , sondern auch die
Modelle kommen, die Kleider- und Putzkünstler wurden
ebenfalls verschrieben und für ihre Leistungen mit unge¬
heueren Summen bezahlt. Gerade wie heute, so wurden
auch damals zur Herstellung der Ausstattung einer fürst¬
lichen Braut Hunderte von Händen in Bewegung gesetzt.
Ein reichlicher Schmuck galt für eine Hauptbedingung, und
wollten die Eltern sich in gutem Ansehen erhalten, so
mußten sie nach besten Kräften für denselben sorgen. So
manche fürstliche Braut brachte ihrem Gatten ihr Vermögen
in Schmuckgegenständen zu. Zwar waren die Geldverhält-
nisse damals anders, als sie heute sind, und was zu der
Zeit ein Vermögen repräsentierte, daran würde sich manche
Gründerstmhter von heute kaurn genügen lassen. Wurde
es damals doch als etwas Märchenhaftes angestaunt und
besprochen, als die Braut des Kurfürsten Johann Sigis¬
mund von Brandenburg (1594) ihrem Gatten Kleinodien
tm Werte von 14138 M. zubrachte. Die Braut aber ver¬
stand es auch vollständig, wie es scheint. Toilette zu machen;
sie hatte „einen iveitausgeschnittenenRock von Silberstuck"
an, mit Gold reich durchstickt und einen herrlichen „Kara-
kanien" (Collier). Aus ihrem „niedergeschlagenen" Haar
trug sie ein goldenes Krönchen, und davon floß ein pracht¬
voller Spitzenschleierzur Erde nieder.

In der zweiten Hälfte des sechzehnten Jahrhunderts
führte Frankreich säst ausschließlich das Szepter der Mode.
Die feine Welt gefiel sich schriftlich und mündlich im Ge¬
brauch französischer Phrasen, jede in Frankreich von der
Koketterie oder der Berechnung ausgcheckte Mode fand
diesseits des Rheins eifrige Nachahmer. Vergebens eiferten
MAMeller und Priester mit aller Kraft des patriotischen

sinn unserer Gerichte auf die Probe stellen muß . Da
bietet sich z. B. ein hübscher Beitrag dar in einer von
der „Deutschen Juristenzeitung " m' tgeteilten Ent¬
scheidung des Kammergerichts über die tiefgründige
Frage , ob ein alter Eisenbahnwagen als bauliche An¬
lage gelten könne. Wegen dieser Winzigkeit mußten
also zwei Instanzen in Anspruch genommen werden.
Ter Angeklagte hatte ans seinem Grundstück das Oöer-
gestell eines Eisenbahnwagens aufgestellt, das er zur
Aufbewahrung von landwirtschafilichem Gerät benutzt.
Ties Gestell hatte er au den vier Ecken aus je mehrere
Klötze gestellt. Eine polizeiliche Genehmigung war
rächt nachgesucht worden . Die erste Instanz sprach
den Mann von der Anklage, die Polizeiverordnung
übertreten zu Halen , frei , weil der Eisenbahnwagen
nicht zu den baulichen Anlagen gehöre. Sehr ver¬
ständig nach unserer Meinung . Das Kammergericht
aber ist anderer Ansicht. Entscheidend dürfe nicht sein,
„ob das Wagenobergestell für sich ohne mechanische
Vorrichtungen ungewöhnlicher Art fortbewegt werden
konnte", vielinehr hätte die Anlage in ihrer Eigeu-
sckaft als bauliche Anlage beurteilt werden müssen,
und dazu gehörte nicht nur das Obergestell. sondern
wesentlich auch Klötze, aus denen es ruhte ! Mit diesen
Exzessen des Scharfsinns fährt die Urteilsbegründung
noch eine Weile fort , der unbefangene Leser aber hat
genug davon und begnügt sich mit dein heiteren Ein¬
druck, daß die Staatsanwaltschaft und die Gerichts
Desieres zu tun haben könnten, als sich in solche un¬
fruchtbare Dialektik um ein Nichts zu vertiefen . Wir
können uns nicht vorstellen, Laß ein solcher Straf¬
prozeß etwa in England eingeleitet und mit hart¬
näckigem. jedoch verkehrtem Idealismus durch zivei
Instanzen getrieben werden könnte.

DeUlfches Kelch.
* Eine Zentrumsstimme zum agrarischen Boykott. Die

„Germania", die die Anklage des Hansabundes gegen den
Bund der Landwirte wegen wirtschaftlicher Sperre als er¬
wiesen ansieht, macht zu dieser neuesten Form des politischen
Kampfes zwischen bürgerlichen Parteien folgende Be¬
merkungen: „Es wäre doch wünschenswert, daß diese Über¬
tragung politischer Gegensätze auf das geschäftliche
Gebiet entschieden verurteilt und zu verhindern gesucht
würde, statt daß man Entschuldigungen dafür zu finden
sucht. Unser öffentliches Leben ist durch die Streitigkeiten
schon genug  v e r g i f t e t,  als daß man es auf diese
Weise noch mehr vergiften sollte. Es ist gar nicht nötig,
daß man den Boykott öffentlich «»»kündigt oder auch nur
in öffentlich erkennbarer Weise betättgt. Die stille Per-
fenmng genügt. Mit Recht wird übrigens der klagende
Hansadund auch darauf hmgewiescn, daß er sich zum Schutz
der kleinen Er schüft Ae ule und Handwerker gegen Be¬
drohung, Geschästsschädigung und Boykottierung durch die
Sozialdemokratie  bisher nicht gerührt hat."

* Ein deutscher Bischof gegen die Enzyklika. Nach drei¬
tägigem Schweigen ist nunmehr das Zentralorgan des
badischen Zentrums , der „Badische Beobachter", in der
Lage, aus Grund mittlerweile eingezogener Erkundigungen
zu bestätigen, daß der Gewährsmann Dt . Feuersteins in
Donaueschingen, der die Enzyklika, das Fehlen eines deut¬
schen Kurienkardinals in Rom sowie die Haltung des Zen¬
trums in der Reichsfinanzreform abfällig kritisiert hat,
Weihbischof Knecht in Freiburg ist. Der „Beobachtet fügt
hinzu, daß der Weihbischof seine Kritik anläßlich einer
Firmungsreise im badischen Oberland bei Tisch getan habe.
In äußerst gewundener Sprache gibt der „Beobachter" zu,
es sei leicht möglich, daß Weihbischof Knecht dieselben
kritischen Erwägungen zur Enzyklika äußerte, die in Rom
zu der bekannten Erklärung gegenüber dem Schritt der
deutschen Diplomatie führten. Es sei auch möglich, daß
sich der Weihbischof über die Frage eines deuffchen Kutten-
kardinals in Rom ausgesprochen habe, der in einem Sinn
zu Witten hätte, daß diplomatische Schwierigkeiten, wie sie
die Enzyklika mit sich brachte, vermieden würden.

* Bismarck und vatikanische Proteftantenbeschlmpftmg.
Im März 1870 wurde den Bäten . des vatikanischen Konzils
von der Kurie der Entwurf einer Konstitution „von der
katholischen Lehre" vorgelegt, in dessen Einleitung der

Zorns gegen die gänzliche Entäußerung des Heimischen—
denn man nahm nicht allein die Tracht des Nachbarlandes
an, sondern Sprache, Sitte , selbst Denkweise entlehnte man
dem modernen Babylon, man strebte nach französischer
Bildung und nahm selbstverständlich dafür die französische
Frivolität mit in Kauf.

Mahnende Stimmen verhallten daher ungehört, der
deutsche Nationalgcist war gebrochen, Monsieur und
Madame Alamode hatten in der deutschen Gesellschaft Platz
genommen, die alaniodische Erregung erfaßte Männer und
Frauen , der alamodische Tumult übcrtönte jedes wohlge¬
meinte Warnungswort . „A la mode" war das Losungs¬
wort einer Zeit, die sich in Ausschweifungen aller Art gefiel.
Die spanischen steifen Halskrausen und die turmhohen
Frisuren waren verschwunden, sie hatten wallenden Haaren
und einer starken Entblößung von Nacken, Schultern und
Brust Platz gemacht.

Zu dieser Zeit wurde aus Frankreich auch die Mode der
Schön- und Schattier-Pflästerchen (mouche®) eingeführt.
Me geselligen Gebräuche und Vergnügungen nahmen ein
tändelndes, frivoles Gepräge an, die Unterhaltungen der
vornehmen Welt bestanden in Maskenspielen, in Mumme¬
reien und Schäfereien; hinter dieser falschen Sentimentalität
und Zierlichkeit versteckte sich indes nur kümmerlich die
rohe Barbarei , die bei jedem Anlaß mit Macht heroor-
brach; das Trunkenbvldwesen der Männer, dir zügellose
Genußsucht der Frauen — neben den heuchlerischen, ge¬
zierten Manieren jener Tage erscheinen sie desto ab¬
schreckender. Der Einfluß dieser machte sich auch gar
bald traurig bemerkbar; in allen Ständen führte das
Streben nach Ausländerei zur gänzlichen Zersetzung des
Familienlebens. Das war das Ende des Zeitalters der
.goldenen Kleider".

Protestantismus als die Wurzel des Mythismus , Ratio¬
nalismus und Jndiffercntismus , ja schließlich des Pan¬
theismus , Materialismus und Atheismus bezeichnet und
eine „ungestraft grassierende gottlose Pest" genannt wurde.
In der Sitzung der Generallongregation vom 22. März er¬
hob Bischof Straßmayer dagegen Einspruch, wies aus daN
Gute im Protestantismus hin und betonte die „gemein¬
same christliche Grundlage", wie man heute sagen würver
lauter Tumult der Konzilsväter und wilde Schimpfworts
brachten ihn zum Schweigen, der Präsident entzog ihm VaS
Wort. Aber der norddeutsche Gesandte v. Arnim meldete
die Sache nach Berlin und Bismarck ließ den Vatikan
wissen, daß, wenn das Bekenntnis des Königs von
Preußen und dadurch er selbst amtlich beleidigt würden,
der norddeutsche Bundesgesandte unvermeidlich abberusen
würde. Als die Vorlage wieder an die Generattongre-
gaüon kam, war die Einleitung geändert  und dis
Schmähung des Protestantismus verschwunden.  So
geschehen vor 40 Jahren : Tempora mutantur.

* Ein englisches Urteil Über die deutsche Ausstellung
in Brüssel. Die „Daily Mail " schreibt über die Brüsseler
Weltausstellung: „Noch nirgends hat sich der Wunsch
Deutschlands, seine kaufmännische Oberherrschaft auf dem
Kontinent zu wahren, in so markanter Weise gezeigt wie
aus der Brüsseler Ausstellung. Zum erstenmal hatte
Deutschland mit dem „offiziellen" England in die Schranke»«
zu treten, und daher hat es seine Anstrengungen verdoppelt.
Der Lohn ist nicht ausgeblieben. Erstens war die deutsche
Ausstellung die einzige, die bei der Eröffnung vollständig
fettig war . Was das heißt, wird jeder verstehen, der
jemals mit Ausstellern zu tun gehabt hat. Welche Riesen¬
arbeit gehört dazu, den Aussteller zur Eile und zur Ein¬
haltung der Terrnine anzutreiben. Deuffchland hat es ge¬
konnt; mfferer neuen Board-os-Trade-Kommissiou scheint
noch die Praxis zu fehlen. Dann haben die Deuffchen den
Grundsatz, „das Geschäft vor allem", gründlich gewahrt.
Schon das Arrangement  ihrer Räume beweist es.
Bevor der Besucher der deutschen Ausstellung in die Zentral¬
halle gelangt, muß er eine Zahl kleiner und geschickt einge¬
richteter Säle durchschreiten. Er wird dadurch gezwungen,
die ausgestellten Gegenstände zu besichttgen, und das
Resultat sind die zahlreichen„Vettauft"-Zettel. In der eng¬
lischen Abteilung dagegen ist alles einem allgemeinen vagen
Kunsteffekt geopfert worden. Der Besucher durchschreitet
einen schnurgeraden Korttdor, der zu einer weißen Treppe
mit einem Riefendenkmal fühtt . Während er sich zu der
Treppe begibt, sieht er sich nur wenig um, und so ist er mit
einem Male durch die englische Ausstellung durch." Auch
über die Art, wie die ausgestellten Gegenstände in ein¬
tönigen Glaskasten untergebracht sind, spricht sich der Ver¬
fasser des Artikels abfällig aus . Man erwattet nach ihm
eher „Mumien des britischen Museums" darin zu sehen als
moderne Geschäftsattikel. Dann rühmt der Schreiber noch
die kulante Bedienung,  die dem Besucher aus den
deutschen Ständen zuteil werde, und die in der bttttschen
Abteilung überhaupt fehle. „Da sagt man immer: in Eng¬
land machen sich Ausstellungen nicht bezahlt; ja, wenn wir
von unseren Konkurrenten nicht lernen, wie sie gemacht wei¬
den müssen, werden sie sich nie bezahlt machen."

* Seltsame Erbaimngsschttftchcn. In der Leipziger
Halbmonatsschrift „Hamrner" fühtt ein Katholik  über
die katholischen theologischen Erbanungsblättchen auS:
„Häufig hört man von gebildeten protestantischen und katho¬
lischen Männern die Ansicht aussprechen, diese Blätter vev-
dienten keine Beachtung. Man vergißt dabei, daß Millio¬
nen  unserer Volksgenossen von dieser Presse geistig be¬
herrscht werden, daß ihre töttchten, rückständigen und aber¬
gläubischen Äußerungen in weiten Kreisen als Wahrheit
gelten uird geistige Verwirrung  anstiften. Auch predigen
diese Blätter nicht Liebe und Vefföhnung, sondern oft mit
widerwärtiger Polemik und äußerster Roheit der Sprache
die schlimmste aller merffchlichen Leidenschaften, den kon¬
fessionellen Haß.  Und alles schamloser als irgend
eine Zeitung, weil sie vertrauen dürfen, nur in den blin¬
desten, fanatischsten, unkritischsten Kreisen der Anhänger ge¬
lesen zu werden. „Teuflicher Spuk" spielt besonders in einer
„Monatsschrift für Tö cht e r katholischer  Fa m i l i e n".
die in München erscheint und sich„Der Marienbote" neuut,
eine große Rolle. Vor längerer Zeit wußte dies Blatt zu
erzählen, daß der Teufel in einem Pensionat  Wachs¬
kerzen vom Altar habe verschwindenlassen, die Kopfkissen
mit Wasser gefüllt, die Gegenstände km Zimmer umher-ge-
worsen und mit unsichtbaren Händen Ohrfeige»» ausgeteilt

Aus Kunst und Men.
0 . K. Ein neues Meisterwerk der griechischen Kunst

iw Bttttschen Museum. Die unvergleichlichen Schätze
antiker Plastik, die das Btttische Museum birgt, sind, wie
aus London berichtet »vird, durch eine soeben aufgestellte
Neuerwerbung aus das glücklichste ergänzt worden. Es
handelt sich um ein griechisches Grabrelies jenes schönen,
strengen attischen Stils , der bisher in der Sammlung noch
nicht so gut vertreten War. Die herrliche Arbeit, die auf
dem Pariser Antiquitätenmattt erworbe»» wurde, bestand
bei dem Ankauf aus lauter einzelnen Stücken, ist aber nun
vorzüglich wieder hergestellt worden urrd nimmt nun einen
hervorragenden Platz in dem Saal der Funde von Phi-
galia ein. Drei Figuren sind aus dem Grabrelies dargestellt,
die, nach der griechischen Inschrift , einen Mann namens
Epichares, sein Weib, deren Name fehlt, urrd seine Tochter
Aristöis darstellen. Die Frau ist sitzend gegeben, die Tochter
steht neben ihr, die Hand der Mutter haltend, und zwischen
beiden erschcinl der Vater. Das Relief, in dem uur un¬
wichtige Stücke fehlen, stammt aus der klassischen Zeit der
griechischen Grabplastik aus dem 4. Jahrhundert v. Ehr .;
es ist größer und vollständiger als alle anderen Stücke dieser
Art im Britischen Museum. Außer dem Museum von Athen,
das die herrlichsten Werke dieser Art besitzt, werden wohl
nur wenige europäische Sammlungen ein ähnlich groß¬
artiges Stück aufweisen.

* Leopold Wölfling gegen die Todeserklärung Johann
OrthS. Die Gegner der Todeserklärung Joharn » Otths
haben eine starke Stütze durch den Neffen Orths , den ehe¬
maligen Erzherzog und jetzigen Schweizer Bürger Leopold
Wölfling, der sich schon am 10. Oktober 1906 in einem Bttcfe
Mi Do. Putzler vorsichtia aeaen die Gerüchte von dem Tode
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habe. „Nach viel Gebet und Segnungen sowie Entfernung
einer Kandidatin,  die aus einer Freimaurer-
familie  stammte und selbst vielleicht nicht fest im Glauben
stand, kam wieder Friede in die geängstigte Gemeinde/ Auch
erzählte „Der Marienbote" gleichzeitig, daß sich die Oberin
des Klosters durch flehentliche Bitte zu den hl. drei Königen
aus einer Geldverlegenheit geholfen habe. Denn „siehe, in
der Schublade, die sie vorher umsonst nach Geld durchsucht
hatte, blintte ihr ein Zwanzigdollargoldstückentgegen. Seit
dieser Zeit wandte sie sich in vielen Anliegen an diese
Helfer, ja, sie blieb von drückenden Geldverlegenheiten
künftig fast ganz befreit." Bon demselben Kaliber ist fol¬
gendes Geschichtchen, das von dem in Münster erscheinen¬
den Monatsblättchen „Maria Hilf" im Matheft aufgetischt
wird. Ein Dienstmädchen hat, um den toten Redemtoristen
Pater Trendler in Wien auf der Bahre nochmals zu sehen,
frische junge Erbsen in der Kasserolle vollständig ver¬
brennen lassen. Es kommt nach Hause, und da es kein
anderes Mittel weiß, dem Schelten der Herrschaft wegen
der verbrannten Erbsen zu entgehen, ruft es den toten
Pater an, und siehe da ! die Erbsen mehren sich usw. und
kommen tadellos auf den Tisch." Mit den Honorar-Zahlun¬
gen dieser Sonntagsblätter ist cs schlecht bestellt. Die Mit¬
arbeiter werden mit Heiligenbildehen oder Gebeten abge¬
sunden, die „Salesianischen Mitarbeiter " erhalten „beson¬
dere Ablässe".

* Eine Auszeichnung des scheidenden chinesischen Ge¬
sandten. Der Kaiser hat den General Hin Schang aus
Anlaß seines Scheidens von seinem Berliner Posten als
Gesandter des chinesischen Reiches noch besonders ausge¬
zeichnet. Nachdem der General durch einen Vertreter des
Auswärtigen Amtes schon die Dekoration des ihm vom
Kaiser verliehenen Noten Adlerordcns 1. Klasse erhalten
hatte, schenkte ihm der Kaiser am Donnerstag in der Ab-
schicdsaudionz auch noch sein lebensgroßes Portrait in
goldenem Rahmen.

* Berechtigte Vorsicht. Die Stuttgarter Handelskammer
rät in einer Zuschrift den Vertretern von Handel und In¬
dustrie, über Produktionsverhältnisse an dritte Personen
nähere Ausschlüsse nicht eher zu geben, als sie sich über die
ansragenden Persönlichkeiten mit der Handelskammer ins
Benehmen gesetzt haben. Es sei der Kammer bekannt, daß
Versuche auswärtiger Staaten im Gange sind, in die Pro¬
duktionsverhältnisse verschiedener Industrien Deutschlands
«inzudringen.

* Antisemitismus im „Vorwärts ". Der „Vorwärts ",
dessen radikale Redakteure durch das Verhalten der
Badener sozialdemokratischenLandtagssraktion nervös ge¬
macht worden sind, gefällt sich in den letzten Tagen in echt
„deutschnationalem" Antisemitismus. Veröffentlicht er da
in diesen Tagen einen Aufsatz „Harden und Dernburg", der
also lieblich beginnt: „Sie waren einst die besten Freunde,
der geniale Bankdirektor Bernhard Dernburg und der geist¬
reichelnde Herausgeber der „Zukunft", Herr Maximilian
Harden. Verwandte Seelen finden sich bekanntlich zu Wasser
und zu Land, und so hatten sich auch diese beiden hervor¬
ragenden Herrenmenschen gesunden. Verband sie doch nicht
nur das Gefühl der Abstammung aus demselben
aus erwählten Volk ." War diese Spitze gegen An¬
gehörige der „Kapitalistenklasse" gerichtet, so wendet sich
einige Tage später ein Aufsatz „Piraten im Althandel"
gegen die jüdischen Altwarenhändler , die als
^gewerbsmäßige Hyänen"  bezeichnet werden, die
„die Rot ausplündern bis aufs Hemd". Der Aufsatz erzählt
in der Tonart der antisemitischen Hetzorgane, wie ein
Braver von diesen jüdischen „Zitronenpressern" ausge¬
quetscht wird. Ist er endlich handelseinig und ruft:
„Halunken seid ihr doch alle! In Dreitenfelsnamen . . .her
mit dem Geld! Her, sage ich . . hört ihr nicht das
Jammern meiner Kinder?" So antwortet die „Hyäne":
„Wie haißt . . . Geld? Muß ich doch erst abholen lassen
die Sachen . . . und bringe sofort noch heute das Geld." —
Hat die „Staatsbürger -Zeitung", so bemerkt dazu der
„Demokrat", in ihrer tollsten Wahnsinnszeit je wüster  auf
die niedrigsten Instinkte einzuwirken versucht? Wirklich,
eine niedliche Leistung, auf die der „Wahrheit"-Bruhn
eifersüchtig sein muß. Wo bleibt die Pressekommission? Wo
der Verlag, der doch Singer u. Ko. beißt? .

KechtsprechnAg und MörrvaitUNg.
über Sperrandrohungen gegen Laienrichter bemerkt

«me Zuschrift in den „Leipz. N. N.": „Der Schösfenrichter
kann es schon heute erleben, daß auch in leichten Siraf-

Johann Orths ausgesprochen hat. Jetzt hat' er, wie aus
einem Briese, den Herr Brcsenetz von Sydacoss an die
„Österreichische Volkszeitung" richtet, hervorgcht, noch ein¬
mal gestützt auf neue Tatsachen, erklärt, daß Johann Orth
noch am Leben sei, und daß dir ganze toseamsche Familie
dieselbe Überzeugung habe. Das interessante Schreiben
lautet folgendermaßen: „Mit der Todeserklärung Johann
Orths wird sein Geheimnis keineswegs eine Lösung er¬
fahren und der Glaube, daß er lebt, wird bei vielen sortbc-
stehen. Ich habe mich sehr eingehend mit der Orth-Lcgcnde
beschäftigt und in meinem zweibändigen Werke „Ungekrönte
Frauen " schon vor drei Jahren den Nachweis zu liefern
gesucht, daß Johann Orth lebe. Ich möchte daran erinnern,
daß gleich nach dein Austauchen der ersten Gerüchte über den
Untergang der „St . Margherita " bei Kap Horn in Wien
unter dem Vorsitze des Fregattenkapitäns Freiherr von
Wohlgeumth in der Marinesektion eine Kommission zu¬
sammentrat, welche sich mft dem Verschwinden des Schiffes
beschäftigte. Diese Kommission, die durchweg aus er¬
fahrenen, hohen Marineoffizieren bestand, erklärte schließ¬
lich ein spurloses Verschwinden des Schisses für ausge¬
schloffen. Die Kommission gab weiter ihrer Ansicht Aus¬
druck, daß Johann Orth Kap Horn gar nicht umschifft,
sondern sich nach den Südsceinfeln getvandt habe. Dieses
Urteil der österreichischen Marineure wurde von erfahrenen
Leuten der Südsee bestätigt. So erzählte mir der deutsche
Kaufmarm Äugust Frings , der damals in Apia, der Haupt¬
stadt von Samoa, in hervorragender Stellung wirkte — er
war ein Schwager des dortigen deutschen Konsuls — daß
aus Samoa alles davon überzeugt war , daß Orth mit seinem
Schiffe einen kleinen Hafen der Südsee angelaufen, das
Schiff umgetakelt und unerkannt weiter gesegelt sei. Das
sei dort alltäglich, dagegen sei ein restlose-? Verschwinden
eines Schffses von der Größe der „St . Margherita " auf

Wiest »KSerrrr Gagtriatt.
fachen politischer Färbung ein Gewerbetreibender als
Schöffe mit der offenen Begründung für Freisprechung ist,
seine Existenz stehe auf dem Spiele, wenn sein Name mit
einer Verurteilung in Zusammenhang gebracht werde."

Aus ! and»
IiKtier ».

Die Sühnekapelle in Monza. Am zehnten Jahrestag
von König Humberts I . Ermordung fand in Monza die
feierliche Weihe der Sühnekapelle statt, die die königliche
Familie an der Stelle, wo Brescis tödliche Kugel den
Monarchen traf, hat errichten lassen. Die Kapelle, die von
den herkömmlichen Formen stark abwcicht, ist ein 30 Meter
hoher Monumentalbau aus grauweißem Sandstein. Aus
einem breiten terrassenartigcn Unterbau, zu dem eine Frei¬
treppe cmporsührt und dessen vier Ecken durch niedrige
Obelisken markiert sind, erhebt sich die eigentliche Kapelle,
ein achffcitiger Quaderbau , der iur Innern einen Altar
und reichen Marmor- und Mosaikschmnck enthält. Eine
schwarze Marmorplatte in der Krypta bezeichnet die genaue
Stelle des Attentats , über der Eingangspforte ist die
Kolossal-Bronzegruppe einer Pieta — die Muttergottes mit
dem sterbenden Heiland aus dein Schoße — angebracht.
Die Kapelle bildet ihrerseits die Basis für einen turmartigen
runden Aufbau, der sich nach eben leicht verjüngt und dessen
Abschluß eine mächtige Königskrone  aus vergol¬
deter Bronze bildet. An der Vorderseite dieses Turmes ist
ein riesiges Kreuz aus durchsichtigem Alabaster cingelaffen,
das von innen erleuchtet werden kann.

Spanien und der Vatikan. Die Kongregation für
Kirchenangelegenheitenprüfte die Note, die vom Heiligen
Stuhl verfaßt wurde und die nach Madrid gesandt wird.

Kparrtrw.
Karlisten und Republikaner. In Barcelona kam es

zwischen Karlisten und Republikanern Zu einem Zusammen¬
stoß. Den Anstoß gab eine für gestern abend einberusene
religiöse Versammlung, die irffo ge dessen nicht abgchalien
werden konnte. Mehrere Personen wurden verletzt. Die
Polizei mußte einschreiten und mehrere Verhaftungen vor¬
nehmen.

Nortrrgal.
Schmuggel aus Kriegsschiffen. Im Flußarsenal von

Tontal sind riesige Schmuggeleien entdeckt worden. Zoll¬
beamte sahen ganze Wagenladungen von Kisten und Ballen
aus dem Arsenal kommen. Beim Offnen der Kisten stellte
man fest, daß sie mit Seidenstoffen, Stickereien und anderen
wertvollen Gegenständen, die in Portugal mit sehr hohen
Zöllen belegt sind, angcfüllt waren. Die Untersuchung er¬
gab, daß das portugiesische Kriegsschiff „Vulkan", das so¬
eben in Großbritannien sertiggestellt und von Southamp¬
ton nach Lissabon gefahren war , mit dieser Kontrebande
angefüllt gewesen ist. Eine große Anzahl von Offi¬
zieren ist in den Skandal  verwickelt. Sie werden vor
ein Kriegsgericht gestellt werden. Der Zollverlust beträgt
über eine Million Mark.

Vereinigte
Rooscvelt als Arbeiterkrcund. Exprästdent Rooscvelt

hat sich in seiner Eigenschaft als Journalist nach Wilkes
Barre begeben, um über die Lage der Arbeiter im dortigen
Kohlenrevier eine Enquete zu veranstalten. Die Lage der
Grubenarbeiter im dortigen Revier gestaltet sich immer
schwieriger. Sämtliche Gruben hatten den Betrieb einge¬
stellt, um den Arbeitern Gelegenheit zu geben, den ehe¬
maligen Präsidenten zu begrüßen. Die Grubenarbeiter
umringten das Automobil des Erpräsidenten, um ihm ihren
Willkommensgruß entgegenzurufen. Roosevelt hörte
daraus von seinem Automobil aus eine von einem Gruben¬
arbeiter auf einem öffentlichen Platze gehaltene Ansprache
an. Als Salut für den Expräsidenten wurden zwei Dyua-
mitbomben zur Explosion gebracht. Rooscvelt hielt darauf
von seinem Wagen aus cirre Ansprache an die Gruben-
arbefter.

Luftschiffe und Aeroplunr.
Neue Paffagiersahrten ciucS Zeppelin-Luftschiffes. Die

Zeppelin-Gesellschaft hat mit der Lustschiffahrtsabieilung
der Hamburg-Amerika-Lime ein Abkommen geschlossen,
demzufolge mit dem „L. Z. 6" von Baden-Baden aus bei
günstiger, das heißt nicht stürmischer Witterung, vom

einer so befahrenen Straße wie die um Kap Horn unmög¬
lich. Von diesen Erwägungen ernster Fachmänner aber
abgesehen, gibt cs Leute, die Johann Orth von Angesicht
zu Angesicht gesehen habere wollen. Ich benffe mich dies¬
bezüglich auf das Zeugnis der Prinzessin Marie Christine
voei Bourbon-Sizilien und des ehemaligen Erzherzogs
Leopold Ferdinand . Dieser erzählte, daß seine Schwägerin
die Prinzessin Marie Christine von Bourbon-Sizilien , im
Jahre 1903, also 13 Jahre nach seinem angeblichen Tode,
dem Johann Orth in Cannes an Bord der Jacht des Erz¬
herzogs Ludwig begegerete. Erzherzog Leopold Ferdinand,
ein Reffe Orths , stellte weiter die Behauptung ans, daß die
Bank von Zürich, bei der Orth ein Vermögen von vier
Millionen Gulden hinterlegt hatte, weder dieses noch die
Zinsen an den Erben Orths , den Großherzog von Toscana,
aussolgte, und daß man in der toscanischen Familie der
Meinung sei, daß Johann Orth lebe und durch dritte Hände
die Zinsen seines in Zürich hinterlegten Vermögens beziehe,
die er fern von Europa verzehre. Das alles sind Dinge, die
den Glauben an Orths Tod stark erschüttern müssen.
Außerdem sind mir verschiedene Umstände bekannt, welche
förmlich beweisen, daß die Stubeljche Familie ganz gut
weiß, daß Johann Orth und Milly Stubel nicht tot sind
und wo sie weilen. Eines ist wohl möglich: Vielleicht ist
Orth jüngst gestorben und darum die Todeserklärung?"

C. K. Ein iutermationnler Gcologonkongrcß in Stock¬
holm wird zugleich mft der zweiten internationalen agro-
geologischen Konferenz vom 17. bis zum 25. August statt¬
finden. Dieser 11. internationale Geologenkongreßist, wie
die „Internationale Wochenschrift" mittrilt , mit verschie¬
denen geologischen Exkursionen verbunden, die fast sämtliche
geologisch interessanten Gebiete Schwedens berühren sollen.
Es wird so den Teilnehmern Gelegenheit gegeben, die For-
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10. August bis 30. September täglich Rundfahrten von ein-
bis dreistündiger Dauer zu 100 bis 309 Mt,, je nach Aus-«
dehnung, unternommen werden sollen. „L. Z. 6" ist das
Luftschiff, das im Vorjahre die große Tour Friedrichs Hafen-
Berlin und zurück gemacht hat, bei der es auch Leipzig
berührte, und das in diesem Jahre zur Fahrt nach Wien
bestimmt war . In den Laufgang des Luftschiffes ist eine
provisorische, aber doch geräumige Kabine ffir etwa 10 bis
12 Personen eingebaut.

* Das lenkbare Luftschiff der Siemens-Schuckertwerke.
das bereits im Mai d. I . soweit sertiggestellt war , daß es
vom Inspekteur der Verkchrstruppen, Generalleutnant Frei--
Herrn v. Lyncker, ferner vom Chef des großen GeneralstabeK
v. Moltke und zuletzt vom Kriogsmirrister v. Heeringen in
der Ballonhalle zu Biesdorf besichtigt werden konnte, wird
voraussichtlich seine Probefahrten erst im Spätherbst
beginen können. Das Luftschiff, das an Größe die Parseval¬
lust schiffe bedeutend übertrifft und bei seiner Länge von
etwa 120 Mieter dem Zcppelinlustkreuzer nahe kommt, ist,
wie die „Voss. Ztg." erklärt, jetzt wieder vollständig de¬
montiert.  Nach dem unstarren System Parseval erbaut,
sollte das Luftschiff drei Gondeln mit sechs Motoren und
außerdem eine große Anzahl von Personen tragen. Diesen
Llnsorderungen ist aber der Ballonstoff, an dem die ganze
Last befestigt werden muß, nicht gewachsen und deshalb
muß der ganze Ballon geändert und neu konstruiert werde«.

Die Lustschiffhalls des Vereins für Motorluftschiffahrt
in der Rordnrark auf dem städtischen Sport - und Spielplatz
in Kiel ist baupolizeilich abgenommen. Der Parseval -Ballo«
wird voraussichtlich am 11. September seinen ersten Aus.
stieg mache».

Aus Stadt and Land»
Mrskadeurs Nachrichten.

Wiesbaden,  6 . August.
Der überland flug.

Der Monat Augrist gewinnt in der Geschichte deS
deutschen Flugsports allgemeine und soweit Wiesbaden
damit verknüpft ist, seine besondere Bedeutung. Waren es
doch Augusttage, die unseren wackeren Grafen Zeppelin,
den alten Helden vom schwäbischen Meere, auf seinen ersten
Fernfahrten sahen. Und waren es wieder Äugusttage, da
die Bewohner der Weltturstadt ihn an den Ufern des Rheins
und über unserem Heimatsttze selber begrüßen konnten.
Gerade jetzt vor zwei Jahren , am 4. August 1908, wurde
die erste Fernfahrt nach Mainz unternommen, die nach der
Landung bei Oppenheim mit ihren Enttäuschnr«gen und
Überraschungen zu der Katastrophe von Echterdingenführte,
und am 2. August des Vorjahres sahen wir das schlanke
Märchenschiff im schimmernden Äther über die Weltkurstadt
dahinflicgen und brausender Jubelrus begeisterter Tausen¬
der verschlang das summende Singen der Propellervursik.

Wieder ist es August geworden und wieder geht ein
Ruf durch Deutschlands Gauen, hallt an den Usern des
Rheines wieder, der aller Aufmerksamkeit lenkt auf ein
neues großes Ereignis im Reiche des Flugsports . Nach all
den erstamtticheii Begebenheiten der letzte» Zeit, nach all
den Flugwundern, von denen wir hörten und lasen, sollen
wir jetzt auch Zeuge eines Vorganges sein, der als be¬
merkenswertes Unternehmen einen hervorragenden Platz
haben wird für alle Zeiten in der Geschichte der deuffchen
Flugtechnik und des Luftsports. Der deutsche Flieger-
b n n d fordert zu einer Überlandkonkurrenzaus, die in den
nächsten Tagen ausgefochtenwerden soll und deren Schau¬
platz unsere engere Heimat sein wird. In der Zeit vom
16. August bis zum 22. August soll die große überümdflug-
konkurrenz stakffindcn, die in Mannheim ihren Anfang
nimmt, über Frankfurt, Wiesbaden und Mainz geht mit
verschiedenen Zwischenlandungen, und in Mannheim wieder
ihr Ende erreicht. Das ist ein gewaltiges Ereignis , von
dem in späten Tagen noch unsere Kindeskinder reden wer¬
den, weil es das erste dieser Art sein wird in unserem
Vaterlands. Gewiß, in anderen Ländern haben kühne
Piloten der Luft schon Hunderte von Kilometern über Land
znrückgelegt. Sind von Stadt zu Stadt gefahren, stiegen
von ihrer Heimstatt auf, um irgendwo in der Nachbarschaft
einen Frühstücksbesuch oder eine Jagdvisite zu machen; in
Deuffchlanid hörten wir wohl, wie bei Flugkonkurrenzen
einzelne Flieger stundenlang das tückische Luftreich
meisterten, vernahmen wohl auch von kurzen überland-

Motionen des Landes, seine Erzlagerstätten und seine land¬
wirtschaftliche Kultur kennen zu lernen. Die wichtigsts
dieser Exkursionen, eine dreiwöchige Fahrt nach Spitzbergen,
die unter Leitung des schwedischen Professors Dr . Baron
De Gcor steht, hat bereits begonnen. Die Teilnehmer
haben sich nach dem nördlichen Schweden begeben, um die
Eisenerzlagerstätten von Kiruna und Gelliwara, sowie die
Glacialablagerungen im Torneträskgebiet zu besichtigen.
In Narvik erwartet sie ein Souderdanchfer, der die 70 Ge¬
lehrt«: aus der ganzen Welt nach Spitzbergen führen wird,
wo im Eissjord und seinen Verzweigungen die tertiären
Pflanzenlager, die Juraschtchtcn, die Steinkohlen der
Karbonzeit, die devonischen und Triasablagerungen , und
vor allen Dingen auch die Gl eff eher und das Inlandeis
studiert werden sollen. Eine andere 14tägige Exkursion
wird zum Studium der eiszeitlichen Bildungen im süd¬
lichen Schweden unternommen.

Bildende Kunst und Musik.
Gegen die Denkmalskrankheit in Frankreich

erhebt sich jetzt der Pariser Magistrat, indem er von jetzt
an den Platz der Denkmäler verweigern will. Aber 48
Denkmäler find noch projektiert, genehmigt und werden
errichtet werden. Also die neue Bestimmung wird erst
Geltung gewinnen, wenn diele 43 Denkmäler ausgestellt
worden sind!

Zu den Ausgrabungen in der Nekropole der Pkcenei
von Belmonte  bei Ancona wird noch gemeldet, daß di«
Gröber zweier Kricgerinnen ausgedeckt wurden, di« außer
einem ungewöhnlich reichhaltigen Inventar an Schmuck-
gegcnständen auch je einen Streitwagen (Biga) und Waffen
enthielten. Diese Amazonengräben erregen in archäologisch
interessierten Kreisen großes Aufsehen,
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slügen — aber eine Reise über ein so weites Gebiet , eine
stundenwährcnde Fahrt von Stadt zu Stadt mit festem
fZiele, davon ward bei uns noch nimmer etwas gehört.

Fetzt sind wir soweit . Und damit hat eine neue Zeit
begonnen . Wer nur irgend ein wenig Verständnis hat sür
diese gewaltige Kulturtat , der hat es durch rege Anteil-
Rahme an den Veröffentlichungen des Fliegerbundes be¬
kundet , der den ausgeworfenen Preis durch eine Sammlung
von Mitteln und freiwilligen Spenden aufbrachte . Die
/Stadtverwaltungen , die berufenen Förderer aller Unter¬
nehmen zur Ausdehnung des Luftverkehrs und Ausbau der
Flügtechnik , haben meist Preise ausgeworfen oder Beiträge
/gezeichnet. Auch die Stadt Wiesbaden hat einen Betrag
von 1000 Mark bewilligt unter der Bedingung , daß während
der sechstägigen Flugkonkurrenz eine Zwischenlandung hier
sstattfindet. Als Landeplatz ist die Wiesbadener Rennbahn
ausersehen.

Der Haupttag des Fliegerwettbewerbes wird der
18. August sein, der Tag der Truppenschau  auf dem
großen Sande , der wiederum der Kaiser  beiwohnen
wird . Eine Landung auf dem großen Sande steht im
Programm . Neben dem Preise der Stadt Mainz haben
private Sportfreunde einen Zuverlässigkeitspreis von
8000 Mark für den Flieger gestiftet, der an jenem Tage
-wischen 11 und 12 Uhr mittags aus dem großen Sande
Fandet. Die Stadt Wiesbaden hat es unterlassen eine solche
Bedingung an ihre Beitragszahlung zu knüpfen ; dazu war
der Betrag wohl auch zu geringfügig . Der Wiesbadener
Rennklub wird am 16. August gegen ein billiges Eintritts¬
geld die Besucherplätze der Rennbahn öffnen , damit unser
Publikum Gelegenheit findet , dem erstaunlichen und be¬
deutsamen Schauspiel einer Fliegerlandung in Wiesbaden,
welche die erste sein würde , beizuwohnen . Wiewohl der
Tag deshalb ungünstig ist, weil nach alter Überlieferung
die Mehrzahl der Wiesbadener der Truppenschau selber
beiwohnt — wo die Landung lange nicht so gut zu beob¬
achten sein wird , als ans dem Rennplätze — werden sicher¬
lich stoch tausende sich die Muße nehmen , den Rennplatz
aufzusuchen.

Die Teilnahme der Stadl Wiesbaden an dem großen
Unternehmen des ersten deutschen Ubcrlandflugwettbe-
werbcs sollte jedoch nicht mit der Hergabe des Betrages
von tausend Mark erschöpft sein, die uns ungünstigsten Falles
nur eine Landung bringen können, weil dann die Bedingung
erficht ist, die an die Auszahlung des Geldes geknüpft ist.
Gerade jetzt sollte ein wenig mehr geschehen, um das Inter¬
esse des reisenden Publikums an der Konkurrenz und der
Stadt Wiesbaden zu beleben . Mainzer Sportfreunde haben
6009 Mark hergegeben , um eine Landung zu bestimmter
«Stunde und an bestimmtem Tage zu veranlassen . In der
Stadt Wiesbaden sollte ein gleiches geschehen.

Es ist dazu auch Neigung vorhanden . Der Vorstand
des Rennklubs  ist angeregt worden , für Sonntag , den
21. August , dem vorletzten Tage der Konkurrenz , einen Preis
von mehreren tausend Mark für eine Landung in den Nach-
Mittagsstunden aus dem Rennplätze auszuwerfen . Diese
Anregung sollte man nicht unter den Tisch fallen lassen.
Im Gegenteil ; wenn der Rennklub das Risiko nicht über¬
nehmen will , das nnt einem solchen Unternehmen verknüpft
ist, dann sollte sich die Kurverwaltung dazu entschließen und
den Rennplatz für diesen Tag pachten. Das Risiko scheint
nicht groß . Da für einen Betrag von einigen tausend Mark
bei rechtzeitiger Anmeldung beim deutschen Fliegerbunde
mehrere der Konkurrenten ihren Flug so einrichten werden,
daß er gerade am 21. stattfindet , ist selbstverständlich und
ebenso selbstverständlich ist, daß abertausende von Menschen
die Gelegenheit benutzen würden , sich das außergewöhnliche
Sonntagsvcrgnügen zu schaffen, eine Fliegerlandung zu
sehen. Nicht nur zahlreiche Fremde würden hier eintreffen,
um dem noch immer seltenen Schauspiele beizuwohnen , das
ganze Land würde seine Bewohner herschicken, so daß die
Einnahmen aus dem Besuche, besonders wenn sür irgend
welche Unterhaltung in der Zeit des Wartens gesorgt wird,
sicherlich die Unkosten des Unternehmens decken würden.
Wiesbaden aber hätte wieder seine „Attraktion ". Sport-
intercffe und materielle Erwägungen sprechen für das
Unternehmen . Wird man die Gelegenheit versäumen,
Wiesbaden ein bleibendes Denkmal in der Geschichte des
deutschen Flugsports zu setzen? I, . A.

— Personal -Nachrichten. Fabrikarbeiter Philipp Sturm
ln Oberreifenberg (Kr. Usingen) erhielt das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Der zum Landmesser bestallte Joseph Kroth  in
Wiesbaden ist als solcher vereidigt und öffentlich bestellt worden.
— Die infolge Versetzung des Kreisarztes vr . Iannsen  zu
Westerburg freigewordene Kreisarztstelle des Kreises Wester¬
burg ist ab 1. August d. I . dem seitherigen Leiter der Ttzphus-
station, l) r . Neumann  in Idar , unter Ernennung zum
Kreisarzt übertragen worden. — Dem Krankenpfleger Johannes
Wall darf  am evangelischenDiakoneichaus tn Frankfurt am
Main ist das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden.

— Ein Notschrei des Farübrnimens geht uns durch
Vermittelung eines unserer Leser in nachstehenden Zeilen
zu : „Wie bin ich stolz auf mein neues , schönes Kleid , das
der Magistrat unserer Stadt mir für so vieles Geld hat
anfertigen lassen. Würdig kann rch mich jetzt meinen Brü¬
dern an die Seite stellen. Aber der rohen Straßenjugend
ist meine teure Fassung ein Dorn im Auge . Böse Buben
— auch Mädchen — werfen mich mit Steinen , verunreinigen
meine ,Wohnung und übersteigen sogar das prachtvolle / Ge¬
länder , welches meinen grünen Mantel umgibt , um das
frisch sprossende Gras zu zerstören . Lieber Magistrat!
Stelle doch einen Wächter zu meinem Schutze an . Ich glaube,
der Obsthändler an meinem Portale würde gern diese Auf¬
sicht für eine kleine Vergütung übernehmen . Er hat auch
bisher schon oft die Rangen bei ihrer Zerstörungswut ver¬
trieben , aber sich stets nur Verhöhnung zugezogen . Ja,
die lieben Eltern haben sogar gesagt : „Sie haben hier
gar nichts zu sagen, Sie sind nicht von der Stadt angestellt
und haben unsere wohlerzogenen braven Kinder nicht zu
stören, noch zu ängstigen !" Liebe Stadtväter ! Gebt meinem
Freunde eine Dienstmütze und ernennt ihn zu meinem
Wächter , daß doch endlich einmal die Roheit am Faul¬
brunnen aufhört ."

— Merkbuch für Wiesbadener Hans - und Grundbesitzer.
Die im Buchhandel käufliche Ausgabe dieses Merkchens,
das den Direktor des Haus - und Grundbcsitzervereins,
Herrn G. Cramer,  zum Verfasser hat , ist soeben er¬
schienen. Wir wollen nicht verfehlen , ans dieses, für jeden
Hans - und Grundbesitzer unentbehrliche Handbuch hinzu-
weffen . Eine Fülle von juristischen Fragen und sonstigen
Vorkonumnsicn im Leben des Hausbesitzers such darin kurz

und treffend behandelt , so daß jeder , der Belehrung sucht,
sich leicht über eine Frage Ausschluß verschaffen kann. Es
ist eines der wenigen Bücher, die einem wirklichen Bedürf¬
nis abhelsen , zudem sich außerdem noch im Anhang eine
Sammlung aller Steuer - und Gebührenordimngen befindet,
die ebenfalls im Leben des Hausbesitzers eine nicht minder
kleine Rolle spielen. Das Werkchen ist hübsch ausgestattet
und zum Preise von 1,50 M . in allen Wiesbadener Buch¬
handlungen kärfflich zu haben . Den Mitglieder :: des Haus¬
und Grundbesitzervereins wird es bekanntlich nach einem
Beschluß des Vorstandes in einem Exemplar kostenlos zu¬
gestellt.

— Nettes Früchtchen. Ein Mitarbeiter schreibt uns:
Zu dem Artikel „Schlecht belohnte Wohltat " in der Abend-
Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " (Nr . 358) noch ein
Beispiel . Vor einiger Zeit saß ich in der Rheinstraße auf
einer Bank gegenüber der Hauptpost . Während ich so meiner
Gewohnheit gemäß die Vorübergehenden beobachte, fällt
mir ein Mädchen von vielleicht 12 Jahren aus, das ntf dem
Trottoir vor dem Postgebäude aus - und abgeht und etwas
zu suchen scheint. Schon will ich aufstehen und mich danach
erkundigen , als ein Herr an der Kleinen vorbeigeht . Das
Mädchen fängt an , eifriger zu suchen, und trocknet sich mit
der Schürze die Tränen von den Augen . Teilnahmsvoll
erkundigt sich der Herr , und da höre ich denn, wie das Mäd¬
chen weinend erzählt , es hätte eine Freimarke holen sollen,
habe aber die 10 Pf . verloren . Wenn es nun heimkomme,
erhalte cs Schläge usw . Von Mitleid ergriffen , schenkt der
Herr ihm 10 Pf . Froh eilt das Kind davon , und ich selbst
freue mich darüber . Doch traue ich kaum meinen Augen,
als ich einige Minuten später , nachdem der Wohltäter um
die Ecke verschwunden ist, das Mädchen wieder bemerke und
dasselbe Schauspiel wieder von vorn ansängt . So wieder¬
holte sich dasselbe n:ehrmals mit mehr oder weniger Er¬
folg . Immer findet sich doch wieder eine mitleidige Seele,
bis ich endlich damit ein Ende mache und der kleinen
Schwindlerin mit dem Schutzmann drohe . Ganz verdutzt
schaut ste mich an und ist im Nu verduftet . Gewiß können
solche Fälle uns das Wohltun verleiden , aber ebenso ver¬
kehrt wäre es doch, die Augen nun vor jedem fremden Leid
und Elend zu verschließen, von dem es gerade in der jetzigen
Zeit soviel in der Welt gibt . Wenn unser Scherflcin auch
hin und wieder einmal an den Unrechten kommt, so soll
man doch nicht den Unschuldigen mit dem Schuldigen leiden
lassen, und das Bewußtsein , einem armen Teufel geholfen
zu haben , ist schon „Lohn, der reichlich lohnet ".

— Verhaftet wurde vorgestern abend ein Eindringling
im Hotel-Restaurant „Friedrichshos ". Derselbe haste sich
auf dem Speicher versteckt gehalten , wurde aber von eineni
Mädchen des Hauses entdeckt. Das Mädchen schlug Lärm,
worauf der Fremde flüchtete ; er schlug ein Mansardenfenster
ein und stieg in die Mansarde . Zwei herbeigerufene
Schutzleute konnten den Versteck nicht ausfindig machen,
bis der Polizeihund auf eine Mansardentür aufmerksam
machte. Beim Offnen derselben fand man den Verdächtigen
im Bett liegen und aus verschiedenen Wunden stark
blutend , die er sich jedenfalls beim Einsteigen in die
Mansarde zugezogen haste . Er setzte nun seiner Verhaftung
den heftigsten Widerstand entgegen und wurde sogar tätlich
gegen die Beamten , welche ihm hierauf Fesseln anlcgten
und ihn in Polizei gewahrsam brachten . Der Arrestant war
ein früherer Hausdiener des Restaurants ; ob er es auf
einen Einbruch abgesehen , wird die Untersuchung ergeben.

— Doppelselbstmord . Aus Eltville,  5 . August,
wird uns berichtet : Bereits Ende Mai d. I . wurde die von
hier gebürtige 21jährige Schneiderin  Margarete
Sattler vermißt.  Das Mädchen war im Jahre 1906
zusammen mit ihren Eltern nach Schierstein gezogen und
trug zum nötigen Lebensunterhalt durch ihre Tätigkeit als
Schneiderin bei . Ihr Beruf brachte sie zuweilen auch nach
Wiesbaden , wo sie bald den 30jährigen Privatpfleger
Franz Borgs kennen lernte und mit ihm in nähere Be¬
ziehungen trat . Borgs war nur vorübergehend in Wies¬
baden , da er zugleich Reisebegleiter eines Amerikaners war
und mit diesem auch andere Badeorte besuchte. Von hier
folgte die Sattler ihrem Bräutigam nach Frankstrrt a . M.,
wo sie in einer Privatpension in der Moselstraße Wohnung
nahm . Nach längeren Ermittelungen hat sich nunmehr kon¬
statieren lassen, daß das Mädchen identisch ist mit der
Toten,  welche mit dem Pfleger Borgs am Bodensee un¬
weit Bregenz mit einer Schußwunde im Kops Ende Juni
d. I . im Bergwald auf dem Pfänder aufgesundcn wurde.
Die Ursache des Doppelselbstmordes des jungen Liebes¬
paares harrt noch der Aufklärung.

— Der Wasserstand des Rheins ist jetzt von seinem
Höchststand, der Mitte Juli im Rheingau 4,21 Meter betrug,
auf 2,70 Meter zurückgegange::. Der hohe Wasserstand
dürfte noch eine Zeitlang anhalten , da der Bodensee noch
einen mehr wie normalen Wasserstand hat.

WereinS -Nachrichten.
* Der „Arbeitergesangverein Freundschaft"

veranstaltet am Sonntag , den 7, August, nachmittags , einen
Ausflug nach Rambach, Saal „Zur Waldlust ".

* Der „Quartettverein Wiesbaden"  unter-
nimmt Sonntag , den 7. August, nachmittags 3% Uhr, einen
Familienausflug nach Erbenheim, Saalüau „Adler", Mitglied
Boscheck. _ _

A«s dem Landkreis Meskaderr.
— Schierstein, 4'. August, Eine Verlegung  der dies¬

jährigen K i r chw e i h e findet nicht statt . Sie fällt wie
immer auf den 18., 19. und 28. September.

Uassamsche Nachrichten.
— Geisenheim, 4. August. Ende voriger Woche wurde auf

hiesiger Station die 800 0. Schnellpresse  der Maschinen¬
fabrik Johannisberg , Klein. Forst u. Bahn Nächst, verladen.
Die 1000. kam im Sommer 1876, also vor 34 Jahren , zum
Versand.

!! Rüdesheim, 4. August. Ein hiesiges junges Mädchen,
welches heute nachmittag oberhalb der Stadt am Rhein entlang
nach dem Hasen zu spazieren und dabei über die Ufermauer
gehen wollte, stürzte  infolge eines Fehltrittes und fiel i n
den Rhein.  Auf die Hilferufe einiger in der Nähe befind¬
licher Frauen , welche den Vorfall beobachtet hatten , eilten zwei
Arbeiter mit einem Nachen herbei, denen es gelang, das mit den
Wellen kämpfende Mädchen, welches schon ziemlich weit von der
Unfallstelle abgetrieben war , sich aber noch an der Oberfläche
des Wassers befand, dem nassen Element zu entreißen und zu
retten . — Bei der aestern abend ltattgesundenen Feuer.

w e h r p r o b e,  die einen befriedigenden Verlauf nahm, ist
leider auch ein Unfall  borgekommen. Beim Fortbringen der
fahrbaren Leiter ging einem Feuerwehrmann ein Rad über den
linken Fuß , wodurch derselbe eine Quetschung der Zehen davon¬
trug . — Infolge Scheuwerdens eines Ochsens geriet ein hiesiger
Landwirt , der mit seinem Fuhrwerk auf das Feld fahren wollte,
unter die Räder seines Wagens , wobei er einen Beinbruch
und noch sonstige Verletzungen erlitt.

W. Hachenburg, 4. August. Die Heuernte  ist in der
Umgegend nun endlich vorüber. Quantitativ kann sie als gut
bezeichnet werden, während die Qualität sehr viel zu wünschen
übrig läßt . Jetzt hat der Kornschnitt begonnen. Die Korn¬
ernte  kann sehr gut werden, wenn nicht das Wetter und —
die Mäuse das günstige Resultat zunichte machen; denn mich
hier kann man an verschiedenen Zeichen merken, daß diese
Nager und der Hamster ihre Tätigkeit begonnen haben, man
sieht hier und da Halme ohne Ähren. Auch der Hafer stecht-*nt
und dürfte eine gute Ernte liefern . Die Kartoffeln  haben
von der Nässe sehr gelitten , doch könnte anhaltend trockenes
Wetter hier noch alles zum Guten wenden. Bei den Früh¬
kartoffeln ist das freilich schon zu spät, sie zeigen viele faulen
Knollen. Das gilt nicht nur von den „Frührosen ", von denen
mehr als die Hälfte unbrauchbar ist, sondern auch von anderen
sonst guten Frühsorten.

8 . Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 4. August. Man will
auch hier ganz energisch gegen die Glücksspiele  Vorgehen,
die sich besonders bei den Festen auf dem Lande bemerklich
machen. Die Polizeibehörden sind angewiesen, nur noch solche
Glücksspiele auf Festen zuzulassen, bei denen es sich um das
Ausspielen von geringwertigen Gegenständen handelt , dagegen
soll allen anderen Spielen , besonders auch denen, bei denen der
Gewinn in bar ausgezahlt wird, die Genehmigung versagt
werden.

8 . Marienberg , 4. August. Das Trachtenfest,  das
am 7. d. M. hier gefeiert wird, soll, wie es scheint, etwas Be¬
sonderes werden. Der Verkehrsverein hat sogar einen Fest-
g u g vorgesehen, in dem ein Wagen mit einer Westcrwälder
Spinnstube und ein Westerwälder Erntewagen Vorkommen
sollen.

— Grcnzhauscn, 5. August. Im Nachbarorte Höhr  fand
man die Leiche eines neugeborenen Kindes in einer Senkgrube.
Die Mutter des Kindes ist ein junges , 16jähviges Mädchen. In¬
wieweit die Mutter des Mädchens mitbeteiligt ist, wird wohl
die weitere Untersuchung ergeben.

Aus der Umgedlmg.
w. Friedberg i. Hessen, 5. August. Bei der Renovierung

des hiesigen Rathauses , welche infolge des vor kurzer Zeit er¬
folgten Bombenattentats nötig wurde, stieß man auf einen
alten gewölbten Keller,  Das Rathaus wurde im
Jahre 1738 gebaut und mm: hatte keine Ahnung von der
Existenz des Kellers. Das Gewölbe ist 60 Zentimeter dick,
die Höhe des Kellers beträgt 5Va Meter und der Flächeninhalt
36 Quadratmeter . Bis jetzt ist er noch nicht untersucht worden,
doch hat man schon einige Altertümer,  teils mittelalter¬
lichen, teils römischen Ursprungs gefunden. Bei der Räumung
hofft man auf eine größere Ausbeute.

= Bad Nauheim, 4. August. Im Aufträge der Groß¬
herzoglich Hessischen Badedirektion bezw. des Ministeriums der
Finanzen hat Geheimer Juftizrat Gutfleisch - Gießen ein
Schreiben an hiesige Hotelbesitzer und Private gerichtet, in dem
darauf hingewiesen wird, daß es verboten sei, aus dem
„Ludwigsbrunnen"  Wasser zu holen. Würde dies nicht
unterlassen , so werde gegen die Wasserholer wegen Eiaentums-
schädigung unnachsichtlich vorgegangen, der Grotzherz»gliche Fis¬
kus bezw. dessen Pächter Schmidt habe allein das Recht der
Wasserentnahme am Ludwigsbrunnen . Darob große Aufregung
in der Kurstadt . Die Stadtvertretung hat daraufhin beschlossen,
gegen das Ansinnen zu protestieren eventuell die Gerichte an-
zürufen und das Stadtoberhaupt gab die Parole aus : „Ihr
Nauheimer holt nach wie vor Euer Ludwigsbrunnenwass-er."
Der Brunnenwärter notiert nunmehr jeden, der mehr als acht
Flaschen dem Born entnimmt . Man ist sehr gespannt auf den
Ausgang.

* Mainz , 5. August. Rhein pegel: 2 m 26 cm gegen
2 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Aus HKdrru und Kurorten.
n. Schlangenbad, 4. August. Die Saison ist auf ihrem

Höhepunkt und die elegante Welt , unter der sich auch viele Aus¬
länder befinden, gibt dem Kurleben ein interessantes Relief.
Unter den Neuangekommenen nennen wir Frau Generalleut¬
nant v. Lüdemann aus Berlin , Generalleutnant Freiherr von
Krane mit Gemahlin aus Wiesbaden, Generalmajor v. Kettler
mit Gemahlin aus Bonn , Frau v. Schevitsch und Fräulein
Tochter aus San Remo, Frau Outine aus St . Petersburg , Frau
Gräfin v, Montesquieu aus Paris , Frau de Karnovitsch et
Domestnus aus Paris .- -Ferner sind der spanische Botschafter
am Berliner Hofe, Herr v. Bernabe und Gemahlin , sowie Prinz
und Prinzessin zur Lippe zur Kur hier eingetroffen. Sie haben
im Kurhaus Wohnung genommen.

c. Schlangenbad, 4. August. Die feenhafte Beleuch¬
tung der Kuranlagen  in diesen Tagen , wodurch unser
Idyll in eine entzückende Märchenlandschaft verwandelt wurde,
hatte sehr viele Fremden angelockt, die sich an den mannigfal¬
tigsten Lichteffekten und hervorragenden musikalischen Genüssen
unseres Kurorchesters und der Mainzer Pionicrkapelle labten.
Als Solist trat bei der gestrigen Illumination der bewährte und
beliebte Pistonvirtuose Werner aus Wiesbaden auf und erntete
wahre Beifallsstürme . — Am 14. August findet in der cvan-
gclischen Christuskirche wieder ein größeres Konzert  statt.

= Bad Orb. Daß die Frequenz des Bades sich in einer
von Jahr zu Jahr steigenden Richtung bewegt, beweisen Re
diesjährigen Fremdenlisten . Die Zahl der Kn  r g ä st e be¬
trug am 81. Juli 3662 gegen 3277 im Vorjahr . Um der der-
mehrten Nachfrage nach Bädern zu genügen, errichtet d:e Bade¬
verwaltung ein neues Badhaus für Sol - und Sprudelbäder auf
dem an der Stadt gelegenen Friedrichquellen-Grnndstuck, Der
Neubau wird mit den modernsten Sole -Erwärm :mgse:nr :ch-
tungen versehen werden und den Namen „Kcriser-Friedrrch-
Badehaus " erhalten.

KZewe Chrornlr.
Große Kohlenlager gefunden . Bei den Bohrungen an

der Rührmündung bei Duisburg wurden abermals be¬
deutende Kohlensunde gemacht.

Tot ausgefunden . Wie den „Münch . N . Rachr ." aus
Korfu berichtet wird , ist daselbst der Schriftsteller Or . Kurt
Bertels aus München in einer 40 Meter tiefen Felsspalte
als Leiche aufgefunden worden . Wie das Blatt erfahrt , hat
I)r . Bertels , der erst 33 Jahre alt ist, im März eine längere
Studienreise angetreten , die ihn nach Monte Carlo , in die
Türkei und nach Griechenland geführt hat . Ob eiu Unglück
oder Selbstmord vorliegt , ist noch nicht aufgeklärt.

Von einem Hunde schwer verletzt. In der Lurnpen-
sortieranstalt der Firma Hagemanw u. Ko. in Schuren bei
Hörde befinden sich 2 bösartige Hunde . Einer derselben
lief auf der Bahnhosstraße frei umher , schlug den 11jährigen
Sohn eines Formers mit der Tatze zu Boden , biß ihm die
Schlagader durch und riß ihm die Kopfhaut ab . Nach An¬
legung eines Notverbandes wurde der schwerverletzte be¬
dauernswerte Junge ins Krankenhaus gebracht.

Wolkenbrüche. Ein Wolkenbruch hat in Eisenach großen
Schaden angerichtet . Die Eisenbahn nach Ruhla hat ihren
Betrieb eingestellt. Es wird Hochwasser gemeldet . — Die
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Stadt Aalen  ist infolge von Wolkenürächen vom Hoch¬
wasser heiMgesucht worden . Die Bewohner gerieten zum
Teil in Lebensgefahr und mußten in höher gelegene Stock¬
werke flüchten . Eine Brücke u.rd mehrere Stege wurden
weggeriffen.

Selbstmord auf einem Grabe . Der Direktor der Allge¬
meinen Bankaktien - Gesellschaft Marius Biro zu Budapest
verübte auf dem Grabe feines Vaters Selbstmord.

Zur Affäre Crippon . Bei der Schwester der Miß Le
Neve ist das erste Lebenszeichen von dieser aus Quebec
in Gestalt eines vom 3. August datierten Telegramms ein-
gettoffen , das folgenden Wortlaut hat : „Ich habe nichts
gesehen und nichts g-ehört , bis mich der grausame Schlag
traf ." Die Familie Miß Le Neves sieht in diesem Tele¬
gramm einen tveiteren Beweis dafür , daß das betörte
Mädchen nichts von dem verbrecherischen Treiben I >r.
Crippons wußte . Iw . Crippon hat es verstanden , alle
Zeitungen von ihr fernzuhalten.

Eine Apachenschlacht. Zwischen zwei Apachenbanden
von Marseille und Toulon bestand seit einiger Zeit eine
heftige Fehde . Schließlich wurde der Austrag des Zwistes
durch einen regelrechten Kampf an vorbestimmtem Platze
beschloffen . Die Touloner Bande nahm die Bahn und traf
sich mit den Marseillern um 2 Uhr nachts nahe am Boule¬
vard Rodschanachi . Sobald die beiden Parteien einander
ansichtig wurden , eröffncten sie ein heftiges Feuer und das
Revolvergefecht dauerte ununterbrochen während 10
Minuten . Dazwischen kaut es an einzelnen Punkten auch
zum Nahkampf mit Dolch und Messer . Schließlich traten
die Touloner den Rückzug an , unter Zurücklassung eines
Toten und eines tödlich Verwundeten . Aus Seiten der
Marseiller sollen auch Verluste zu verzeichnen sein . Allein
aus guten Gründen brachten sie ihre Opfer vor der Polizei
in Sicherheit.

Sport.
L . K . Rhein- und Taunuskluv Wiesbaden (E. SB.) . Wie

bereits mitgeteilt , unternimmt die Sektion Mannheim -Ludwigs-
bafen des Odenwaldklubs  am kommenden Sonntag , den
7.  August er., eine Wanderung nach dem Taunus - und Rhein-
gau . Ankunft der Teilnehmer 6.36 Uhr Wiesbaden-Hauptbahn-
hof. Rast unter den Eichen bon 8.40 bis- 10 Uhr. Mitolicder
des Rhein- und Taunusklubs werden sich am Bahnhof den
Mannheimer Wandersreunden anschließen und die Wanderung«ntmachen.

* Das Hamburger Schachturnier . Die rückständige Partie
Taorailch-Iohn wurde von Tarrasch gewannen . Stand , nach
der vierzehnten Runde : Niemzowiäsch. Schlechter (1 Hänge¬
partie ) bist : DuraS (2), Spielmann 8 ; Deichmann (1) 7% :
ChotimirÄi , Marshall 7 : Alech in (1), Ketschmann , Tarrasch
6Tcrrtakower  6 : Köhnlein , Leonhardt (1), Salwe 5%';
John , Spejer 4% ; sstates IVs. — Der Stichkampf im zweiten
Hairpttuonier zwischen Bcuraß und Jöhner blieb unent¬
schieden: sie teilen sich in den ersten und zweiten Preis.

A _ Ein neuer Lanzpreis wurde für die nächstjährigen
Bodensee -Motorbootwettfahrten von I >r . Karl Lanz -Mann-
heini gestiftet . Der Preis soll Kr die nächste Konkurrenz
ausschließlich für Tourenboote bestimmt sein

Letzte Nachrichten.
Die arktische Studienreise.

Tromsö , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Von - der
Spitzbergen -Fahrt wird ergänzend mitgeteilt : Die Teil¬
nehmer an der arktischen Studienreise Zeppelins waren am
24. Juli mit der „Mainz ", in Lille -Bai , einem Teil der
Croß - Bai,  angekommcn . Dort gelang es Zeppelin,
einen zur Anlegung  einer Station  geeigneten Platz
zu finden . Es wurden mehrfach Aufstiegversuche mit
kleinen Ballons unternommen , die eine sehr beträchtliche
Höhe erreichten . Am 30 . Juli gingen die „Mainz " und der
„Phönix " zur Eisgrenze ab, während Graf Zeppelin mit
seinen Begleitern landeinwärts über die Hochebene nach
Westen zog . Dort soll wahrscheinlich der Ballonplatz ange¬
legt werden.

Ein großer Pelzdiebstahl.
Berlin , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Bei der

hiesigen Pelzwarenfirma Segall wurden heute nacht Pelz¬
waren im Werte von 50 000 M . gestohlen . Von den Tätern
fehlt jede Spur.

Ein tragischer UnglückssaA.
Wittcngnn , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Das

12jähnge Töchterchen eines Wirtschaftsbcamten des Fürsten
von Schwarzenberg versank bei dem Versuch , eine vom Vater
geschossene Wildente aus dem Teiche herauszuholen , im
Schlamm . Der Vater sprang nach und versank gleichfalls.
Die Leichen wurden geborgen.

Selbstmord eines Sportsmanncs.
Wien , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Der 25jäh-

rige Rennstallbesitzer und Husarenleutnant Goldschmidt
tötete sich durch einen Schuß ins Herz , nachdem er beim
Rennen große Verluste erlitten hatte.

Mit 40 000 Kronen durch gegangen.
Prag , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Kassierer

des Vereins der Hörer für Architektur und Jngenienrwese»
ist mit der Vereinskasse , die etwa 40000 Kronen enthielt,
durchgegangen.

Eine gefährliche Verwechslung.
sick. Petersburg , 5. August . Das Artillerie -Lehr-

geichwader der baltischen Flotte hielt die Häuser des
Villenortes  Koppel bei Reval  für Zielscheiben und
eröffnete Morgens das Feuer aus sie. Zwei Geschosse
schlugen in den Garten , ein drittes in die Wand einer Villa
direkt über dem Bett des Besitzers ein . Glücklicherweise
hatte dieser kurz vorher das Bett verlassen . Auch an der
Kirche wurden durch einige Geschosse Zerstörungen einge¬
richtet . Andere fielen auf der zur Stadt führenden Allee
nieder . Unter den Einwohnern brach eine furchtbare Panik
aus . Die Regierung hat eine energische Untersuchung ein¬
geleitet.

Den Kopf abgeschlagen.
bck. Bukarest , 5. August . Der Hauptmann Grigoresco

in Botoschani in Rumänien hatte einen Streit mit dem
Rechtsanwalt Scrunoescs , der ihn zum Duell forderte . Der
Hauptmann lehnte indessen ab und erklärte den Rechts¬
anwalt nicht für satisfaktiousfähig , worauf dieser den
Hauptmann ans der Straße mit einer Hundepeitsche
bearbeitete . Der Hauptmann zog seinen Säbel und schlug

Wirsdkldenrr Samstag , 6 . August 1910 . eette s.

dem Rechtsanwalt durch einen wuchtigen Hieb den Kopf
vom Rumpfe . Die Menge wollte den Offizier , der sich mit
dem Degen verteidigte , lynchen.  Schließlich wurde er
von der Polizei verhaftet.

Ein Automobil -Zusammenstoß.
M . Bukarest , 5. August . In der Nähe von Sinaia

stießen zwei Automobile zusammen , die beide völlig
zertrümmert  wurden . Von den Insassen wurde ein
Kind getötet , eine Frau und zwei weitere Kinder lebens¬
gefährlich verletzt.

Ein verhängnisvoller Racheakt.
Rom , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Der Ge¬

meindediener der kleinen Ortschaft Damianain im Aostatale
steckte sein Haus an,  um sich feiner Frau zu ent¬
ledigen . Die ganze Ortschaft brannte nieder , die Frau blieb
aber unverletzt . Der Täter wurde verhaftet.

Eine Explosion in einem Gepäckwagen,
bä . Paris , 5. August. Bei der Rückfahrt des Zuges von

Parthenay nach dem Bahnhofe von Thouars erfolgte im vor¬
dersten (Gepäckwagen eine furchtbare Explosion,  die den
Wagen sofort in Brand setzte und den Zugführer , sowie einen
Bremser schwer verletzte. Die Explosion war durch einen mit
Pulver und Patronen gefüllten Koffer, der vorschriftswidrig
expediert war , verursacht worden.

Darmsiadt , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Dir
„Darmst . Ztg ." dementiert die Meldung , daß Geh . Ober¬
schulrat Notnagel,  Dezernent für das höhere Schul¬
wesen in Hessen, in den Ruhestand treten will.

München , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Die
Kammer der Abgeordneten nahm das Finanzgesetz
gegen die Stimmen der Sozialdemokraten an , was eine
Zustimmung zum ganzen Budget bedeutet.

wb . Paris , 5. August . Der „Gaulois " meldet aus
Madrid : König Alfons beauftragte den Prinzen Ferdi¬
nand , dem König von Norwegen und dem Groß-
herzog von Hessen  die Insignien des Ordens
vom goldenen Vließ  zu überbringen.

hd . Rom , 5. August . Der Ministerpräsident Luzzatti
beabsichtigt laut Blättermeldung , Österreich vorzuschlagen,
eine neutrale Zone  zu errichten , auf welcher sowohl
den österreichischen als auch den italienischen Soldaten der
freie Durchzug gestattet werden soll . Auf diese Weise soll
in Zukunft jeder Grenzzwischensall vermieden werden.

wb . Konstantinopcl , 5. August . Die Blätter melden
neuerliche kleine Kämpfe französisch erTruppen
mit den Truppen des Sultans von W a d a i , in denen die
Franzosen geschlagen  wurden.

wb . Konstantinopel , 5 . August . Wie die Blätter melden,
erteilte die kretische Regierung  auf die Schritte der
Konsuln wegen der Nichtbeschickung der griechischen Natio¬
nalversammlung eine günstige Antwott.*

Berlin , 6. August. (Eigener Drahtbericht.) ^ Die kürzlich
bon dem Filialleiter Andrae durch Revolverschüsse verwundete
Wirtschafterin Kirchgässer  ist heute nacht gestorben.

wb. Hamburg, 5. August. Die Meldung auswärtiger
Blätter über eine große Feuersbrunst in dem Bade¬
orts Wittduen  ist übertrieben . Lediglich das Dach des
Maschinenhanses des Elekttizitätswcrkes ist abgebrannt . Der
Betrieb des Werkes ist nicht gestört. Das Kasino und die
übrigen Gebäude blieben unversehrt.

wb. Paris , 5. August. Aus Nancy  wird gemeldet: In
Ponta Meussen wurde ein Unteroffizier des 12. Dragoner-
Regiments verhaftet  wegen bedeutender Fouragedieb-

, stähle; er hatte für die Offizierspferde das Futter zu liefern,
entwendete einen Teil desselben und verkaufte es in die Stadt.
Weitere Verhaftungen stehen bevor.

Toulon , 5. August . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kolonialadministrator Meraiy  wurde von seiner plötzlich
irrsinnig  gewordenen Frau niedergeschlagen und ge¬
knebelt . Ein Nachbar befreite den Schwerverletzten.

Ketzte AandelsNachrichtett.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 5. August, (Eigener Drahtbericht .) Trotz der u n»
befriedigenden  A u s I a n d s b ö r f en  kommt hier
immer wieder die Anschauung zum Durchbruch, daß für die
heimische'Eisen - und Elektrizitätsindustrie günstige Kon-
1u n kt u r v e r h ä l t n i s s e he vorsteh,en. Die in der letzten
Zeit -erzielten Ergebnisse bezüglich der BerbanÄs-befestigungen
in der Eisenindustrie wirken gleichfalls ermutigend auf die
Spekulation ein . Heute wandte sich das Interesse aus dein
Montanmarkte neben Phönix hauptsächlich den Gelstnkivchener
Bergwerks -aktien zu, die unter äußerst lebhaftem, Geschäft
sprungweise über 3 % gewannen , während Phönix über 1
anzo-gcn. Außerdem erfolgten .umfangreiche Meinung -skäuse
in Elektrizität -sakti-en, welche eine Besserung von mehr als
2 % erfuhren . Durch diese kräftige Auswärtsbewegung der
Montan - und Elektrizitätswerte gewann auch sonst die an¬
fangs 'umsichere Haltung einen Anstrich großer Festigkeit,
wenn sich auch das Geschäft auf dem Banken -, Bahnen - und
Kondsmarkte in den bisherigen Grenzen hielt . Sch-antung-
b-ahnen stellten, sich siegen den gestrigen Schlußkurs höher.
Ebenso zogen österreichische St -aatsb -ahn u>m Vs% an . Auch
Prinz Henribahnen zogen aus der günstigen Haltung des
Montanmarktes Ruhen . Russen waren still. Petersburger
Internationale Handelshank erfuhren auf Angebot zum
ersten Kurs erne Nbschwächuug. von 2 %. Tägliches Geld 4 %.
In cher, dritten Börsenstunde zogen bst lebhaften Umsätzen
Gelsenkirchen, Phönix , Canada , Glekirizitätswerte und
.'Dresdener Bankaktlien weiter an , während sonst da» Geschäft:,
'bei behaupteten Kursen still blieb. Industriewerte des Kassa¬
marktes Hei mäßigen Umsätzen ziemlich fest. Eisen-, Kohlen-
und chemische Werte meist besser. Pribatdiskont 3'/ - %.

Schiffs-Uachrichten.
Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.80, 9.25 (Schnei
fahrt „Borussia" und „Auguste-Vikloria") , 9.50 (Schnellfah:
„Barbarossa" und „Elsa") , 10.20, 11.20 (Schnellfahrt „Deutsch-
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König"), 12.50 bis Cöli
Mittags 1,30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - un
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur Sonn - und Feiertags ) bi
Abmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bi
Bingen. Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgen
7.80 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Ager
W. Bickel, Langgasse 20. Telephon 2364, F 32

Biebrich-Mainzer Dampfschiffahrt.
(August Waidmann , Biebrich.) F32

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Son Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 10§, 11, 12§, :

2, 3, 8.808, 4, 5, 5.30A, 6, 7, 8, 8.30t , 8 45*; von Mainz na,
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10. 11§, 12, 1§, 2, 3, 3.30§, 4, i
5.30§, 6, 7, 8, 8.30f , 8.45*, ab Kaiserstratze-Hauptbahnhl
7 Minuten später . * Sonn - und Feiertags , ß nur bei schone:
Wetter , t Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nack
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstige:
Wetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Ausbewabrung der uns für diete Rubrik zugebendc», nid}

verwendeten Einsendungen tun» sich die Redaktion nicht einlaiien.)
* Lutherkirchengeläute.  Die Art und Weise, in

der d:e neuen Glocken an den Ort ihrer Bestimmung gebracht
wurden, hat vielfach Befremden erregt. Keine bekränzten
Wagen, keine Teilnahme der Kirchenbehörde usw., sang- und
klanglos wurden sie an die Kirche gefahren und ebenso scmg-
und klanglos wurden sie auf den Stuhl befördert. Auch über
die Sttnrde , da „ihr erst Geläute " ertönen sollte, drang nichts
in die Öffentlichkeit. Viele werden sich noch der eindrucksvollen
Feier erinnern , als seinerzeit die Glocken der Ringkirche unter
dem Geläute von allen Kirchen, einschließlich der katholischen,
an Ort und Stelle gebracht wurden . Im allgemeinen ist es in
der protestantischen Kirche ja nicht Sitte , durch Äußerlichkeiten
zu glänzen. Wenn aber die Überführung eines neuen Kirchen¬
glockengeläutes bon der betreffenden Behörde so wie diesmal
zu einem anscheinend vollständig bedeutungslosen Akt ge¬
stempelt wird, so dürfte dieses Borgehen wohl kaum zur Hebung
der kirchlichen Gesin:rung beitragen . Ein Protestant.

* Das „Tagblatt " bringt in seiner Tiersreundlichkeii
wiederholt Artikel mit der Überschrift „Tierguälere  i". Es
ist, nicht genug anzuerkennen, daß Sie diese dunkle Seite von
Wiesbaden öffentlich zur Kenntnis brrngsn. Andererseits aber
wäre cs nun endlich an der Zeit , solcher Roheit energisch ent'
gegen zu arbeiten , und nicht mehr zu erlaube::, daß derartig
unwürdige , jeder Kultur widersprechende Tierquälereien
passieren, in einer derjenigen Städte , wo es wahrlich am
wenigsten Vorkommen sollte, da hier viele Kranke und Gebrech¬
liche sind, die Heilung suchen und oft Wiesbaden wieder ver¬
lassen, weil sie diese Quälereien nicht ruhig mit ansehen können,
Sind denn diese vereinzelten Kutscher der Lastfuhrwerke berech¬
tigt . ihren ganzen Stand , der doch auf Ehre halt , und sehr mit
Recht, so zu diskreditieren ? Die Geduld des Publikums ist
nun wirklich erschöpft und die maßgebenden Stellen , wie die
Kurverwaltung , der Magistrat , die Polizeibehörde und der Tier-
schutzvereinmüßten doch so viel Recht haben, daß derartige
Roheiten nicht täglich vor den Augen des Publikums ausgcführt
werden dürfen , ohne sehr energisch bestraft zu werden. Diese
rohen Gesellen geberden sich ja wahrhaftig , als wären sie die
Herren in Wiesbaden und wenn sie ein Tier bis zum Tode
Niederschlagenund das Publikum wagt nur ein Wort mitzu-
sprcchen, bedrohen sie dasselbe noch in gefährlichster We:se.
Nein, wahrlich die Geduld ist erschöpft und das Publikum bat
ein Anrecht, die Behörden um Schutz zu bitten gegen solche Vor¬
kommnisse.

Familien-Nachrichten.
Standesamt Wiestzadr «.

tRathauS, Zimmer Nr. 3»; geöffnet an Wochentagen von 8 bi? >/ri Uhr) für
Ichiiebitngeii nur Dienstags . Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
29. Juli dem Magistrats - Bureau - Assistenten Louis Emde

Zwillinge, Hans und Ernst.
31. „ dem Sergeanten Ludwig Beckere. T ., Hildegard Anna

Sophie.
81. dem Bahnvorarbeiter Adam Beck e. T., Margarete.
31. „ dem Schreiuermeister Georg Vogler e. T ., SophieBarbara.

Aufgebote:
Backergehilfe Johann Hermann mit Anna Mcking hier.
Diplom-Ingenieur Georg Kleibömer in Diedenhofen mit An¬

tonie Dewald hier.
Bierbrauer Joseph Winkclmaier hier mit Emma Schmoll in

Bierstadt.
Spengler - und Jnstallateurgehilfe Heinrich Kuhn in Wesel mit

Eleonore Steinborn hier.
Monteur Karl Jekel mit Marie Bettendorf hier.
Schneidermeister Georg Friedrich Kunkel in Mannheim mit

Maria Dittelmaicr in Ilvesheim.
Eheschließungen:

Metzger Peter Feh mit Maria Kremer hier.

Standesamt Dotzheim.
Geburten:

13. Juli dem Bautechniker Georg Reichert e. T„ Elise Marie
Emilie Elli.

17. „ dem Schreiner Wilhelm Adolf Martin Brauner e. S .,
Friedrich Wilhelm Hugo.

18. „ dem Fuhrmann Andreas Sauer e. T ., Wilhelmine.
20. „ dem Schreiner Eugen Martin e. S ., Eugen Ludwig.
21. „ dem Tag :. Wilhelm Adolf Seidel e. T ., Wilhelmine.
21. „ dem Steinhauer Adam Schneider e. S .. Willy.
24. „ dem Friseur Sebastian Pfuffer e. S „ Karl Johann.
27. dem Milchhändler K. Dieges e. T ., Lina Wilhelmine.
31. „ dem Tüncher August Birk e. T ., Lina Luise.

Aufgebote:
Bautechniker Karl Wilhelm Wintermeyer in Dotzheim mit

Amalie Elise Henriette Rossel daselbst.
Tüncher Adolf Wilhelm in Dotzheim mit Karoline Amalie

Friedettke Hohler daselbst.
Schlosser Karl Sturm in Dotzheim mit Lisette Reifenberger das.

Eheschließungen-
Verw . Tüncher Karl Christian Freund mit Franziska Katha¬

rine Trees.
Sterbefälle:

16. Juli Fabrikarbeiterin Antonie Meier, 16 I.
28. „ Emilie Luise, T . d. Zieglers Heinrich Klöpping, 1 I.
23. „ Taglöhner Franz Joseph Schipper, 43 I.
31. „ Wäscherin Karoline Johannette Wilhelmine Rossel,

Witwe, geb. Schuster, 68 I.

Geschäftliches.
Erkläret mir, Graf Gerindur,

diesen Zwiespalt der Natur : Hochsommer: herrliches
Wetter ; und bin doch erkältet wie im liefsten Winter.
Was tut man da ? — Einfach genug ? Sommerkatarrhe
sind doch gar nichts Seltenes . Hat man sie aber, dann
kauft man sich einfach eine Schachtel Fays echte Sodcncr
Mineral -Pastillen und jagt damit den Katarrh zum Kuckuck.
FayS echte Sodener wirken sicher und angenehm, sic mack en
Schwitzkurenu. andere Unbequemlichkeitenunnötig , u. dabei
sind sie billig : 85 Pfg . die Schachtel, die man in jeder
Apotheke, Drogerie oder Mlneralwasierhandlung bekommt.

I>er Mutter uud Hausfrau
unentbehrlich ist

JMfKMA
Es ist nahrhaft und ergiebig , also sparsam im Gebrauch , seine
Verwendung in der Küche fest unbegrenzt . Das Kochbüchlein
gibt eine Ueb »reicht und Anleitung lür den weitgehenden Ge¬
brauch . Kostenfrei erhältlich durch die ( orn l ' roilucts Co . ,
Ilainhiirg I. _ (D . 1220) F 8

Die Moegeir Airsgabr umfaßt 14 Seite«
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: SB. Schulte vom Brübl.

Berantwortlicher Redalteur lür Poltttl u. L>anvel : A degerhorst , Erbenhcimer
Löhe: für Keuiüetou: SB. Schulte vom Brüllt . Somieaberg : für sviesbudeuer
Stachrichlen: C. Rötherdi : für Russautfche Nachrichten, Aus der Umgebung
uuv GcrichtSmal: I . V-: C. Rötherdt : für Nermitchtes. Sport und Bnefkastcn:
C. Losacker ; für orc -I„,eigc» a. Reklamen: H. Tornauf ; jämllichin « iesvadea.
Druck und Lerlag der L. Schcllcubergjchen Hvf-Buchdruckcrei in WteSbadeu.
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Samstag , ö . Äagust 1Ü >10. Jjgt » ** *»-♦» Vi ' ÄjiVArtW* Niorgen -Ättsgave , Jl.  Blatt. Utk . «K »i.«sfceu; " ,

1 Pfd . Sterling . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i. G . . .
1 fl. ö . Whrg . . . .
l österr .-ungar . Krone
100 fl. öst . Konv .-Münze
1 skand . Krone . . .

ILSi
A  20 .40
» —.80
> 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl .-Whrg.
. . A  1 .125

f » AWAW*

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
- - — . ■ Wh » - - - — . '

I kl. holl . . . . . . . . . Jt  1 .70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . » » 2.16
1 Peso . * 4.—
1 Dollar . > 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • » 12.—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

CU
Staats • Papiere.

e) Deutsche * ln
D.-R.-Anl . unk . 1918 A
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Pr . Cons . unk .9118 «
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

4. .
31/2
3. .
4.
4 . .
3i/r
3. .
4 . . Bad. Anleihe 08
4. jBad . A. v. !901uk . 09 »

103 .20
100 .50

93 .10
84 .20

102 .30
100 .70

93.
84.

101 .70

3-/2 « Anl . (abg .) s. fl —
131/2 » » > m 03 .80
3-/2 » Anl . v. 1886 abg , *
31/2 9 9 » 1892 u . 94 » 92 .20
3-/2 » 9 v,1900kb .05 * 92.
3-/2 . A.1902uk.b .l910» 92.
3-/2 » * 1904 » * 1912» 91 .70
3. . » » » v. 1896 » 86 .20
4. . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .20
4 . . » E.-B.-A.uk . b . 06 A 101.
4 . » » » » » » 15» 101 .40
3-/r » E.-B. u . A. A. » 91 .90
3. . « E.-B.-Anleihe * 83 .10
4. . Pfalz . E . B. Prioritäten 100 .50
3. . Elsass -Lothr . Rente » 83 .10
4. . Harab .St.-A.1900u.09 . 101 .30
3-/2 » St.-Rente » 93 .20
3-/2 » 3t .-A. amrt .1887»
3-/2 » » 91,93,99,04» 83 .40
3. . » » » » » 86,97,02»
4 . . Gr . Hess . 1899 » 100 .80
4. . » 9 1906 » 100 .80
4 . . » » IMS, 1404 » 101 .55
3-/2 » » » (abg .) »
3-/2 9 9 9 9 91 .50
3. . 80 .80
3. . Sächsische Rente » 83 .40
3-/2 Waldeck -Pynn . abg . »
4. . Württemb . unk . 1915 » 102 .10
3-/2 * v. 1875-80,abg . » 92 .70
3-/2 » » 1881-83 » » 91 .90
3-/2 » » 1885U.87 » »
3-/2 9 9 1888 u . 1889 » 92 .70
3-/2 » » 1893 » 92 .55
3-/2 * * 1894 »
3-/2 » » 1895 »
3-/2 » » 1900 » 92.
3-/2 » » 1903 91 .90
I . . > » 1896 9 83 .40

1») Ausländische«
I . Europäische.

3.
3.
4V2
41/2
4
5.
3.
«.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u. Hcrz .02 uk .1913»
» u. Herzegowina >

Bulg. Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr .Kr.

» Propination » 6. fl.
l 6/ioOriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1V4| » Mon .-Anl . v. 87 »» > 87 2500r>
3. . 'Holland .Anl . v. 96h.fl.
4. . Ital .amort .89,S.3u .4Le
4. .! * Kirchgüt .Obl .abg . »
33/*cons . stfr . Rte. i. G.
33/*! 10000/20000 Le
24lio > v » 100 -4000 >

I » Rente i. G . >
3!/2 I uxemb . Anl . v. 94 Fr.
3*/2 Norw . Anl . v 1894 A
3- -> < cv . » v . 1888 >
4l /5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . » Goldrente ö. fl. G.
4Vs > Silberrente ö. fl.
4 > einheitl . Rte.jCv. Kr.
4- . * > >1. 5 /11.»
4- . » 5t»ats-Rente2000r»
4- . » » » 20,000r *
4«/2 portug . Tab .-Anl . A
4V2 do . inn .anirt .stfr .v.05 »
3 . do . unif . 1902S. 1410 »
3- .‘do . * » S. III »
3 . do . » 8. III (Spec .) »
5. . Rum. amort . Rte .v. 03*
4 . » Conv . »
4- . » » v. 1890 »
4. . » » » 1891 »
4- . » !nn . Rte . (>/<39) »
4. . » äuss . Rte . (Vs 89) »
4 . » amort . » v. 1894A
4 . » » » » 1896 »
4. . » » » 1693 »
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1903 »
4. . » » » » 1910 *
4-/2 Ru55.8taatsanl .5tfr .05»
4. . do .Cons .-Anf.v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1889»
4. . do . C . E.B. S.Ju.1189*
4. . do . do . S.IIIstf .v .90»
4. .ido .GoId -A.Em llv .OO*
4. .'do . » »Illv .90»
4. .jdo. » »IVv .90»4. . 'do . » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. ,| * » » 1902 stfr . Jl
38/ij » Conv . A. v. 93 stfr . »31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » > » 96
31/2'
3»/2
Z'/2
3.
31/a

41/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
1.
4.
4.
4.

4.
3V2
3.
4.

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1880 »
> » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold A
» amort . v. 1895 »

Span . v . 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

> cons . » v. 1890 Jl
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I *
»con . u.v.l903,06Fr.
* Anl . von 1905 A
» » » 1908 »

Ung . Oold -R. 2025r >
» » 1012,50r »

9 Staats -Rente Kr.
» » 10,00ör »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
9 5000r » ,
9 9 500r » »

95 .50
84.
99 .80
89 .80

100 .90

97 .80
03 .60
47 .30
48 .20
48 .50

104 .50
104 .50

99.
94 .70

97 .90
98 .85
97 .55
93 .88

94 .60
94 .60

83 .20
66 .50
67 .90
11 .65

102
91 .50
95 .40
92.
90 .50
91 .30
91 .80
90 .50
90 .70
90 .50

0 90 .55
90 .60

100 .20
91 .50

92 .60

91 .50

92 .40

92 .80
90 .40
84 .50

95 .70
493 .30

9590
80 .90

95 .80
90 .80
84 .40
97 .20

93 .50
87 .20
86 .99
94 .60
85 .70
86 .70
94 .50
95.
91 .90

82.
76 .30
93.
93.
93.

II . Außereuropäische.
5. . |Arg .i .G .-A.v .1887Pes.

‘ » » » abgest . »
» 1907 unk . 1912 »
» 1907 tgb . ab 1910»
»äuss . E .-B. i . G .90£
9 innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .1S8S£

v. 1397A

5. .
5. .
5. .
5. .
4-/2
4. .
4-/2
41/2
41/3
6.
5.
4-/2
5. .
5.
41/2
4.
V/al

Chile Gold -Anl . v. 89 *
» > » v. 06»

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » v. 1896 »
» » v . -893 »

do . 8t .E. Tient .- Fuk. »
CubaSt .-A. 04 stf .i .G. A
do .stf .i.G.tgb .abl919 *
Egypt . unificierte Fr.

privilcgiertf •

101 .80
103 .50
100 .50

99 .90
91 .10
91 .90
93 .30

106 .60
102 .20

99.
102 .20
101 .70

98 .40

97 .40

Zf.
3.
41/2i
4.
5. .

t.
3. .

5. .
5. .
5. .

iEgypt . garantierte £
Japan . Anl . S. II »
Ido. v. 1905S. 12—19 A
IMex. am. inn . I-V Pes.
t » cons . äuö . 99 stf . £

» Gold v. 1904 stfr . M
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G . £
do . E.-B. in Gold A

In 0/0.
93 .10
97 .95

99 .65

95.

100 .80
100 .80

Provinzial - u . Communa !-
Zf Obligationen. In % .

4. .1Rh einpr . 20,21,31 -34 .Ä 101 .25
3V4i do . 22 u. 23 - 98.
3»/io do . 30 * 95 .75
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 01 .70
3-/2 do . Ausg . I9uk . 09 »
3-/2 do . » 28uk .b .l9l6 » 01 .60
31/3 do . » 18 » 88 .40
3. . do , » 9, 11 u. 14 » 87.
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 » 100 .65
4. . do .l907unt !gb .b. lS » 101.
4. . do .1908 unkdb .b .18» 100 .00
3-/2 do .Lit. N u .Q(abg .) » 96.
3-/2 do . Lit . R (abg .) » 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 03 .30
3-/2 do . » T » 1891 * 93 30
3-/2 do . » U »93,99 » 93 .30
3-/2 do . > V » 1896 » 93.
3-/2 do . Wv . 93u .63 » 93.
3-/2 do . Str .-B. » 1899 » 94 .50
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 93.
3-/2 do . » » A.11,III» 93.
3-/2 do . » 1906A. 2,11 » S3 .50
3-/2 do . » 1903 »
3V2 do . v. Bockenheim » 81 .75
3-/2;Berlin von 1886/92 *
4. . Bingen v. Oluk . b .06»
4. . do . * 07 » » 12»
Z>/2 do . » 1898 9
3-/2 do . v. 05ukb . 1910 »
3-/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u . 14 »
4. . » v . 09 u. 16 *
3-/2 do . abg . v . 79 »
3-/2 do . v. 1SS8U. 1894 »
3-/2 do . conv .v . 91 L.H . » 91 .50
3-/2 do . . 189? »
31/1 do . v. 02am.ab 07 »
3Va do . v. 05 »abl910»
4. . Giessen v.l907u.1917 » 100 .30
4„ . do . 09 u. 1914 » 100 .30
3-/2 do . v. 1890 * 91.
3-/2 do . v. 1893 » 91.
3-/2 do . \\ 189ökb .ab01 »
3-/2 do . »1897 » » 02»
3-/2 do . > 03 uk . b . ÖS » 91 .60
3-/2 do . » Oäuk.b. 1910 * 91 .80
4. . Hanau von 1909u . 20 » 100.
4. . Heidelberg von 1901 » 100.
4. . do . v .1907u.1913 »
3-/2 do . » 1894 » 91 .40
Z>/2 91 .40
Z>/2 do . v.05uk.b .l9U» 91 .40
3-/2 Cassel (abg .) » 100 .104. . Cöln von 1900 »
4„ . 100 .25
4. . do . * 1908 uk . 09» 100 .40
3-/2 Limburg (abg .) » 81 .10
4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk .b.1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
3-/2
3-/2

do . (abg .)1878u. 83»
do . » L.j . v. 1884» sH

3-/2 do . von 1886u . 88* 91 .50
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91* 91 .50
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b .l915*
4. . Mannh . v. 1901 uk . 06 » 100 .10
4. . do . » 1906 uk. 11 » 100 .10
4. . do . » 1907 uk. 12 » 3 00 .10
4. . do . 1908 u. 1913» 100 .50
3-/2 do . » 1888 » 91.
3'/2 do . » 1895. 91
3-/2 do . v. 1898k . 03» 91.
31/2 do . - 1901/05 » 91.
4-/2 Offendach von 1877 »
4-/2 do . , 1879 »
4. . do. v. 1900 k . 1900 »
3-/2 do . v. 1891/92abg. »
3-/2 do . von 1698 »
3-/2 do. v. 1902 u . 1908 » 92 .20
31/2 do . V. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05» IOO.
4. . do . . 1906u, 13 » IOO.
3-/2 do . » 1902u. OS » 91 .70
3-/2 do . » 1904 u. 12 » 91 .70
4.  . Trier v. 1901 uk . b . 06» 100.
3-/2 do . » 1899 » 95.
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12» 103.
4. . do . 1908, S. I,r . 1937» 102 .25
4. . do . 1908,S.II,u . l910»

do . (abg .) »3-/2
3-/2 do . v. 1887,96,OS,02 » 01 .50
3-/2 do . v. 1903 S. 1,11 » 01 .60
4. . Worms V. 1901 u. 07 »
4. . do . 190S u. 1913 »
4. . do . 1909 uk . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.l901 »
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . . 1905u. 1910» 80 .30

3-/2!Arnsterdam h . fl. —
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) ^ —
4-/2 do. * 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1898 » 96 .90
4. . Christiania von 1894 » IOO.
4. . Kopenhg . v. 01 u . 11 »
3-/2 do . von 1885 »
3. . do . » 1895 » 83 .30
4. . Lissabon » 1886 A 82 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3«jio Neapel st . gar . Lire

Stockholm v. 1880 Jb
101 .20

98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .10
5. . do . » (Pap .) ö. fl.
4. . do . v . 1898u. 08 Kr.
4. . do . Invest . Anl . A 97 .40
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .60
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 3 03 .60
5. . do . 1909 i. G . (409) Ji 100 .90
4-/2 do . v. SS i. G . £ 101 .10

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . In °/o

126 .60
133.

71 .50
163 .20
125 .20
165 .40
284 .50
129 .60
117 .20
163 .90
167 .70
117 .30
111 90
112 .50

6-/2 6-/2
? . . ! 52/«
3. 3. .

4. . 4. .
gos.I 80S

13. . 13. .
7-/2
6. .
8V2
9. ,
6-/r
6. .
5-»/a
6. .
6.

7Vr

8Vr
9. .
6-/2
6. .
6. .
6-/r
61/2

12. . 127:
8Vaj 8. .
4Vai5. .

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. Ji
> f. Handel u.Ind .»
» Bod .-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . »

Barmer Bank-V. »
Bcrg - u. Metall-Bk..̂
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Comin . u . Disc .-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

do . M. 1000 A
Deutsche B. S. 1-X »

» Asiat . B.Taels
- Eff. u. W . Thi.

130 .70
252 .35
144.
107 .25

Vor !. Ltzt.
7. .
9. .
6. .
9. .
7-/2
8. .
9 . .
9. .
8. .
8. .
5'/«
6 -/2
6 . .

11 ..
6514
6. .
9-/8
5. .
9. .
8 . .
5-/2

7. .
9. .
7. .
7. .
6. .
8. .
S' /2
7-/2'
7. .
5. .
6. .
7. .

7. .
9. .
6. .
9-/2
8-/2
8. .
9 .
9-/r
8. .
8. .
5V«
6. .
6-/-

11. .
6»"
b-/r

10. .
5. .
9. .
8. .
52/4
5»
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.

7-/2
7.
5. .
5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
* Überseebank »
» Ver .-Banlc M

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
MitteId .Bdkr .,Or . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnb .Vereinsbk - »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »Rh.-Westt .Disc .-G .»

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A
do . Vereinsbk . fl.

In 0/0.
145 .50
171.
1E7 .10
186 .70
158 .30
155.
202 .20
211 .20

|169.
102 .
119 .50
123 .50
232 .50
132 .50
129 .30
209 .50
101 .40
194.
164.
122 .40
143.
139.
197.
125 .90
421.
117 .30
178 .10
116.
137 .75
147 .30
104 .40
115 .50
148 .30

Div  Nicht voübezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in % .
9. .19. .IBanque Ottomane Fr . 1140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
DivU . Kolonial -Ges . ,Vori .Ltzt . In c/o.

II . . — Otivimlnen Fr . l —
Ostafr . Eisenb .-Ges . I

(Beil .) Ant . gar . M, 203.
Southwest AfricaC .» 1185.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In o/o.
18.. 112. *
10 . . 10 ..
8. .j 8. .

l0'/2 10-/2
3. .

15..
10. .
9. .
7. .

12-/r
8. .
8. .

10. .
3-/2
8. .
4. .

10. .
8. .
9. .
6. .
7. .
6. .
0. .
4-/r
4. .

13. .
0. .

14. .
7-/2
4. .

6 . .
12. .
12. .
9..
8. .
7-/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10. .
12-/2
9-/2

12. .
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .
9. .
0. .

10. .
9. .
7. .
4.
7-/2

10.
10.
3.

10.
25.
0.
12. .
17. .
7. .
ö. *

13. .
14s.
12-/2
18. .
3. .

12. .
25. .
10. .
7-/2
0. .

23. .
9. .

10. .
8. .
7. .
8. .

16 . .
6.

5.
15. .
9. .
8 . .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
1. .
6. .
3.*
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2. .

14. .
61/2
4. .

8. .
10. .
8. .
0. .
8. .
6-/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
12-/2
10. .
13. .
18. .
4. .
5. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7*.
8. «

10.
10.
9.
7.
0.
9.
8.

12.
7-/r

10.
25.
4.

12.
23.
7.
5.

14.
14.
I21/2
24.
4. .

12,
25. .
10,
8.

.2-/2
10. .
8. .

10. .
9. .
7. .
7.

15.
7-/2

9. . ! 8. .
5. . J4. .

12. . 112. .
25. . 15. .

Alum.Neuh .(50%)Fr . 260.
Aschffbg .Buntpap ../# 175.

» Masch .-Pap . » 1137 .50
ßad . Zckf . Wagh . fl. 202.
BaugSüdd .I.60°/oE. ^ i 90 .80
Bleist.Faber Nbg . » 233.
Brauerei Binding » 180 .70

» Duisburger * 111 .20
» Eichbaum » 108.
» Eiche , Kiel »

HcnningerFrkf .»
» Pr .-Akt >

»H erkules Casuel»
Hofbr . Nicol. »
Kerr.pff »
Löwenbr . Sin . »

* Mainzer A.-B . »
Mannh . Act . »
Nürnberg *

Parkbrauercien »
Rettenmaycr »
Rhein . (M.) Vz. »
Stamm-A. >
Schöfferhof »

* Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»

Storch , Speier »
Tücher »

» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

ßronzef . Schlenk »
Cent . Heidelb . *

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad . A.u .Sodaf . »

Blci,Silb .Braub . »
»D .Go!d-,SL-Sch .»

Fabr . Goldbg . »
Griesh . El. *

» Farbw . Höchst »
Mühlheim »

» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »

Ult .-Fabr . Ver . »
El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »

Ges .Allg .Berl . «
Bergin .-Werke »

»V/.Homb .v.d . H. »
» I ahmeyer »
» Licht u . Kraft »
* Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »

Tel .-G . Dtsch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf .*
Heddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. V/estf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Ledert . N . 8p . »

Rothe , Kreuzn . »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

Arniat . Hilpert»
Badenia , Wh . »
Bielefeld D ., »
Fabcru . Schl . »
Gasm . Deutz »

» Gritzn ., Durl . »
Karlsruher »
Mannesm .-R, »
Moenus »
Mot . Oberurs . %

Schn .Frankenth .j
Witten . St. »

Mehl - u. Br. Haus . »
MetallGeb .Bing .N.»
Öl fab. Ver . D. »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulvert ., Pf ., St.F. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do. Fraukf ., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
D. Verlags -Anst . »
Waggon Fuchs » 3.89.
Zelist -Fabr .WaldJi.» 257 .75

193.
133.
142.
167.

121 .

205 .50
117 .10
168.

91 .50
108.

48.

88.
196*

72 .20
239.
112 SO

133 .50
147.
127.
112 25
152 .90
108 .50
475 .90
121 .
586 .76
207.
260 .80
490.

67 .50
393 .50
229.
477.
219.
174 .80
212 .50
182.
280.
260 .80

17910
142 .30
195 .50
164 -40
244 .25
122 .50
12640
152 .50
141.
201 .
148.
127 .50

152 .50
131 .76
227.

ISO.
422.

35.
204 .80
431 .25
138.
131.
240 .5,0
201 .30
225 .50
346 .50

84 .50
227.
269 .50

97.
185.
157 .80

235.
137 .80
175 .50
150.
111 40
119 .50
154 .50
135.
115.

Div Bergwerks -Aktien.
Vori .Ltzt . Tn % .
15. . 112. JBoch . Bb . u. O. 233.
6. . 5. . Buderus Eisenw , » 113 .80

10. .1 6. .1Conc . Bercb .-G. s i —

Vorl.
10. .
12. .
8. .
9. .

11. .
10. .
10. .
10. .
4 -/2
6. .
1-/2

11. .
12. .
10. .
20. .

Ltzt.
10. .
8. .
3. .
9. .
8. .
8. .
9. .

10. .
4-/2
5i/2
0. .
9.

12. .
4.

18. .

Deutsch -Luxemb . A
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L. H Thlr.
Östr . Alp . M. ö . fl.

In o/o.
203 .90

132 50
209 .25
194 .35

169.
214.
208.

103 .10
227 .25
198.
176 .50

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in A
— | — |Gew . Rossleben A  1X1 .700

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vori . Ltzt.
8. .
5-/2
8. .
6-/«
4- /2
5-/r
5. .
4V4
5-/r
0. .
0. .

8. .
6. .
8. .
8-/«
4-/2
6-/2
5-/2
6. .

6. .
0. .

Lübeck -Büchen u
AUg, D. Kleinb . -
do . Lok .-u .Str .-u .i

Berliner gr . Str .-B. -
Cass . gr . Str .-B. j
Danzig El. Str .-B. >
D. Eis.-Betr .-Ges . >
Schant .E.-B.-Akt . ;
Südd . Efsenb .-Ges . -
fiamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd ,

In o/o.
184.
116,
156.
184.

111 .50
136 .75

<120 .30
142.

j110 .50

5*1 5*‘|
103/4
!-->«
5.’ !
63/5
0. .
4. .
5. .
0. .
5. .
7. .
5. .

10-/2
ir>
S. .
5. .
63/5
0. .
5. .
5. .

1/4
5. .
03/5
6-/2

b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . r>. .

do . St.-A. »
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . .. St .-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stuhlw . R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Oricnt -E.-B.-Betr .-G,

6. .! 6. .
6. . 1 6. .
6. . | 6.
5. . ! 53/4

10. . >10.

Baltim. u. Ohio Doll.
Pcnnsylv . R. R. ^
An atol . Eis.-fe^ ~J(
Princc Henri Fr
Grazer Tramwav öfl

115 .10
95 .50

230.

24 5̂0

105.
158 .75

21 .10

25 .50

108 .20
128 50
117 .50
142.

Pr.-Obligat v. Transp .-Anst
Zf . a) Deutsche . In o/a.

3. . |Ailg . D. Kleinb . abg . Ji
4. . Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4>/2'ßad . A.-G. f. Schiff . »
4. . 'Casseler Strassenbahn »
4-/2'D. E.-B.-Betr .-G . S. II *
4. . D. Eisenb .-O . Serie I »
4-/2! do . (Ff.) S. II u. IV »
4. , | do . Serie I u. III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4-/2 do . 08 uk . 1913 »
4. . ! do . v. 02 » » 07 »
Z-ZrlSüdd. Eisenbahn »

100 .60
101 .40

100 .
99.

100 .10

103.

89 .60

b) Ausländische«

Böhm . Nord stf. I. O. A
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in Cs. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i.G »

Elisabethb . stpfl . I. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O . 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » !. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lernb .Czm .J . stpfl .S. ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . >

Öst . Lokb . stf . i. G . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
do . conv . L. A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .8.ö. fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (lomb.)sf. i. G. A
do . do . »

26/io do . do . Fr.
26/jo do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . J6

do . Br. R. 72 sf. i.G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G . A
do . I.-VIII . Em.stf .G. Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1685 stf . i. G. »
do . (Eg . N .) stf . i . G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö. fl.
Prag -DuxlSOöstfr. i. G . »
R. Öd . Eb . stf. i. G. *

do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reichcnb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i . G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf , i. S.

4. .
5. -
31/2
3 -/2
5. .
3 -/2
3-/2
5. .
3-/2
3-/S

4.

5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. -
3. .
3. .
3. .
3. .
4 .
4. .
4. .
5. .
4. .

99 .30
94 .80
94 .80

96.
84 60

98 .40

94 .90

93.
95.

94 .20

104.
85 60
86 .10

103 .60
85 .70
86.

103 .60
85 .90
86 -20
99 .20

56 .30
55.

105 .60
105 .25

97 .30
81 .90

80.

77 .30
78 .90
7520

67 .80
SS.
35.

102 .80

2Vio Ital .'stg . E.B.S.A-6 . Le
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
2-VioLivorno Lit .C,Du . D/2 »
4. . 'Sarkin .Sec. stf. g , Itt.II Le
4. JSicilian . v. 89 stf . i. G . *
2</ioSüd.-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. JWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le
3V2 Gotthardbahn Fr.
3V2 jura -Simplon v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4V2 Ivvang.-Dombr . stf . g . A
4. JKursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark . 89 « » »
4. . lMosk.-Jar .-A .97 stf . g . *
4V2‘Mosk . Kasan E.-B. 1909 »
4. . ! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v . 97 *
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wer . ab 1910 stfr . »
4-/2 do . do . Serie II »
4. . do . do . v. 95 stf . g . »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G . stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. »
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. . do . 2. X uk. IQU »

75 .90
102 .

72.
117 .70
102 .50

96.
94 .90
95 .35

90 .40
90 .30
97 .10
90 .30
90 .60
90 .60
97 .20
97 .10

Warsch .-W. S. XI uk . 11A
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09 »
Anatolische i. Ö. »
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Saloniki -Monastir »
Tehuantepec rckz . 1914 »

In 0/0.
9ß.
99 .40
91 20

1ÖÖ.1Ö
78 .70
67 .20

101 .30

Zf

37
4. .
3-/2
4, .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/:
4. .
3-/2
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
4.
4. .
4.
4. .
4. .
3-/r
Z>/2
3-/2
3-/2
4. .

4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
Z-/2
4-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
3-/4
3-/4
3-/2
4. .
4,
4. .
4. .
4. .

ndbr . u. Schuldverschr,
Hypothcken -Banken

g . R.-A., Stuttg . M
y.Ver -B. München

do . H .-B. 5.6uk .1912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W .-Bk.
do . 00 . (ur.vcrl .)
do . do.
do . do . (unverl .)
do . Ed .-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10
do . do . S. 11,12,14
do . do . S. 22, 23
do . do . S.l , 3-6,20 , 21
do . do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.,S.13,20,21
do . S. 22, unk . 1912
do . S. 29-32,unk .l8
do . .

Berl . Hypb . abg . 80%» do . » 80%
D. Gr .-Cr . Ootha S. 6

do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do .S.10,10a uk .1913
do . S.12,12a » 1914
do . S. 13 unk . 1915
do . S. 14 * 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . 9 8 , unk . 1905
do . 9 11 , » 1913

D. Hyp .-B. Berlins . 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do . S.15u . 16,uk . 17
do . S.18u.l9utlgb .l9
do . S. 20u. 21 uk. 20
do . 13u . 13a uk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915
do . do . Ser . 21 uk . 20

do . S. 16u. 17
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l906

do . do . Scr . 19
do . K.-Ob . S. 1 k . 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-1

21-27, 31,3442 tilgb.
do . do . S.43uk . 1913

do . S. 4ö, kdb .08
do . S. 47uk .l915
do . 8 . 43uk .1917
do . S. 49uk .l919
do . S. 50uk . l920
do . S. 44 uk .1913
do . S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350uk . l913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6 u.7
do . do . S. Suk . 1911
do . do . S. 9 » 1914
do . do . S. 11» 1916
do . do . S. 12 » 1917
do . do . S. 13 » 1918
do . do . S. 14 » 1919
do . do . kb . ab05u .07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act .-B. Scr . 4
do. do . S. 17u.l8ab 10
do. do . S. 21 uk . 1913
do . do . S. 22uk . 1915
do . do . S. V4uk. 1916
do . do . 8. 25 uk . 1913
do . do . 8. 26 » 1919
do . do . S. 27 * 1920
do . do . 8. 20 » 1913
do. do . 8. 23 » 1915
do . do . S. 3,7 , 8, 9

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr !Ceutr .-B*-d .-B. v. 90
do . do . v. 1899 u. 01
do . do . v. 1903 uk. 12
do. do . v. 1906 » 16
do . do . v. 1907 » 17
do. do . v. 1909 » 19

4. . do . do . v. 1910 » 20
3-/2 do . do . V. 1886
3-/2 do . do . v. 1884
3-/2 do . do . V. 1894
3-/2 do . do . v. 1896kb . 06
3-/2 do . do . v. 1904 uk . 13
4 . . do . do . Com . dkd .10

do . do . do . 08uk . 17
3-/2 do . do . do . v. 1887
3-/2 do. do . do . 96uk . 06
3-/2 do. do . do . 06 » 16
32/lSdo. Hyp .-Act . Bank
23/iodo. do . do . .
4t/a;clo. do . Sr . 125 ) auf [
4. . |do . do . }80% {
3-/2 do . do . Jabg . l
4. . do . do . v. 04 uk . 13
4. . do . do . v. 05 » 14
4. . do . do - v. 07 uk . 17
4. . do . do . v. 09 uk . 19
4. . do . Kom. v. OS uk . 18
4. . do . do . v. 09 uk. 19
4. . do .Hyp -V.-G.(Ant .Ctf)
Z-/2!do . do . do.

do. Pfbr .-Bk.E. lS u. 19
do.
do.
do.
do.

do . E. 22 uk. b. 12
do . E. 25
do . E. 27 » » 15
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19
do . E. 23 » > 12
do . E. 26 » » 14
do . E. 17u. 18kdb.
do . E. 2iuk . b. 12

Kleinb .E. I kb ab 04

4. . do.
33/4'do.
3V4'do.
3V2|do.
3^2 do.
372 do.
3V2?do . Kom.S 3uk . b. 12
4. . do . Landsch Central

4. . do. uk. b. 1907 » 1 99 .80
4. » do. 1912 » IOO.
4. . do. > » 1917 » 100 .20
1.  . do. 19 * 101.
31/2 dp. « j 91.
3-/2 dö. 9 » 1914 » 1 93.

In 0/0.
94.
92 .60

00 .50
90 .50
90 .50
99 .60
99 .90

100.
100 .40
101 .

90 .50
91.
90 .7 0

100 .70
101 .20
100 .20
100 .

92 .30
92 .30
92 SO
92 .50
99 .80

100 .
99 .60

100 .70

100 .60
100 .80
101 .

95.
92 .50
69 .50
99 .50
99 .75

100
91.
90 .50
99 .60
99 .70

100 .
100 .10
100 .20
100 .30
IOI.

91.
92 .20
99 .25

100 .50

Äo
92 .30
92 .30
99 .40
99 .50
99 .70
99 .80

1Ö0
100 .50
101 .

95 .50
98 .60
91.
99 .60
83 .30
99 .80

100 .
100 .30
100 .50
101 .20

90 .90
90 .90
90 60
9 060
91 .80

100 .50
101 .50

91 .40
91 .40
92 .20

87 .75
97 .75
89 .90
99 .25
S 9 .30
99 .80
99 .70

IOI.
101 .50

99.
94.
99 .30
SS SO
99 .90
99 .60
99 .80

1C0 .90
83 .75

94.
90 .30
91 .30
95 .
91 .75

103.
99 .80

94 .10
100 .60 Staatlich od . provinasial-garant-
IOI. 4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 100 .90

92 .20 16, uk . 1913 A! 101 .20
92 .50 4. . do. S.14-15u .l7uk . 1914» 101 .60
96 .30 4. . do . S 18-20 uk . 1916 » 101 .60
96 .30 3-/2 do . Serie I , 2,  6 -8 * 92 .80
06 .30 3-/2 do . 9 3 —5, verl . » 92 .20
97. 31/2 do . » 9—11 uk. 1915 » 92 .40
88 .50 4. . do . Com . Scr . 5—6 » 100 .90
83 .50 4. . do . do . Serie 7—9 » 102 .10

100 .40 4. . do . do . » 10—12 9 101 .60
100,40 3-/2 do . do . » 1—3 9 82 .80
101 .30 3-/2 do . Ser .4verl . uk . 1915 » 92 40

92 .40 4. . L.-K(Cass .) 8.22uk .1914» 101 .40
97 .90 4. . do . » 8.23 » 1916» 101 .50
90 .80 3-/2 do . » S. 21 » 1917» 95 .40
99 .60 4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101.
99 .60 ZV. do . do . Lit . U » 99.
99 .60 3-/2 do . do . Lit . J 9 94 .50
99 70 3-/2 do . do . F. O, H,K , L » 94 .50
99 .70 3-/2 do . do . M, N, P , Q » 94 50

3-/2 do . do . Lit. R, S, > 94 50
3-/2 do . do . Lit. T » SS.

100 .90 z. . do . do . Lit . O. » 89

Rh.-Westf .B.-C .S. 3 5 A
do . S. 7 u. a 8 u . 8a »
do . » 9u . 79a uk. 12*
do . » 10 uk . 1915 »
do . » 11 > 1918 »
do . » 12 » 1920 *
do . » 2, 4 u . 6 9

Südd . B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl . S. 52 *

W . B.-C . H .,Cöln S. 7 »
do . do . S. 8 9
do . do . S. 4 *
do . do . S. 9 9

Württ . H .-B.Ern. b.92 »

In % .
99 .30
99 .50
99 .4 (0

100 .50
100 . 50

91.
100 .74

92 .55
99 .60

100 .20
92 .80
92 .30

IOO.
92 .80

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds.
4. Centr . Pacif . I Ref. Ji 96 .20
3-/2
5. . Chic . Mi!w.St. P ., D . P.
4*. do . do . do.
4* . North . Pac . Prior Lien 89 .16
3«. do . do . Gen . Lien
5‘ . San Fr . u. Nrth . P. IM.
4* . South . Pac . S. B. I M. 9420

Diverse Obligationen.
Zf. In °/a.

4.. Aschaffb .Buntp .Hyp .x# —
4. . Bank für industr . U. » 97.
4. . Brauerei Binding H. » 98 .80
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicotay Han . » 81.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) * 100 .50
4-/2 do . do . (Mainz ) *
4-/2 do . Storch Speyer » 105 .5Q
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms* 95.
5. . BrüxerKohTenbgb . H .» 102 .50
4.  . Buderus Eisenwerk » 103 .50
4. . Cementw . Heidelbg . » 10S ..30
4’*/2 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 101 .50
4-/2 Blei- u. SUb.-H ., Brb . » 101 30
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 103 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102.
4-/2 Chem . Ind . Mannh . * 100.
4. . do. Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 06 .80
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. » 101 .50
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » IOO.
4-/2 El. Accumulab , Boese* 103.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 102 .60
4. . do . Serie I-IV » 98.
5. . El .Dtsch . Ucberseeg . » 105 .40
4-/2 do . Oes . Lahmeyer »
4. . do . do . do . » 94 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 99 .80
4'/2 Gelsenkirch .Gusstahl » 101 .80
4. . HarpenerBergb .-Hyp .» 101.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102.
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103 .50
4-/2 Zellst .Waldliof Mannh. 102 70

Zf. Verzinsl . Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr. 160 . 10
3. Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr. 139.
3-/2 do . do . II . » 1X5 . 25
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. V. 1871 h .fl. 104 . 30
3V2 Köln-Mindener Thlr. 135.
3%;Lübecker von 1863 »
2-/2 Lüttich er von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . »
4. . Meiiiing . Pr .-Pfdbr .Thlr. iss .gr
4. . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 174.
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl. 485.
5. . do . v. 1866a. Kr . * 380.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 114 90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

—jAugsburger fl. 7 39.
—!Braunschweiger Thlr . 20 206 .80
—iFinländisch . Thlr . 10
—jMail and er Le 45—'Meminger s. fl. 7 37 .3C
—JOcstcrr . v. 1864 5 . fl. 100— do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 461.
—'Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
—jTürkische Fr . 400 131 .40
—-jUng . Staatsl . ö. fl. 100 383.
—’Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
EngLSovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Mo" . Noten p . 100fl.
Ifai. Noten p. 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p .l00R.

Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . |
20 .43
16 .26
16 .20;
17 . I

2800
2804
74 .50

4 .18%

Geld.
20 .39
16 .22
16 .16
16 .90

4 .18%
216.

2790

72 50
4.19

4 .19 '-/: 4 19
81 .05 80 .95
20 .43 ! 20 .49
81 .30 81 2C

169 . 55 169 .45
80 .75 30 .1«
85 30 ; 85 .2C

81 .20 81 .lv
» Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4 % . Wechsel.
00 .40 Amsterdam . fl. 100 169.77-/, Zi/2% EParis . . , Fr . 100

Antw . Brüssel Fr . 100 0.75 3-/2% Schweiz . . Fr . 100
SO .30 Italien . . Lire 100 80.55 5 °/a St. Petersb . S.-R. 100

London . Lstr . 1 1 — 3 % Triest . , Kr, 100
— Madrid . . Ps . 100i —

N ..York (3T .S.)n -VQol —
4!/2% Wien , . Kr . 100

do . « , Kr , m.S.

In Mark.
81.» ,
80.921/2; 3°/®

— 3i/3 0/«
— 4 0/a

85.05| 6 °/»
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d Vorzüglichste Küche . Ansgewählte Weine.
Ecke Kirchga «se and I.w' senstrns *©. Wohlgepflegte Biere.

Kammersängep E. Robert Weiss,
Bieltricli , Clirrmkerwee 4.

LehrmeVer idealer Tonbildurgskanst , d. Bel Canto nach lda ?«. alt-
italien. Organerz.iehung -Prinzipien ; Ausbildung in Sprerh - u. Ge angs-
tech -ik bis zu virtuoser Keife für Oper und Konzert ; Beginn des
Unt 'rächte « 15. August. — Stiinmprü üng 2—3 Uhr. — Neu-Anmeldung
sehr .lt ich erbeten. Prospekt zu haben. J

Ooangelilche Kirche.
Som -cto®, 7. Shrgtift (11. n . Drin .).

* * *

MarkMrche.
Militärgottes dienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfarrer Ferling . — Hauptaottes-
biertft 10 Uhr : Pfarrer Betttuunn.
— Abenbgottesbienst 5 Uhr : Pfarrer
Hofmann . — Amts Woche: Pfarrer
Beckmann.

Bergkirche.
Vorm . 8.30 Uhr (für die Ge-

zneinde) : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Hauptgotbesdienst 10 Uhr : Pfarrer
Groin . — Amiswoche: Taufen und
Tvauungen : Pfavver Grein . Be¬
erdigungen : Pfr . Dr. Mcinecke.

Ringkirche.
HcmptgokteHdienst10 Uhr : Planer

T>. Schlosser . — Afvendgotiesdienst
6 Uhr : Pfarrer Kitbler aus Biebrich.
— Ämtswoche: Taufen und Tvau-
ungen : Pfarrer D. Schlosser. Be¬
erdigungen : Pfarrer Weber.

Lutberkirchrn -Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen : Pfr.

Hofmann , Mosbacher Straße 4.
Kapelle des Diafoniffen -MutterhauseS

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt,

gottes dienst. Vikar Hahn . Nachm.
4.30 Uhr : Jungfrauenverein . Nachm.
4 Uhr : Christenlehre.
Evana . VerrinShauS , Platter Str . 2.

Sono.rt.crg, den 7. August: Sonn¬
tagsschule und Sonntags . Verein :
Ferien.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Berkehr . Jugendabteilung 2.80 Uhr:
Ausflug nach dem Ahtenstoin, Spitzen¬
stein, Platte . — Monrag , abends
8.45 Uhr : Turnen (Blücherschules. —
Dienstag , abends 8.S0 Uhr : E-efang-
stnnde. _— Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibel beiprechumv. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr: Bibelftunde der
Iuaendabboilnng . — Freitag , abends
8.3Ö Uhr : Posaunenchor -Wnbe . -
SamStag . abends 8.45 Uhr : Gcbcis-
stunLe; 8.30 Uhr: Englisch. — Die
Vereinsraume sind täglich geöffnet.
Dereinsbesuch frei . Junge Männer
herzlich cingela-dem.

Christi. Verein f. Männer (E. SS.),
Schwalibacher Straße 44.

Sonntag , nachm. 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugenh -Mckeilung.
Äbenös 8.15 Uhr : Äußenordeittliche
Gcneralvorsammf :rng. — Montag,
abends 8.30 Uhr : Tstornmiber- uns
Pseiferchor . — Dienstag , abends 8.45
Ubr : Dtbelstunde. - - Miiiw « l». abds.
9 Uhr: Posnunenstmndo. — DonnmS»
:ag , abends 8.30 Uhr : Bibelsinndc der
Susendabterklms ; 9 Uhr : Zither,
stunde. — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Gerne:nfck»a As st un.de; abds . 8.30 Uhr:
Turnen lMücklerschule). — SamSiag.
abends 8.45 Uhr : Gebetsstunde . —
Jeder junge ^Mann ist zum Besuche
der Bereinsstundcn herzlich einge-
laden und hack freien Zuiritt.

Verein dom Blauen Kreuz (E. SS.),
Sedanplatz 5.

Sonntag , nachm. 4 Uhr : Verfamm-
kung von Rektor Dietrich ans Stnckt--
aart . Abends 8.30 Uhr : Evangeli»
fatianis-VersammIung . — Montag,
abends 8 1% ; Frmicnstunde . —
Dienstag , abondß 8.30 Uhr : Gesirnn-
stunde. — Mittwoch, abds . 8.30 Uhr:
Bibelbespvechuna. — Dcmamosckag,
abends 8.30 Uhr : Gemeinsctuifts.
stunde. — Samstag , abends 8.80
Uhr : Gebetsstunde . — Jedermann ist
herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukrenz -Berein.
Wellritzstraffe 18, Hckh. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver-
sammllung. —- Miiwach, alrcnds 8.80
Uhr : Bibeckbeivrochung. — Donners¬
tag, aironds 9 Ubr : G»."'angprobe . —
Samstag , abend-s 9 Uhr : ' Gebets-
stunde. — Jedermann ist herz^ ^vnllkommen.

Evangelischer Dienstbote,i -Verer».
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versammlung in der Turnhalle
Weichstraffe 28.

Im Gemeindehaus
Stringaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Vcrein
drr Bergkirchengcmeinde. — Jeden

Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt-
tooch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirckengesang.
Vereins . — Die Nähstunden des
Frau mvereins der Bevakirchen-Ge-
meinde fallen von Juli bis Oktober
aus.

Katholisch « Akrch«.
12. Sonntag n. Pfingsten . 7. August.
. Ju beiden Kirchen kann der Pon-

ttunrula -Ablaß vom SamStagnachm.
2 Uhr bis Sonntagabend gewonnen
werden (6. und 7. August).

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
^ Messen 5.30. 6, 7. Amt 8,
Kindergottesdienft (?lmck) 9, Hockmmt
mit Predigt 10, 'letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachmittags 2.15 Uhr:
Scgenandacht zu Ehren des heil.
Franziskus von Assisi und Aller-
hclli«en'litone .i nach der Meinung des
heil . Vaters (351). —- Die dritte
Orden-sversammlung fällt heute aus.
— An den Wochentagen mächv
der Ferien sind die heil. Messen um
6, 7 und 9.15 Uhr. — Beichtq'elegen-
hert : Sonntagmorgen von 5.30 Ubr
an : Samstag , nachm, von 5—7 und
MEL 8 — Sanrstag , nachm.5 Uhr : Salve.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh¬

messe mit heil. Kommunion des
Junafrauenvereins 6, zweite heil
Messe M'it Prebrgcku. hl. Kommrinion
dos Marienbundes 7.30, Kinder-
gottesdienst (Amt ) 848 . Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Segensandacht zu Eh"en des heil.
Franziskus von Assisi und Aller.
hc-iligen -Litanei nach der Zr-' -n.
de-s heil . Vaters (351). ~ An den
Wochentagen sind die heil . Messm
um 6.15 und 845 Uhr. — Samstag,
naäbm. 5 Uhr : Salve : 5—7 und nach
8 Uhr : Getegenheit zur Beichte. —
Wanenhaiiskapelle . Platter Sir 5
Sonntag abends 6 Uhr : Segensan¬
dacht nach der Meinung des heil
Hei^ Messt. Donnorstags 6.15 Uhr:

Altbakliolilcho Kirchs,
Schwalbacher Straße.

Sonntag den 7 August, vonn.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . (Pfarrer
Ullinann aus Heßloch).

W. Krimmel . Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adclheidstraße 23.
Sonntag , den 7. August (11. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 910 Uhr:
PvedigckgotteZdienst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang. l̂uth . -Kirche in
Preußen zugehörig .) Rheinstr . 64.

Sonntag , den 7 August (11. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predtflckgattesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 7. August (11. Sonnt,

n . Trin .). vorm. 10 Uhr : Gottes¬
dienst. Pfr . Eickmeier.

Methodisten-Elemeinde,
Herniannftraßc 22.

„ § bnntag , den 7. August, vorm.
945 Uhr : Predigt . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Pred . Ciseke, Schwalbacher Str . 47.
Ziondkavell«

(Bahtistengemieinde), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 7. August, vorm.

9.80 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonnckagsschucke. Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Gebetsstunde . Pred . Mundhenk.

Mnsstsche»- GottrsdienK.
Sonntag , vormittags 11 Uhr : Heil.

Messe. Große Kapelle.
.4in »> Clusiireli of

S <t. Au .mstins ?! of •' snierb 'iry,
August 10. Wedneisday. 11 Matitin«

and Litany . 11.30 Holy ComtmurroHn.
Aupifct 12. Kriday . 11 Mattm * and

Xjitany.
August 14. XII . Sundny after Tri-

mbiy . 8 30 Holy Communion . 11 Mat¬
tine and Sermon .. 6 Evensong.

NB. The Churcb is open datly from.
10 to 12.

SW. F. E. Freese . A., Chaplain,
Kaiser-Friedrioh-Eing 11.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Anlage . 3.80 Uhr:
Ävail-eoach-Ausflng nach Chaussee¬
haus - Kaiser - WilhelmSturm . 4.30
Uhr : Abcmnemenckis- Konzert . Ab
8.30 Uhr : Großer Illuminations-
Abend. Doppel-Konzert . Eintritts¬
karte 50 Pf.

Königliche Schauspiele. Geschloffen.
giesidenz-Theatcr . Steschlosscn.
Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Pension Schüller.
Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:

Das verwunschene Schloß.
Walhalla (Liestauvant). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 6

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon - Theater , Taunusstraße i-

Nachmittags 4—11 Uhr.
gkollschuh- Palast , Ausstcllungs - Ge.

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends

AktuaryuS' Knnstsalon, Taunusstr . tz.
Banger 's Kunstfalo », Luisenstraße 4

und 9.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstr . 54.
Denrmins keramische Sammluag

(Neuaasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittogs von 3
bis 5 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldefammlung Heinymann im
Paulinenschlößchen. Geöff. Sonn¬
tags von 10—1 Uhr, Mittwochs
von 10—1 u . 3—5 Uhr. Eintritt
frei.

Luft , und Sonnenbad de» Vereins
für volkdvcrständliche GesnndlieitS.
pflege iE . V.) auf dem Atzclberg.
Täglich geöffnet von morgens
5 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

GemeinfameOrtSkrankenkaffe . Melde¬
stelle: Mücherstraße 12.

WM
mi&trmtiuxxw»'**':

Turnverein . Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— S:
Turnen der Schüler . Abenos
9 Uhr : Bücherausgabe und g-.-
feüige Zusammenkunft.

Turngeseuschaft . 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -AbteilNng.

Männer -Turnverein . Von 4.30 b.s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachverein. 6 Uhr : Svielabenb.
Sportverein . 6 Uhr: Uebungsspiel.
Blau -Kreuz-Verein . E. B. Llbends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Krieger - und Mititär -Berein . G«gr.

1878. Abends 9 Uhr : Monats-
Versammlum ;.

Wiesbadener Theater - Gefellschaf:
Abends 9 Uhr : Prbbe.

Mannergesangverein Fidelio . Abds.
9 Uhr : Probe.

Verein der Bogelfreunde . Abends
9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.

Ev. Männer - u. Jünglings -Berein.
Abends 9 Uhr : GcbeiS-stunbe,

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Gärtner - Verein Hcdera. Abends
9 Uhr : Versammlung.

Verein der Württcmberger . Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia . VereinSabend und
Probe.

Marine - Verein . Abends 9 Uhr:
Monatsversammlung.

Wiesbadener Militär -Verein . E. V.
Abends 9 Uhr : Goneralversamm-
s»" a

Versteigerung von 2 Klavieren usw.
im Bersteigerungssaal H-elenen-
sbraße 24. nachm, o Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 3M, S . 7.)

Versteigerung v>on 2 komvl. Betten
usw. im Hause Dambachtal 14.
vorm. 11 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 360,
S . 7.)

Versteigerung eines Pferdes usw. im
Sxrufe Helenenstraße 7, mittags
12 Uhr. (©. Tagbl . Nr . 360. S . 7.)

Dslks - TtzetttSN.
(Bürgerliches Schauspielhaus .)

Dotzheinrer Straße 19.
Direkbon : Han » Wiistrimy.

Samstag , den 6. August.
Abends 8.15 Ubr:

Volkstümliche Vorstellung zu kleinenPreisen.
Denslorr SchoLsr.

Schwank in drei Akten von Wilhelm
Jakobi und Carl Laufs.

In Szene gesetzt von Dir . Wilhettny.

Personen:
Philipp Klapproth . Arthur Rhode,
lllrife Sprosser, Ww.,

seine Schwester . Lina Töldte.
Ida , ) deren Eugenie Jawbi.
Franziska, i Töchter Marg . Mciisch.
Alfred Klavproth . . Paul Wiese.
Ernt Kißling, Maler.

Alfreds Freund . Hans Jobenny.
Fritz Bernhard» . . Emil Römer.
Jofesine Krüger,

Schriftstellerin . . Anny Domson.
Schöll er, ehemaliger

Mnsikdir ktor . . Alfred Heinrichs.
Amalie Pfeisfer. seine

Schwägerin . . . Ot ilie Gruncrt.
Friederike, ihreTochtcr Jlka Mark ni.
Eugen Rümpel . . Max Ludwig.
Gröber, Major a. D. Rud. Hohenoorff.
Erster Gast . . . . Hans Winzer.
Zweiter Gast . . . Friedr. Limbach.
Ein Kellner. . . . Gustav WillerS.
Erster Akt: Ein Cafö in Berlin.
Zweiter Akt: Salon bei Schöller.
Dritter Mt : Wohnzimmer auf dem

Landgut Klapproths.

Sonntag , den 7. August, nachiniitags
4 Uhr : Rezept gegen Schwieger-
müt 'ier . Hierau -f: Das Fest der
Hanwoerker . Abends 8.15 Uhr:
Unsere Soldaten.

Montag , den 8. August : Durck die
Intendanz.

Dienstag , d. 9. August : Der Pariser
Taugenichts.

Mittwoch, den 10. August : Unsereeaoidaien.
Donnerstag , den 11. August : Der

Postillon von Mm-enruh.

M attkaltK -Theviter.
Direktion: O. Lloxbr :-!.
Samstag , den 6. August.

Abends 8 Uhr :'
Auftreten des Herrn Direktor

Heinrich Dodl.

Das VerwUnscherre Kch!sß .-
Opsrette in 5 Bildern von A. Berta.

Mnffk von Millöcker.
Spielleiter : Herr Direktor H. Dodk.
Dirig .: Herr Kapellmeister Lanzer.

Personen des 1. Bildes:
Großlecbner, e. reicher

Barer.
Mirzl , seine Tochter . .
Simon.d.K:«rzelwirt H rc Pichler.
Lamotte. Hausbof

me ster . . .
Seppl . . . . .
Andredl . . . .
Erster Bauer . .
Zweiter Bauer .
Dritter Bauer . .
Vierter Bauer .. .

Bauern , Bäuerinnen , Burschen.
Mägd-e.

Personen des 2. Bildes:
Die alre Traudl . . Frl . Mühle.
R-gerl, ihre Nichte . Frl . Keßler.
Andredl . * * *
Seppl . Herr Ausim.

Personen des 3. Bildes.
Graf von Ettersburg Herr Schnitze.

Hr. Steinbrecher.

Herr Asper.
Frl . Ottmann.

Herr Kohl.
Herr Austin.* *
Herr Günther.
Herr Kuchm.
Herr Möstner.
Herr Wagner.

Hahnentritt.
Bonneville
Eapponi .
Corali
Laura . .
St lla . .
Rosamunde
Lamotte .
Negerl
Seppl . .
Andredl

Herr Tausch.
Herr ""Arin.
Frl V ry.
Frl . .voter.
Frl . Fuchs.
Frl . Wehrburg.
Herr Kohl.
Frl . Keßler.
Herr Ausim.

* *

Herren und Damen, Lakeien.
Personen des 4. Bildes:

Reaerl . Frl . Keßler.
Mirzl . . . . - -
Andredl . . .

zn  Wiesbaden.
Samstag , den. 6. August 1910.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. slädt . Kufo ^chosters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilhelm Sadony.
1. Ouvertüre zur Oper „Der Trompeter

dies Prin &ea “ von A . Bazin.
2. Miaurißches Stänidchen von

Fr . Kilclaan.
3. Mein Lebenslauf ist Lieb und , Lust,

Witter von Job . Strangs.
4. Ave Maria van Frz . f’shubert.
5. Finalie aus der Oper „Dar Frei*

schütz von C. M . von Weber.
6. Pariser Einzugtämarsch.

Eintritt gegen Brunnen - Abonne-
mentskarten für Fremde und Koch-
brunnea -Konzertkarten.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kurorchesters*
Leitung : Herr Ugo Affemi , Stadt*

KurbapeHmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Regimenta-

tochter “ von 0t. Doniizetti.
2. KomregäseheT Künstler -Kainieval v.

Joh . Svendaen.
3. Moa'genblatter , Wialzer.
4. a) Marsch der Priester und Chor

aus der Oper „Die Zaiuberßöte“
von W . A . Mozart,

b) Gavotte aus der Op. „Idemieneos“
von W . A.  Mozart.

5. Polonaise in E -dur von Frz . Liszt.
6. Deutsch aus der Suite „4us aller

Herren Länder “ v. M. Moezkowski.
7. Ungarisch aus der Suite „Aus aller

Herren Länder “ .
8. Pharatiaiäie aus dier Oper „Das Glöck¬

chen des Eremiten “ v. A . Maillart.

Personen
Graf Geiersburgtahncinnttonneville
kapponi
Corali
Laura.
Stella.
Rosamunde
Seppl.
Andredl
Mirzl .
Reaerl
Großlechner

Frl . Ottmann.
* * *

>es5. Bildes:
Herr Schnitze.
Hr. Ste 'nbrccher.
Herr Tauid ;.
Herr '»iarin.
Frl . Bern.
Frl Hostr.
Frl . Fuchs.
Frl . Wehrburg.
Herr Ausim.

Frl . O* tmann.
Frl . Kehler.
Herr Asper.

Harren u. Damen . Lakaien , Bauern
und Bäuerinnen.

* , * Andredl: Herr Direktor H. Dodl,
Nach dem zweiten Bild findet eine

grüße ve Pause statt.

Sonntag , den 7. Auguist: Das ver¬
wunschene Schloß.

Montag , den 8. August : Die keusche
Susann «.

Ab 8.30 Uhr:
Ans allgemeinen Wunsch Wiederholung

des

Venezianischen Nachtfestes,
verbanden mit grosser Ukuninatiofc

des Kursartens.
I « uohtfontaine . — Scheinwerfer,

Abends 8.30 Uhr:

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Ugo Affemi , ötädfc,
Kurkapallmeister.

Kapelle des 1. Nass . Feld -Art .-Hegt «.
Nr . 27 (Oranien ) .

Leitung : Plerr Kgl . Obermusikmeistai
Henrich.

Vortragsfcige des Stadt . Kurorchestera,
1. Ouvertüre zur Op. „I >ie Amnzone"

von F . v. Ilion.
2. PharAisie aus der Oper „ Stradella“

von F . v . Slotorv.
3. Nocturne in Es-dur von F . Chopin,
4. Mandolinata , italienisches Abänd.

Ständchen von U , Affemi.
5. Walzer aus der Operette „Der Grat

von Luxemburg “ von F . Lobär.
6. Chriematiseher Galopp v. F . Liszt,
7. Mumengeflüistor Chnrakterstück v,

F . v. Blon.
8. VerBetdaner-hlkrech v. R . Eäenberg.

Vortragsfolge des Regircniente Oranien:
1. Ouveotüre zu dem Liederspiel „Die

Heimkehr aus der Fremde “ von
Mendelssohn.

2. Amina ., Ständchen von P . Linclne.
3. Vonsfuiel zum BübneniveihfestspieJ

„Pareifal “ von R . Wagner.
4. Künstler -Leben , Walzor von

J . Stern« ?,
5. Hochzeitsständchen von Klose.
6. Phantasie aus der Op. „Der Feld-

Prediger “ von Millöcker.
7.  Mohnblumen , Salonstück v. Moret,
8. Grosse Phauttajsde über die belieb

testen Adamschrai Opemmialodien
von H . Kling.

9. Ernestine Wegiemar, Walzer vor»
Waldmanu.

10. Unter der Freundschaftsnagge,
Mansch, von V. Blon.

Etwa B Uhr:
Polonaise um den Weiher.

Anschliessend:
Tanz im Freien.

Tagesfesdkairte : 2 Mk . ; Vorzugskarte
für Abonnenten 1 Mk „ mit der Abom
uemen .ts- oder Kurtaskarte vorzuzeigem.

Abonnemienibs-, Kuntaskarten und Be-
siohti3un5 'skart « n zu 1 Mk . berechtigen
zum Besuche des Kupgartens nur bin
7 Uhr abends.

Bei ungeeigneter Witterung 8.30 Uhr?
Abonnements -Koneert.

M . ZS« !i-NHW
spielt täglich von 7'/« Uhr ab.

Hotel-Nest. Erbprirrz,
Msurtti «Spl»tz.
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Badeschwamm-

Einlegesohle
„Milan ® * 1 .

Patentamtlich geschürt Nr. 115072.
Diese Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬
legesohlen existiert . — Die
„Yilana - Sohle “ saugt den
Schweiss leicht und schnell
auf , verhütet Hornhaut und
Hühneraugen . — Boi sach-
remJsser Behandlung sind
Vilana-Sohlen unübertroffen.

Paar 8 © Pf.

Ferdinand Herzog,

MiarSiaus für Nerven- u. Gemütskranke
von Dr. Richard Fisoher

KechargemUiid bei Heidelberg,
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lago des Neckartalos
in unmitlelbarcr Nähe des 'Waldes und ausgestattet nach allen An¬

forderungen der modernen Psjclvatrie . E 131
Pension inkl . ärztl . Behandl . u. Bädern V. Mk. 10.— an pro Tag.

)Tr imlr .BTi,1ini,ai i,jny’itt  Prospekte frei durch die Direktion.

Wiesbaden , Langgasse 50.
K60

Ein schönes Gesicht
ist die koste Empfehlunyskavte . Wo
die Natur dieses versagt , wird über
Nacht durch Gebrauch v. Bernhardts
Roscnmilch 'das Gesicht u . die Hände
weich u . zart in jugendlicher Frische.
Beseitigt Leberflecke, Mitesser , Ge¬
sichtsröte u . Sommersprosse » , sowie
alle Unreinheiten des Gesichts und
idem Hände.  _ Glas  Mk . 1.50.
Brennessel -Kopf -Wasssr « .

Birken - Kopf -Wasser
ho» L. R . Bernhardt , Braunschweig,
äst das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für das Wachstum , der Haare und
kräftigt die Kopfhautporen , sodah sich
kein Schiinn und Schuppen wieder
bildet.

ff Glas 75 Pf ., Mk. 1.50, 2.50.
Französische Haarfarbe

von Jüan Rabat in Paris.
Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänglich echt zu
favben , wird jedermann ersucht,
dieses neue gisst- und bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

L Karton Mk . 2.50.

Lockruwafser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenkräuse.

(Mas i Mk. u . 60 Pfg.
Enthaarungs - Pomade

entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Arme gefachr- und schmerzlos.

ff Glas Mk . 1.50.

Englischer Bartwuchs
befördert , bei jungen Leuten rasch
Linen kräftigen Bart und verstärkt
dünng-ewachsene Bärte.
_ a Glas Mk. 2.—.

Schwache Angen
werden nach dem Gebrauch des
Tyroler Enzian -Branntweins sehr
gestärkt. Derselbe ist zugleich haar¬
stärkendes Kovt - und antiseptisches
Mundwasser . Gebr .Auw . gratis.

Glas Mk . 1.50, 2.50.
Dp. Destillat von Enzianwurzeln u.

-Blüten.
Zu haben bei:

Westend - Drogerie , Schauplatz 1,
Drogerie Sanitas , Mauritiusstr . 8,
Drogerie Moebus , Taunusstraße 25,
Otto Siebcrt . Apotheker , Dvoaenhdl .,
Marktstraste g. B 12887

Lajs < * Orient,
Unter den Eichen.

Heute Samstag , d. 6 . Äug ., nachm , von 4 Uhr am:

Künstler -Konzert

✓
#■

Gesuiidnsits-
binden

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 M.,
p. 1.i2 Dtzd,

60 Pf.

A %

Irri ^ ateure
nach Professor IKsmaarch,

komplett mit Sohlauoh , Mutter-
und Klistier-Rohr

von IA8r. 3&. 52t®an.
Grosse

Auswahl in |
Suspensorien
HpffitKen
v. 50 Pf . an. I\ ( v <;v s e<yV . 4?

<?* N«*’
6

Ciir. Tauber, Art ikel znr
Krankenpflege,

Birciiga ««e <». Telepiion «

Mämser — Frauen
leset die Broschüre ». Bist Du .ver¬
heiratet , dann ttiiom Mia , mit " ,
xcg. 30 Pf.-Marken sran o zu beziehen,
n «-ick « v« !ÜU‘;rttiul )auff , Fränk-
surta « M . 401 , Postfach 02 . E171

Eintritt frei! Eintritt frei!

mit Llantschukplatte einberechnet und unter Garantie für gute » Sitz
und Branchbsrkeit . ES werden nur Zähne mit echten Platinstiften,
sowie Diatoriks verarbeitet , wofür manche andere Mk. 5 .— mtb noch
niehr verlangen . Damit nun jeder Pati Nt die absottitc Garantie hat,
daß ihm keine höheren Preise berechnet werden , habe ich mich entschlossen,

mm 300 Mark Belohnung mmrmmm
demjenigen zn zahle », der mir nachwcist, daß ich höhere Preise berechne!

Ganzes Gebiss 28 Zähne , Mk . 50 . —
Zahnziehen , fast schmerzlos Mk . 1. —, speziell für nervöse und ängstliche

... .. . ■■■.' ' -.  Personen . -a ~ .. . . . .
Umarbeitung nicht sitzender Gebisse.

Spezialität : Plombierungen . Zähne ohne Ganmenplatte.
Auswärtige Patienten werden m'ögl . in einem Tag abgefertigt.

Wende « Sie sich vertrauensvoll nach meinem Atelier.
Die kleine gleise lohnt sich. K45

T3 " Zahn - Mäinz , SVJarkt 2l n -
III Praxis Inh . W. Carow , Dentist.

„Chloro “ bleicht Gesicht und Hände in kurzer Zeit rein weiß. Wirksam erprobtes
unschädliches Mittel gegen unschöne Hautfarbe , Sommersprossen , Leberflecke, gelbe
UeZ ., Mit ausführl . Anweis. 1 Mk., bei Einsend, von 1.20 Mk.
franko. Man verlange echt - Chloro “ ! ! Laboratorium „Leo", Dresden -A.1

Drogisten : — Erhältlich in allen Apotheken, Drogerien und Par¬
fümerien . Depots : hacke .V Esklony , TaunuSstr . 5, 8 . RS Inan,
Gr . Burgstr . 5, A . Cratz , Langgasse 29, Willy ffiröfe , Webergasse 39,
A . Hassencamp , MauritiuSstrasie 3, Otto B. ilie , Moritzstrasie 12,
W.  illaclienlieiiner , BismarckrlNg 1, E . Möbu ». TaunuSstr . 25,
UV. SB. Müller , BtSmarckrlNg 31, C . S' orzelil , Rbeinftr . 55, » Vit»
nötcher , Kaiser -Fricdr .-tiing 52, K . Santer , Oranicnslr . 50, Ott»
Siebart , Markt tr . 9. t  lir . 'S auber , Kirchgasse 6. F8

asneM-Mo„MHÜflüif! .
Morgen , 7. Slnguk 191V , nachmittags 1 ' /» Uhrr

Rhemfahrt
nach Nierstein-Gppenheim.

Fahrpreis hin und zurück 1.60 Mk., Kinder 1 Mk. E335
Um zahlreiche Beteiligung bittet Der Vorstand.

Ferien -Sonderfalsrten!
. .  Dauer jeder Reise : Eine Woche.

Abreisen : Sonntag , tlei » 14 . und SS . August 1310.

• TourA . s Ah Bassi , Eurem , Vierwaldstättersee,
k5iffii Vfl 'Ifi• Gotihardbahn, Gesehenen. Reussfälle, Teufels-
brücke,Urnerlooh , Andermatt , Purk '.pass, Rhoneglotsoher , Grimsel-
pass , Handeckfall,Guttannen , Aresohiucht , Meiringen , Reichenbach¬
fälle , Rosenlani , Scheidegg , Grindelwald , Wengen , Lauter¬
brunne .i,  Interlaken , Spiez , Thunevsee , Bern, ^Jjr | | | | | __ _

Oberitaiien. Seen:'äKää *ÄTa5£SS!
Lago Maggiaie , Stresa , Pallanza , Isola , Madro, Isola Bella , Lumo-
Luganersee , Lugano , Menaggio , Bell , gio , Codenabia , ill jr _
Comersce, Como, ßrunata , Mailand , Chiasso , Basel . llllV . Eyv.

lleimreisa einzeln und beliebig innerhalb 45 Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl . Preise der Reisen vers ehen sieh
eingehl . Eisenbahn n. Dampferfahrt , voller , vorzügl . Verpflegung,
Hotels etc . — Prospekte gratis . F171

Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,
Hohenlohestrasse 8. Telephon 805.

Sommers Ausverkauf
in sämtlichen Sommerartikeln und empfehle ich folgendes billig:

ca. 860 Herren- und Nnabenanzüge
in sehr schönen Mustern , ein Teil davon ans Notzftaar gcarveitet»
darunter verschiedene Flanellanrng «, welche ans einer Gele enheit her¬
rühren . deren srü ' ctet Preis Alk . 15, — bis 30. — war und jetzt 5 , 10 u»
18 Mk . Sommcrjoppen in Leinen und Lüster , Hosen für Knaben und Herren,
verschiedene aus Resteu geschnitte», in großer Auswahl zu jedem annehmbaren
Preis . Nengtisse 22 , i . 5858

Darmflädter JTlöbel,
weltberühmt durch ihre Fortnetl-
sdtönheit , Solidität und ihren
billigen Preis , liefert Ihnen voll-
fländig frei ins Haus unter
Garantie von sehn Jahren das

Darmftädter JTJöbel-
: Einrichtungshaus :

JLudw rig ‘ Striizinger,
Kunftgewerbliches Etablijfetnent für Innenausftattungen

Telephon 1441. Darmstadt , Hcinrichfir . 67.
Portofreie Zusendung meines Prachtkataloges.

MM

Mm

Behufs Total - Häumimg
meiner gesamten Bestände der Frühjahrs - u. Sommer-

Dämon - Konfektion
aussergewöhnlidi billiges Angebot in:

Leinen-Paletots und -JTtäntel  I —
Leinen-Prinzess - u. -Hostümröcke ( Mt̂ T H *8
Leinen -Kostümen .
Prinzess -Kleidern .

Serie I:

Mk. Q5Q | ^ 5Q 2450

Langgasse 7

Bitte um Beachtung der diesbezüglichen Serien
:: in meinen Scbaufensfer-Tluslagen Jlr. 1 u. 3 ::

S . Hamburger Langgasse 7,

K5ä
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für Herren und Knaben — in allen Grössen und Weiten —
bringen wir während des Umbaues unseres Geschäftshauses

tob Freitag, den5., bis Donnerstag, den 11. August er,
zu nachfolgenden, ganz aussergewöhnlich billigen Serienpreisen zum Verkauf;

Menden - Hosen . f  ECnsahen - Hosen.
Serie I , früher bis l 60  Mk ., jetzt 75 Pf.
Serie II , früher bis 3 Mk., jetzt l 50  Mk.
Serie III , früher bis 5 Mk„ jetzt 250  Mk.
Serie IV, früher bis 7 Mk., jetzt 3 75  Mk.
Serie V, früher bis 9 Mk., jetzt 5 — Mk.

Serie I , früher bis 5 Mk., jetzt 2^ Mk.
Serie II , früher bis 8 Mk., jetzt 4 50  Mk.
Serie III , früher bis 12 Mk., jetzt 7.— Mk.
Serie IV, früher bis 15 Mk., jetzt 9 50  Mk.
Serie V, früher bis 20 Mk., jetzt 13 Mk.

Flanell -, Lüster -, Leinen- u. Rohseidene Kleidung zu jedem annehmbaren Gebot.

Gebrüder Dörner, .4
z:
Konkurs Uersteigernng.

Im Auftrag « des gerichtlich bestellte« Konkursverwalters ver¬
steigere ich am

Dienstag , den S. August er., nachm. 2 Uhr beginnend,
auf dem

Lagerplatz in Dotzheim, Wiesbadener Straße,
zur Konkursmasse der Holzhandlung W . Fehr &  Co.

gehörige Holzvorräte, Fuhrwerks-Inventar u. Bureau -Utenfilirn, als:
gr. Partie Eichen-Ltammholz f. Glasereien, Nicheu«, Taunen-
uud Pappel -Situittwaeen , Buchen«, Tannen - und Kiefern-
Diele, Lambrien« und Bekleidungs - Borde, Zaun - und
Spatlerlatten » divers« gr. Holztor«» Holztrepp«, 4 Leitern,
1 Kruley-Lampe, Dezimalwage, ^ UtzrUlLrl giltst LN Illr
als: 4 Runge-Wagen, 1 FeverroNc, 35 Ztr. Tragkraft, 1 fchw.
alte Roste, div. Pferdegeschirre, BureaU - ElNrichtUNg
als : Kassenschrank , Schreibtisch, Schrerbpnlte und Anderes mehr

meistbietend gegen Barzahlung. 5807
Besichtigung: Montag » d. 8. er.» sowie am Versieigeruugstage.

Wilhelm Helfricli,
Telephon 2941. Auktionator u. Taxator. Schwalbacher Str . 23»

h»§eri»amerife.Sehufien.
Auftrtige nach Mass. 1t 2'

ßSerm . Stickdorn « Gr. Burgstr . 4«
371t. 5.- . v . «>. a.  Brod , Vilbel,
Main -Wescr-Bahn.

Akkumulatoren
für elektrische Klcinbe-
leuchtg. Kl. Zellen v.
I.OOM.Taschenlamp.,
Znnderzelle », elektr.
Arlili .-Tiste frei. §130
Alfred l .wsclier,

Dresden 22/42,
Zweigfali. Bodenbach-
Böhm.-Bünauburg 42.

iliNSMAiOZI -AMkN,
!l-eikprogeamm« liefert billigst
,,Primus “ Kinematographen - und
Films-Industrie G. m. b. H., Frank¬
furt a. M., Weserstr . 14. —-Einige

I sehr. kinematogr. Apparate , sowie
I tadellos erhaltene gebrauchte Films
sind preiswert abzugeben. F 171

VJtal . Hühner,
vorzügl.Legcr, jelzt beste Be¬
zugszeit für Frühbrut.
Raffegeslügcl, Juchtg - _
räte. Katalog grniis. 477

Geflügelhof» Mergentheim 267.

W- «Ä MN
blutsrisch, heute Samstag ä Pfd. 50 Pf.
Ja hu strafte 22 (Hof).

zu

Unsere Spezialmarken

^750 050 Q50 1A50 1^ 50 Damen- und
S Mk Oülk . Mk. XvMk . J -W Mk. Ur  JJßl ' J’eilStlßfel

ßind unerreicht in Qualität, Eleganz und Preiswürdigkeit.

Verkaufshaus am

Schlossplatz.

Ble  C d̂iellenfaerg’fche r»
h.  Bofbuchdruckerei
Wiesbaden is!s

liefert alle Drucfdadien
Für Bandei, Snduffrie und Gewerbe cmsenssmS'3
für den häuslichen und geielhchafflichen Verkehr

in jeder gewünschten Huslfaffung nss
kürzester Zeit und zu mäfjigen prellen.

n eueste muickinelle Einrichtungen.es»  Reiche Auswahl inmodernen Schritten,Initialen und Zierraten,ess» Großes
Papier-hager vsa  Eigene Budibinderei und Stereotypie.

Für Rentner, pcus. Beamte, auch Spekulationsovjekt.
FreiwiA . Bersteigermrg eines Lanshanses.

Am 9. Slug . 1910, nachm . 3 Uhr , wird ein viLcuäbnl . Landhaus
nebst 2514 qm Obst- und Parkgarten zu Zwingeuberg , Darwstädt. Str .27 gel.,
im Amtsgericht das., Saal 8. wcgzugsk ». frei« . u. ösfentl. »nt. d. ortsübl. Be¬
ding. versteigert . Ortsgcrichtl Taxe 22.500 Mk. Besicht, jederzeit; erford. Anz.
5000 D!k. Steif,, durch vi '. Möller , Zwiugeuverg a « B»

FEEBSEM
zur Wein - und Fruchtsaftbereitung , mit
Herkules -Druckwerk , Holz - oder Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Großbetrieb mit 1 oder

2 ausfahrbaren Bieten,

PH. r̂ AYFARTH& C?
IFranfcfurt a . Äff. F524

Heirat.
Wklch^ truabhängrge Dam « von qronzüglger vornehmer Denkungsart

und in erstklassigen Verhältnissen lebend, wäre geneigt ihrem Dasein neuen Lebens¬
zweck zu verschaffen, indem sie hochbeiähigtem ganz individuell veranlagten Herrn,
aniangS 60er Jahre , tadellose Rcpräscntanonscrschemung, ausdrückenden Verhält¬
nissen einer seinen Neigungen zusagenden Lebenslage zuführen würde ? Scherzhafte
Zuschrifren verbeten, wie auch diesseits vornchuiste Behandlung der Frage
zugesichert. Ltferten unter A. «». an die Annoncen- Exp-detion
Wouanlivr & asitnz , Düsseldorf . F200
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= Arbeitrmarkt k$  Wiesbadener Lagbiatts.
SaYafe Anzeige» int .Arbettsmarkt' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .. in davon abweichender SatzauSführung 20 P ?z. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen Sv Pfg . die Zeile.

Moibiichr Personen.
Kaufmännisches ^ erlonak.

Lehrmädchen für den Verkauf gef«
Stock- u. Schirmfabrik Renker,
M -arktstraße 32, Lwt-ä Einhorn.

KeuxrSkrches Nerfsnat.
Gute Koftümarbeilerinne»

.ans gleich oder später gesucht. Metz-
Ries , Oranienstraße 10. _

Modes. Zweite Arbeiterin gcs.
PLchgesch. Zahn . Hellm/undstraße 8.

Tüchtige Büglerin
.gesu cht Se danstrci ße ?, &t(). Part.

1 Bügelmkidchcn u. Lehrmädchen
gesucht Eckernfür dcstraße 3.

Eine Büglerin u. angeh. Bügl.
gesucht S teinaasse 18, 1. Etage.

Tüchtige Kellnerin
gesucht Schivaloacker Straß ^

Feinbüraerliche Köchin
A.

gleich gebucht Mainz erstraße 17.
Suche zum 1. September

’nam  Mailand gut empf . seinbüvgerl.
jung . Kvclün, Geh. 40—46 301., bei
"freier Fahrt , in seines Herrs-chaMh.
^Deutsches, für kl. herrsch«,ft-l. Haush.
WreSb. gutbürg . Köchin z. 16. Aug.,
tflti.  Lohn , sehr ang . Sbelle, ein tücht.
ölt . Alleinmiädchen, w. gart kochen k..
»ix2 Personen p. sofort, Lohn SS Mk.
Näheres Fis-chars Stellen -B-ureau,Rerostreche 38.

In kl. Herrschaftshaush.
best. tucht. Zweitmädch. per sof. ges..
tv. alle Hausarb . verst., servieren u.
etw. nähen kann, b. gut . Behandlung,
gute Zeugnisse nötig . Vorzustellen
ADelheidsträße 16. Hochparterre.

Einfaches kräftiges Mädchen
«flu -cht. Burk . Körnerstraße g. 1 IIS.

-oraveS tüchtiges Alleinmädchen
per 15. August gesucht. Kochen nicht
erchrd erlich._ Eloethestraße 11, 1._

Zu einem älteren Ehepaar
lern zuverl . Alleinmüdch. a«s.. welches
kochen kann. Näh . Bahnh-osstr. 5, 1.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
d. etw . koch.j .,_ ges. Mvritzstr. 21, 1 r.

Alleinmädchen gesucht.
Werz, Dam bachba-l 20._ __

Hausmädchen,
perf . im Zimenerreinigen u. Bügeln,
mit gut . Zeugn . aus guten Häusern.
sofort gesu cht Möhringstratze 5.

W
N

Hausmädchen
um baldigen Eintritt gesucht. Hotel
iĝ o._ _

Ern Mädchen
für Küche u . Hausarbeit ges. Kaiser-
Fviedrich-Ring 12._ B 16647

Gesucht ein tücht. Hausmädchen
zum 15. August. Näh . von 3—7 Uhr
Rollschuh-Pala st. Hup pert . B 16626

Mädchen,
welches etwas kochen kann, für kl.
Haushalt sofort gesucht. Br. Facken-
heim, Michelsberg 15. _ _

Einfaches sauberes Mädchen
gesucht Me vostratze 25, Ladern_

Ein Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, gegen
hohen Lohn sofort gesucht. Restaur.
Drei Könige, Markistraße 26._

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit per 15. Aug. gesucht.
Petri , Herderftrahe 8._ _ _

Anstand, fleiß. Alleinmädchen
zum 15. Sept . gesucht. Vorzusprech.
vormittags und nachmittags bis
S Uhr Wo Mraße 10. 3 M ._

6i **A ' bisr bei ton versteht,Wiesbadenerwelches alle
15. August gesucht.
Allee 66. E. Schi llerst! ., Ad vlßsh. 5877

Aeltere unabhängige Frau
für leichte Arbeit gegen Kost urvd
etwas Vergütung gesucht. Näh. im
TagA .-V§rbag._ Js

Ein Zimmer - u. Küchenmädchen
fotort gesucht. Hotel Vogel, Rhein-
straße 27.

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Haus sowrt Msucht
Dotzheimer L-traße 13, Pa rt . B15705

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hcrusarbeit gesucht
Goethestvaße 17, 2.

Zuverlässiges sauberes Mädchen
z. 16. d. Mts . gesucht Moritzstr. 31, 2.

Tüchtiges Mädchen gesucht,
w. gut vüraerl . kochen kann u. etw.
Hausarb . übern . Aler>an>drastvaße 16.

Ordentliches Mädchen
auf gleich gesucht Bleichstratze 32,
Bäckerei Wirges ._ 816677

Alleinmädchen zu 3 Leuten gef.
Dotzheimer Straße . 57, 2, Etage ._

17—18jähriges Hausmädchen
aus besserer Familie , welches gut
näht , sofort oder 15. August nach
auswärts gesucht. Zn melden Adotfs-
allee 16, Parterre ._
Junges Mädchen für Hausarbeit

von morg. 7 bis nachm. 5 Uhr ges.
Blüicherstratze3, 3 li nks._ B 15 660

Jg frdl . Mädchen f. halbe Tage
gesucht Elt viller Straße 17, Part , l.

Gesucht braves treues Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann.
Schmitt , B lü cherstra ße 23, 3. B 16646

Ordtl . Person für Monatsdienst
gesucht Aor kstr . 15, 1 rechts . 816669

Nnabh. Aufwartefrau
zu einz . ält . Hemm auf 1. Sept.
gegen guten Lohn gesucht. Prima
Zeugnisse erforderlich . Zu melden
Oran ien itratze 47.  1 links.

Flinkes sauberes Monatsmädchen
gesucht  Große Burgstrcrße 18, 2._

Monatsmädchen gesucht
Bismarck ring 19, Par t , r,  B1 5681

Reinliche Monats frau auf sof.
gesucht Ad'lerstratze 67, Part erre.

Waschmädchen gesucht
Weilstvatz« 20, Hinterh.

Mä»»iichr Personen.
Kaufmännische» Merlouak.
Redegewandter Reisender.

zum Besuch von P>riva,tkundscha-ft ge¬
sucht. Sofortige Off . u. K. O . 106
postlagernd Bismarckring . B15684

HewerSliches F>ers>»uasi
Durchaus tücht. Kleinstiickarbeiter

sofort gef. Friodrichstvaße 43, 2 St.

Tüchtiger Gartenarbeiter ges.
Adolf Erbel, Gärtnerei , Welbritztal.

Junger Hausbursche
gesucht J ahnstraße 42. B156S7

Junger Hausbursche.
für Feldarbeit u. Bäckerei sofort
gesucht bei Wich. Abt, Sonnenberg,
Langnasse 8. _ _ _

Tüchtiger
mit guten Zeugnissen gesucht.

W. SchäuS, Sedanstratze 3.

Msibtich » R«ffe>uen.
Kanfmänuisches Hersouak.

Fräulein , 18 Jahre,
w. 2sh I . aus Anwaltsbureaiu tätig
ist, geübte Stenotypistin , m. Korre¬
spondenz vertr ., sucht Stell ., auch
auf kaufm. Bur ., p. 1. 10. Off . an
W. Schrep, Taunusstraße 16, 1.

Hewerk'kickcr. Personal.
Perfekte Büglerin sucht noch

einige Kunden außer dem Hawie. N.
Jvankenstraße 8, Hinterha us 1. >Lt.

Tüchtige Büglerin
sucht Beschäftigung in u. außer dem
Hause. Al brechtsbvaße 10, Stb . 2.

Braves fleißiges Mädchen
sucht Stellung zur Führung des
Haushäl -tS bei älteren Herren . Off.
unte r E. 765 an  den Tagibl.-Denlag.

Suche f. m. Schwester Stellung
als ang . Jungfer od. 1. Hansmädch.
Off , u . O . 793 an den T agbl.-Verl.

Dame aus feiner Familie.
24 Jahre , sehr kinderlieb , .. wünscht
sich zu betätigen als Stütze , bei
Kindern , in Führung des Haushaltis,
Lei Famiilienanschluß . Offerten u.
N. 783 an den  Tagb i .-Verlag ._

Fräulein,
bisher in Hotel u . Pribat -Wohnung
tätig u . im Servieren und bess.^Ar-

Mädcheu sucht Stell , p. 15. Aug.
als Zweitmädch., erfahr , in Küche n.
.Hausarbeit . Abeagstratze 4.  _
Mädchen v. Laude, ~23  I ., sucht

Niederwaldstraße 56. 4. Heitmann.
Kraft , saub. Mädchen v. 14 Jahre»
s. Stell . Rüdesheinier Str . 33, P . r>

Besseres Mädchen
sucht f. nachm, einige Stund . Besch,
od. z. Beg>I. e. Dame . Off . u. F . 141
Tagbl .-Zwgst., Dismacckr. 29. B15668

Saubere ehrliche Frau
sucht Wasch- u. Putzbesch, f. d. ganz.
Tag . Müller , R iehlstnatze 13. Mtd.

15j. I . m. g. Zeugn . s. Beschäft.
Näheres Römorberg 20, Hinterh. 1.
Reinl . Mädchen sucht Mvnatsslelle,

2—3 Std . Bi smarckring 44, P art , ü
Gut empsohl. flcitz. Frau

sucht Waich- u . Putzbcschästigung.
Eltviller Straße 16. Mtb . 3. 8 15697

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Norkstraße 11, 1 r._ B 15708
Gut empf. Frau s. Putz- u. Waschb.

Blücherstraße 7, Hth. 2 r . B 15392

Wnnniich» Prvkoue«.
Keu-eröliches fl erlona !'._

10 Mk. Belohnung Demjenigen,
w. strebsam, tücht. jg. Polsterer u.
Dekorateur gute Stell , versch. Off.
O . 140 Tagöl -̂Zwgst.. BiSmarckr. M

Ein Gärtner sucht Gartenarbeit
V. T . 8.20 Mk. Nerostr . 29, Sb . 1.

Zuverl . Mann , 27 I . alt , .
sucht z. 1. 6. 10 Hansmeisterst . Ofr.
Di. 140 Tagbl .-Zwg.it.. Bismarckr , 28.

Gute Belohnung Demjenigen,
der einem jutwcn Mann Stellung
berfcCxmt als Bureaudiener , Kassen-
bote " oder auch als Expedient , .n
einem größeren Geschäft, auch gegen
Kaution . Offerten unter G. 791 au
den Tagb l.-Derlag ._ ___ _ __

Pensions -Diener
mit gut . langjähr . Zeugn . sucht Stell.
Off . u . R . 790 an den Tagbl .-Berlag.

Weiblich « Persone «.
Kaufmännis ches Personal.

Tüchtige Dame
oder Herr für Buchhaltu n̂g u. leichte
51orre>pondenz für halbe oder ganze
Tage gesucht. Offerten nnt . R. 788
an den Taabl .-Derlaa ._ _

Angehende
Berkäuferin

Mit g. Fig . u. Sprachkennin. p. sof. ges.
Leopold Cohn , Gr . Burgstr. 5.

MM- Damen ° Konfektion . - SMI
ffiaESSiSaasKSBEsasarass
"Jurrges Mädcheu-

daß sich als Empfangsdame aus-
bilbett will, geqen sofortige Ver¬
gütung zum soioriigen Eintritt
gesucht. Samto « LCo .,Wros -e
Burgstraß « r ». 815698

KeiverkkickesPersonal.

Tüchtige
RockarbFiterrrlnesr

für dauernd gesucht.
Geschwister SteinHexg,

Rdeinüraße 47. 5895

Ä *. lorfcttarieücriH
sofort gesucht.

I . sKcrcHrrvcrcH.

GeseUschafteriu
für Monat August (nachmittags) ges. Off.
bitte J  ♦ 2-, SS * hauptpostlagernd hier.

Perfekte Ltöchin
u. ZimmermädcheN,

welches servieren kann, gesucht.
Viva  Esplanade , Sonuenberg. Str . 30.

KsKsräulerv
gesucht, welches zu Hcmse schlafen k.
Ehristians , Privatkoch, Rheinstr . 62.

!Küche nach dm AllslMd!
Gouvernante zu 2 gröheren Kindern
nach Amerika ; ferner englische Nurs
oder gute deutsche Kinderpflegarin m.
ongil. od. fvanz. Sprach !., zu kleinen
Kindern Amerika, deutsche Bonne
nach Rußland , feinügl . Köchin u . gut.
Hausmädchen nach England , perfekte
Jungfern nach Holland u. Paris,
adrettes Alleinmädchen nach Ant¬
werpen . Vorstellitng hier , Reise frei.

Zatitrnl-dnrcau
Fra«Lina IkMemMn,

Stellenvermittlerin,
erstes Bureau am Platze,

10 Langgaffr 10,1 . Et . Tel . 2853.

Grimbergs
Rheinisches Stellen -Bureau,

Wiesbadens ältestes und
anerkannt bestrenommrertes

Plaeiernngsbnrean,
17 Goldg,affe 17. P ., Telephon 434.
sucht aus bald Etage -Gouvernante,
Hotel-, Reftatrvant - und Pensions¬
köchinnen, Bei- u. Kaffeeköchinnen,
Herrichaftsköchinmen zum 16. Aug.,

Hotolzimmcrmädchen , Allein-, Haus
u.' Küchenlnrädchen, letztere frei«
Stellenvermittl ., b. Karl Grünberg,
S tc lle nverm ittler.

Gesucht
zum 15. August eine zuverlässige
Köchin mit guten Empfehlungen für
gut bürgerlichen Haushalt . Zu «rfr.
Biebrich. Rathausstraße 84̂ 2. Et.

In kl. kinverloserr Fnrnilie . findet
ein erfahrenes braves

AÜeinmädchen
sofort oder bald gute dauernde Steile,
gr. Wäsche ans;, d. H. Näb. Adeiheid-
str. 86. 1, Sonntag nachm, v. 8—i  Uhr.

Suche per sofort ein§§!MÄ§fleißiges Mödlhen.
F «ulbru «»rrcr»siraße 6 , Laden.

Skff. mml  AllelnmVchen.
das selbständig kochen kann und alle

' erste' ' ' " ' ■' "Hausarb . versteht, in kleine Familie
per sofort gesucht. Meldungen von
10—12 u. 1—3 Uhr. Dotzheimer
Straße 28, 2 links.

anaeaftwwriHivrr’iVT:aaaaK

ierf . Jungserv,
erst« Stubenmädchen, Hausmädchen für
1. Holet u. Prioath ., per ekte Ltop erin
u. Büglerin für Hotel. Stütz- f. Prioath.
u. Hotel. Kinderpsiegerinren u. bessere
Kindermädch-n, Hausväiter n f. große«
Restaurant, tüchtige Büfettfräuleins,nette
Lervicrmädchen, 'Zimmermädchen in 1.
Hotels u. gute Pcnstoueu, große An¬
zahl Köchinnen in Hotels, Restaurants,
Pensionen, Sanatoriums u. Herrscha'ts-
bäuser, kalte Mamsells. Kaffecköchinncn,
Beiköchinnen. Kochlchrmädchen, Allein-
mädchm, Küchenmädchen usw.

Zentral-Burear;
Frvu IM  WllllrlldenßM,

Stcllenvermittlerin,
Buren« allerer-' e« Ranges für

Herrschaftshüuser und Hotels,
10 10. 1. mw*

2555 Te eph ' U 25 ' 5.

Fleißiges reinliches
Hattsmädcheu

mit guten Zeugnissen gesucht. N.
Solima » , Wilhelmstr. 30. 5905

tU t
gewanidtes, gewissenhaftes, nicht zu
jung, das auch Hausarbeit über-
nimmt . Eintritt 15. August. Weiß,
Adolfshö'he, Choruskerweg 4.

Miiuulrchr Vrrsonr ».
AaulMäunifck-rs P̂ersonal.

Tücht. feiiiftärÎficr|3«ö)i)nlter
per bald gesucht. — Stenographie und
Mcischinenchreiben crforderl. Anssüh' l.
schristl. Offerten au

Teppichyans Elvers & Pieper.

kMimM. | s9tt|ll!tl,
sowie Stadtreiseuder , ganz junge
Kräfte bevoczuqt, gesucht für Platz
Wiesbaden . Dff . unt.
D. Frenz . Mainz.

G. 1749 cm
F 45

Wer Stell , sucht verlange sof. Deutschst
Neueste Vakanzenpost, Berlin cd. 34.

Hewerk'kiches derlouak.

Tüchtiger , durchaus selbständiger
Dekorateur

und Polsterer per sofort gesucht. Bei
sntsipnech. Leistungen gute dauernde
Stellung . SofortnAe schmftliche Off.
unter S . 792 an  den TagM.-Veriag.

Tüchtige
LaMerergehilferr

gesucht Oranienstraße 46, P . 5906

t fitnlertc Mm

Dur chans tüchtige erstklassige
Äestenschneider

finden dauernde Beschäftigung.
Franz Baurnann.

Solider üröft. mm  Mam
als Diener u . z. Pflege zu älterem
Herrn gesucht. Offerten unt . I . 790
an den Tagbl .-Verlag.

sucht Engagement als Mefcll ' tcha'teri«
oder Reiicr ».egleiter »». Offerten u.
ll». 2 -rs an den Tä gbl.-V r̂lag ._ _

€iit otiiilkits JFcäuifiB
gesetzt. Alters sucht Stelle bei einem
älteren Ehepaar , Herrn oder älterer
Dame , ohne Oiehalt, jedoch mit Fam .-
Anschlust. Offerten unter W. 792
an den Tagbl .-Vcrlag.
Bcfferes Krärrlci??-

26 I . alt , gesund, sucht Stellung z.
fslbständigen Führung eines HauS-
haltcs bei älterem Herrn . Offerten
unter B. 76 an die Tagbl .-Haupt.
Agentur . Wilch clm straße 8._ 5897

FrÄuLeir ?,
das die Haushaltung Persieht, 34längere Jahre einen sehr leidenden
Herrn pflegte u. auf die Reise bcg!.,
wünscht bald . ähnl . Stell , bei nur
best. Herrn . Zu erfrag , in Mainz,
Boni fatiuSPlatz 3, 1.  St . r. F 45

Juri ges braves Mädchen
v. L., 17 I ., wün ch! Sl . in kl. Haus¬
halt od. zu 1—2 Rindern z. 15. d. Mts.
Näb. 9». Kund , Astben iD . B 15661

Weibliche Perr!o»rn.
Lausmänuischrs Personal.

Fräule ' u»
w. selbständ. eine Filiale sKaffce-
geschäfti geführt hat , sucht sich bald¬
möglichst zu verändern . Angeb. unter
B. L. 20« postl. Biebrich a . Rh . F200

HeweröliiSes H' rrlouast

Frärüein,
perfekt im Zeichnen u. Zuschneiden,
sucht Stelle als Direktrice in nur
erstem Geschäfte. Offerte !: u . H. 793
an den Tag,bl.-Verlag.

Eil! \mm  WdTKWeri
aus feinet Familie sucht Aufnahme
in vornehmen Hause zur «gefeilter --
der Da ine oder Tochter des Hausc-s
ohne gegenseitige Vergütung . Offcrt.
unter A. M. 95 hauptp-ostl. Krefeld.

MB . fMgt iaait
mit SPrachkenntnkffeu, angen. heit.
Wesen, sucht bei vornehmer Dame , .... . , . . . .. .
tagsüber pass. Wirkungskreis als Ge- ! iflivifl, sucht bei veschewemn Ansprüchen
sellschaft. oder Begleiterin . Offerte « I VcrtraueuSsteTc . Offerten unter
unter M. 793 au den Tagbl .-Berlag . l A« ‘isss an den Tagbst-Berlag.

Wiinnliche Psrsonsn.
Za,ifASn « rsch«s J êrls nak.

23 Jahre , ans dar Weinbran -che, mit
allen Kvn-tor - u. Kellerarbeiten best,
vertraut , wünscht sich per 1. Obi. zu
verändern als Kontorist oder Buch.
Halter, eventl . kleine Reisen . Offerten
bilte unter Postla gerkarto 80._ _

Junger Mann.
10 Jahre alt hi r i-i erst mDelitatesscu,
U. frolouianvarcugckchäft tnig ge-
wcsm, sucht Stellung als Verkäufer per
1. Oktober oder später. Gest. Offert, u.
Postlagerkarto 's". S « Postamt 2.

AewerSlichesI 'rrwuak.
Junggeselle, gel. Handwerker, in den

mittlere» Jahr n, unabhängig, kantions»

ie Zweigstelle des Die §hsdeyex TsgAsits
ViZWgrsrwa 29 » HeryDreKer 4926

nimmt RlEvKAL für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts ZU gLrichvtt PrrifcN-

AZ.ElK'UM ^ LN und innerhalb der gleichen Auf¬
gabezeiten wie im „Tagblatt-lfiaus", tanggaffe2?, entgegen.

WWWMWWWMU



Skr . sei* Morgen -Ausgabe , S . Blatt WiesdadsNsx TaghlatL. Samstag , 6 . August 1910. Seite H.

-- Wohnungs-Anzeiger-es Wiesbadener Tagbiatis. -
Lslale Anzeigen im . Wohnung- Anzeiger kosten Ly Pfg ., auswärtige Anzeigen SV Pfz . dis Zeile. - Wohnung»«Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind Sei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Kleiststrafte 3, H„ 1- it, 2-Z.-W. 3. ü.

Zahnstr. 42, G:h„ 2-Z.-Whn7H
Karlftr . 1 S-Zim .-W. 0. K., KZ." Koch»

n . Wa ffercveif. N. Dotzh.  Str . 12,1.
Karlstr . 3. Stb7 ' 2 Zim , K. p. fBforE

NÄ . KavWoatze 3, Bvicherh. 2.
17. 3 t , schone gt.  2 -Z.-

Wvhnuwg mit Zubehör sof. od. ^p.
3 Zilnnrrr.

Faulbrunnenstraße 5, 2, 3-Zim .-W..
per sof., eti. auch foät . 2597

Grabenstr . 6 schon« ' L-Zim .-Wohn^
neu  hergor ., g^ jch »d. ^ 1, ^ kt.
Nah .̂ DroyeNe^ Roas . Me-tzgerg. 5.

Sahnstr ^ 42, Gch., 3-Z.EKi . 815482
K^ lstr,1LÄnn .^ S. m. Z« 77paff.""f.

F -rMvafch r. H. Gel . z. Derdterift.
Näheres Dotz heimor S tvaste 12 1

Kleiststrafte 3 herrsch. 3-Zini^ Wöhn.
4 Zimm er.

Nerostrafte 9 4-Zim .-Wohn. m. Zub.
p. 1. Okt. zu bm. Näh. Lad. W94

7 Zimmer.
Rlieinftrafte 77. 1. St .. 7 Zim .. Balk.,

Bad . nebst Zubehör per 1. Oktober
zu verm . Näh.  Part . 2772
Fädsn und Geschäft arLume.

Nerostraß o 16 Werkst. zu vm.  2778
Große Läden mit Entresols Im

„Tagölatt . Haus ", Langgasse 21,
losort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts. *

Möütiortr Zimmer . Mansarden
_ etc.
Akbrechtstr. 30 « j.jm &I. Z.̂ fcp. Emg.
Albrechtstr. 32. P ., -nt Ms. ml  Kochosi
Bertramstr . 12. I I., sch. m. Z.. Klav.
Bl eichstr. 30. HI P ., erh , fok. Nch^ Üc« ,
Blücherstraße 8. 2 r ., gr ? 2-fenstr. Z..

jmtt 1 oder 2 Betten , m. 0. 0. Ps.
Castellstr. 4. P . r .. e. m. jC a.  MdL
Dotzlieimer St r. 18. Mtb . 2. m.H
Dotzheimê Str . 89, 1, g . m. Part .-Z.
Dotzheimer Straße 76 ein moKIoder
^wnmo bl. Mans .-Zim . still. 814 960
D rudenstr . 8. 1. (cTäTToOM
Emser Str . 33 Ä. mZN. Am ., sep.
_vo 'll. Pension,, 65 M .. z. b.
stried richftr afte 44. Hth. 1. mblTUmi
Gneisenanstr . 16. 3 l.. mElZnm "bH.

Göbenftr . 6. 2 r„ gr . rn-bl . Erkerz. Ir.
Helenenstratze 24, 2 schön mobÜ

Aimimer mit gut . Kla vier zu ver m.
Hell mun dst ra ße ll möll 'Z. f. 12 M.
Hcümundstr . 54, Part ., mb-llZim . m.

od. ohne bürg . Mittagst . a^ almcki.
Hermannst ratze 9 Morrs. m-tt Beti.
Herm ann str. 10. P .. alKo i! u. L.  bill '.
Kavellenstr. 9. ÄLh.. 2 r ., sch? m, Zim.
Kapellenstratze 37 Wohn- u . Schlafz .,

f. gut möbliert , auch einz ., dauernd
zu vermiete n. Ga rtenbEuchumi -.

Karlstratze 3. 2. separ . 'mbl . Zim . ü,
Karlstrahe 4^ 2, schon mobl. Zim . fr.
Körnerstraße 3. 3 % echchdschHedr

raiit zwei sch. möbl. Zimmern ge-
, müdltches Helm in guter Familie.
Lahnstratze 2, 4 , 1 od. 2 Zim ., mobch

o-d, unmöbl .. an b-ess. alt . Hrn . z. v.
Lnrfenstraße 7, 24 ., möK. Z. söfZzsch
Ma rktstr. 21. ?,4 .. sch7m. MschL Bl
Mauritiusstr . 5. Z, m. sep. Z. a . ssrl.
Mauritiusstraße 9.L t .,_  möbl . Km.
Metigergnsse 28/39, Neubau , 'Zentr ..

Heiz., sch. mobl. Zim . mit Frühst .,
_ 15—20 Mk. Näh. Langgasse 19._
Michelsberg 9, 2 L, möbl.  Zimmer.
Moritzstratze 12. 1. eleg. m. Zim . sof.
Moritzstraße 14, 2, schön möbl. Km.
Moribstrafte 62. H. 1 l.. mMl. Zrm.
Nerostrafte 39, 3 r ., mobl. Km . zu v.
Oranienstr . 2 schön mbl. A. m. Ps.

Oranienstrafte 48. H. 1, « K . Zim . fr.
Rlehlstraße 11, Mtb . 2 r .. fr-d-l.H
^Zilwwer sofort/dMg zu vermieten.
Schiersteinrr Str . 9, G. P . r.. m~. Z.
SchwalbaSer S tr. 27. 1, 2 mül. Zim.
Schwalüach er Str . 73, 1, nrÜll^SEem
Sedanstraße 6, 1 gut 'möbl . Zim.
Sebanstraße 7. H. 2 I ., Kost u . Loa.
Sedanstr/9/S . 1 r,,^m. Z.,,W . 3 Ml.
Sedanstraße 13, 3 r ., schön möbl. Z.
Sedanstr . 15. 3. Kost u. Logis  billig.
Wallnfcr Straße 5, Gth . 1, einfach

möbl. Km . billig zulloerm. 815664
Walramstrirße12 swub. möbl. M >'. b.
Webergaffe 3, Hth., ' möbl. Zim. z. v.
Webergässe 8, ~3, separ . möbl. Zim.
Wellribstraße 45, 2 r., möK. Z.  vH.
Westcndstraße 8. 2~T., freumdl. moBT.

Zimmer an sol. Herrn per sofort
^ zu, Permieten . _
WArtAratze 14. 1, mBI. Z. m. sep.1
Wörthstraße 22 fcp. ungen . Part .7Z'.
Borkstraße 11. 1 r. , mbüZ ., «
Zimmermannstr . 4. 1 r . oleo. ger.

möbl. Zim., 1 od. 2 B ett ., abzugeb.
Sonnenberg , Platter Straße 42, f.

Dittrich , möbl. Zimmer billig zu
verm . Waldesnähe,  _ 5851

gttvt  Zimmer -und Mrasaeden etc«
Jahnstraße 19, 2, 2 gr . l. Zim . im

Verschl. zu verm . Näh. daselb-st.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist mrftatthast.

Aust. geb. Fräulein Ŝchneiderin)
sucht sof. 1 g-r . od. 2 kl . Kaumer irt
feinerem Hause . Gefl . Off . mit gen.
Preisangabe unter S . 793 an den
TaLÜl.-Berlag.

Bäckerei
in Wiesbaden od. nächster Nmgebung
für sofort gesucht. Offerten untev
G. 788 an den Taghl .-Derllag.

Möbl . Zimmer k
mit oder ohne Pension , urrt. Rheim
strahe, Nähe d. !. Kirche, aes. Off . nt#
Preis u. U. 793 an den DaM .-Be.rL

Aelterer Herr , Reutn^
sucht z. 1. Seht . möb4. sEn . saub.
Zim . m. Fr . in beff. H. 0. V., Part,
od. 1. Et ., ev. Winters , z. maß . Pr .'
Offert , m. Pr . u . C. C. postlagerE'

Hübsch möbl. ungen . Zimmer
v. Dauermieter , cv. mit
Off . u. T . 793 an den

1 Zimmer.

^ Villa Ruhbergstr . 9  so¬
fort bili. 2 -Z .rAV. zu vm . ( ;\ erot* 91.)

fiofeBfiiaSe2, SV b& »fT
hergerichkete1-, 2-, 3-Zimnier-Wohw>
«ngen, sowie 2 u . 3 Zimmer. Front-
spiye, an geordnete Fauülien zu vm.

Läden und GefchLftseiiirme.

Lade«
m ttsler GeschWuge

Sßitäboötnä,
im

„TagNatt -Haus"
Langgasse 21,

sofort preiswert zu vermieten.
Nähere» im Tagblatt -Äontor»
Schalterhalle rechts. *

»irchgafle 7
zu vermieten: 1. Etage. 3 Räume, für

Zahnarzt , Bureau rc. geeignet, per
1. Oktober, Seitenbau , 2. Etage, 2 Z.
lind Küche per 1. 8. F223

Ein kleiner Bnreanrnnm billigst p.
wtort zu vermieten. Näheres beim
Portier , Rheinstratze 19. 5852

Möblierte Zimmer . Mansarden
etc.

Goethestr . 5, Pari . , am Hauptbalmh.,
eleg. mobl. Zim, mii 1 ü . 2 Betten
zu verm. P affanten -'Anrnadme.

Kaiser -Friede .-Ring 84 « l . elegant
möbl . Zim . sof.  Nähe Bahnhof.

Karlstr . 37,11 », cleg Wohn- u.Schlafz.,
sowie einzelne Zimmer, Schreibtisch.

Kipllitr 11 1 lin "s. möbl. ZimmerLi , preiswert zu vernieten.
Schönes großes Erkerrimmee an beff

Herrn ad. Dame mit od. ohnePcnston
vermieten. Dotzheimer Str . 2ö. Bu

Ei « msbl. Zimmer
an Hesse« n Herrn zu vermäeten,mit oder ohne Prnston. Gutes
Haus u. ruhige La« . Offerten
u. W. 109 hauptpofttag. Rheinftr.

zzemise », KtaUunsrn rte.

Weinkeller für ca. 40 Stück billigst p.
joiort zu vermieten. Näheres b>im
Portier , Rh-instraße 19. 5853

einen ruhig u. angcn.
Erdolungs

Aufenthalt sucht, ver»
. . -»» — lange Prosp. v. F77
W,  Scltnabei . Burgrcstaurat . und
Depend., Gurgschwatbach b. Zollhaus.

5-Zim.-Wohm»ig.
bis 1200, Entfernung bis 15 Min.
von der Hauptpost , zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter A. 76 an
die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm-
tzraßê 8._ 5896

Gesucht per sofort
in Wiesh-a-den, best« Lage, Haus ob.
Etage , mindestens 12—15 Z., mit
all«m Komfort . Offerten mit Pveis-
ancya>be erb. u. Ha. 22 an Jnvaliben-
dank, Hambu rg. 8 173

für äliteve Dam« b. geb. ruh . Famili«
2 gr. unmöbl . Zimmer mit Pension,
1. Stock, sübl. auheve Stadt bevorz.
Offer4en mit ZimmerpveiS u. R. 794
an den Tag>bI.-V«-rl>ag.

Alleinstehender Pension. Kgl. Be¬
amter sucht zum 1.  Oktober — jedoch
schon gegen Mitte September bezieh¬
bar — in ruhigem Borberhaufe , Hoch-
partrere bis 2 Tr ., Wohnung,

3 geräumige Zimmer
mit reichlichem Zubehör . Offerten
mit genauester Preisangabe bis zum
8. August an Ober -Postsekretär a. D.
Rechuungsrat Braun in Halensec
(Berlin ), Buguste-Biktoriastr . 4, erb.

ßcljrer sucht NkjdlTMmr^
Nahe Dotzheimer Str ., ohne Kaffee, f.
d. Zeit v. 12. 8. bis 18, 9. Off . m.
Pveisang . u. Z. 793 an d. Dgbl.-Berl.

Mhlgk gkbilr? Vme^
sucht für Sept . od. Okt. gut möbl.
Wohn- u. Schlafzim ., ev. f. dauernd,
2. Stock ausgeschl. Off . m. Preisang.
unter Z. 794  an den Tagbl .-Bcrlag.

Kchönes ftermdllches ZNWer
mit voller Pension für jungen! Mann
(Franzose ) per 1. September gesuai'
Offerten mit Preis unter K. 794
an den Tagibl.-Berlag.

Fräul . sucht z. Sept . oder Okt. gr.
unmöbl. Zimmer, Mitte St ., mögl. <Aa»,
Wasser, ungestört. P eis bis 15 Mk.
monatl ., od. kl. Wohn., 1—2 Zimmer.
Offerten an Frl . Speck , Schneiderin,
Karlsruhe , Akademiestr. 57, Part.

Akad. ged. Herr
sucht ab Mitte August f. bauernd
2 gut möbl. Zim. Augeb. mit Preis
unter S . ^

In Wiesbaden oder
Umgebung werden für
einen sauberen Betrieb
zirka 300 qm Fabrik-
räume mit oder ohne
Dampfanschluß pr. bald
zn mieten gesucht. Kauf
nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offerte» nnter
Ij.  793 an den Tagbl .-
Veriag erbeten.

Pens. VNa EdelWeitz,
Kapelle,rstr . 81 , «>. d. Kochbr .»

tt u eingerichtet, zivile Preise.

Geld-«dZ««oMea>Mrkt der Wiesbadener Tagblatts.
Lokal« Anzrigeu im .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtig« Anz«igen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar

> ’Stv- ^ WWWMUMWus,

Vielfach vorge?ommene Mißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur

. . . d. h. nur solche Offert-direkte .
briefe bes. rdern. deren
der betreffenden Anzeigesammen̂ange

Jndalt mit dem
in direktem Zu-

von. ^ stebt. Auftraggeber
ilnzeigen, welche eine mißbräuchliche
Nutzung unserer Offertbries - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

Per N-rü>g.

Kapttalieu -Augsbote .

Aberle m,  MielüvWr. 1,
Vertreter der 5875

Schlesischen Boden -Credit^
Aktien-Bank,

offeriert zu zcirgemäßcii Bedingungen:
1. Hypothek , -tt apit «l, i0 ° ° Araut .-
Tare f. Mcrbadcn , Mainz, Sonnenberg,
Biebrich, Dotzheim, Erbenheiin, Bicrstadt.

Gr!lsGften. MelköMiffe
werden belichen, j-doch nicht weniger als
Wk. 5000. Testator muh verstorben sein.
AtofrUe gen ., Wiesba den. 5876

5000 Mark
aitf flute 2 . Hyp . zu 5 % % v . Selbst-
fleber auSzuleihen . Off . u . H . 141
Tmrbl .-Zw eiffstclle , Bi smurckr ing 29.

GlSMG  Mart , G
20,900 Mark,

25,000 Mk . an  ü . Stolle
«wf tttti fl. 2lui «fl. anSzute y. durch
jMaiia « AiiHind «, Schierst Str . 18.

80.000 M . 1. Hypothek z. ' 4'4 %
auszul . Off . ituit v. Selüstfl.. u. E . 141
Daflvl.-ZwÄt ., Bism -arckr. Ä . 815666

sucht ein tüchtifler Geschäftsmann
sofort auf 3 Monate z-u leihen gegen
gut« Sicherheit und Miroen . s
unter L. 794 an den Tag öl .-Verl ag.

Arbeiter , nücht. u. fleißig,
sucht 8000 Mk. als Darlehen auf kl.
Landhaus . G«fl. Angeb. u . „Wald-
bauer " D. 790 a.  d > Daflbl.-Vectag.

Junger Mali» 'Ä,i«
einer Existenz 7—3000 Mk . gegen
gute Sicherh it zu leihen. Offerten mit.
«1. rrs»  an den Tagbl.-Dcrlag.

Mark
sehr gute 2. Hypothek, auf flr. GMnd-
«I . n. d. Stadt ohne Bermeftl . g«s.
Off , u. G. 789^an^ den  Tagöl .-Vcrl.

18.000 Mark auf 2. Hypothek
v. Beamten auf 1. Okt. v. Sclöstgrü.
gef. Off . u. D . 791 Tagbl .-Verlng.

20 .000 Mark 1. HvpotlÄ, 50 "/
Feldgerichtst., gesucht. Osferren unter

an den Ta gbl.»Berlaz._
Gesucht 25,0 ' -« Mark

ans ?. Hypothek werden ans bestgelegenes
hiesiges Hans für 1. Oktober od. später.
Bitte schristl. Anerbieten unter , ,Pvst»
lager tid Ar . 8t LLi esbaseir " ._

36.000 3»f.
Hans per sof. o. 1. Sept . ges. Zinsf . n.
Verb. Off. , i». 7 an d. Tagb !.-V.

i.  Hypothek,
50 “/n ver feldgeriÄtt . Tare , auf
Haus Moritzstr . per 1. 2tpr.
zu zedieren gesuilt . — Bermtttler
verveicn . — Gcfi . Offertei » u --rer

*®s den Taflbl .»Bertag.

Vielfach vorgckommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Osfertbrrcfc , d. h. nur solche Offert-
bnefe befördern, deren Jnßalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu-
sirinmenhange stebr. Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be
Nutzung unserer Offertbrief - Vermittlung
wahrnehmen, bitten wir um gefl Mitteilung.

Per H»er5lrg.

Immotillren -Kerliänfr.
mtsmm

L8o !,» » » gs »aÄwtts »Bureau
«L Cie .,

Tel. 708. Friedrichstr. 15, bish.11.
Stet « größte Auswahl verkäuflicher
Pillen, EllMWser

iint?ErMNAre.
KWvlheirsü-Grlher

zur 1. und 2. St lle.

Brüen zu verfassten.
Mehrer « hübsche Villen , kleine
grvste . stur »sehr pieiswürdtg zn

verkirufeii . Witte br:-efriÄi anzn-
fragen rmter „ äPostäiig -eritäwte
Sr . 55 i -.-sänia .-ieüB ' *,

GM-
Hschmoderrrr neue

zu verkaufen . Preis 00,00 (1

Schterstt 'Ner Strasie 13.

r.

MM!.§SNdhgy8f. 14M 0 M..
bet Darnrstavt , 7 gr. Z. u. Zub.. Gas
und Wasier, Hiarten. Näh. SS. A . U.
postlage ruS Dostheim . F45

Aroud . H vfflutHsti MorH.
140 Morg . , G « irk LÄteSvaden , in
verk . durch ken «»>, «k. Weil «atze 2.

Billige
Villen

mit G -rtrn
von Mk . 18,000 an.

Kleine
Anzahlung.

Pläne ksftenlos.
Gigenheim- n.

Villeuba » - Gesellschaft,
Frredrichkratze 33.

Hmurobilien -Kaufgesnche.

Sn che
Septbr .,Oktbr. mod Giufamiltenhau »,
5—6 Zimmer. Bad. möglichst Zentral«
heizuilg und größerem(Starten. Offerten
mit näl er.n Angaben und Preis unter

442 au Den Tagbl.-Verlag.

pj - Haus
in Bierstadt , Wi>osbaden>er Str . 31,
mit Scheune, Sfalluny . Woschkuche,
Bor - u. Hinterflcrrt ., auch f. g-r . Betr.
aeeifl.net , zu verkaufen . Näheres Rat-
hauSftraß -e 11, Laöen.

KraÄtvolleLvstplantage . ^ Norg.,
rentabel, bei besuchtem TaunuSbad z»
v' ik. Imaml , Weilstraste 2.

K

Km

JmioMlien
zu erwerben oder zn
verkaufen wünscht,

der reiche eine
Anzeige für den

Itamobüten-Wartet des
Wi68ba6̂ner TagMatts
ein und er wird An¬
gebote wie Liebhaber
in ausreichendstem

Maße finden.
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Für Liebhaber.
Deutsche Dogge (Msmorck), Pracht¬
exemplar , proisw . zu verk. F . Holter,
Mgerstzraße 1.  _

Eleg. fast neue Damen -Kleider
Lehr bi ll. zu be rk, Kl. Weberyasfe 8,1.

Sehr billig zu verkaufen:
G-nt erhcrlte-n-e Dameirkde-ider und
Sttef ek. Norkstraße 18, 1 ve-chis. ^

Mod. weist. Jackenkleid f. 18 Mk.
zu ve rkaufen Wa-Ivamftvciße 1, 2 r.

WeisteI Leinenjackenkoftüm
10 Mk., moderner Rock6 Mk., braun.
Daffetjacke 6 Mk. zu verk. Zimm -er-
inlann stvahe 6, 3 rechts ._ B15692

Nene schwarze u. gestreifte Hofen
-u. 4 tmx  Kellnier -Fracks u . Gehröcke
bi ll, zu berk. Micho'sbcr g 1,2.

Neues vorzügl. Handkamera billig
zu Vvrk. od. auf gutes Fahrrad : zu
bauschen Roonstraße 11, 1 r . B16701

Gut erhaltenes Piauino
billig zu ve-rkaufen Mor-itzstrvtze 28,
Laden . Herke. _

Günstiges Angebot in Möbeln.
Komipl. nußb .-pol) Schlasz, . pr . Inh .,
rn . Stuhl ., Handtuchhalter , 2nir.
Spiegelschr . u. w. M «rm ., zus. 350,
hell. Schlasz . 320, kompl. mad. Küche
m.  Mess .-Verglas. 75, schw. Eichen»
Speifez . m. gr , Auszugtrsch u . echt.
Lederst. 400, 2tür . pol. Spiegelschr.
69 Mk., Diwan , Pr. Plüsch . 48, Wasch,
kom. m. Marm . u. gest. Spieyelauss.
68 Mk., Schreibtisch, Dipl ., 7v, Aus¬
zugtisch 22, Rohrstithse, pol., 4.50,
Fveischwinger - Standuhr , FInrgard.
u . And. Sachen find neu, noch nicht
in Gebr . gsw., w. kostenlos ausibew.,
a . Sonnt , d. g. Tag anz. Nerostr . 4,2.

Bett , aut erhalten , bill. zu verk.
Roonstratze J&i , Pact . links.  B1 5645
Hochh. Bett 30, 2tür , Kleidcrschr. 20,
Kück-enschr. 12, Citom -arte 14, Tisch 4,
Büfett  75 . D-".uramflr . 20, M . P , r.

2 egale nußb.-pvl. Betten
chillig zu verk. ; nehme gebr . Möbel
-n. Bett , in Tausch. Dockkstzr^ O, Hof l.

Eis . Bett , vollständ.. s. n. 12 Mk.
izu verk. Walrams traste 27. Stb . 1.

Eine Sprungrabme zu verk.
Rh eingauer Straße 8, Part , links.

Ottomane in weist, neu , billig
zu devkaufen Kirchgassc 50, 2 lrnks.

Moverner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preis -würdig zu verk. Näh.
im Taahs -Kontor . *

Saidirc mod. Pliischgarnitnr , neu,
Sofa u. 4 Sessel, f. 175 Mk. u. « ofa
u. 2 Sessel für 125 Mk. zu verkaufen
Dotzheim er St r . 18, 2 St , I, B14339

Sofa und Tisch billig
zu ver kaufen Goldgafse 15, Ladern

Diwan billig zu verkaufen
Bisma rckrin g,38 , Part , r ._ B15562

Mehrere Chaiselongues sehr billig
zu verkau fen Nerofkraße 34, Hth. 1 r.

Verschiedene Möbel
wogen plotzl. Abreise zu verkaufen
Friedrich straste 18. 3 St . re chts.

Billig zu verkaufen
1 gv. -eleg. W-aschtoil. m. Mcrrm-orpl .,
1 gr . eins . 2tür . Kl-eiderschr., 1 eins.
Waschkom. Mnseumstrab e 10, 1.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Nutzbaum - Tisch, gesticktes
Truhenkissen , Ammenstühl , Bock für
Kirvderbadewanne, Ausleer . - Eimer,
Korb für Kinderzeug , Näheres im
Taa blatt -Kontor ._ *

01r. Trumeau -Gold-Spiegel,
«r . AnKeidespieasl f. Schneider ob.
Schneiderin , Klöschr., Bert ., Ottom .,
Bett,  Deckbett . Blücherskr. 44,_ 1 r.

Nähmaschine, best, Fabrikat,
spot ist:ll ig.  Hede nenstraße 12, 2,

Fast n. Wringmasch. f. 6 Mk.
zu verk. Lothringer Straße 2g, H. P.

Theke»
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit Aufsatzpulten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Jir-tariia -Malereien dekoriert, dazu
passend ein kl, Wandpuli und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 32/ 36, im Ho f,

Reitzeug , vollständig,
f. Offizier passend, weiße wndleld. H,-
HaDfchuhe, Gummisohlen , Gr . 41 b.
43, R-eiseplaid, 1 b. Lüste,: , Tischdecke
im Auftrag billig zu verkaufen
Wörthst raße 26, 3. Eta ge, _

Ein fast neuer Handkarren
billig zu verk. R-öderstra ße 21,  2 ._
Sehr guter !,. Kinderwagen f , 14 Mk.
zu verk. Franke nstraße 19, Part.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Kleber,  Adolfs albce'40.

Fahrrad , gut erhalten,
für 80 Mark zu verkaufen »stifk-
straße 12, Hinterhaus.

Weißer Sportwagen
b. zu verk. Caitellstraße 4" P . r.
Acht gcbr. Fahrräder mit Freilauf

bill, zu verk. Wellritzstraße 27, Hth,
Luxus -Tourenrad m. Torp .-Frerl.

sehr bill._ Klanß , Rheingauer S tzr. 3.
Gebr . Fahrrad zu verkaufen.

Göbanstraße 2, Hth. 3, bei Brömser,
Ein Fahrrad billig zu verk.

Näh, im T agbl .-Berlag . >11
Dampfmaschine , LOpferd., z. verk.

Seeirobenstraße 22. _B1. 5680
Ein weiß emaillierter Herd,

wenig gebraucht, sparsam- v-ren-ncnd,
1 fast neues Bett . 1 Küchenschrank,
1 Kinderbett , 1 Sofa , 1 Sitzbade-
wanne preisw . zu verk. Anzusehen
vorm.  Schwa -lbacher Straße 44, 4 l.

2 Herde 18 u. 20, 2 kl. Oefen
ä 14 Mk. Rüdes Heimer Str , 20, S . 1,

Prismen -Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor.

1 Badewanne mit Äblanfrohr
billig zu ve rk aufen Röder ftraß -e 21, 2.

^ Gartenpumpe
für Hand» u. Kvastbetrie -b billig ab-z,
Lu-dwig^ Mag-er , Hellmuudstvcrn-e 14.
Schmiedefeuer u. gebr. Transmission

-billig abzugeben. Ludwig Mager,
Hell-mu-ndstraße 14,

40 Klafter Kiefernholz zu verk.,
p. Kl. 9 Mk, ab Waid , Taunus . Jos.
Wostrh. Biebrich a. Rh. 5803

Altes Leinen zum Verbinden
«s . Off . u. A. L. 33-ha-uptvostl. 5800

Büfett , Nustb.. kl., gebr.,
zu kaufen ges. Off . m. Pr -cisvng.
n.  I I . 790 an  den T agM-.-Blechag ._

Gut erh. Korb-Bcranda -Möbel
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R . 793 <rn den Tagbl .-Verlag ._

Altertümliche Spiegel
u . Bilderrahmen werden angekairft.
Off . u . U. 794  a n den Tagm -.-Verl.

Zigarren -Laben-Einrichtung
mit großem Stauberker , gr . Schilder
zu t  g es. Blu mer. Sch ierst . S tr . 1a.

Leichter Geschäftswagen,
gut -ebhalte-n, zu kaufen gesucht-
Offerten unter O . 794 an- den
Lcrghl-.°V-er-!ag. *

Leichtes Sportwägelchcn
billig z-u kaufen gesucht. Offerten u.
M. S . 7 vostlaa . Bismarckring ._

Gut erh. Kinderfahrrad
(Mädchen) zu kaufen gesucht. Offert.
unter SB. 794 an den Dagol .-Devlag.

Dauerbrenner
(J -unker & Ruh ), gebr ., zu taf . ges.
F ranke nstraße 21, Parte me. B15688

Ein eis. Hof- oder Garteutor,
noch gut erhalten , von 3fh bis
4 Aketer Breite , nebst einem Stück
Geländer , von etwa 2 bis 214 Meter
und einem kleinen Tünchen von
1 Meter Breite zu kaufen ye-
sncht. Nähsras zu erfragen im
Dagbl.-Ve rlag ._ Jy

Rheinweinflaschen,
cb. a. Bordeauxfl ., -ge'ßi: ., ni>cht zu
-dunkel im- G-Ia-s u. gut gereinigt , w.
gekauft. Wielandstraße 1, 1 links.

Kl. Garten , Nähe Kochbrunuen
od. Kurhaus , zu pachten gesucht. Off.
unter P . 784 an den Daghl .-V-erlag.

Philologe
erki -Ii Nachhilfe in allen Fächern.
Off,  u . T . 794  an >den Dagbl.-Verlag.
^ GrÜndl. englischer 'Unterricht

wird , eirtailt nach neuesten Method.
Näh . Iahnstr . 36, 2, nahe Rheinstr.

Französin
erteilt Unterri -cht zu zivilen- P -raisen.
O ff, u.  B ._j [96 -an_ den^ Tagbl .-Verl.

Französin erteilt bill. Unterricht.
Off . G . « . 13  postlag . Bismarckring.

Französ . Konversationsstunden
gilbt eine Französin , Kind. u . junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
D. 742 an den Dagbl .-Verlag.
Engl . u. Holland. Konvers.-Unterr.

sucht Kaufman >ri. Offerten unter
K. 141 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Stenographie Gabelsberger.
Nur gründl . Einz .-Unt . 25-jähr .̂ Erf.
Maschinenschreiben. Beginn jeder-
zeit . M . Goeh. Röderallee 10, Part.

Damen -Frisier -Unterrichj erteilt
Ehr . Kopp, Hofth.-Fris ., Aarstr . 23, 2.

Ein schwarzer Pudel
mit weißer Brust entla -u-fen.̂ Abzu-
geben Schwa lbacher Straße 36 _̂ -_

Zugel . ein gr . rauh . Pinscher
mit Kette . Rämeckerg 24, 3 rechts-

PrivatmittagStisch , anerkannt gut,
erstklassige Zubereitung . Döe-nagen
außer dem Hause . Sehr ^ vc«t«ilha o!
für Kurfremde . Privatkü -chrnMeister
Christia ns,,RHei nstra ße 62,  _

Waschfrau a. d. Lande
über-n, Wäsche, schonend gewaichen- u.
gebleicht, mäßige Preise . C. Wagner
Dob-veim-, Idst -ciner Straße 5,

Geld gegen Sicherheit
erh . jeder bei Abschluß einer Lebenŝ-
verstch. Off , u . G. 166 hauptpo stlag.

Alkoholfreie Waldwirtschaft.
Welcher präktische Mensche-npreund
unterstützt die geschäftlich gut ang-e-
legte Sache durch He-rgab-e eines
Darlehens von 3000 Mk.. gegen do-pp.
Sicherheit ? Gefl . Anaebv-te unter
E. 790 -an dvn Tagbl, -Ve rlag, _ _

Junger Mann sucht 1800 Mk.
gegen gute Sicherheit zu leih . Off»
u . W. 140 Tagbl .-Zwg st., B.-Rg . 29.

Ein Kind.
■b. IVa —2 I ., wird in liebev. Pfleg«
gen.  Näh , im  Tag stl.-Verlag . -Irv

42jähr . Dame , gemütvoll,
mit gut . Charakter , seit kurzem hier
ansässig, sucht glei-chen fveundschaft-l.
Anschluß, Offerten unter G . 141 an
T-agbl.-Zwe-i-gstelle , Disma rckring 29,

Ein besseres Mädchen,
Mitte der 30-er Jahre , angenehmes
Aeußere , in Stellu -ng, sucht die Be¬
kanntschaft eirws soliden Mannes irr
sicherer Lebensstellung zweck? Heirat.
Off , u, I . 783 an den T-ag-ül,-V-crI.

Schnee!
Bitte bis Sam -st . u. N-achr, unte >r
L. P . 200 postl. Bevlinler Hof.

MÄeiMleMÄeiMmse
Kompl. Schlafzimmer, Eichen-Nußb.

lackiert, Küchen-Eiarichtungen, Büict !»,
Schreibtische, Vertikos, Kicidcrs-t,ranke,
Kommoden, Poltcrmöbel spottbillig
Bäreustratze 4, 1._ 58 02Moderner

Mahagom -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näh.
im Ta gbl .-Kontor,_ *

illisi zu vcrkaiisell:
Ovaler Nußbaum - Tisch, gesticktes
Trühenkiffen , Ammenstühl , Bock für
Kinderbadewann -e,, An-sle-er - Eimer,
Korb für Kinderzeug . Näheres im
Tag blatt -Kontor, _ *
„ £ »,Damenrad
(Marke Cleveland) mit vollständ, neuer
Gummiaarnitur zu berk. Zu erfragen
Lllbrechtstrahe 46 , 8 lkS. L15573

Plakate
-e) Wohnung zu vermie ten -a> j

Möblierte Zimmer zu vermieten
ir ~ "— r

Laden zu vermieten
3
'&Z‘:.<s>vm  Zimmer frei -@®-s1

•s®®® Zu vermieten

©-0-©® Zu verkaufen

etc.
auf starkem weissem Papier,

sowie aufgezogen auf Pappdeckel
zu haben in der

Zweigstelle des
Wiesbadener Tagblatts

Bismarck -Ring 29.
Ununterbrochen von morgens
8 Uhr bis abends 8 Uhr geöffnet.

Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufznstellen,
mit Aufsatzpulte». Schränken und
Durchgangstlir , geschmackvoll mit
Jntarsia -Mulereic » dekoriert, dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gassê 12/36, im Hof.

Em Mremferw ag ett
f. 8 P «rs . , sowie ein Bäckerwagen zu
verkf, Off,  e rb, u. A. » Tgbl.-Verl.

s . Ä,k«i» Laderr,
zahlt die allerhöchstenPreise f. guterh.
Herr.-,Da men- u. Äinderkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nach!. Postk. gen.

Ein Auto MPel),
2 Motorräder , 1 Fedcrrolle, 2 Hand¬
karren, gut erhalten, billig zu verkaufcn,
U »^ o Jansen , Vierstadt »_

Prismen-Lüster
für elektrisches Licht oder Kerzen
billig zu verkauseii. Näheres im
Tagvlatt -Kon to r. _*

Mi Verkäufen
ciftrnc Gartenernfriedigttng mit

dreiteiligem Tor, zusammen zirka
18,5 m, ebenso

mehrere Dauerbrenner - Lesen.
Näh. Wilhelmstra ße 84, 1. St . .

Bailmstützeil billigä«haben.
*.)eS3r . 3»c  s>*t». V iü ck)erst ruße 14.

An verkaufen:
1 Waschbiitte, 1 Bohncnschneidmasch.,
1 Bogelkäfig-Ständcr , 1 Gardinensv ..
1 Btantclstock, Beftcht-ig-ung vor¬
mittags Lahnstraße 6, Parterre.

Ticfhaugeschäst
zu kaufen gesucht. Off. unter !P . «59:?
an bcu Tagbl.-Berlag.

AllMMillche iŜeinallmnts
mit koloriert. Städte «Nichten zu kauf. ges.
Off. J». 14 * Tobt.- fl wgst., Bism.-R.20.

Mehr als seder andere

immer GS ' O !8GZLM ^ ,
Mehgergasie 27 , Telephon 2070,
f . g . er ». Herren -, Dam .- » . Kinder-
kleid . , Gchnhe , Motel , alt . Gold,
Silber , ganze Nach t, re. Postk . ge n.

«m ^ als.l 'ÄÄS
kamt zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh, H.- u. Damenklcider, Uinlormen,
Atöbet, g. Nach!., Psandsch., Oiold, Silb , u.
Brillanten , Zahngcbisse. A.Best. k,ins H.

Krau Rlein,
Eonlinstraße 3» 1. Teleph . 3400,
zahl! den höchsten Preis für guterhalt,
Herren-, Damen- u. Kinherklciser.

Fraiürabenstr.20,m«
«mpf . sichr». geehrt . Herrsch , z. A,tt.
von gut erb . Herr ««!-, Damen - n»
Kinderkl ., Schuren , Möbeln , Gold»
Silb ., Brill . n . Rachl . rc. Postk . gen.

Gegen sofortige .Raffe
kaufe zu höchste« Preisen gut erhalt.
Herren -, Danren -, Kinderkleider,
Schuhwcrk, Olold, Silber und ganze
Nachlässe. Jul . Rosenfeld, Mctzgcr-
gasse 29. Telephon 39 64.

(BtiirtiiÄr| aHenff!]rönH
zu kaufen gesucht. Offerten u. itf. s-h*
an den Tcigbl.-Verlag.

Leichter
Gefchäftswageu,

gut erhalten , zu kaufen gesuchr.
Offerten unter O. 794 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Mtttrlgr. Gestzlisiöliiggki!
l2-räd. Handwagen) zu kaufen gesucht.
Adresse zu erfrag, i. Tagbl.-Vcrl. tu

Ausgetammte Haare
werden gekauft bei Friseur 8el >,nickt.
Nerostraste 43. und Friseur 9»ei °» 8,
Adlerstrahe 17.

lltfnflflMSff» empf. sich den geehrt. Herr-
Ar!UOlUjl schgsten inu , auß.d. Hause.

C rete Hfgu e r , 5)>elen enstr. 2,2  r.
W1!)V»ffrtrt «* Helene JUenmeDinf̂ .
ZviUjjliyt Lanagasse 10, 2.

Silvana -Mastage-
Manikrtre- SaLorr,

9- 42. Tannnsstr . 16, 1. „2—7.
Sonn - n. Feiertags von 10—1 geöffnet.
In h. Frl , Fi r»«-,»»it»

Massage.
Frl . Bimi , Schwalbaster
Strafte 33 , 2 . Sprechst. v, 9- 9 Uhr.

UUkOŜ ri -tida Miel, ®!.

Massage, ManiLnre,
iHtilie Jtassbrrjjcr , LaNgg. 39,1,

lanite, Wörthstraße 16, 2.
Elegante Marrilure.

Nheintraste 56, 1. Merry Haebri ch.
Berühmte Pbrenolagin!

Nerostr . 12, Susan sieCrriä «»wi »ld.
— Nur für Dame » ! —

Langjährige, sehr erfahrene
OIDtromantin ti. yijrcnoioain

iäg!. 9—1.3—9. Fr . Elise PicEenpuck,
RSmertor 3, 1 Treppe.

Daneende
Berlitz School.
Spraehiehranstalt für Damen

und Herren.
Unterricht am Tage u. abends,
Zirkel , kleine Klassen und

Privatunterricht.
Prospekte und Probelektionenkostenlos. 5872

Ijiiiserastrasse 7.

Sind . plsSl.
erteilt Unterricht in all. Fächern der
Oberre «lsckMl-e, Offerten u. U. 792
an den- Taabl .-Borla ».

Für eine patentamtlich anflemeldeie
Neuheit wird auf sofort ein stiller
oder tätiger

L eilhaHer
mit einer Bareinlage von 2000 Mk.
gesucht. Ein Verdienst von 8- bis
10,000 Mk. per Jahr wird garanüert.
Offerten unt. Poftlngexknrte 345
hauptposUagernd Mainz.

Für ansblühendeS Speflal -Ban-
ges-iäft in Wiesbaden (mit Pa¬
tenten n . mit Staat --'Aufträgen)
wird energischer , kaukm . grb.

TeiHaber
gesucht , mit 20 - 25,000 Mk . snk.
zessiver Einlage bei hhp . Sicher¬
heit . Offerten unter s . B« imupt«
postlagernv » B15690

M «... sich ein Zigarrengefchätt cin-
Mttl zur, beabs. u. m.ein. er>ckl.Hmbq.

Z -g. - Fabr . u. Drcsd. Zigarette»kavrik
in Verb, kommen will , schr. Offerten
mit. ne. v . »v . soll an aianiotp
Jtoss ®, Frankfurt a/M » Fl36Herrerr- nnD

Damenwäsche
erhalten kreditfähige Leute von erstklass.
Wäschefabrik auf 3 bis 6 Lllonate ?'iel.
Fabrikpreise l Offert , unter s . «9»
an den Tagbl. -Berlag. _

Suche
sicheren Abschuß von 3 guten Böcken
zur Blattz -eit gegen angemessene Ent¬
schädigung, in- der Nähe von Idstein.
Di -skvstion- Mgefichert. Gefl . Offerten
unter A. 441 an den Dag-b-l.-B-erlag.

Land.
Geb. Dame, Wwe., in schönstern. ge¬

sündester Gegend der Rhön wohnend,
wünscht 2 Mädchen im Alter von 5—10
Jahren behufs Pflege und Erziehung bei
sich aufzunehmen. Offerten unt . A. -iZi»
an den Tagbl .-Vcrlag.

VettrrLffen
beseit. sofort u. Gar . Ausk. umsonst.
Alter u. Geschlecht arrgeb, Schoene &
Co,, Frank fur t a. M., Nr . 44 8.

Dame»
erhalten disk'.cten Rat und Auskunft in
jeder Angelegenheit durch Frau S'--->r-ckr»
§*reis . Gneisencmstratze 19, Hochpa rt.

$ <»men erb. bisft . Stet. Clara
“ | r Wilckc , gcpr, Krankenpflegerin,
Norkstr. 18. Sprechz, 9- 12 u. 2—7.

Für Damen!
In dirkr. Lage Rat unentgeltlich.

Fr . ffVida Schworm,
_ Stcingasse 28, Hth, 1.
Hisiir. intli. 11. Ml.

Hebarn me, S ch walbacherüraste6l,  2 St.
Diskr . Entb . u, Pens. p. Tag st«75.

Nr .äungmsntt,Heb. ,Bischofsh eimb.Ma  inz,
vermittelt reell Fr .au

«Uk « r , Schacht,
straft « 50, 1.KlllllkliZ
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8 LLHLL 8VOILZLZLRSÄ
grosseist die Preis Würdigkeit meiner Schüttwaren * Nur der

Einkauf ermöglicht mir den billigen Verkauf. Beachten Sie darum meine enorm
grosse Auswahl, schicke Fassons und billige Preise in Sommer - Schuhwaren.

Empfehle daher nur solange Vorrat:
Echt Chevreau brauner Damen-Stiefel von Mk. 7 S® an,
Echt Chevrsau brauner Herren-Stiefel von Mk. §£5!> an.

Marktstrasse 22.
Parterre und I . Stock . Telephon 1894.

Sclmlstiefel , Sandalen , Turnschuhe zu denkbar billigen Preisen.

SehufetiaasZ. Sande!,
NB. Schulstiefel , Sandalen . TiirnselinhA •> 5908

la AeNselweiR
SO — 32 Halbstnck

au? nur bestem Taunusobst abzugsben.
Pulvermühle Niedernhausen i . T.
_Telephon 2. _

trug., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W ., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sachgemäss . Ia Empfehlungen be¬
eil gl. Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeil 92, Tel . 9936.

Verreist
138*. Ooriiag,

Augenarzt.

Von der Reise znräek.
Or.luhowski,®

Sanatorium für Nerven- u. inncrl.
Kranke, Gartenstrasse 20.

Von der Reise zurück.
Dr.Schaffner

EStn -inslr . 88 , g. 5898

Auswärts
liegt Vas

Wiesbadener Cagblatt
zur einfiebtnabme offen:

In Öen ffüirfoäufern:
Brückenau
Dürrbeim, Bab . Bckwarzwalb
f5omburg
Sönigftein i. T.
Rrsuznack
Cangenscbwalbacb
Lmbenkels i. Obenwalb
Nassau a. b. Cabn
Haff. Lungenheilstätte ilaurob

Haubeim
Orb
Rippolbsau t. Sckwarzwalb
Ruppertshain i. T. (Heilstätte)
Scblangenbab
Soben
Priberg
VVilbungen.

In Öen Botels und Sommerfrifctoen:
Hotel Sommer (Parkbotel ) Babenweiler, sübl. Sckwarzwalb,

Lrnst Oloesser
Burg-Restauration unb Pension Burgsckwalbacki. P., W. Schnabel
Walb=Botel Stokinger , Sreubenftabt (Scbwav3walb)
Burg Bobenstein im Rartal , Ressler
Botel Obenwaib, Cinbenfels i. O., fl . Vogel
Botel Rurbaus Walblust, Priberg (Sckwarzwalb)
flblerbab Tannenbof, öriesbacb (Sckwarzwalb), §rz. Dock
Botel zum Ockfen, Tobtnau, bab. Sckwarzwalb
Botel z. Bären , Bornberg (Sckwarzwalb)
Botel zum Birsck, Peinack (Sckwarzwalb)
Botel Wenzel, Sckmitten im Pannus.

In dSn Dücksr- und Cefefeallen:
Altweilnau, Volkslefeballe
PeckniKum Sranhenbaufen am Rathäuser
Pecknikum Bilbburgbaufen
PeckniKum CDittweibai. S.
Wald-Prbolungsstätte Wiesbaben
Zeitungs -Museum flacben.

Serner:

Baus ber flbgeorbneten , Berlin
Journaliftentribüne im Reichstag, Berlin
Bamburg-flmerika -Llnie (Lesehalle) Bamfcmrg
Rur- unb Verkebrsverein Börnberg im Sckwarzwalb
Verkebrsverein Oberwefel a . Rb.
Verfcbönerungsverein Oppenheim a . Rb.
CDablener Baus, Grofevemtunt Silvretta.

Kratzer CchiitzverkM
Neugaffe 22. 5857

ca. 200 Bäume , gefl. Kasse
zu öerf. Offert, u. SÄ. 91)

postlagernd Schützenhofstratze.
mi

Trayerstoffe
Trayerkleicier
Trauerröcke
TrauerbSysen

in allen Preislagen.Z.Jtefe»
Langgasse 20.

K 1173

Lcldügkkriln!. Mlmln,
Ia Qualität , tat noch preiswürdig
abzugeben Domäne Adamstal«

Gegr. 1865. Telephon 265.
Brrrdigungs-Anstalten

„Friese"....WM"
Firma

Adolf Klmbarth,
8 Ellenbogengasse 8.

HrSßte » Aager in allen Arten

Holx-
mrd Metallsärge»

zu reellen Preisen,
Eigene .̂cichenwage« und

Kran,wagen.
Lieferant de«

Wereins für Jienervestattuun.
Lieferant dr»

Jieamlennrrein». 668

Die Abholung Ton Gepäck, |
FRACHT -undEILGÜTERN ♦
zur Kgl. Preuss. Stantsbahn er- +
folgt durch die regelmässig Ibis

5 Touren täglich fahrendan ^
RETYENMAYERS
ABHOLE - WAGEN $ %
zu jeder Tagesstunde. ♦

Sonntags nur vormittags auf Be- ^
Stellung beim Bureau : 4»S(5M « l,ASS rFB*ASSE 5 . *

Telephon Nr. 12 u. 2376. ^
Königlicher Hotspediteur

'QttQnmnyQP
= Wiesbaden = •*

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe ).

♦♦♦♦ «t»

Vorzügl. Speisekartoffel
Kaiserkrone

3.50 Mk. frei Haus.
Hof Geisberg.

Ratgsbsr
Lnglauct

59 8t . George's,
Boad, Victoria, lionflosi , S . ' V.

Gute Pension. — Massige Preise.
Auskunft üb. engl. Verhältn . FK4

Magnethop.«.gep-Massease
f ' rasi/BSia H ' a ; ner , Kirchg. 131-
Sprechstundeii 16—12 und 3 - 6 Uhr.

Nanllsaynug.
die Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben Mutter,

Frau

WkMMÄrr,
Mme.,

sagen wir Allen innigsten Dank.
Besonderen DankHerrnPfrrrer
Grein für die trostreichen Worte
am Grabe. B15706

Die trauernde»
fjittterhltrbrncn.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Tesinahme bei dem schweren

Verluste meiner lieben uncrgcßlichenFrau,

Johanna Feßner,
sage ich Allen herzlichen Dank. Ganz besonderen Dank den Herren
Direktoren der Maschinenfabrik Wiesbaden, sowie sämtlichen Beamten
und Mitkollegcn.

Franrnstei » , den ö. August 1919.

Emil Feßner.

Danksagung.
Für die vielen Beweis- herz¬

licher Teiln hme bei dem Hin-
scheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Grosimutter,
Urgroizmutier, Schwägerin und
Tante,
Frau Marie Mrrth,

geb. Schäfer,
sagen wir Allen, insbesondere
Herrn Pfarrer Bender für die
trostreichen Worte am Grabe
unfern innigsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Georg Mirth.
Konuenderg , 5. Aug. 1919.

Statt de soliderer Anzeige.
Gott dem Allmächtigenbat es gefallen, heute nachmittag 12V*Uhr

meinen lieben, unvergeßlichen Gatten , meinen guten, treusorgenden
Vater, Bruder , Schwager und Onkel,

Herrn
Mittelschullrhrer,

nach kurzem, schwerem Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten,
im 49. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Die trauernden Hinterdtteveneu.
Miesbadrn , Rheine , Frankfurt M„

den 4. August 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag , vormittags 11 Uhr, vom Leichen-
hause au? auf den Nordfriedhof und die feierlichen Exequien Montag
morgin in der Bonifatiuskirche statt.

Blumcnspcndcn und Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Heute entsclfiiel sanft

Frau Eduard Büren,
Hedwig, geb. Freiin von Gültlingen.

Freiin Helene von Gültlingen.
Wiesbaden, den 5. August 1910.

Von Blumenspenden bitte abzusebeu
Die Feuerbestattung findet in aller Stille statt.

1051
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Wiesbadener fremden »Lisle.
A

'Albete, Kfm ., Köln — Grüner Wald
Ackermann , an. Fa?., St . Louis

Füirsltenhof
Ackermann , Kfm ., an. Fr .. Stuttgart

Hobel Happel
Adolfs , Kfax , Neues — Nonnemhof.
Aigreäl, Kfmx, Frankfurt

Rheiinstrasse 17, 1
AgneHs, Fr ., Eschersheim

Rhieiostpaeae 47, 1
v. Aüwörden , FnL., Elibinseil Kaiuisitaed

Bmser Strasse 5
Alsberg , Kfm ., m . Fr ., Duisburg

Hotel Krug
ASslebea*, Kfm ., m . Fr ., Berlin

Weieses Ross
Ailrtmiann, Budapesft — Emee.r Sbr . 19
Ambros «;, Frau , London , Gold . Kette
Araber, FH ., Emm — Belgischer Hof
Apal , Bent ., Kassel — Aillieeaaal
Antz , Fri ... Vierden — Bmeeir Str . 5
Akkene , Kfm ... Sheffield — Rheinhotel
Aunrich , Direktor , Chemmjtz

Wflihetaa
Antenberk , Fri . Lehrerin , Glaudiorf

Union
B

Back , Obarleut ., m . Fr ., Marburg
Ftmiadrichsbrasiee 8

BanPKkre. I>r ., m . Faan;.[, Paris , Rose
Bärbels , Frau , Darmetadt

Luiseiwtraisse 4
Barte , Kfm , Bergzabern — Gr . Wh!d
Baithte, Kfm ., Krafeld — Grün . Wald
Baiuor, Komernerzienrat , m . Fr ., Staitt-

giaint— Nassau u . Cecife
Bsiinmigartel, Oberzahlimieister , Sbnass-

bmig — IWlhelrafcheilianKfelt
Beck , Stad ., m . Bruder , Dajnrig

Reichshof
Beck , Dahlem — Quelllienbof
Beckei ), Kfirni., Dortmund

Darnib achtel ! 8, 1
Heiermann , Pul , Stettin , Oenbralholel
Beinderns, Frl ., Laer — Emeer Str . 5
Bends , Erl . Stad ., Washmiirton

Beherberg 10
Belftnsig, Frau Rent ., m . Tochlt ., Rica

Stiftebraissie 6, R.
BaJüach, Redakteur , Baufeem — Union
Remeireh, Prag — Reichsmost
Berendt , ZahmUrzt, m, Fr, , Berfa

Kronprinz
Bemtoebr , New Y> “ — Vibforrahotel
Bernstein . Fri!., Mosten — Hobel , Fuhr
Bemsrtorff , Fr . Gräfin , m . Begh , Bücke-

buirg — Ribieimhotel
Bertermöinni , Kfm ., m. Fr ., Eissen

Grüner WMd
Bester , Rest .. Kaste — ABeesaial
Bindemamo , F ., eand . phil ., Halle

Oraniienebrasse 53
Bindtamana , G., Sbud, , Stettin

Gremien stnaase 53
BOtes, Kfm ., m . Fr ., Amsterdam

Kronprinz
Hoch , Prag — Reiehsfloislt
BWhert , mi. Fr ., Chartottenbirrrr

Römerbad
BüoemtJmh, Frl ., öhien ®o, BalBriHhotel
Bode , tu.  Fr ., HoirrmoTer, Cenibralllhoitel
Rohm , Kfm ., Oberfe .T’oieinsrtiadt

Birschzralben 24, 1
Bftreherts, FW. Lehrerin , Hamlbung

OTaTmenstjTOi=,se 53
Beamter , BtemlbabruKnekter , m . Focht .,

Dresden — Burghof
Bätstigar , m. Fr ., Nürnberg

Orannensbrasse 53
Bonson , Frl . Lehrerin , Berlin

Zum neuen Adl er
Bose , Kfm .,, Hwimlbusg, Wjedbad . Hof
Bräurmg, Fr ., Leipzig — Wfccisse Indien
Brandt , Kfm ., m . Fr ., EMch . Einhorn
Brassel , Frl ., Nürnberg — Hobel Vogel
Bnamtn, Kfm . , Firenkfurb — Termtnue
Braun , Kfm ., Pforzheim — Gr . Wald
Brraainspan, Fr ., Berlin — Kronlpnimz
Breitung , Oberlehrer , ml Sohn , Gar¬

stadt — Zum neuen Adler
Bremer , m . Farn ., Haag

Vier JaliimszedF'icn
Brinkmann , KöJtn — Europ . Hof
Broosg , m. Frau , Hannover , QueUtenbof
Brnrlog. Kfm .. New -York , N . Adler
Bnibaek , Stud ., Amerika

Getisbcrgstraisse 15
Brückner , Lehrer , Schönhorst

Znm. neuen Adler
de Rruge , Kfm ., Utrecht , N . Adler
Brummer , m . Farm., Haar

Viktoria Hotel
Bruns , Frl ., Heissen — Kimner Str . 5
Bndtemiüllter. Frl , Ohligs , Hotel Happel
BifHn). m . Fr ., Berlin — Gnalbengtir. 10
Bumadops , Lanigefnsehwaillbaeh

Central -Hotel
Busch , Rees — Rerchshof
v. Busse , Kgl . Landrat . mi, Fr ., Gr .-

Wartemibenig — Rhein -Hotal

€
Caidtedfl, New -York — Botel Neusenu
Oajaivffibsch-Poliakoff , Stad ., Moskau

Kronprinz
Caine , Br ., Araferiika — Hotel Nursenu
Capito , KreisbauTreister , m . Fr ., Wpid-

bröl — Hobel Brambach
Garp , Kfm ., GonWet.v, Hot . Dahlheim
Chräsbopf . Kfm ., Köln — Nonnenhof
Cohnten.. EVI., Nesv-York , Vdcfomahotel
Oohn , Kfm ., Krefeld — Gr . Vk ’ld.
Gehn , 2 Frl .. Kömnick — Gr . Wald
Cohn,reich . Fr .. Berlin,' — Reichspost
Colins , EVI., London , — Gentralhotel
Comims, EVI., New -York — N . Adler
Oooper , Frl ., Rent ... New -York

Hotel Nassau u . Cedilie
Oooper , London . —* Lloyd
Ooppez, Univ -Profess, , l)r ., nx.  Fam .,

.Brüssel — Hotel Rose
Cordes , m Fr ., New -York

Hotel , Prinz Nikolas
Coviner, Br . chmm., m. Fr, . Wien

Taunus-Hotel
Coslerr, Rent ., m . EV., Auiiterdaim.

Etobei Nassau u . Gecilie

Couch , m. Frau , New York
Nassau u . Cecillie

Couirmde , Parin — Hansn -HotM
van Courenibergh , 2 EVI., Antwerpen

Geisbergstraase 15
Grippen , EH ., St . Louis — Fürstenliof
Oroi‘set , in-. Frau , Haag — Kronprinz
Orunwuld ;, Kfm, , Helder

Taumissibrasse 51/53

Ilallmann , EV., Berlin , Gofld. Brunnen
Eteimiis, Rent ., Borlfti — Einhorn
Banker , ECambung •— Gold . Kreuz
Darimonft , Kfmi., Trier , Hotel Krug
TY;paitrie.l . Er ., Wieta , Villlla Rupticecht
Davies , EVI., St . Loraiis — Füratieruhof
Davikh , London — Hotel Berg
Danthain , EVani Rent ., m . Tochter,

Baltimore — Ntaseiau u . Cecilie
Beck 'fjmiann, Lehr ., m . Fr ., Unnersdor

Zum neuen Adler
Raenichi , m . Frau , Hollnnd

Naseau u . Cecilie
Beggeflimann, Frk , Bettingen

Lehrstrasse 11
Deäiia. BrisseiL — Hatte! Nassau
Denel , WHna — Engl Ascher TTof
Dernuth , EV. u . EH ., New York

Leberberg 10
van Bet , Lehrer , m . Farn ., Amster¬

dam — Schwarzer Adfer
Dieuerdb, Fr ., Köln — Centml -Hotel
Douibsch, Kfm ., m . Fr ., Köln -— Union
Deutsch , Fr ., Wien — Fürstenhof
Deutechmuann , Kfmi , Frankfurt

Grüner Wald
Dtewedoff, m . Fr ., Moskau . Centralhot.
Dewse , mi. Fr ., Txmdon , Viktorjafoote!
Dieckmann , m . Fr ., San Antonio

Metropole u . Monopol
Diietz, Kfm,., Köln — Grüner Wlaild
Diez , Dr ., m . EVa.u, Schw .-Gmünd

Hotel Fuhr
Diftimnnn , Kgl . Ohtorgeonreter , m . Fr .,

Ijimibach — Ern rer Strasse 5
Döbner , Schulrat ), Meininigeri

Wteiases Ross
Dollem , Moskau — Stifbstrasse 8
Domitroslcl , EV,, nx Tochter , Boston

Kölnischer Hof
DonaMtfan , Fr .. MrmapoäcB

Botel Nnssoiu u . Gecilie
Doriern, Reobtsamwait , Croue

Zur Reiichsptost
vam Dormtick, Frau , Wiesel

Friodriichistrasse 24
Draegier , Frau , m . Tochter , Templin

Schützenhofetrasse 2
Dreyfusa , Dr ., New -York — Gr . Wald
Driessen , Kfm ., Leiden , Horte! Vogel
Driessniar , Kfm ., Leiden , Hot . Vogel
Düren , Godiesbdrg — Zmm FaMrein
Duradais, Rent . Edinburgh

Hotel Nassau n . Geeilte
Dumn, Frl ., Ohioazo — Paifaet-Hotel
Dedchesnsky, Er !’., Paris — Füusteuhof

E
EibelPi, Fr ., Schwedt — Schw . Bock
Eitting , uat Frau , Berlin

Stiftteraase 2, Part.
Eberhard !, Kfmi., Lampertheim

Grüner Wald
Ebenstem , Kfmi., nx EVau\, Kiel

Pariser Hof
Eccarins , Amtmann , VofmiarstsiVi

Hotel Saalburg
FcdofsIteiPi. Eni ., Lauf — Stadt Biebrich
Ehreurtirant , Chefredakteur , m . Tochter,

Posen -— Hotel Berg
Einhorn , Polen —> Prtaz Nikolos
Eisemiberg, Fnau , Tn,. Sohn , Kiew

Finanz Abt -Stna.stse 14
Eifert , Aisoha.ffcniburg •— Zum Börner
ElhrafB, Er ., Berlin — Mehr . u . Mon,
EllMep, Obenst a . D-, München

Ptrinz Nikolaa
Ehwefll, Londltra, — Schwarzer Bock
Elnigiels, m . FVara, Brüssel , Hot . Weins
Enzian , Fr .. RömbiM , Geäshengstr . 5
Eriimston , EV., Rent ., London

Taunus -Hotel
EVward . England — Falstaff
Esser , Rhonsdorf — Zur guten Quelle
EtW, Schfflfingsfürsrt

Zum golidterren Kreuz
Etzinigier, Frau , mi. Tocht ., New York

Englischier Elof
Eucbkirchen, Pfarrer , Eeeen — Union
Eyser , Offizier , Breisach , Goldgiaisse 2

F
Fahim , Baarn — Metropole
Etediele. Kfm ., Neapel — Neuer Adlhr
EVraenhauer , Amtssekretär , mit Frau,

R,oesberg — RödeTstrasse 39
Fischer , Fneibung — Go>!dene Kugel
Einiger . Kfm .., Elberfeld — Einhorn
Eirestein , Fr ., London , Savoyhote!
Fischer , Chemiker , Stuttgart

Cenrtmli-Hotel
Fischer . Bctut ., JiÄishütte , Römierbad
F! ach , Berlin — Eiorte! Rose
Ellochtner , Dr ., Lehrer , Lauf

Zur Stadt Biebrich
Eletechhaker , Kfm ., Hockenheim

Grüner Wh Id
Fnahuii , Kfm ., Hamburg —■Gr . Wald
Franke . Rent ., Münster i. W.

Rhein -Hotel
Franifaanhaeh , Fr .. Berlin

Metro peile u . Monopol
Freie,kenfeld . EV., Genierallkonsul, Stock¬

holm — Hotel Wilhelme
Freund , Fr ., Dr ., m . Kindern , Breslau

Z Bad Nerotal
Fricke . Kfm ., EUborfeld, CenitmEHortcl
EVicknrt , Emmerns— Nerostraese 21
Friedrichs ., Kfm .. Godesberg . Gr . Wald
Frömiert , Erl ., Berlin -— Horte! Bose
Froitzheim . FH ., Köln — Köln . Hof
Ffery , Beut ., m . Fr .. Mlontreal

Nassau u. Cedilie
Förder , Kfm ., Offeuboeh

Grüner Wald
Ebenst er . Kfm ., Gnesen . Metropole
Fqiuö  Frl .., Münclien . — Union
Fofl-Renrihert , Fr . Bent ., Haag

Tmnerial
Frank , Kfm ., Haxen , Wiesbad . Hof

Fnahinie, Frau Bent ., m . Fam ., Köln
Hotel Bellevue

EVienzel, Kfm ., Duisburg , Rhein ®. Hof
EVouuid, Kfm ., Berlin — Grüner Waid
EVeyer, Tnrtnlehrer , Wieissen.bu.rg

Welase Iviiri.cn
Fritach , Beeäitz — Znm Posthoorp
Fuchs , Frau Reehrt®anw,alt , m . 2 T„

Budapest — Villa Rupprechit
FuhOturd, m.  S ., Soüngeni — Falfetaff

G
Giairbn, m . Fr ., Sfcrassburg •— Römer
G>a,vane, London — Hotel Berg
Gebhard , m . Frl, , Boston . — Implerial
Goeklle, Althaan — Rönuerhcrg 8
Geiger , m . Fan *., PhiSladelifhia

Imperial
Grflach , Kfm ., Mannheim , Cemtrailh.
Gerassy , Bankdirektor , mit Schwester,

Belgrad —- Villa Palmyra,
G-erLach, Fr, , HolliT-nid, Hotel Nassau
Gotetean , Ingen ., Obeirihausen

Viktoriahotel
Ghickmama , Kfm ., m . EV., Bresllam

Cenferalhoteä
Gobes , Kfm ;., n*. Fr . u . Schwester,

Amsterdam — Savoybottel
Gouidarberter , Fr . Dr ., Kiew

Schwarzer Bock
Garden , EVI., Beriin — Pariser Hof
Graasam. Frl ., Essen — Hohenzolliern
Gragg , Frau Rent ., m . T ., S't . Louis

Nassau u. Cecilie
Me . Gregor . Newurdi , Hotel Nassau
Ginsich, Schieisbein , A.uigemtoefl«instai!it
Gmathe, m . Fr .. Hannover — Union
Griebter , Frl ., London — Gr . WWid
Gnomngier . Eisenibah -n-Obersekr ., mit

Fr ., Karlsruhe — Hotel Wfcfcnis
Grotis , Kfm ., Berlin — Nonnenhof
Gnosshieim), Er ., Dr ., Berlin

Villa Hertha
Grat , m . Fam ., Aurtäterdam

Rheim-Hotel
Grünsfeldier , Kfm ., m.  EV ., Graätshieim

Savoy -Hotel
Gurte . Fr ., Obrrrwgi.erumgsriat , Dr ., m.

Tochter — TViiednichstraBse 24
Guntpert , Fabrikant , Pstrebim

Wiesbadener Hof
v. Gurabedlt, Baron , Genenal -Bfniekitor,

Holte — Hotel Roae
Gwfemnnni, Augenarzt , Prof . Dr . med..,

nx Fr ., Berlin — Baiuldneintetiiaasa19
ff

Haas , Kfm ., WllTzburg — Gr . Wald
Haieber , Berlin — Neuier Adler
Häsfiar, TeJegirartbiartselerietär, m. Fr .,

BruchHa.l — H« te Weclms
HaTbaeii , Fabrikant , Hagen

Europäischer Hof
EWbey , Sa.rwtä.tanat Dr ., n>i. EV., Wetz¬

llar — Wiesbadener Hof
Hsillieeker, Kfmi., Dortmund

Pariser Hof
Haimnrtond, Remrt,., m . Fam ., New -York

Hotel Naissau u . Cecilie
Hasteberg , Badlitz — Zum Postiioml
Happel , Regäenrngssekretfär , Arnsberg

Hotel Bender
Hamann , Oberhäuten — St . Biebrich
Harbeck , Kfm ., Düstedorf , Gr . Wald
Haus , Guksibes., Eüsabethenberg

CentriaS' Hote '!
Hn.ymairm, m . Fr ., London . Engl . Hof
Heberten . Kechteanwpl 't, Dr ., m . Er .,

Roschach — Taiumns-Hoteü
Hegielar, Frl ., Mecklenburg

Ceutral -Hoteä
Heine , Fr ., m . Fam ., Amerika

Rlieip -TTortel
Heirarich , Kfim., Offeribwrg — Gr . Wald
Hemiric'h , Lehrer , Nanralau — Ealllstafi
HHinrichsbaiuier , Bnenraereibes ., Dahl¬

hausen — Hoite Union
Heinze , Kfm ., Potsdam

TaunusFrtrrasse 55, 2
Heinze , Fr ., Gieheötanat, Potsdam.

Srtiift.sitira.Tse 2
‘ni.iseUAqDf; -n ' .tj 'ux ‘'isfUiqpji 'po[uaig;

Gera. — Hotel Vogel
Herford , Kfmi ., m. Fr ., Pe+ensbung

Pateist -Hortel
'Htachmm,  Gesc 'hw ., Be innen, N . Adler
Herbteni , Fahr ., m . Fam ... New -York

Hnmibuirgier Hof
Tliorve, Kfm ., Paris — Erbprinz
Herz , Dr . mied., m>. EV., Koblenz

Emeer Shrasse 15,T7
Hess , Kfm . — Kronprinz
Henrich . RorV . Umburtr , Reichshof
Heyl , EV! ., Holland — Hörtel Naffian
Heymann , m . EV . Chica.ro

M/ertronole u . Monopol
Heympnnt , Er ., m . 2 Töcht .. Berlin

Rihennertuasse 34
Hiss , 2 EYh, Lehrerimr «m , Kiel

Ern rer Strasse 5
H2Ie , m . Er ., Ost -Herinren

Haiuier Wieg 3
EElscnheck , Kfm ., Ellwar -gen

Centhnal-Hote!
Höcker , Leutn . u . Adj ., Hc.mpln

GoMizaase 2
Holten , Kfm ., m . Fr ., HersifleM

Grünptr Wald
Hötzal , Dir ., m . Er ., Prake . Hot . Krug
Hötzef , Kaiulton, m. Fr ., Schwaben,

Hotel Krug
Hofer , Kfm ., Saarbrücken , Erbprinz
Hnffmsn.mi , Univ .-Profess . m . Faim:.,

Münster i. W . — Waldhäuschen
THITmhm , Erb , Lemberg — Hot , Krug
H.offmnnn , Kfm ., Beriin — Gr . Wald
Hoildoirf , m . Tochter , Bremen

Grü uer Wald
v. d. Hoop jr .. Arnheim . Fürstenhok
EI»sch . Neusrti'idit — Stadt Debrich
Hüsecken , m . EV., HohenTimlhurr

Viktoria -Hotel
Hütten , Saarbrücken — Hotel Berg
Hu'go(, nx Fr ., Sen Anitonio

Metropole u . Monopol
Hulfcon, Fr ., Bent .. New -Vork

Hotel Nassau u . Cecilie
I

Imha .hn , Herschbach , Stadt Kreuznach
van Imhioff, m . Sohn , Assen — Roae

IsserbuiS ) Kfm ., m . Fr ., Haag
OenteaJrHotel

Ivcriboveu , Rektor , Dr ., Deume
Gentrail-Hotel

.1
Jaeckel , Renk , m. Fi '.. BeiebeMieiim

Zum LatnHsbeVg
Jafonoff , m . EV., Petersburg

Nerotal 12
Jahn , Kfm ., Liegraitz — Reichshof
JaJhtr, Baunaifc, m . Tochter . Knlim

Tautnus-Hote!
Jakobi , EVI., Langendiebach , ReAchshof
Jakohsohn , Frl ., Amsterdam

Tannusstraisse 49
Jar ĝgens , EV., Rein! ., m . Tochter,

Hamburg — Taunus -Hotel
Janke , München — Englischer Hof
Jansen , Gufebaä ., Brückenau , Spiegel
Jahnston , Oberst , nt Er ., Asa .pt

Hotel Reicbspost
Juvdar , Kotusul , m . Fr .. Brüssel

Wiesbadener Hof
K

Kaetzke , 2 Frt „ Berlin — Hotel Wein»
Kahane . Kfm ., Lodz , Rödeirstmaase 39
Kalb , Rent ., Biapimibaich, Gute Quelle
Kalmiura, EV., Berftin — Enigllischer Hof
Kardher , Bürgermeister , m . Fam ., Saar-

union — Cenltiral-Hotel
Kaispw , Fri ., Lelurerin , Washington

LebeVbê g 10
Katzembcrger , Kfm ., Frankfurt /

Hotel Grüner Wald
Kiermpe, Rev .. Gilasgow, Tannushotel
Kennel . Neimlcirchen , Friedrichsrtr . 24
Kerksiek , Fr ., Essen — HohenzoHem
Kirschbauim , Stud . mied., FncvLurg

Ce.TibiiTiirHote!
Kirzner , Kfm .., mi. Fr ., Warachaiu

Böderotiraese 39
Klein , Bezirlosbawmieisteir, Pirmasens

Engliecber Hof
Kteinbengie , m . Fr ., Zürich

Hörtel Prinz Nikolos
Küleki, Tielrrer , Hriddlfoerg , Reichshof
Klebi , Frl ., Haidelfeertg — ReAchshof
Kling . Berat .. Netu-Ortesuns, WHlhellma
Kniauff , Kommerzienrat , Moskau

Prof . Pagenstechems . Klinik
Knaraifct, K . Forstmeister , m . Fr.

Schwarzer Bock
Knitter , EV., Beriiin, Taiunn«srtnasse 72
Kmodt , Westerburg , Auigenheiillan.stal .t
Koch , Amitsiniicihter Dr ., Düstedorf

Hotel Aegir
Kochen , Klfm., KrefWd —- Reilchshof
Köhler , Augshumg — Zuim. Lan .debeirg
KöWlor, MüHihausen i . Th ., Schw . Bock
Körner , EV., Hptux , Traben -Tnairbaeh

Viktchria -Hoitel
Kohan , Kfm ., Tischelilabinsk

Savoy -Hotel
Küihles , BüTgermlewiter, Gerhrirdt »-

igiereiuth — Hobel Addier Bndhaus
Kraiem'er . Darmnrta.drt. — Kaltenhof
Kraft , Frl .. Hei.delberg — Erbprinz
Krause , Mairimebauifühneir, Wlhelme-

haven — Viktoria -Hot ?!
Kremser , In ®enäeury Frankfurt

Zulra Lamdsherg
Krüger . Amtsrichter , m . EV., Lüden¬

scheid — Viktoria -Hotel
Kück , Kfm ., m . EV., Bneimm

Horte! Berg
Klippen , Fri, .. Köln — Grüner Wiald
Kugiefimrann, Fri ., Ki .-rehhniin

Hotel Knonprinz
Klunsit, Fri . , München — Kölnisch . Hbf

1a
Lach .Tma.Tin, Kfm ., Beuithem

Cenrtmail-Hote!
Lambeck , Kfm ., Mannheim , Einhorn
Laaigenbach . Gaimiisoninspektoir a . D .,

Bonn — TiaaTmusstnaisse 67
Lantiier , Köln -Nippes , Fröediri'chstr . 24
Loewen , Kfmi., m . Fr ., HoUiand

Kronprinz
Lee ?;w. m. Fr .. London — Kronprinz
Tienibf.rrted, Eppelborn , EViedrichsitir. 24
Leimig , m . Schwester . New -Vork

Hotel Beichsnpot
Tjermperrtz, Kfm ., Köln — Gr . Wald
Lenemann , Ing ., m . Fr .. Doirrttmird

Wl ''i b«adeiner Hof
Lennox , m . Fr ., New -York

Hotel Nassau u . Gecilie
Leprtn, in . EV,. Brüssel , Vier Jaihreszeit-
Tjeeser, Fr ., Berlin -— EngiUiiteher Hof
Leven ., Fri .., Ktdl — Beleiseber Hof
Levkov ^wsh, MTosfean— Peibtsrt-Hotel
v . d . Leven . EU ., Bonn — Nerotal 12
Li.obhoT.dt , Kfmi., Nürnberg

Grün,er Wiald
Ijiiediumnn, Fri ., Pankow , Welüritzertr . 4
Lindemann , Fr ., Bararat . Strassburg

Adrilheidsitirasine 43
Lindin .. Kfm ., Ruteand , Taunusist,r . 26
Lindenihia.um , Klfm,., Dessau , N . Adler
T/nk , Enpen — Hotel Falstaff
Link , Fr ., WefechnieU'diorf

Augen hrifiairißitalt
Linke , Fr ., Rent ., HV^ p.tedt

EVathstnasee 3
Lisitzkin, , m . Fam ., Oven bürg

Goetherimtee 5. P.
Locklfeir , ml. Fr ., Beriiin-W 'fTrersdorf

Zwei Ttnri.-p
Tjo-ehmamn , EV.. Ja .w.i, Köircseher Hof
Loh . Kfm . Mülheim — Wiiesb . Hof
Louper , Kfm ., m. Fr ., Antiveriten

Grüner Wald
Ludwig , Kfm .. Wim-ms — Ernhom
Lühmann , Buxtehude — EViedriohshof
v. Lunden ., Baron u . Ba.nonsn. Haag

IVoebad -nor Hof
Tjuntz, Fr ., Rent, , Ohnnlottenbunv

Schwarzer Bock
w

Maock , EVI,., Ijehrerin, , Halm,bürg
Kapelienstnaisse 2

Maclcee, RechrtsanwaJ.t , m . Fr ., Dublin
Rhein -Hotel

Mamnweilier. Fri ., Lübeck — O-enrtiralih.
Manggnaf, EVi., Lehrerin , Bniimham.

TjchuHtiraisse11
Marx , Haupfclebnor , m . EV.. Gunzenr

hiaiuaen — Bänenafcraasja1

MJustbaium, Fr ., Kiel — Belgischer Hof
Maitschew®ky, Lehneir, m . EV., S.icjn

Hotel Happei
Meder , Fri .., Berlin — Dietenmiühle
kliettaer , EV,, R.ent ., Rorschach

Ta.unras-Hote4
Meyer , Kfnx , tal Fr ., Berlän , Ein hon*
Mickaiu, ns. Fr ., Reudnitz — Posthorn
Mildl , Kfmu, Hayingen — Kronprinz
MiAsr , Rent ., m . EV... Chicago

Horte! Nassau u . CeciKe
Minke ! , Kfm ., Bayingen — Kronprinz
Mätscha , Renrt ., London , Hot . Nassau
Morgenstern , Kfm,, , Frankfurt

Eunopäiseher Hof
Moeihagen:, EV., Dr . mied.. Helmstedt

Viillh Speranza
MotsdEmanin , Kfm ., Hiannover

Hotel Reddhshof
Müller , Kfm -, Berlin — Grüner Wnldi
Müffielr, Dr . mied., Lirdemburg

Taniniu» -Hort«J
MitTjor, Faibrilüanfc, Alvenisleben

Wfeisse Lünen
Müler , Klfm., Duisburg , Gute Quells
Müller , Redakteur , m . EV., Qhüiegs

Hotel Reichspost
w

Niabb, Glasgow — Hotel Lloyd
Nachtei , Dr . mied., Pari3 — Rose
Niaiegeäie, nx EV., Philadelphia

EngiKiscber Hof
NartiivMe, Strad., Oompiieigne

Taunras -Hot^
Napp , Kfm, , Stutttsairt — Hotel Berg
Neithard , Kfa *., Fulda — Erbprinz
Nerger , Baumeistier , m,. Fr .. Lisea

GoldgieMie 2
Neubauer , Kfm, , m . Fr ., Chrnrloititen-

burag — Kanellienshrasse 31
Neubepger , Kfmi , Berlin — Europ . Hot
Ne,umann , Dr ., Bnesfe.u , Prinz Nikolaa
v. Nisch , Kfm ., Amsterdam

Ceratiraili-HoteJ
v,an Norden , SV., Kopenhagen

Hotel Krug
Nowicki , Dr ., Moskau , Geüsberestr . 29
Nieranköther , Kfnx , Gudeneberg

ßaallgasse 38, 3
o

Ochs , Fr ., Essen — Viktoria -Hobel
Ochser , FVL, Lembeng — Hotel Krug
Odenwald , Fri, ., Pforzheim

LniwenriinaiSae 24
Oppeniheimier, Kfm ., Camiberg

Hotel Adler
Ort,, m . Fam .. Amsterdam , Viktorinh.
Ortlotk , FV1., Lehrerin , Würzburg

Geiabergsiteasse 12
Ostwald , Kfm ., m . Fr ., Essen

Grüner Wald
F

Paris , Fr ., New -York — Horte! Nassau
P..|,thei;gcr , Trier —- Friiedlricbertr, 24
Panflentz , EV., Lehrerin , nx Tochter,

Beriin — Lehmstnasse 11
Paynrter , London

Prof . PtagemStechers KHmÜ
Perl , m . EV., Szeged — Engl . Hof
Pmwita , EV., Moskau — Taumisetir . 74
PhiillMrp, Frl ., London — Grüner Wald
PooWnnn,. London — Römerbad
Poppel , Frl ., Haupitlehnerin , Grafenau

St.iftetiraese 28
Poßigetnibeck. Airohit .. m . EV., Amster¬

dam — TautniUseHotel
Pohl , Dr . roed ., m . Fr .. Slatina

R-eridenz -Hobet
Pohl , Fr ., Költn — Friedrichsrtr . 24
Poants , m . EV., Haag — Kronprinz
Parphyrios , Dr . theril ., Kairo

Bted NerotaJ
Prarer , Dr ., Ludwigishiafen

Eiinopäischer Hot
Pyttienson , mi. Sohn . London , Hot . Fuhr

Q
Quent , m . EV.. Leipzig — St . Biebrich
Qiuinltoni, London — Hotel Nassau

ü »,
Rarnlbe, Kfm ., Cahlenz — Centralhotef
Radcmacher , Kfm, ., Krefeld

Wiesbadener Hot
Riap'renpst , Lauen Iburg — Eunop . Hof
Rasrniii-. cn , Aarlvus — Zur gut . Quelle
Rflrtth, Fr .. Höchst — Pariser Hof
Rawieky , Kfm .. EVamkfurt , Centralhok
Reichard , Rektor a . D . m . EV., Trier

Horts! lYahllheim
Rftid.enbachj, Bürgermeister a. D ..

Bobern heim — Taumiisisit raisise 67
Reimann ., Frl . Lehrerin , m . Schwester,

S?.mVicr— Hotel Hmpel
Bein -hold . Groiz — Geis'bcrrastrasse ?
Rieitter . Bnomibenzr— Zur St . Biebrich
Rehm , Kfm ., m . Frau , Koblenz

Botel Wein,
Benz , Kfm ., Gmünd — Europ . Hof
Reitze, Auigclnfarat Dr ., Düsseldorf

Prinz Nikolia»
Reitze, EV.. Düsseldorf , Prinz Nikols»
d,e Bieul, Fabrikant , Brüste — Rose
B.exrorth, EV! ., New York

Villa Primnvera
v. Richitier, m . EVau, Petersburg

Kiarnerhof
Richter , Landgerichtsdiirpktor , Danzig

Rheimritrasse 28
Riiech. Fraiu, Eiseen — Vilrtoriaihiotel
Bobbii , New York — Lloyd
Röhmeir, m . Fr ., Metz , Friedrichsbr . 31
Rohrberger , Dr .. m,. Frau, . Wien

Hotel Nassau u . Cecilie
Rohrmaun , Dir., m . Fr ., Füretenwalde

Hotel Krug
Roos , 2 Heimen, Haag , Wtesibiid . Hof
Riosenibhal. Kfm ., Nassau , Kronprinz
Rosloas, Kfm ., mt Frau , Haag

Gemtralhoitel
RoitihechM , Zürich — Prinz Nikoila®
Rübe , Elelnumgen — Weiiese Lilien
Rühgems, Kfm ., m . Fam ., Düstedmrf

Hotel Krug
Rühminr , Fr ., Weimar — Rhirönhote
Rumpf 4., Faibrikant , m. Fr .. Butzbach

Wrisse « Rose
Buoff , Lehrer , Landau — Neuer Adler
Ruth , Fabrikant , m. EV., Metzimgien

1 GeisheirvBtmase 8
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Kbend-Kusgabe.
Die Politik der Möchö.

Kaiser Wilhelm , der von seiner Nordlandsreise
wieder nach Berlin zurückgekehrt ist, hat während deS
Aufenthalts in Swinemüude den Reichskanzler und
den Staatssekretär des Auswärtigen zum Vortrag
empfangen . Wenn auch selbstverständlich über die
Einzelheiten dieser Audienzen nichts bekannt gewor¬
den ist, so liegt es doch auf der Hand , daß Herrn von
Kiderlen -Wächter dabei die leichtere und Herrn von
Bethmann -Hollweg die schwerere Ausgabe zugefallen
ist. Denn während die Lage auf dem Gebiet der aus¬
wärtigen Politik zurzeit alles in allem in einem
freundlicheren  Lichte erscheint, läßt sich das
gleiche von der inneren  Politik keineswegs
behaupten . Man braucht nur die Polemik der Presse
der verschiedenen Parteien gegeneinander zu verfolgen,
um die völlige Zerfahrenheit  der Situation
gil erkennen, die nicht allzu wert von dem Kampf aller
gegen alle entfernt ist. Unter diesen Umständen dürfte
der Bericht, den der Reichskanzler dem Kaiser über
die derzeitige Lage und über die Aussichten der immer
näher heranrückenden Wahlen ab gestattet hat , . kaum
sonderlich rosig gefärbt sein, um so mehr , da die von
einigen Seiten ans der Unterredung zwischen dem
Reichskanzler und dem Abgeordneten Bassermann
in bezug auf die Haltung der n a t i o n a l libe¬
ralen  Partei gezogenen Schlußfolgerungen sich als
durchaus unberechtigt erwiesen haben. Der Führer
der Nationalliberalen , dem man fälschlich Mandats¬
müdigkeit nachgesagt hatte und dem die Reichstags¬
fraktion ausdrücklich ihr unverändertes Vertrauen be¬
kundete, hat in einer sehr unzweideutigen Erklärung
ein Zusammengehen sowohl mit der konservativen
Partei wie mit dem Zentrum entschieden a b ge¬
wiesen,  während er für seine Partei zwar volle
Selbständigkeit gegenüber der Fortschrittlichen Volks¬
partei in Anspruch nahm , aber doch „starke gegen¬
seitige Zugeständnisse im Wahlkampf gegen dm Bund
der Landwirte " für notwendig erklärte.

Wenn der bewährte Führer der nationalliberalcn
Partei gleichzeitig den phantastischen Gedanken eines
Großblocks von Bassermann bis Bebel zurückwies und
die Notwendigkeit einer entschiedenen Abwehrstellung
aegen die Sozialdemokratie betonte , so hat die jüngste
Reichstagsersatzwahl  im württembergischen
Reichstagswahlkreis Ludwigsburg - Ca n n-
statt - Marbach  aufs neue gezeigt, daß es sich hier
um einen sehr ernsten und schweren Kampf handelt.
Ist doch der Sozialdemokratie , der bei den Kämpfen
der bürgerlichen Parteien untereinander die Rolle

des sich freuenden Tritten zufällt , die Eroberung des
zweiten württembergischen Wahlkreises, der bisher
als sicherer nationalliberaler Besitz galt , beim ersten
Ansturm gelungen , so daß mit dem Redakteur Keil
der 50 . sozialdemokratische Abgeord¬
nete  in den Reichstag einzieht. So bildete auch
diese Ersatzwahl eine Bestätigung der mahnenden
Worte, die Fürst Vülow bei seinem Rücktritt sprach:
„Wir werden sehen, ob die sozialdemokratische Flut
weiter zurückgehen wird wie bei den Wahlen von
1907." Es wäre auch eine durchaus falsche Spekula¬
tion , wenn man übertriebene Hoffnungen auf den
Familienzwist setzen wollte, der infolge . der Budget-
bewilligung der badischen  Genossen innerhalb der
sozialdemokratischen Partei ausgebrochen ist. Wenn
die Preßfehde noch heftig hin- und . herwogt und in
den Parteiversammlungen geharnischte Resolutionen
beschlossen werden, welche den badischen Hofgängern
mit dem Ausschluß aus der Partei drohen, so weiß
man doch aus Erfahrung , daß auf den sozialdemo¬
kratischen Parteitagen nichts so heiß gegessen wird , wie
es gekocht wird , und daß man sich zum Schluß trotz
alles inneren Haders doch immer wieder zum Kamps
gegen den gemeinsamen, Feind zusainmensindet.

Mit unverminderter Heftigkeit spinnt sich auch
nach wie vor der Kulturkampf in Spanien
ab, der das liberale Kabinett C a n a l e j a s gegen
den Vorstoß des Vatikans führt , wo der Staatssekre¬
tär Merry del Val die scharfe Tonart vertritt . Ter
Ausgang dieses denkwürdigen Kampfes wird tit letzter
Linie davon abhängen , wie das Kabinett Canalesas
mit der klerikalen Opposition im eigenen Lande fertig
wird , die zurzeit eine umfassende und maßlose Agita¬
tion gegen die Regierung entfaltet , welch letztere aber
das rückhaltslose Vertrauen des Königs Alfons
m besitzen scheint, was ja schon daraus zu schließen
ist. daß -der Monarch sich in diesen kritischen! Zeiten
auf feine Auslandsreise  begeben hat.

Eine erfreuliche Entspannung  weist dagegen
der griechisch-kretisch-türkische Streit auf , da die
Herren in Athen endlich die Hoffnungslosig¬
keit  ihrer ehrgeizigen Träume eingesehen zu haben
scheinen und auch die Kreter gegenüber dem Vorgehen
der Schutzmachte mildere Saiten aufzuziehen beginnen.
Unter diesen Umständen ist alle Aussicht vorhanden,
daß angesichts der Unmöglichkeit, die kretische Frage
zu lösen, den vereinten Bemühungen die Festhaltung
des Status quo , das heißt des F o rtwu r st ei n s,
gelingt.

Zur gleichen Politik scheinen sich die Amerikaner
angesichts der sichtlich üblen Aufnahme , die ihre
Annerionspläne insbesondere an der Themse und an
der Seine - gefunden haben, endlich auch der Neger-
repnblik Liberia gegenüber zu entschließen, und so

dürfte denn die vom Staatssekretär Knox zur Hebung
der Volkstümlichkeit des Präsidenten Taft cingeleitete
große Aktion zwar nicht ganz wie das Hornberger
Schießen, aber doch nach dem altbewährten Motto aus-
aehen : Pump mir Moos und sei mein Freund!

Zrrslnrrm?rrk«rr»ft des mit Kaiser
Krank Joseph.

L. S3erlitt,  5 . August.
Uber Verhandlungen, die nach einem Wiener Tele¬

gramm eine Begegnung zwischen Kaiser Franz Joseph und
dem Zaren  vorbereitcn sollen, hüllt man sich hier in ein
nach der Natur der Angelegenheit wohlbcgreiflichesStill¬
schweigen,  zumal cs sich um eine vertrauliche Fühlung¬
nahme handelt, die sich in erster Linie zwischen Wien und
Petersburg vollzieht. Die B e d eut 'u n g einer Zusammen¬
kunft zwischen den Herrschern der beiden osteuropäischen
Kaiserreiche für die Sicherung des Weltfriedens ist so selbst¬
verständlich, daß cs sich erübrigt, hinzuzufiigen, welche
Genugtuung  es hier Hervorrufen würde, wenn die ge¬
meldeten Verhandlungen zum Ziele führen sollten.

Karrtsky rm Dttrmma.
Gegen die Haltung der Sozialdemokraten ini Badischen

Landtag hat das Haupt der marxistischen Orthodoxie,
Kautsky, in langen Artikeln scharfe Stellung genommen.
Und nun will cs ein den Revisionisten freundlicher Zufall,
daß sie, soweit ihnen Verleugnung der republikanischen
Grundsätze vorgeworfen wird, Gelegenheit bekommen, sich
gerade auf Kautsky zu berufen. Die Genossin Luxemburg
hat vor einiger Zeit der Partei eine Agitation für den
Massenstreik und gegen die Monarchie empfohlen und dafür
den Raum der „Reuen Zeit " beauspruckst. Herr Kautsky
hat die Artikel zuerst zurückgewiescn, dann ihr Erscheinen
zu verschieden gewünscht. Dem hat sich die Genossin aber
nicht gefügt, und jetzt erscheinen die Aussätze in der ge¬
nannten Zeitschrift und zwischen ihnen seltsamerweise auch
der erste Brief Kautskys, in dem er die ungekürzte Aus¬
nahme ablehnte. Der Hauptgrund war : Die Republik
stehe nicht im Programm der Partei , und eine neue Taktik,
die sich offen zur Republik bekenne, könne der Partei un¬
absehbaren Schaden tun. ES dürste daher keincrn Genoffen,
auch nicht dem verdientesten, gestattet werden, durch Aus¬
sätze, die aus die Republik hinsteuern, die Partei vor ein
fait accompli zu stellen. Kautsky ist demnach ein ebenso
guter Opportunist wie Kolb, und die Schöpfer und Be¬
schließer des Erfurter Programms müssen ebenso gut ge¬
schmort werden wie die zu Hofe gegangenen Genossen.
Wie mag Kautsky sich in Magdeburg aus dem Dilemma
hinauswinden ? Ungeschoren werden ihn die Badenser ge¬
wiß nicht lasten. Wollen sie doch, wie verlautet, von der
Verteidigung zum Angriff übergehen und gleich bei der
Erörterung des Punktes „Wahlrecht" die unfruchtbare
Tätigkeit der preußischen Genossen kritisieren.

Aus Kunst und Leben.
* Zum Tod des englischen Meistcrzeichners Linley

Sambourne, der durch mehr als 40 Jahre ein wichtiger
Mitarbeiter des Punch war , wird noch aus London be¬
richtet: Sambournes hohe Kunst des Zeichnens ist von
berufenen Kritikern aufs höchste gepriesen worden. So
sagt z. B. der Kunsthistoriker Spielmann von ihm: „Seine
wundervolle Hand kann wie die Giottos einen vollkommenen
KreiS mit der Feder ziehen; ist wohl sonst noch ein Mann
in Europa oder in England, der dies könnte?" Der große
Mal-Watts hat einmal erklärt, er wollte gern seine Fähig¬
keit im Malen opfern, wenn er dafür Sambournes Kraft
des Zeichnens erwerben könnte. So schnell skizziert und
genial hingeworfen seine Skizzen im Punch erschienen, mit
so unsäglicher Mühe, hingebender Aufmerksamkeit und
sorgfältiger Liebe fürs Kleinste waren sie entworfen. Sam¬
bourne war ein unermüdlicher Beobachter der Natur , der
leinen Strich machte, ohne ihn vorher an der Wirklichkeit
kontrolliert zu haben. Um die höchste Exaktheit der Be¬
obachtung durchzuführcn, bediente er sich hauptsächlich der
Photographie . Fast jeden Gegenstand, den er zeichnete,
photographierte er vorher, und er hatte so eine Sammlung
von 12 000 Photographien zusammengebracht. Was er
gab, war stets ein Stück Leben, festgehalten mit einer unge¬
wöhnlichen Schärfe des Blicks und einer erstaunlichen
Sicherheit der Hand in der Führung jeder Linie.

0 . K. Mit der Flugmaschineüber die Alpen. Die Vor¬
arbeiten zu der Ausführung des kühnen Planes , mit der
Flugmaschine die Alpen zu überqueren, sind von den Ita¬
lienern bereits begonnen, und allem Anschein nach wird
das Wagnis in der zweiten Hälfte des Septembers statt¬
finden. Die „Loeiota Italiana d’Aviazione" hat gemein¬
sam mit einer Kommission des italienischen Touring Club
die Organisation des Wettfluges eingcleitet, und König

Viktor Emanuel hat das Protektorat übernommen. Die
genaue Route, die die Flieger einznschlagcn haben, ist fest¬
gesetzt. Der Flug beginnt bei Brieg im Rhonetal an der
Mündung des Sinrplontunnels und soll geraden Weges
über der Schlucht des Saltine bis zum Simplonhofpiz
führen; von hier ab folgen die Aviatiker der Simplonstraße
bis nach Algaby und schwenken dann durch die felszerklüftcte
Gondoschlucht über Gondo und Jsclle nach Osten, um dann,
der Heerstraße folgend, bei Varze nach-,Süden einzubiegcn,
und der lombardischenEbene zuzustreben. Die Lösung der
Aufgabe wird die Flieger voraussichtlich zwingen, von
vornherein zu außerordentlichenHöhen aufznstcigcn und sich
dadurch von den wechselnden Windungen der Täler möglichst
unabhängig zu machen. Es wird darauf ankommen, gleich
vor dem Bricgcr Bergkomplex zu 2100 Meter Höhe anfzu-
steigen, um dann der Talrichtung zu folgen. Das Hospiz,
das in 2001 Meter Höhe liegt, wird dann-einen ausgezeich¬
neten Wegweiser abgebcn, da es aus solcher Höhe weithin
sichtbar sein mutz. Unterhalb des alten Hospizes liegen auf
den Berghöhen genügend ebene Flächen, die Gelegenheit
zur Landung bieten würden. Von hier ab werden die.
Flieger ihre Höhen langsam verringern können; schwierig
wird das Gelände dann in der Nähe von Algaby und Jsclle,
wo das Tal Schluchtencharakter annimmt und Landungen
gefahrvoll wären. Bei Algaby würden die Aviatiker in
etwa 1250 Meter Höhe fliegen müssen, dann aber wieder
aufsteigen und bei Gondo 1700 Meter erreichen müssen,
wenn sie von den schroffen Gebirgsformationen in ihrer
Bewegungsfreiheit nicht gehindert werden wollen. Dm
Teilnehmern des Wettfluges wird es selbstverständlich frci-
stehen, die Höhe ihres Fluges selbst zu wählen; sie können
also auch in die Täler hinabsteigen; in diesem Falle würden
sie freilich auf längere Strecken die Landungsmöglichkciten
auf ein Minimum reduzieren, während der Aviatiker bei
dem Höhenflug immerbin die Möglichkeit hätte, auf den
Bergen für den Notfall einen Landungsplatz zu finden.
Die Orientierung der Flieger wird immerhin durch diejTatsache erschwert,daß nach den bisherigen meteorologischen

1 Beobachtungen gerade im September Wolken- und Nebel¬

bildungen häufig sind, die sowohl die Berggipfel als auch
den Ausblick auf die unten liegenden Täler verhüllen. Trotz¬
dem wird die lange weiße Linie der Simplonstraße auf
dem ersten Teil der Strecke einen bequemen Wegweiser
bilden; später werden der Lago Maggiore und der Varescr
See sichere Orientierungspunkte abgebcn. Das Komitee
hat jedoch beschlossen, auf der Strecke in Abständen von
2 bis 3 Kilometer noch weitere Hilfsmittel der Orientierung
in Form von großen rotweitzen Streifen anzzibringen, die
aus den Höhen am besten wahrgcnommcn werden können.
Die Meldungen zu dem Wettflug sind sehr zahlreich, das
Komitee nimmt jedoch nur Aviatiker an, die bisher Höhen¬
flüge von mindestens 1000 Meter geleistet haben.

iuf . Epilepsie auf der Bühne. Ein schwerer epileptischer
Anfall, den kürzlich ein Schauspieler in Chicago erlitt, ver¬
setzte das ganze Publikum in Schrecken und hätte beinahe
dazu geführt, eine Panik hervorzurusen. Der englische
Schauspieler Stern , zu dessen Hauptrollen der „Kean" in dem
gleichnamigen Stück gehört, geriet während der Boxszene in
eine derartige Aufregung, daß er zunächst seinen Partner
schwer bedrohte, späterhin einige Bühnenutensilien kurz und
klein schlug, um schließlich in einem epileptischen Anfall zu
Boden zu stürzen. Die in den vorderen Reihen sitzenden
Damen schrien laut auf, und die weiter rückwärts Befind¬
lichen verließen, von panischem Schrecken ergriffen, ihre
Plätze. Nur der Geistesgegenwart der Direktion gelang
es. ein weiteres Massenunglück zu verhüten. Es ist nicht
allzu selten, daß Schauspieler, die entweder krank sind oder
durch übergroße Inanspruchnahme an Überreizungen leiden,
Leidenschaften, die sie aus der Bühne darzustcllcn haben,
selbst erliegen. Die Düse z. B. gerät sehr oft, namentlich
wenn sie die Kameliendame gespielt hat, in so hochgradige
Aufregung, daß sie in einen Weinkrampf verfällt und nicht
mehr vor der Rampe erscheinen kann. Den Psychiatern- ist
eine ganze Anzahl von Fällen bekannt, in denen Schauspieler
gegen jene Kollegen, deren Rivalen sie darzustellen haben,
einen tiefen, unauslöschlichenHaß hegen, dem sie manchmal
sogar tätlichen Ausdruck geben. Wenn man Schauspieler
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Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Zum griechischen Ge¬

schäftsträger in Berlin wird Theotokis,  der Lohn des
Parteiführers, ernannt werden.

* Das Kaiscrpaar in Hannover. Der Kaiser und die
Kaiserin sind am Freitagnachmittag um 6 Uhr 40 Mn.
aus dem Bahnhofe zu Hannover eingetrofferr. Der Kaiser
trug die Uniform des Königs-Ulanen-Rogiments, die
Kaiserin war in Trauer . Auf dem Bahnsteig war der
Polizeipräsident anwesend. Die Majestäten begaben sich
mit dem Gefolge in Automobilen durch die geschmückten
Straßen unter lebhaften Kundgebungen des Publikums
bei sehr schönem Wetter zu dem Prinzessinnen-Denkmal,
welches der Kaiser der Stadt Hannover zum Geschenk ge¬
macht hat. Das Denkmal von Casal, nach dem bekannten
Schadowschen Original geschaffen, fand seinen Platz am
Eingang zum Eilenrieder Park. Beim Denkmal waren
Oberpräsident Du-, v. Wentzel, Stadtdirektor Tramm und der
Vizebürgermvister anwesend. Die beiden letzteren Herren
sprachen dem Kaiser den Dank der Stadt für das Geschenk
des Denkmals aus . Der Kaiser und die Kaiserin besich¬
tigten das Kunstwerk eingehend. Der Kaiser sprach seine
volle Befriedigung über die Aufstellung und die gärtnerischen
Anlagen cm Denkmal aus . Unter lebhaften Kundgebungen
des Publikums fuhren die Majestäten nach dem Königlichen
Schloß, wo sie Wohnung nahmen. Abends hatte sich in
der Umgebung des Schlosses eine vieltausendköpfige
Menschenmenge versammelt, welche patriotische Lieder sang
und das Kaiserpaar, das sich wiederholt an den Fenstern
des Schlosses zeigte, stürmisch begrüßt.

* Der neue Regierungspräsident von Coblenz, Prinz
v. Ratibor , macht folgendes bekannt: „Von dem Wunsche
erfüllt, meine Amtstätigkeit nach besten Kräften der Inter¬
essen des Regierungsbezirkes und seiner Bewohner dienst¬
bar zu machen, bitte ich die Behörden und die Beamten,
mich bei meiner Erfüllung der Amtspflichten freundlrchst
zu unterstützen. An die Bewohner des Bezirks richte ich
die Bitte , mir mit vollem Vertrauen entgegenzukommen."

* Deutschland und Frankreich zur Liberiafragc. In
Vertretung des deutschen Botschafters hatte Botschaftsrat
Frhr . von der Lancken  gestern in Paris  mit dem
französischen Ministerium des Äußern Fühlung genommen
zuni Zwecke einer Aussprache über die Stellung Deutsch¬
lands und Frankreichs in der Angelegenheit der Republik
Liberia.  In Abwesenheit des Ministers Pichon hat
dessen Stellvertreter, der Botschafter Louis, das Studium
der Frage zugesagt und eine baldige Antwort in Aussicht
gestellt.

* Freisinn und Kanzler. Auf dem Sommerfest des
liberalen Vereins Remschcid-Südwe st hielt der freisinnige
Abgeordnete Eickhoff eine Rede über die gegenwärtige
polittsche Lage. Nachdem er das Scheitern des Bülow-
Blocks sehr bedauert hatte, wandte er sich dem heutigen
Kanzler  zu , um zu erklären: Bülow überließ seinem
Nachfolger Bethmann schwere Aufgaben, aber so sym¬
pathisch die Gestalt des jetzigen Reichskanzlers ist, und so
wenig ich ihn für einen Bureaukraten oder Reaktionär
halte, darf doch nicht verschwiegen werden, daß er sich bis
jetzt der Lösung seiner Aufgabe nicht gewachsen gezeigt hat.
Kein Mensch weiß jetzt, wohin die Reise geht. Auch die
jüngsten Ministerwechsel haben darin nichts geändert.

* Vorbereitungen zum Zarcnbesuch in Friedberg. Das
Friedberger Schloß, in dem das russische Kaiserpaar für
einige Wochen Wohnung nehmen soll, wird gegenwärtig
in eine Art F estu n g umgewandclt. Vor dem Tore wird
ein Schlag bäum  errichtet, das nördliche Burgtor bleibt
Während der ganzen Anwesenheit des Zaren geschlossen.
Sämtliche Kanalabflüsse, welche nach dem Burgwall zu
münden, Werden sowohl von privater Seite, als auch vom
Schleusengebäudeaus einer genauen Kontrolle unterzogen.
Sie werden sämtlich mit starken Eisengittern  ver¬
sehen, um ein Durchschlüpfen zu vermeiden. Am südlichen
Eingangstor , wo sich früher die Zugbrücke befand, wird ein
stärkeres eisernes Staketentor  errichtet , um ein
Eindringen durch den unteren Burgwall und von da in den
Schloßgarten zu verhindern. Einer Witwe, die in einem

aussucht, die in Jrrenhäusenr interniert sind, wird man nicht
selten finden, daß sie von dem Glauben beherrscht sind, selbst
Persönlichkeiten zu sein, die sie einst dargestellt haben. In¬
teressant in dieser Beziehung ist z. B. der Fall des Londoner
Schauspielers Clark, der jahrelang keine Beschäftigung
finden konnte und daher dau-ernd Hunger litt . Als älterer
Mann fand er schließlich eine kleine Anstellung in dem Stadt¬
theater von Glasgow. Dort hatte er in zahllosen Suite-
Vorstellungen einen Millionär zu geben. Wenige Monate
später wurde er wegen Hochstapelei verhaftet, mußte aber
später wieder entlassen werden, da die Sachverständigen
konstatierten, daß sich sein Geist so verwirrt hatte, daß er
die reale Wirklichkeit von der scheinbaren nicht mehr zu
unterscheiden vermochte. In diese Kategorie gehören schließ¬
lich auch die Schauspieler, die sich in die Schauspielerinnen
verlieben, denen sie auf der Bühne so und so oft Liebes¬
erklärungen zu nmchen haben. Nicht selten kommt es dabei
vor, daß sie sich hinreißen lassen, ihren Partnerinnen auf
der Bühne nicht nur die vom Regisseur einstndierten
„Scheinküsse" zu geben, sondern vor versammeltem Publi¬
kum ihren Leidenschaften freien Lauf lassen. Gewöhnlich
nimmt dies ein schlechtes Ende, da das Absärben der
Schminke verräterische Spuren hinterläßt und auch die
lockersttzenden Bärte und Schnurrbärte dabei nicht selten den
ungestümen Bewegungen zum Opfer fallen.

* Das Professor Ehrlichsche Heilverfahren wird
zurzeit bekanntlich nur von einigen Krankenhäusern
und großen Spezialisten praktisch angewendet, da Professor
Ehrlich es n o ch n i ch1 s r e i ge ge b en hat. In Berlin
verwenden, wie der „Confectionär" erfährt, zurzeit gegen
A Ärzte das Mittel. Das ärztliche Honorar für eine
Hata-Jnjektton ist meist nicht gering, trotzdem ist die Zahl
der Patienten groß. Der Preis  für eine Injektion
schwankt Mischen 50 und 30 Mark. — Nach
einer Meldung des Professors Salmon  an der
Klinik Fournicr in P a r i s hat dieser mit der Anwendung
des Ehrlich-Hata-Mittels ganz bedeutende Erfolge erzielt.
Er behandelt vierzig- Syphiliskranke, fast lauter schwere
Fälle, seit einiger Zeit mit dem genannten Mittel und kann
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der großherzoglichen Häuser eine Pension unterhielt, wurde
gekündigt. Die von ihr benutzten Zimmer werden sämtlich
für die Detektivs  hergerichtct.

* Konservativer Terrorismus . Aus dem Wahlkreise
Königsberg  in der Neumark wird der „Liberalen
Korrespondenz" ein von einem Gastwirt und Material¬
warenhändler verfaßtes Schreiben zur Verfügung gestellt,
das die ländlichen Verhältnisse kennzeichnet: Durch ver¬
schiedene Zuschriften werde ich ersucht, für Ihre Sache
tätig zu sein. Leider bin ich durch ein Gebrechen, sowie
durch den Druck von konservativer Seite gegen mein Geschäft
hierzu nicht in der Lage. Der Terrorismus der Gegner hat
es zuwege gebracht, daß heute kein Bauer in meinem Ge¬
schäft mehr kaust.

* Ein Charakteristtkum des schwarz-blauen Blocks.
Pros. Gustav Schmoller charakterisiert in einem neulich von
uns schon erwähnten Aussätze zur preußischen Wahlreform
den schwarz - blauen  Block wie folgt : Der Masse
des deutschen Volkes wird eine Herrschaft der Konser¬
vativen über Königtum, Beamtentum, Parlament und
Volk nicht schmackhafter durch eine Versicherungsgesellschaft
zu gegenseitigem Vorteil, die unter der Firma Heydebrand
und Herold im Handelsregister eingetragen wird, wie
Schiffer scherzend diese Gemeinschaft rrannte.

* Übergang deutschen Besitzes an Polen. Die „Post"
meldet aus Schwarzenau: Wieder deutscher Besitz an einen
Polen verloren! Der Landwirt Richard Korth in Wil¬
helmsau hat seine 170 Morgen große Wirtschaft für 90 000
Mark an den polnischen Landwirt Mikolajczak aus der
Kletzkoer Gegend verkauft. Das Grundstück war seit 150
Jahren in deutschem Besitz. — Noch ein Fall : Der Besitzer
Büch in Friedberg bei Thure verkaufte seine 172 Morgen
große Besitzung an den Polen Leo Malecki aus Jaroschewo,
Kreis Schwetz, für den Preis von 63 000 M. Damit zieht
der erste Pole in das urdeutsche Dorf ein.

A. 0 . Die Einfuhr von Branntwein aller Art bleibt im
laufenden Jahre auffallend stark hinter der des Vorjahres
zurück. Es wurden an sämtlichen Branntweinsorten im
ersten Semester dieses Jahres nur 102 050 Doppelzentner
eingesührt gegen 121060 Doppelzentner in derselben Zeit
1909. Der Wert dieser Einfuhr beläuft sich aus nur 4.29
Millionen Mark gegen 9,03 Millionen im ersten Halbjahr
1909. Der Wert ist noch weit stärker zurückgegangcn als
die Menge. Ganz besonders fällt die Einschrärckung auf,
die die Einfuhr von Arrak, Rum, Kognak, Kirsch- und
Zwetschenwassererfahren hat ; sie erreichte im lausenden
Jahre nur einen Umfang von 9747 Doppelzentner, während
sie im vorigen Jahre 42327 Doppelzentner betragen hatte.
Also noch nicht einmal der vierte Teil der vorjährigen Ein¬
fuhr ist importiert worden. Der Wert der Einfuhr stellte
sich in diesem Jahre auf 1,46 Millionen Mark, während er
im Vorjahre 6P5 Millionen Mark betrug. Aus Frankreich
kamen nur 4726 Doppelzentner gegen 14960 im Vorjahre,
aus Britisch-Amerika 2363 Doppelzentner gegen 16 237.
Auch die Einfuhr aus Großbritannien und Niederländisch-
Jndien ist stark zurückgegangen. Bei der Einfuhr von Likör
ist der Rückgang nicht ganz so empfindlich, doch bleibt auch
hier die Einfuhr stark hinter der vorjährigen zurück. Die
Einfuhr von Likör in Fässern betrug dieses Jahr 990 Doppel¬
zentner im Werte von 222000 M. gegen 2144 Doppelzentner
im Werte von 480060 M. vergangenes Jahr . Es kamen
aus Frankreich nur 799 Doppelzentner gegen 2128 Doppel¬
zentner im Vorjahre. An Likör in Flaschen wurden im
laufenden Jahre nur 196 Doppelzentner eingeführt gegen
204 Doppelzentner im vorigen Jahr.

* Beitritt der Hamburger Reeder zum Hansabund. Wie
uns vom Bureau des Hansabundes mitgeteilt wird, ist der
große Verband der Hamburger Reeder dem Hansabunde
korporativ beigetreten.

* Zur Einweihung des Kofferschlosses in Posen sogen,
nach dem „L.-A." sechs Polen  eingeladen werden, von
denen zwei Kammerherren, zwei Mitglieder des Provinzial¬
ausschusses und zwei Landschaftsräte sind.

* Ein Denkmal aus Abbruch. Wie wir kürzlich an
dieser Stelle mitteiltcn, haben die Stolper Stadtverord¬
neten beschlossen, ein in Stolp befindliches Kriegerdenkmal
niederzureiben und an seiner Stelle ein Kaiser-Wilhelm¬

e r st a u n l i che Heilerfolge seststellen. Die für die
Syphilis charakteristischen Erscheinungen traten auffallend
rasch zurück, und zudem zeigten sich keinerlei schädliche
Nebenwirkungen. Professor Salmon teilt mit, daß er
demnächst über seine Erfahrungen mit dem Ehrlich-Hata-
Mittel einen Vortrag in der Akademie der medizinischen
Wissenschaften halten werde.

Theater und Literatur.
Auch für Burg Lindenfels  im Odenwald wird

ein Freilicht - Theater  geschaffen. Es soll hier ein
Schauspiel des Münchener Schriftstellers Gapner  zur
Aufführung gelangen. Das Stück führt den Titel „Klara
Dett".

Heinrich Stob : Her  hat soeben ein neues dreiaktiges
Lustspiel, betitelt „Der Stör  ch", vollendet.

„Simson und Delila ", die neue Tragikomödie
von Sven Lange,  ist durch Vermittelung des Verlags
von Albert Langen in München von einer Reihe von deut¬
schen Theatern, darunter Deutsches Theater in Berlin,
Reue Wiener Bühste, Deutsches Landestheater in Prag,
Münchener Schauspielhaus und Intimes Theater in Nürn¬
berg, zur Aufführung in dieser Saison angenommen
worden.

Kommerzienrat Karl Engel Horn,  der Inhaber des
bekannten Stuttgarter  Verlages , hat sich am 1. August
nach mehr als 40jähriger buchhändlerischerTätigkeit ins
Privatleben zurückgezogen. Das Verlagsgeschäft wird
von dem bisherigen Teilhaber Paul Schn bring  in
Gemeinschaft mit Or. Adolf Spemann,  einem Sohn des
vor kurzem verstorbenen Geh. Kommerzienrats W. Spe¬
mann, unter der Firma I . Engelhorns Nachfolger fortge¬
führt.

In R i m i n i fand vor dem Standesamt in aller
Stille die Vermählung Ermete N o v e l l i s mit der be¬
kannten Schauspielerin Olga G i a n i n n i statt. Olga
Gianinni, eine bildschöne Frau , war in der Truppe No-
vellis der weibliche Star . Novelli war von seiner ersten
Frau , der Schauspielerin Lina Novelli, aeschiedeu. Da
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Denkmal zu errichten. Wie die „Zeitung für Hinter¬
pommern" hierzu mitteilt, sollen die aus dem alten Krieger¬
denkmal vcrzeichneten unvollständigen Namen der Krieger
auf dem Kaiserdenkmal vollständig angebracht werden, so
daß das Kaiserdenkmal auch ein Kriegerdenkmalist.

* Die Internationale Städtebau -Ausstellung. In
Düsseldorf  wurde gestern durch den Oberbürgermeister
Marx in Gegenwart zahlreicher Regierungsbeamten und
Oberbürgermeister die Internationale Städtebau -Aus¬
stellung eröffnet. Die sehr sehenswerte Ausstellung enthält
das wichtigste Material der Berliner Ausstellung, sowie
viele neue Pläne und Modelle, zumal rheinischer und west¬
fälischer Städte aus allen Gebieten des Städtebaus.

* Weil sie in ihrem Jagdvcrgnügen gestört werden.
Die Mitglieder des hohen bayerischen Adels fühlen sich in
ihrem Jagdvergnügen durch die Touristen-, Alpinisten und
Skifahrer gestört, und die Herren v. Schnurbein, Freiherr
v. Würzburg und Genossen beantragten im Budgetausschuß
der Bayerischen Kammer der Reichsräte ganz ernstlich, die
bayerischen Wälder und Berge dem Deutsch-Österreichischen
Alpenvercin und sonstigen Sportvereinen und Skifahrern
zu verschließen,  da das Wild hierdurch ausgescheucht
und die Besitzer somit in ihrem Jagdvergnügen gestört
werden.

* Herr Bock als Schulrektor. In einem Berliner Brief
der „Franks. Ztg." über Herrn Bock als Schulrcktor wird
hervorgehoben, daß auch konfessionelle  Rücksichten
bei der üblen Geschichte mitgespielt haben: Hier sind näm¬
lich der endgültigen Entlarvung und Verhaftung des Schul¬
digen in der Tat auch Beschwerden der Eltern, Klagen
und Untersuchungen mehrmals  vorangegangen , und
dem Lehrer — dem Lehrer geschah nichts. Hier trat der un¬
geheuerliche Fall ein, daß eine der verführten Schülerinnen
selber bestraft oder doch strafweise der „Fürsorge" über¬
geben wurde, nachdem man sie in einem katholischen Stift
Berlins , wo für die gleichfalls katholische Schule des
Schulmeisters Bock augenscheinlich Sympathie herrscht, be¬
stimmt hatte, zu „widerrufen". Das ist eine nicht zu be¬
schönigende Schwäche eines Systems. Und nun erführt
man zu seiner Überraschung auch noch, daß es im Schul¬
wesen Berlins überhaupt so etwas wie eine konfessionelle
Nebeninstanz, daß es urtter den 295 Volksschulen der Stadt
(das ist ja ein kaum mehr übersehbares Stück Welt für sich)
nicht nur ein rundes Viertelhundert rein - katho¬
lischer Anstalten,  sondern daß es auch einen rein¬
katholischen Einfluß  gibt , einen Einfluß, der sich hier
nicht mit Ruhm bedeckt hat. Man hat das Renommee
retten wollen , und man hat ihm die Kinder
geopfert.  Und noch ein Letztes ist merkwürdig: Wo
bleibt die so nützliche Rolle der Lehrerin im Schulleben
Berlins?

* Ein kunstfertiger Fleischer. Unlängst ist der erste
Fall eingetreten-, daß ein gelernter Fleischer auf Grund der
in seinem Handwerke erworbenen Kunsffertigkeit zur er¬
leichterten Prüfung vor der Einjahrig - Frei¬
willigen  Prüfungskommission zugelassen worden ist
und die Prüfung bestanden hat.

* Der Weltkongress für freies Christentum und rcligi.
ösen Forffchritt. Zum fünften Male versammelte sich gestern
in Berlin der religiös - liberale Weltkon¬
greß,  der zu seiner Losung gemacht hat : Für freies
Christentum und religiösen Forffchritt, der den unab¬
hängigen und freiheitlich gerichteten Geistern aller Kon¬
fessionen und GlaubensbekenntnissenGelegenheit geben will,
Erfahrungen auszutauschen über ihre Kämpfe und ihre
Erfolge in der Sache äußerer und innerer Freiheit von
Kirche und Religion. Unter den Mitgliedern des Kon¬
gresses, von denen sich wohl gegen tausend versammelt
haben, finden besondere Beachtung die Professoren
Harnack  und Lasson aus Berlin, Rade-Marburg , Baum¬
garten-Kiel, Titius -Göttingen, Gabatier und Bonnet-
Mäudh aus Paris , sowie der englische Parlamentarier
Chancellor. Den Kongreß begrüßte sein Präsident, Abg.
Schräder,  der einen Abriß der Bestrebungen des Kon¬
gresses gab. Dann brachten Vertreter der verschiedenen
Nationalitäten Grüße ihrer Länder und Glaubensgemein¬
schaften. Man hörte kurze Berichte über den Forffchritt

Lina Novelli vor etiva zwei Monaten in Florenz ge¬
storben ist, konnte der Künstler seine langjährige Freundin
Gianinni heiraten.

Aus Anlaß des 100. Geburtstages von Alfred de
Müsset hat die Paris er  Nationalbibliothek eine
kleine, aber sehr interessante Ausstellung eröffnet. Bildnisse
des Dichters, Manuskripte, seltene Ausgaben der Werke
und andere Erinnerungen, die zurzeit in der Handbibliothek
bewahrt werden, wurden hier vereinigt.

Bildende Kunst und Musik.
Der Geigenvirtuose und langjährige Priniarius des

Frankfurter Streichquartetts  Pros . Hugo
Heermann hat sich in Berlin  niedergelassen und mit
Jacques van Lier ein neues Streichquartett gegründet, in
dem Maximilian Ronis die zweite Geige und Ernst Breest
die Bratsche übernommen haben.

Prinz Heinrich  hat bekanntlich vor etwa zehn
Jahren einen Präsentiermarsch für die 1. Matrosendivision
komponiert. Dieser Marsch ist jetzt auch für Jnfartterie-
kapellen instrumentiert worden. Er wurde kürzlich zum
ersten Male im Paradiesgarten in Treptow von der Kapelle
des 3. Garde-Regiments zu Fuß -gespielt.

Ein Vermächtnis für das Instiiu  1 ve
F r a n c e in Höhe von 200 000 Fr . hat der Maler D u l a c
hinterlassen. Ebenso vermachte er dem Museum Conds
einige Werke von Murillo, Rouss au und Daubignh.

Im Züricher  Künstlerhause wurde die 10. Nationale
Kunstausstellung der Schweiz  eröffnet , die alle
zwei Jahre in verschiedenen Städten der Schweiz abge¬
halten wird. Die Ausstellung umfaßt 645 Werke und ist
zum Teil in den Räumen der wechselnden Züricher Aus¬
stellungen und der ständigen Züricher Kunstsammlung unter-
gebracht.

Wissenschaft und Technik.
In Brüssel  wurde die erste Sitzung des Inter¬

nationalen Kongresses für gerichtliche
Medizin  eröffnet . Delegierte aus allen Ländern der
Welt nahmen daran teil»
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reltgtSser Freiheit in Frankreich, Holland, Norwegen,
Dänemark, Australien, Amerika und Österreich. Besonderen
Beifall fanden die Vertreter Japans , Finnlands und
Indiens.

* Der Werstarbeiterstreik. Die Zahl der streikenden
Werftarbeiter Hamburgs beträgt jetzt 10 00 0. Die Zahl
der Arbeitswilligen ist dagegen ganz minimal und be¬
schränkt sich tatsächlich auf die Werstführer und die Lehr¬
linge. Die Schiffswerften sind dadurch zur voll stäu¬
bt gen Einstellung  ihrer Tätigkeit genötigt. Sie
werden aber davon wenig betroffen, weil für die Abliefe¬
rung der Handelsschiffe lange Lieferungsfristen vorgesehen
sind. In große Ungelegenheiten kommen dagegen die
Schiffswerften, die M a r i n e b a u t e n in Auftrag haben.
Zurzeit sind 7 Linienschiffe , 3 Panzerkreuzer
und 4 kleinere Kreuzer in Hamburg, Kiel, Stettin und
Danzig im Bau. Diese Bauten dürsten sich verzögern. In
der Hascngegend fanden schon Zusammenrottungen streiken¬
der Werftarbeiter statt, die jeden Arbeitswilligen belästigen.
Es ist auch schon mehrfach zu Tätlichkeiten gekommen, doch
konnte ein zahlreiches Polizeiaufgebot ernste Ruhestörungen
vermeide . — In vier stark besuchten, ruhig verlaufenen
Versammlungen in Stettin  nahmen die Stettiner Werft¬
arbeiter eine gleichlautende Resolution an, in der sie sich
mit dem Vorgehen ihrer Hamburger Kollegen durchaus
einverstanden erklären. — Wenn die Werftarbeiter in
Hamburg nicht im Laufe der nächsten 14 Tage die Arbeit
wieder aufnehmen, werden voraussichtlich die anderen See¬
schiffswerften 60 Proz . ihrer Arbeiterschaft aussperren.
Das würde zur Folge haben, daß zirka 3000 Werftarbeiter
dm  dieser Maßregel betroffen werden. Die drei kaiser¬
lichen  Wersten in Kiel, Danzig und Wilhelmshaven
werden durch die Hamburger Lohnbewegung der Werft¬
arbeiter in keiner  Weife berührt

* Die Lohnbewegungin der brrgischen Feilen-Jndustrie
zieht weitere Kreise. Die Zahl der Ausständigen und
Ausgesperrten ist bereits auf etwa 1000 gestiegen.

* Die Auswanderung über Hamburg betrug im Juli
8154 Personen gegen 7890 im Juli des Vorjahres , darunter
befanden sich 722 gegen 479 Deutsche.

Vaxlarrrrnttwisrhes.
Graf Limburg-Stirum. Der ehemalige Führer der

konservativenFraktion des Reichstags Wirklicher Geheimer
Rat Graf Friedrich v. Limburg - Stirum  vollendet
heute sein 75. Lebensjahr.

RechLfprechrmg rrrrd Uexwa !trrrrg«
Das neue Sceunfallgesctz. Zu den Gesetzentwürfen, die

für die Vorlage an den Reichstag in der nächsten Session
in Frage kommen, gehört auch der Entwurf eines neuen
Seeunfallgesetzes. Ein im vorigen Fahre veröffentlichter
Vorentwurf ist von den beteiligten Amtsstellen geprüft und
den Interessenten unterbreitet worden. Das emgcgangcne
Material wird gegenwärtig im Reichsamt des Innern ge¬
sichtet und zusammengestellt, so daß nach kommissarischer Be¬
ratung des Ergebnisses zwischen den beteiligten Ressorts
der endgültige Entwurf voraussichtlich noch in diesem
Fahre fertiggestellt wird.

Oeer und Flotte.
Personal - Veränderungen , v. Meister.  Rittrn . der

Landw. a. D., zuletzt in der Laudw.-Kcw. 1. Aufgebots (Höchst) ,
en Stelle der ihm bei seinem Ausscheiden verliehenen Landw.-
klrmee-Uniform die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
shes.-Offiziere des Hus.-Regts . König Humbert von Italien
(1. Kurhess.) Nr . 13 erteilt.

Der Verkauf der beiden Panzerschiffe. Der türkische
Finanzminister Dschavid Bey soll sich nach Berlin begeben
zur Erledigung der Zahlungsfornlalitäten für die ange¬
kauften zwei Panzerschiffe.

Drirtsscho Kolonien.
* Di« Ermordung des .Kaufmanns Brcffchneider in

Kamerun. Mit der letzten Post ist ein amtlicher Bericht
über das vorläufige Ergebnis der Untersuchung über die
Ermordung des Kaufmanns Breffchneider-Südkarnerrm
eingegangen. Darnach verließ Bretschneider am 9. Mai
Abottg-Mbang am oberen Nyang, um durch das Makkage-
biet nach den Rgelemenduka- und Nanga-Eboko-Land-
schasten, die von Dume aus in nordwestlicher Rüchtung
liegen, zum Anwerben von Arbeitern zu gehen. Am folgen¬
den Tage bog er von der großen Straße Dume-Akonolinga
nach Norden ab, in der Richtung auf Sef. Unterwegs
wurde er von den Häuptlingen vor den Mokkas mehrfach
gewarnt, setzte aber in der Meinung, die Makkas würden
ihm nichts tun, da er in friedlicher Absicht komme, den
Marsch fort. Von der Ortschaft Nanqabetun ab begleiteten
ihn bewaffnete Eingeborene, denen sich beim Orte Sef-Scf-
und Wmrdo-Leute anschlossen. Im Sumpfe zwischen Sef
und Ngamba wurden den Trägern die Lasten abgenommen,
etn Träger wurde getötet. Gleich hinter Ngamba begannen
die Makka die Karawane mit Specren und Pfeilen zu be¬
schießen. Während die Träger davonliefen, erhielt B r e t-
schneider  einen Pfeilschuß  in den Hals , der den
sofortigen Tod herbeiführte. Die Leiche wurde unter die
an dem Überfall beteiligten Häuptlinge verteilt. Von den
Trägern meldeten sich nur zwei der Expeditionstruppe Auf
deren Angaben und auf die Aussagen mehrerer aufge-
griffener Makka-Weiber stützen sich die vorläufigen Fest¬
stellungen. Diese Zeugen stimmen darin überein, daß
Breffchneider sich keine Übergriffe gegenüber den Einge¬
borenen zu Schulden kommen ließ. Die Motive der Tat
bedürfen noch der Aufklärung. An Ort und Stelle bei dem
Doffe von Ngamba wurde von der Truppenabteilung nur
ein Koffer, eine Kiste und ein Notizbuch des Ermordeten
sowie ein an ihn gerichteter Brief gefunden. '

Ausland.
Ksterrekch -Miksar « .

Der Nnterrlchtsmiiffsterzur Borromüus -Enzyklika. Der
Unterrichtsuffnisterbeantwortete die Eingaben des evange¬
lischen Obcrkirchenrates in der Angelegenheit der Borro-
mäus-Enzvllika mit einem Erlaß , in dem erklärt wird die
Regierung bedauere es lebhaft,  daß die Veröffent¬
lichung der Enzyklika zn neuen Mißdeutungen und Irrungen
Anlaß gegeben zu haben scheine. Sie sei sich ihrer Pflicht.

die evangelische Kirche und deren Angehörige in den gesetz¬
lich gewährleisteten Rechten zu schützen, wohl bewußt, wie
sie auch entschlossen sei, innerhalb ihres gesetzlichen Wir¬
kungskreises und ihrer Machffphäre jede tatsächliche Ver¬
letzung der guten Beziehungen zwischen den einzelnen Kon¬
fessionen energisch zurückzuweisen.

Ein Gewaltmarsch ungarischer Infanterie . Mehrere
Budapester Blätter melden, daß die Infanterie -Regimenter
Nr. 38 und 23 von Pilis Csadra, wo sic gegenwärtig im
Lager weilen, in der furchtbaren Hitze von 36 Grad Neau-
mur einen -gewaltigen Marsch absolvieren mußten. Die
Infanteristen marschierten nahezu 69 Kilometer.
Die Soldaten sielen in der Hitze der Reihe nach aus der
Marschlinie. Noch ehe die Truppen am Ziel waren, gab
es bereits 27 Kranke, die nach dem Lager von Pilis Csabra
zurückbesördert werden mußten. Gegen 9 Uhr abends
trafen die Truppen nach iStẑ stündigcm Marsch, nur unter¬
brochen durch eine sehr kurze Rast, wieder in Pilis Csabra
lein. 180 Soldaten  mußten ins Spital gebracht wer¬
den. Lungenentzündungen, Sonnenstich und offene Wunden
waren die Folgen dieses übungSmarsches.

Errglontz.
Die Selbstverwaltung für Schottland. Ein von 24

schottischen Abgeordneten unterzeichnetes Manifest fordert
die Selbstverwaltung für Schottland, welches einen L a n d -
t a g erhalten solle.

§r »M:ie » .
Die Demonstranten unterwegs. Nach in San Sebastian

eingetroffmen Meldungen sind aus den umliegenden Pro¬
vinzen zahlreiche Gruppen von Katholiken zu Fuß nach dort
unterwegs. Angesichts der in immer heftigerem und belei¬
digenderem Tone eintreffenden Depeschen hat Minrsterprä-
stdent Canalejas beschlossen, die Absender derselben ge¬
richtlich  zu belangen.

Die Kundgebung von San Sebastian verboten. Der
Gouverneur der Provinz Guipuzcoa hat in San Sebastian
bekannt gemacht, daß die öffentliche aus nächsten Sonntag
angesetzte Kundgebung untersagt ist, demnach jeder Versuch,
sie abzuhalten, als ungesetzlich betrachtet und streng unter¬
drückt und geahndet wird. Gruppenbildnng ist an dem ge¬
nannten Tag nicht gestattet, das Betreten der Stadt mit
Waffen verboten; Verdächtige werden polizeilich auf
Waffen untersucht. Die Gouverneure der Provinzen des
Baskenlandes Alava und Navarra teilten den Alkalden das
Verbot der Kundgebung mit. Gestern früh ist das Regi¬
ment Savoya aus Madrid nach San Sebastian abgerückt.
Auch Kavallerie rückte ab. Die Behörden sind entschlossen,
die Kundgebung zn verhindern, selbst wenn scharf geschossen
werden muß.

Ein Stimnrungsbild . Der Korrespondent der „Franks.
Ztg." ist nach einer soeben ausgesührten Reise durch Nord¬
spanien der Ansicht, daß die Regierung auch in den streng
katholischen nordwestlichen Provinzen die Mehrheit der Be¬
völkerung entschieden nicht gegen sich hat. Er hörte zahl¬
reichen Gesprächen zu, wonach der Standpunkt der Regie- k
rung in der religiösen Frage selbst in geistlichen Kreisen i
keineswegs ans die von den vatikanischen Blattern be- !
hauptcte allgemeine Ablehnung stößt. In der ländlichen ;
Bevölkerung bemerkt man keinerlei Lust zu Ruhestörungen,
hört im Gegenteil auch dort intensive Klagen über die
wuchernde Klosterplage,  die in allen Ortschaften
fühlbar ist. Man vernimmt direkt von vielen Landleuten,
daß sie die Fahrt nach San Sebastian als eine Vergnügungs¬
partie betrachten, da sie doch durch die klerikalen Organi¬
satoren reichlich bezahlt  seien . Die Machenschaften
der letzteren fand der .Korrespondent augenfällig dargelegt
durch ein fieberhaftes Kommen und Gehen der Kleriker
in Eisenbahn und Automobil. In Madrid und dem übrigen
Spanien wird die ganze Angelegenheit nicht tragisch ge¬
nommen und selbst schlimmstenfalls als lokale Begebenheit
betrachtet. Von gewissen sensationssüchtigenKorresponden¬
ten verbreitete Meldungen von der Gefahr eines Bürger¬
krieges erregen in Spanien selbst Erstaunen und Entrüstung.

Achmeden.
Der internationale Friedenskongreß hielt gestern in

Stockholm  seine letzte Sitzung ab. Mohammed Farid-
Bci forderte den Kongreß auf, seine Sympathie für Ägypten
auszusprcchcn und dafür zu sorgen, daß die ägyptische Frage
ans das Programm des nächsten Kongresses gesetzt werde.
Von polnischer Seite wurde dagegen protestiert, daß die.
polnische Frage nicht aus das Programm des Kongresses>
komme. Der Kongreß beschloß, ohne Begründung die Ent¬
scheidung der Frage dem Bureau in Bern zu überlassen.
Ferner wurde der Beschluß gefaßt, die Vereinigten Staaten
von Amerika zu ersuchen, die Initiative zu einer diplomati¬
schen Konferenz zu ergreifen mit dem Zweck, die Unantast¬
barkeit des Privateigentums zur See zu proklamieren. Im
Verlauf der Schlußsitzung wurde eine Resolution ange¬
nommen, in der mit Freude die auss neue erwachte Arbeit
zur Herbeiführung eines besseren Verständnisses zwischen
Italien und Österreich-Ungarn konstatiert wird. Der Kon¬
greß beschloß, der Einladung Italiens , den nächsten inter¬
nationalen Friedenskongreß 1911 in Rom abzuhalten,
Folge zu leisten.

Mrrmanirrr.
Kein Besuch des dcutschen Kaisers. DaS W. T.-B. teilt

mit : Von ausländischen Blättern wurde gemeldet, der Kaiser
habe von dem König von Rumänien eine Einladung zu den
rumänischen Manövern erhalten. Diese Angabe ist irrtüm¬
lich; es ist keine Einladung erfolgt. Unseres Wissens finden
in Rumänien Königsmanöver nicht statt.

Griechenland«
Die Kreter geben nach. Nach Meldungen aus Canea

hat die provisorizche Regierung von Kreta den Konsulen der
Mächte zur Kenntnis gegeben, daß die Kreter die griechische
Nationalversammlung nicht besuchen werden.

Pferdekauf für die Armee. Im Aufträge des Kriegs¬
ministers hat sich eine Offizierskommission nach Ungarn be¬
geben, um dort für die Armee 3000 Pferde anzukaufen.

Türkei.
Meuterei in Konstantinopel? Gestern früh wurde in

Pera Gewchrfeuer gehört, das die verschiedensten unkon¬
trollierbaren Gerüchte hervorries. Es wurde unter anderem

davon gesprochen, daß die für das Haurangebiet bestimmten
Truppenteile gemeutert haben sollen, wobei es viele Tote
und Verwundete gegeben habe. — Die Regierung hat be¬
kanntlich zur Niederwerfung der aufständischen Bewegung in

. Hanran den General Sami -Pascha, einen Schüler des
Generalobersten Frhrn . v. d. Goltz, beauftragt, mit einer
Truppenexpedition, die aus 27 Bataillonen und 4 Batterien
besteht, dorthin abznrücken.

Neuer Konsliktsstoff. Die Regierung wird jene Land¬
güter auf der Halbinsel Chalkidike, über deren rechtmäßigen
Besitz Streitigkeiten zwischen den Athosklöstern und dem
Landvolke bestehen, als staatliche Güter cinziehcn nnb dort
mohammedanische Auswanderer  aus Bosnien
anstedeln. Unter der griechischen  Bevölkerung der
Athoskolonic herrscht darüber große Erbitterung.

Neichen.
Alles vergeben und vergessen. Zur Beruhigung des

Volkes läßt die Regierung durch öffentlichen Anschlag be¬
kannt machen, daß eine völlige Einigung zwischen der Regie¬
rung und den Nationalisten erzielt sei, daß der Sipahdar
und die drei Bachtiarenchess Sattarkhan , Baghirkhan und
Moise Sultan , auf den Koran geschworen und unterschrieben
hätten, daß alles bisher geschehene Unrecht gegenseitig
verziehen und vergessen  sei , daß sie das kon¬
stitutionelle Regime stützen, den erlassenen Gesetzen gehorchen
und sic verteidigen werden; selbst die 'Massen werden sie,
wie das Gesetz cs vorschreibt, niederlegen und bei der Ent-
ioafsnung aller helfen, die unberechtigt Waffen tragen, so
daß jetzt vollständige Übereinstimmung zwischen ihnen und
der Regierung herrsche. Es folgen im Text dieses Friedcns-
protokolles sodann die Unterschriften.

Gstasten.
China kennt seine Pappenheimer. Wie aus Peking ge¬

kabelt wird, protestiert die chinesische Presse gegen den Plan
Englands , den Schutz des britischen Handels in Tibet durch
Entsendung von Truppen selbst übernehmen zu wollen. Sie
hält die Vorbereitungen Englands für eine Unterstützung
der Machenschaften des abgesetzten Dalai -Lama.

Luftschiffe und AeroMne.
Wieder ein Todes stürz eines Fliegers.

M . Paris , 6. August. Gras van der Heuven  flog
in einem Aeroplan über den Exerzierplatz von Jssy les
Matinos . Beim Niedergehen kam er mit einem Wagen
in Berührung. Er fiel infolgedessen zur Erde. Trotz der
leichten äußeren Verletzungen ist er eine Stunde später im
Krankenhause gestorben, ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu haben.

Aus Stadt älud Saud»
Wissbaderrer UrrchrlchLeu.

Wiesbaden , 6. August.
Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband.

Soeben ist der 8. Jahresbericht des Miiteldeuffchcn!
Arbeitsnachweisverbandes für das Jahr 1909/10, unter
Beigabe eines umfangreichen statistischen Zahlenmaterials,
erschienen. Wir heben ans dem Bericht einige für den
Arbeitsnachweis und seine Organisation besonders wichtige
Punkte hervor:

Bei 30 Anstalten Les Verbandes wurden notiert'
1907/08 126 932 Arbeitsgesuche, 92 633 offene Stellen, 65 297
besetzte Stellen ; 1908/09 174612 Arbettsgesuche, 193658
offene Stellen, 74 648 besetzte Stellen ; 1909/10 194 102
Arbeitsgesuche, 126 805 offene Stellen, 96 627 besetzte Stellen.
Die Vermittlungszahlen haben sich demnach in 3 Jahren
um etwa 50 Prozent erhöht. Während im Jahre 1907/08
nur 8 Anstalten berichteten, stieg deren Zahl im Jahre
1908/09 auf 24 und im Jahre 1909/10 auf 20. Die Zahl
der Mitglieder des Verbandes betrug am Ende des Etats-
jahres 80, zurzeit (Ende Juli ) 87, gegen» 77 im Jahre
1908/09. Von besonderer Wichtigkeit ist die Feststellung,
daß die Arbeitsnachweise in den Kleinstädten ihre Vermitr-
lungszahlen ganz erheblich steigern komffen. Ihre Zahlen
stiegen von 2410 im Vorjahr auf 10646 im letzten Jahr.
Diese Beobachtung wird darauf zurückgeführt, daß die land¬
wirtschaftliche Vermittlung immer rnehr von den Groß¬
städten aus die Kleinstädte übergeht. Der Bericht enthält
weiter eingehendes Material über die Vermittlungen nach
dem Beruf der Arbeitnehmer. Als sehr erfreuliches Er¬
gebnis ergibt sich, daß die Vermittlungszahlen für die ge¬
lernten Berufe durchweg eine Zunahme erfahren haben und
der Anteil der gewerblichen Berufe an der Vermittlung den
Anteil der nichtgewerblichen Berufe (landwirtschaftliche und
ungelernte Arbeiter) durchweg überragt. — Die landwirt¬
schaftliche Vermittlung zeigt ein sehr günstiges Ergebnis.
Von den Organen des Verbandes konnten im ganzer: 10174
landwirtschaftliche Stellen besetzt werden (gegen 7668) im
Vorjahr). Von besonderer Bedeutung ist die landwirt¬
schaftliche Vermittlung bei den Arbeit svermittlungsstellen
Frankfurt, Fricdberg, Worms, Mainz, Limburg und Witzen-
hausen. Auch die Wanderarbeitsstätte Bebra hat schon
eine nennenswerte Zahl landwirtschaftlicher Vermittlungen
(in einem halben Jahre ca. 100) auszuweisen. Besonders
bemerkenswert ist, daß der Kreisarbeitsnachweis Limburg
111 und Witzenhauscn 71 landwirtschaftliche Mägde ver¬
mitteln konnten. — Weiterhin wurden die Ergebnisse ein¬
gehender Feststellungen über den Umfang und die Art des
auswärtigen Vermittlungsverkehrs der Arbeitsnachweis-
anstalien des Verbandes in dem Bericht verarbeitet. Die
Untersuchungen, die sich speziell auf Frankfurt, Wies¬
baden,  Mainz , Darmstadt und Worms erstreckten, zeigen,
daß der Schwerpunkt der auswärtigen Dermittknngen in
Frankfurt a. M. bei der Landwirtschaftlichen Vennittlung
und der Vermittlung für das Gastwirtsgewerbe liegt, und
in Wiesbaden auf die weibliche Vermittlung und die Ver¬
mittlung für das Hotelpersonal zurückzuführen ist. Die
auswärtige landwirtschaftliche Vermittlung hat in der
Hauptsache einen aus die Nachbarorte beschränkten Unrkrcis;
gerade aus diesem Grunde ist den ländlichen Arbeitsnach¬
weisen von kleinen Zentralen aus Pie größte Bedeutung
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beizrunessen. Dabei soll ausdrücklich betont werden, daß der
Ausgabenkreis dieser ländlichen Arbeitsnachweise keines¬
wegs stch auf die landwirtschaftlichen Arbeiter beschränkt,
sondern auch die gewerblichen Arbeiter und die weibliche
Vermittlung umfaßt. Wichtig ist auch die Feststellung des
Berichtes, daß, wie die Untersuchungen über den auswär¬
tigen Telephmiderkehr und der Vermittlungen von Arbeits-
Nachweis zu Arbeitsnachweis zeigen, gerade der ländliche
Arbeitsnachweis viel mehr Arbeitskräfte aus der Stadr
herauszuholen sucht und auch tatsächlich herausholt , als es
umgekehrt der Fall ist. Jedenfalls ist der ländliche Arbeits¬
nachweis ein hervorragendes Mittel, den Arbeiter tunlichst
iam Platze zu halten und fehlende Arbeitskräfte aus Len
-Städten herauszuzieheu.

— Personal-Nachrichten, üb er wagen ist eine Postsekretar-
stelle den Postsekretären Korth  in Wiesbaden und Nrckel
in Höhr.

—Kurgäste. Es ist hier emgetroffen: Generalmajor und
Brigade-Kommandeur v. L i-n d e n a u aus Erfurt tm „Hotel
Metropole und Monopol".

— Todesfall. Gestern nachmittag verstarb in seiner
Wohnung, Taunusstraße 5, der aus Burmerend in Holland
gebürtige 79 Jahre alte Pfarrer o. D. Wilhelm Weddik.

— Eine Wagcnsahrt durch den Taunus . Der gestrige
Wagenausslug durch den Taunus , die erste derartige Ver¬
anstaltung der Kurverwaltung,  war durch außer¬
gewöhnlich schönes Wetter begünstigt. Punkt 10 Uhr setzte
sich ein stattlicher Wagenpark, bestehend aus 2 Mailcoaches,
2 Breaks und 5 Landauern, die sämtlrch von Herrn G.
Ketschenbach gestellt wurden, mit zirka 70 Teilnehmern vom
Kurhaus aus in Bewegun-g und fuhr unter fröhlichen
Trompelenklängen durch die Taunusstraße, Nerotal und die
herrlichen Waldanlagen nach der ersten vorgesehenen Etappe,
nämlich der Restauration auf der Platte , wo ein kaltes
Frühstück bereit stand. Nach etwa einftündigem Aufenthalt
wurde die Weiterfahrt über Neuhof, Engenhahn, Forst¬
haus Hügel, Niederseelbach, Königshosen nach Niedern¬
hausen (Restauration Pulvcrmühle ) angetreten. Die stets
wechselnden herrlichen Landschastsbllder lösten oft laute
Ausrufe des Entzückens und der Bewunderung aus ; selbst
Einheimische gestanden, daß ihnen der Taunus selten in
-dieser Schönheit erschienen sei. Es wurde allgemein dank¬
bar anerkannt, daß die Kurverwaltung Gelegenheit bot,
ans bequeme und billige Weise auch die weitere schöne Um¬
gebung Wiesbadens kennen zu lernen. Pünktlich um 21/*
Uhr erfolgte die Ankunft in der Pulvcrmühle . Bei einem
überaus reichhaltigen und reichlichen Mittagsmahlc sowie
vorzüglichen Weinen erreichte die ohnehin schon fröhliche
Stimmung der Ausflügler ihren Höhepunkt, als der Leiter
der Veranstaltung nach einer kurzen Ansprache ein Hoch aus
die Damen ausbrachte. Ein eigens mitgebrachter Klavier¬
spieler ließ unermüdlich die neuesten Schlager erklingen,
bis die Äufbruchsstunde — leider nur zu schnell— seiner
Kunst ein Ende bereitete. Der Zufall wollte es, daß die

^wackere Niedernhausener Feuerwehrkapelle, die einem neu-
-vermählten Paare ein Ständchen bringen wollte, sich bei
.der Ausfahrt an die Spitze des Wagenzuges setzte, so daß
-er unter fröhlichen Klängen seinen Auszug aus der gast¬
lichen Pulvermühle hielt. In flottem Trabe fuhr nian
bei wolkenlosem Himmel und prächtiger Fernsicht an der
-Lungenheilstätte vorbei durch Naurod nach Auringen, wo
noch der Hohenastheimerversucht wurde, und dann weiter
über Kloppenheim und Bierstadt nach Wiesbaden zurück.
Es herrschte nur eine Stimme des Lobes über die wohl¬
gelungene Fahrt ; von vielen Seiten wurde die Bitte kund,
möglichst bald eine ähnliche Veranstaltung in das Programm
.aufzunehmen.

—- Walhalla-Theater. Daß Millöcker,  der Komponist
von „Bettelstudent" und „Gasparone", nicht unfehlbar ist,
beweist seine Operette „Das verwunschene Schloß". Längst
schon ist diese— und mit Recht— der Vergessenheit anhcim-
gesallen, und nur das Lied „O, du himmelblauer See",
welches darin vorkommt, ist populär geworden und hat sich
bis auf den heutigen Tag erhalten. Sonst aber ist d:e
Musik recht unbedeutend, und auch die Handlung entspricht
durchaus nicht den Erwartungen , die man unwillkürlich
an den hübschklingenden Titel knüpft. Der Graf von GeierS-
burg, ein alter viveur, feiert öfters nächtlicherweile muntere
Feste auf seinem Schloß. Das Schloß liegt am Meer und
hat von dort aus einen Zugang , der nur dem Grafen be¬
kannt ist. So hat sich denn im Dorfe die Meinung gebildet,
auf dem Schlosse spuke es, wenn ganz plötzlich aus uner¬
klärliche Weise die Fenster hellerleuchtet sind. Ein Knecht
im Dorf wird der Hexerei beschuldigt und verstoßen. Mit
seinem unzertrennlichen Gefährten geht er ans das Schloß,
da er nirgends Unterkunft findet. Dort trifft er den Grafen
in lusttger Gesellschaft. Den beiden Bauern wird die Hölle
heiß gemacht, aber der mutige Seppl läßt sich nicht ein¬
schüchtern. Er überwindet alle „Geister" und „Teufel",
klärt den Spuk auf, kommt wieder zu Ansehen, kriegt seine
Mirzl und wird als Held gefeiert. Auch sein Gefährte, der
Andredl, kommt zu einer Braut , und der alte Graf wird
von seiner Freundin Corali (dem stark tremolierenden Frk.
V er h) eingefangen. Die Hauptrolle fällt dem tölpelhaften
Andredl zu, in welcher Direktor Do dl Vorzügliches an
Charakteristik und Spiel leistete. Das erklärt auch, warum
die Operette wieder aus der Versenkung hervorgeholt
wurde. Frl . Keßler  war ihm eine gute Partnerin . Die
übrigen Rollen waren mehr oder minder — meist minder
— gut besetzt. Wären Direktor Dodl und Frl . Keßler nichr
gewesen — wahrhaftig, man hätte „Das verwunschene
Schloß" — verwünschen mögen. b.

— Sonntagsruhe im Bäckergewerbe. Wie unseren
Lesern bekannt ist, haben die Brotfahrer der Brotfabriken
Werner und Westenberger, Minor und Rückrich das Ver¬
langen an die Arbeitgeber gestellt, an Sonn - und Feiertagen
vom Brotausfahren abzusehen. Sie begründen diese For¬
derung mit ihrem Anspruch auf einen arbeitsfreien Tag in
der Woche und weisen auf die Tatsache hin, daß bisher der
Absatz an Sonntagen ein sehr minimaler war. Es haben
auch Unterhandlungen stattgefundcn, ein endgültiges
Resultat ist jedoch noch nicht erzielt worden. Die Brot¬
fahrer sinh bereit, den Wünschen der Fabrikanten zum Teil
Rechnung zu tragen und noch bis zum September d. I.
Sonntags zu fahren. Von den Arbeitgebern wurde bei den
Unterhandlungen betont, daß die Ausgabe des Sonniags-
fahrdienstes im Sommer schlecht durchführbar sei. Aller¬
dings läßt sich der Sonntagsdienst dadurch leichter ein-
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stellen, daß die Brotfabriken in Mainz an Sonntagen eben¬
falls kein Brot ausfahren lassen. Es sirrd weitere Unter¬
handlungen auf Montag angesetzt, die aber nur dann not¬
wendig sind, wenn nicht alle Firmen durch Zuschrift er¬
klären, daß ab September das Brotausfahren an Sonn-
und Feiertagen eingestellt wird

— Zum Prozeß Welker. Wider das in dem Welker-
schen Gotteslästerungsprozetz  ergangene Urteil
ist innerhalb der gesetzlichen Frist nun doch von beiden
Prozeßparteien die Revision  angcmeldet worden. Das
Urteil, insofern als es sich dabei um die Hauptanklage auf
Grund des Gotteslästerungsparagraphen handelt, ist zwar,
soweit wir informiert sind, von beiden Seiten unangefochten
geblieben, die Anklagebchörde aber ficht die Freisprechung
von der Anklage der Beleidigung des bischöflichen Ordi¬
nariats an-, während Prediger Welker seinerseits unzu¬
frieden ist mit der Verurteilung wegen Beleidigung des
Pfarrers Diesenbach und mit der Verteilung der Prozcß-
kosten. Nach der in seiner Revision vertretenen Ansicht hatte
aus denselben Erwägungen, die für seine Freisprechung von
der Hauptanklage maßgebend waren, auch bezüglich der Be¬
leidigung des Pfarrers Diefenbach ein Freispruch erfolgen
und bei der Kostenverteikung hätten alle durch die Haupt-
anllage veranlaßt«» Kosten, so insbesondere drejenigcn,
welche durch die Sachverständigen-Gutachten erwachsen sind,
der Staatskasse auferlegt werden müssen.

— LandwirtschaftlichesArbeiterwesen. In den nächsten
Tagen findet hier eine Konferenz, -einberufen von der
diesseitigen Landwirtschaftskammer,  statt , die sich
mit verschiedenen wichtigen Fragen aus dem Gebiete des
landwirtschaftlichen Arbeiterwesens beschäftigen wird, be¬
sonders mit der brennenden Frage des gemeinsamen Ge-
sindebezuges für die Landwittschaft. Landrat Büchttng-
Limburg, Dt . Horny-Wicsbaden, Landwirt Zorn-Hoshetm,
Landwirt A. Leber-Stierstadt und Vertreter des Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweises in Frankfurt a. M. werden oer
Sitzung anwohncn.

— „Frisch gestrichen!" Der Westliche Bezirksvereln
teilt uns mit, daß er in den nächsten Tagen die neuen Holz¬
teile an seinen, in den westlichen Wäldern ausgestellten
Bänken (grüner Anstrich!) anstreichen läßt. An jeder Bank
wird zwar ein Zettel angehängt mit der Aufschirft: „Frisch
gestrichen!"; es kommt aber vor, daß diese Zettel von un¬
befugten Händen entfernt werden. Man wird also gut tun,
sich von dem Zustand des Anstrichs zu überzeugen, bevor
man sich auf einer zettellosen Bank niederläßt.

— Kilometerfresser. Nicht geringe Aufregung unter
dem Publikum verursachte gestern nachmittag um 5 Uhr
in der Lnifenstraße kurz vor der Bahnhofstraße das schnelle
Fahren eines Herrschaftsauiomob-ils . Während d-asselbe
von der Bonifatiuskirche her gefahren kam, bog ein Mann
mit seinem Drückkarren in die Luisenstraße ein. Infolge
des übermäßig raschen Tempos konnte der Chauffeur dem¬
selben kaum ausbiegen, doch besaß sein Kontrahent noch so¬
viel Geistesgegenwart, seinen Karren aus der Fahrtrichtung
des Automobils herauszubringen. Dem Autoführer wur¬
den für sein Verhalten seitens des erregten Publikums nicht
gerade die frömmsten Wünsche mit auf den Weg gegeben.

— Felddiebe statteten in der vorletzten Nacht den
städtischen- Schrebergärten  im Distrikt „Blekden-
stadter Weg" einen Besuch ab, erbrachen mehrere Hütten
und nahmen mit, was sie erwischen konnten. In einem der
Häuschen bereiteten sie sich von dem vorhandenen Vorrat
Tee. Wenn auch die ihnen anheimgefallene Beute an sich
nicht gerade wertvoll ist, so bildet ihr Verschwinden für die
Betroffenen immerhin einen empfindlichen Verlust. Hoffent¬
lich gelingt es, der Langfinger habhaft zu werden und ihnen
die Lust zu weiteren derartigen Streichen zu nehmen.

— Gestohlenes Gut. Bei einem jungen Burschen, der
kürzlich wegen Diebstahlsverdacht festgenommen wurde,
fand man eine neue Damen-Remontoiruhr aus llkarätigem
Gold, Fabrikmarke „Mobile", mit der Gehäusennmmer
376 259, strahlenförmig verziertem Deckel und Zhlinderwerk,
welche der Bursche gefunden h-aben will. Da nach fach¬
männischem Urteil die Uhr noch nicht getragen sein kann,
besteht der Verdacht, daß die Uhr aus einem Uhrenge¬
schäft  gestohlen worden ist. Eigentumsansprüche können
auf Zimmer 20 der hiesigen Polizeidirektion geltend ge¬
macht werden.

— Kaiser und Zar im Taunus . In eingeweihten
Kreisen zirkuliert ein Gerücht über eine für Ende August
zu erwartende Zusammenkunft des Kaisers mit dem Zaren
im Taunus , und zwar in Homburg  v . d. H. Dort ist
bereits vor einigen Tagen der Generalgouverneur von
K-aukasien, Graf Wayronzow-Daschkow, eingetroffen, der
für den Empfang des Zaren in Friedberg Vorbereitungen
trifft. Mit ihm kam Fürst Tschavtschavade aus Tiflis an.
der an der Spitze des Gouvernements Tiflis steht und eben¬
falls wegen der Zarenreise eingetroffen ist. Eine amtliche
Bestätigung für die Zusammenkunft der beiden Monarchen
liegt nicht vor, doch nimmt man an, daß der Kaiser von
Schloß Friedrichshof und der Zar von Schloß Friedbcrg her
in Homburg Zusammentreffen, dort kurz verweilen, die
Saalburg besuchen, um später wieder zurückzukehren.

— Das Fremdenbuch des Rheingauer Winzervereins.
Unter den beim Winzerkrach in Eltville seinerzeit gerichts¬
seitig beschlagnahmten Büchern und Schriftstücken befindet
sich ein Fremdenbuch,  Großsolio , in braun Leder ge¬
bunden, mit Eisenbeschlägenreichlich verziert, auf dem in
großen silbernen Lettern die Inschrift prangt : „Einigkeit
macht stark. — Zerttral-Verkanss-Genosienschast Rheingauer
Winzervereine, e. G. m. b. H., Eltville a. Rh." Direktor
Werner, gebürtig aus Bingen, der in der Winzerkrach-Assure
Vielgenannte, hat dies Buch eingeführt und es ging 1905
durch die Gründung der „Zentral -Verkaufs-Gesellschaft deut¬
scher Winzeivereine, m. b. H., in Eltville" an diese über.
Interessant ist das Buch durch manche Eintragungen, von
denen es mehrere hundert enthält. Gleich im Anfang stehen
mit fester Schrift folgende Worte: „Die großartige und ge¬
schickt durchgesührte Anlage der Zentral -Berkaufs-Genosien-
schaft Rheingauer Winzervereine hat uns alle sehr erfreur
und wünschen, daß die Genossenschaft blühe und gedeihe!
v. P o d b i el s ki , Minister für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten; Gras Zedütz-Trützschl-cr, Obcrpräsident;
Mentzel, Regierungs-Präsident ; Praetorius , Geh. Over-
regierungsrat und Vortragender Rat im Ministerium sür
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Landwirtschaft, Domänen und Forsten; CzLh, Landes-
ökonomierat und Direktor." Generalanwalt Cremer
der Raiffeisen-Organisation verewigte sich mit folgendem
Eintrag , der Wohl einen Vers darstellen soll: „Dank sek ge¬
sagt dem Zentralverein, — Die Ausnahrne war herzlich, —
Der Wein war sein! Aus Wiedersehen." Landrichter
B u t t e w e g- Elberfeld dichtete: „Lecker, lecker sind die
Weine — Ach, wie gerne blieb ich hier, — Doch der Gattin
strenge Leine — Zügelt meine Wißbegier." Amtsrichter
Bauer  reimte : „Wir zechen unverdrossen — Unter den
Zentral-Winzer-G-enosien — Gott sei Tank sind's keine
Juristen — Aber des reinen Gaues Puristen." Direktor
Karger  endlich schrieb ins Buch: „Gott erhalte ferner den
Rheingauer Winzer- Vereinen den christlichen, treuen
Direktor Werner. 21. Sept . 1903." — Der liebe Gott hat
trotz dieses rührenden frommen Wunsches den christlichen,
treuen Direktor nicht erhalten.

— „Eigenartiger Schwindel." Die Rechtsanwälte
Dr. zur. H. Mertz und Paul Pottgießer zu Cöln a. Rh. er¬
suchen uns namens und als Prozeßbevollmächtigte des zu
Bielstein wohnenden Inhabers eines Mustkinftituts, Wil¬
helm H er h a u s , die in der Nr. 346 unseres Blattes vom
28. Juli d. I . mitgeteilten Tatsachen über die Musik¬
schule  des Wilhelm Herhaus richtig zu stellen und die Be¬
zeichnung der Geschäftsführungdes Instituts als „E i g e n-
artiger Schwindel"  zu widerrufen. Di« Anwälte
schreiben: „Der Unterricht in der Musikschule, welcher von
Musiklehrer Stein  in Elsdorf bei Düren in der für den
Westerwald bestimmten Zwergschule, der von Wilhelm Her-
haus unterhaltenen Schule gegeben wird, ist vom 18. 1.
wöchentlich ununterbrochen erteilt worden bis Ende Juni
und Anfang Juli 1910, im ganzen drei Stunden, in welchen
die Schüler allerdings vereinbarungsgenräß zu mehreren
unterrichtet wurden. Durch Erkrankung des Musiklehrers
Stein fiel der Unterricht aus , er wurde jedoch, schon bevor
der Artikel in Ihrem Blatt erschien, wiederum abgehaltcn.
Dieses ist der ganze, den Unterricht betreffende wahre Sach¬
verhalt. Der angebliche Genosse des Lehrers, welcher in
Hachenburg in Untersuchungshaft sitzen soll, ist Ende März
1910 von Herhaus, bei welchem er als Reisender in Stellung
war , entlassen worden. Der Diebstahl bei Bahnhosswirt
Bellinger in Hattert ist später erfolgt. Es ist also lediglich
das Zusammentreffen zweier nicht miteinander in Verbin¬
dung stehenden Taffachen, das dem Schreiber des Artikels
Veranlassung gegeben hat, den Geschäftsbetriebdes Mustk-
instituts Herhaus als unlauter zu verdächtigen."

— Kurhaus . Am Sonntag führt der Wagenausflug
der Kurverwaltung , 3XA Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand.
Hahn, Bleidenstadt, Langenschwalbachund zurück, am Montag
nach Clarenthal , Chausseehaus, Georgenborn, Schlangenbad und
zurück. — Die Kurverwaltung hat zur Ausführung der beiden
Abonnements - Konzerte  am Dienstag nächster Woche
die von ihren früheren Eiastspielen im Kurhause her rühmlichst
bekannte Kapelle des 1. Badischen Leib-Grenadier -Regiments
Nr. 100 aus Karlsruhe , unter Leitung des überall hochverehrten
Königlichen Musikdirektors Adolf Boettge, Begründer der histo¬
rischen Nationalkonzerte, gewonnen. — Für Mittwoch ist, abends
8Vs,  Uhr beginnend, ein großer Jlluminationsabend
mit Doppelkonzert, Leuchtfontäne und Scheinwerfer vorgesehen.
Um den Besuch desselben einem recht großen Publikum möglich
zu machen, kostet die Eintrittskarte ab 7 Uhr abends nur 80 Pf.
— Die Kurverwaltung veranstaltet am Freitag nächster Woche
(nicht Donnerstag ) eine Rheinfahrt  mit Extradampfboot
der Cöln-Düsseldorfer Dampfschiffährt nach Aßmannshausen,
Jagdschloß Niederwald, Nationaldenkmal und Rüdesheim.

— Ein genußreicher musikalischer Abend bot sich gestern
den zahlreichen Gästen des Schützenhofs.  Das bekannte
Schuhs che Künstlerquariett  von hier brachte wieder
ein klassisches Programm herrlicher Lieder zum Vortrag , deren
jedes einzelne in seiner vollendeten Wiedergabe alle Hörer ent¬
zückte und zu rauschendem Beifall begeisterte. Der Veranstalter
des schönen Abends, Herr Hotelier Butzmann, hat sich mit dieser
Veranstaltung den Dank aller Gäste verdient.

— Hoflieferant . Dem Inhaber der altbekannten Firma
Karl Schipper, photographpisches Atelier , Rheinsttaße 33, Herrn
W. von Frankenberg , ist von dem König von Schweden der Hof¬
lieferantentitel verliehen worden.

— Arbeitsvcrgebung. Die Arbeiten für den Erweiterungs¬
bau desEmpfangsgebäudeSaufStationEisern«
Hand  sind nunmehr vergeben, und zwar : Die Maurerarbeiten
an Maurermeister Schwalüach in Dotzheim, die Zimmerarbeiten
an Zimmermeisier Carstens dahier und bi« Eisenlieserungen
an Kaufmann Heuchert in Biebrich.

— GüterrcchtSregister. Die Eheleute Kaufmann Otto
Anton Walter geigmann  und Frida , peb. Surreß , in Nieder-
selters , Reisender Franz August Tbeophik Hermann Walter
und Hedwig Anna Agnes, geb. Pelz , zu Bommersheim , Gym¬
nasialoberlehrer Karl August B a h m c r und Maria , geb.
Schuss, zu Dillenburg , Florian Eschcnauer,  Fabrikant in
Nassau a . L. und Katharine , geb. Hochstein, und Bruchaufseher
Friedrich Leinweber  und Luise, geb. Jost , zu Gaudernbach,
haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Karl Huska.
geb. am 11. Oktober 1878 zu Naktendorflas in Österreich,
wegen Betrugs.

— Kleine Notizen. Der aus Anlaß der 40jährigen Wieder,
kehr der Schlachtentage von 1870 geplante FamilienausflM des
Kriegerbereins „Germania - Alemannia"  nach Erbach
am Rhein findet bei jeder Witterung statt . — Die Rhein-
fahrt der „Concordia"  nach Nierstein-Oppenheim findet
bestimmt morgen Sonntag statt . Karten sind bei den Mit¬
gliedern I . Bernstein, Michelsberg 6 und K. Hartmann , Schwal»
bacher Straße 49, zu haben. Siehe Inserat im heutigen
Morgenblatt . — In der Hellmundstraße rannte gestern abend
ein Radfahrer in ein Fuhrwerk. Die Sache ging glimpflich ab;
der Radler kam mit dem Schrecken davon und konnte mit dem
beschädigten Rade auf dem Rücken von dannen ziehen. —

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Das Bureau deS Königlichen

Schauspielhauses bittet uns , nochmals darauf aufmerksam zu
machen, daß die Frist , bis zu welcher die vorjährigen Abonnenten
ihre seitherigen Abonnementsplätze  reserviert erhalten,
mit dem 8. August d. I . abläuft.

- Nassauischcr Kunstvcrein, Wilhelmstraße 24, Museum.
Neu ausgestellte Bilder : Von H. Pampel in München 22 Bilder:
„Seearas sp innerinnen ", „Alte Frau ", „Erntezeit im Vogtland".
„Frühlingsmorgen am Ammersee", „Sommerlandschast".
„Herbststimmung am Ammersee", „Zur Erntezeit ". „Gebirgs¬
landschaft", „Amor und alte Frau ", „Atelierwinkel", „Kranke
Kaibi". „Viehmarkt", „Heimgarten ", „Reinigungstag ".
„Sirenen ", „Zur Erntezeit ", „Mein Schlafzimmer in Diesten",
„Isartal ", „Alte Mühle ", „Herbst", „Herbsttag" und „Grabende
Frauen ". _____ ________ _ _.

Arrs dem Landkreis Wiesdade».
y. Donnenberg, 5. August. Die Erweiterung des Hand»

arbeitsunterrichts  hat sich mit dem Anwachsen der
Schülerzahl als notwendig erwiesen. Der Gemeindevorftand
hat dementsprechend die Vermehrung der wöchentlichenUnter-
richtsstunden von 12 auf 16 unter gleichzeitiger Erhöhung der
Bezüge der Handarbeitslehrerin anerkannt , unter der Voraus-
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sctzung, daß der Schulvorstand zustimmt und die Gemeinde¬
vertretung die erforderlichen Mittel bewilligt. — Für die Tal-
schule  wurde die Einführung von elektrischem Licht und für
die Burgschule das Legen der Gasleitung anläßlich der Reno¬
vierung der Klassenzimmer beschlossen. — Die wiederholte Ab¬
lehnung des Magiitrats Wiesbaden, bei den Soxmenüerger
Kanalisierungsarbeiten  einige SoNnenqerger Ar¬
beiter Beschäftigung finden zu lassen, hat hier lebhaftes Be¬
fremden erregt . Wenn dieser Punkt auch bei den vertraglichen
Vereinbarungen nicht schriftlich Niedergelegt worden ist, so ge¬
schah dies, um die Verhandlungen nicht weiser hinzuziehen
und weil hier auf das Entgegenkommen LÄesbadens ohne
weiteres gerechnet wurde. Wenn es sich auch hier um eine
weniger bedeutende Angelegenheit handelt , so dürfte die Ab¬
lehnung Wiesbadens keinesfalls dazu beitragen , Aerhandlnngen,
die durch das Jneinandergreifen dieser beiden (Zsemeindewesen
auf allen Gebieten immer häufiger werden, zu beschleunigen
und entgegenkommend zu beurte .len. — Die schon mehrfach
zur Beratung stehende Angelegenheit wegen der Aufstellung
einer Gemeindewage  mußte immer wieder (vertagt wer¬
den, weil ein geeigneter Platz hierfür nicht vorgesthlagen wer¬
den konnte. — Der Milchkuranitaltsbesitzer Benzmer von der
Milchkuranstalt Dietcnmühla hat das katholische Pfarrhans-
g rund  stück an der Adolfstraße erworben, um hierauf ein
Stallgebäude  zu erbauen . Er beabsichtigt, feine Milch¬
kuranstalt nach hier zu verlegen. Die Sache liegt zurzeit der
Baupolizeibehörde zur Entscheidung vor. — Auf unserem
Friedhof  hat sich die Schaffung weiterer Grabstellen , ins¬
besondere Kaufgrabstellen, als notwendig erwiesen. Es . wurde
nun eine andere Einteilung vorgenommen, wobei auch, die ganz
alten Gräber zur Wiederbelegung in Aussicht genomimen sind
und wodurch noch eine Anzahl Plätze geschaffen worpen sind.
— Die schon lange angestrebte fluchtlmienmätzige Festlegung
einer Verbindungs  st ratze  der Wiesbadener Strpße mit
der Liebenauerstraße hat nun greifbare Gestalt angenommen.
Wenn auch zur Überwindung der technischen Schwieüî keiten
(tiefe Bodeneinschnitte und Auffüllungen ) noch. einige Ver¬
messungen und Feststellungen notwendig sind, um die Steigungs-
Verhältnisse zu prüfen , so werden dieselben doch derartig sem,
daß die Ausführung des Projekts behördlicherseits die Ge¬
nehmigung erhalten wird.

A Schierste!ir, 5. August. Das StandesanrtS-
c e g i st e r verzeichnet für den Monat Juli 12 Geburten , wo¬
von 7 männlichen und 6 weiblichen Geschlechts. Eheschließungen
wurden 3 vorgcnommcn und Todesfälle traten 13 ein, wovon
7 männlichen und 6 weiblichen Geschlechts. — Am nächsten
Sonntag , den 7. August, hält die „Turn  g em  eintve " aus
dem Platz am Hafen ihr Sommerfest  mit Festzug, turne¬
rischen Vorführungen , Tanzbelustigung , Verlosung, Feuerwerk
usw. ab. __ _

Uassamsche Nachrichten.
Schwerer Unfall.

ö. Limburg , 6. August . (Eigener Drahtbericht .) In den
nahen Basalt - und Lavawerkcn Geilnau  ereignete sich
gestern abend ein schwerer Unfall.  Beim Ausstellen
einer Steinzerkleimrungsmaschine löste sich plötzlich ein
großer Felsblock. Der mit der Aufstellung beschäftigte Mon¬
teur  wurde sofort getötet;  der Neffe des Besitzers,
Dr . Kalk  m a u n aus Hamburg , erlitt einen Schädelbruch
und starb bei der Überführung in das hiesige St .-Binzenz-
Hospital. *

ö. Limburg , 6. August . Die neue Domuhr  ist hier
angekommen und man hat mit der Montierung derselben
bereits begonnen.

* Caub, 6. August. Kaum war die Jagd auf , so gelang es
hier im Distrikt „Eulenküppel" einen Hirsch, Achtender,
zu schießen. Das Tier vog 210 Pfund und hatte ein prächtiges
Geweih. _

Airs der Umgebung.
hci. Hanan , 5. August. Die Untorschleife des Hauptzoll¬

amtsdieners Schmidt haben sich nach den bisher getrofticnen ge¬
richtlichen Ermittelungen als viel bedeutender heraußgestellt,
als man zuerst annahm . Namentlich beträchtlich sind sie bei
einer hiesigen Bijouteriefirma , die den Wert der aus den ver¬
schiedenen Sendungen ihr abhanden gekommenen Gohdwaren
auf über 4000 M . angibt . Eine weitere Firma der gleichen
Branche bat ebenfalls Schädigungen in Höhe von einigen
tausend Mark erlitten und eine ganze Anzahl von Firmen der
verschiedensten Branchen sind in gleicher Weise arg beraubt
worden.

* Mainz , 6. August. R h e i n p e g e l : 2 m SO cm gegen
2 m 26 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtliches.
Aus Wirsbadener Gerichtssale ».

wc. Ein roher Patron . Während der Nacht vom 12.
zum 13. Juli waren ein hiesiger Kellner und feine Ehefrau
auf dem Heimwege aus dem Zirkus begriffen , als sie plötz¬
lich in der Dotzheimer Straße angefallen wurden , ohne doch
sie selbst auch nur einen Schein von Veranlassung dazu ge¬
geben hätten . „Ich liebe deine Frau ", rief jemand dem
Kellner zu und schlug zugleich nüt einem Stock aus ihn eilt,
daß zunächst der Hut des Angefallenen buchstäblich in Stücke
ging , und daß er im weiteren eine schwere Verletzung am
Arme erlitt , welche zur Stunde noch nicht vollständig ge¬
heilt ist. Aber auch die Frau , welche natürlich im Interesse
ihres Mannes mit einsprang , tat das nicht, ohne mit der
Faust blutig geschlagen, mit den Füßen gegen den Leib
getreten und auch noch sonst mißhandelt worden zu sein.
Der Täter ist der Hausbursche Ludwig Schmieg  von
hier, welcher heute vom Schöffengericht  für seine
Roheit eine Gefängnisstrafe von vier Monaten , sowie eine
Haftstrafe von einer Woche einheimste.

wo. Der Schaukastendieü . Der Möbelpolierer Ernst R.
aus Zürich zertrümmerte währeed der Nacht vom 5 zum
6. Juli an dem E .schen Zigarrcngeschäst in der Tamms¬
straße zu Wiesbaden einen Aushängekasten . 31. ist wegen
Diebstahls mehrfach bereits vorbestraft . Wegen versuchter,
Diebstahls im kriminellen Rückfall ergeht Urteil wider ihn
auf 6 Monate Gefängnis.

wo. D -rrlcheuLvermittelung . Der Rentner Konrad M.
»on Wiesbaden empfahl sich vor einiger Zeit in der Tages-
prcssc zur Vermittelung von Darlehen . Ein hiesiger Ge¬
schäftsmann , welcher sich eben in Finanznöten befand , trat
mit ihm in Verbindung wegen Vermittelung eines Kapi¬
tals in Höhe von 19000 M . und wenn sich auch dieses Ge¬
schäft an der Unmöglichkeit der Stellung akzeptabler Bürgen
zerschlug, so erbot sich M . doch, dem Manne eine» Betrag
von etwa 1000 M . zu beschaffen. Das Geschäft sollte in der
Art gemacht werden , daß ein Akzept des Geldsuchenben
diskontiert und diesem daraus der benötigte Betrag
ansgesolgt werde , während aber M . für den ganzen
Wechsclbctrag Werte erhielt , soll er nur 369 M . an seinen
Kunden abgeliefert haben . M. selbst behauptet , seinerseits
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der bei dem Geschäft Reingefallene gewesen zu sein. Das
nach langer Beratung verkündete Urteil lautet wegen Un¬
treue auf 2 Monate Gefängnis und 309 M . Geldstrafe.

wc. Kaufmimnsgericht . Ein junger Mann war als
Redakteur eines Fachblattes mit der Bestimmung engagiert
worden , daß er neben bestimmten Spesen auch eine gewisse
Provision von den durch seine Vermittelung eingehenden
Inserate,i erhalten solle. Später quittierte er seine Stelle,
strengte eine Klage am Kaufmamrsgericht auf Auszahlung
von bestimmten Spesen an, wurde jedoch abgewissen und
trat dann erst, ebenfalls auf dein Wege der Klage, mit einem
Pvovistonsanfpruch in Höhe von 309 M . hervor . Das
Kausmamisgcricht erklärte in der Sache seine Unzuständig¬
keit auf die Erklärung beider Parteien hin , daß der An¬
spruch aus die Redakteurtätigkcit des Beteiligten begründet
werde , mit der Begründung , daß für Streitigkeiten von
Redakteuren  usw . das Kaufmannsgericht nicht kom¬
petent sei.

wo. Gewerbegericht . Eiir hiesiges Zuschneider War mit
einem Gehalt von 179 M ., später 200 M . auf zunächst ein
Jahr von einer Firma der Konfektionsbranche engagiert
Worden mit der Bestimmung » daß der Vertrag auf ein Jahr
Weiter laufe , sofern er nicht sechs Wochen vor Ablauf der
Frist gekündigt werde . Im zweiten Jahre , als cs zu
Differenzen zwischen den Parteien gekommen war , bewirkte
die Geschästseigentümerin die Kündigung sechs Wochen vor
einem Quartalsabschluß , der nicht zugleich auch der Schluß
des Vertragsjahrcs war . Der Zuschneider klagte wegen
lündigungslsoser Entlassung , das Gewerbegericht aber , stellte
sich (ohne im übrigen schon in der Sache zu entscheiden) auf
den grundsätzlichen Standpunkt , daß der Vertrag nicht nach
Tlblaus des ersten Jahres aus ein g a n z e s Jahr weit er¬
laufe , daß alsp in dieser Hinsicht der Anspruch des Klägers
der Berechtigung entbehre.

Arr« KrrsnniEgesr Gsrichrssalerr.
m . Weinpantscher von der Mosel . Die Strafkammer

in Coblenz hatte sich mit einem Antrag der Staatsamvalt-
schaft zu •beschäftigen des Inhalts , die Einziehung
der am 13. Mürz 1999 in den Kellereien des verstorbenen
Winzers Peter F rehmut  h beschlagnahmten fünfzig
Fuder  auszusprcchen . Dieser Wein sei stark überstreckt
gewesen, feilgehalten und teilweise verkauft worden . Frey-
muth war seinerzeit angeklagt worden , woraus ein Urteil
wegen Verfälschung von 1907er Weinen und deren Ein¬
ziehung gefällt wurde . Die Staatsanwaltschaft in Trier
hatte nun weiterhin noch beantragt , außerdem 50 Fuder
1903er Weine zu beschlagnahmen , was auch geschah, außer¬
dem wurde ein Verfahren gegen Frehmuth eingeleitet . das
aber nicht abgeschlossen werden komrte, weil Frehmuth in-
in -wischen starb . Die Untersuchung stellte fest, daß Frey-
muth zu seiner Ernte Weine hinzugekauft hat , so daß er
schließlich 35 990 Liter lagern hatte . Dazu gab er wässerige
Zückerlösung und brachte die Menge auf 50000 Liter . Den
hipzugekauften Most hatte er mit 429 Mark bezahlt , von
dem fertigen Wein setzte er 33 Fuder an eine Wein-
Handlung in Traben - Trarbach  zu je 339 M . ab.
Ter verkaufte Wein war aber noch nicht abgeholt und wurde
daher auch beschlagnahmt . Das Gericht erkannte aus E kn-
ziehuna der 50 0 00  Liter Wein,  die demnach
v e r n i ch t,e t werden.

Sport.
* Große internationale Radrennen in Mainz . Auf der

Radrennbahn deL Mainzer Sportplatzes vorm. Gautor finden
am Sonntag , den 14. Augjust, und Montag , den 15. August
(Maria -Himmelfahrtstag ) , große internationale Radrennen
statt . Die Hauvtmlmmer des ersten Tages bildet das große
internationale Ftiegerderby, für das 1500 M. an Preisen ausge¬
setzt sind. Außerdem findet noch ein 10-Kilometer-Rennen mit
Motorschrittmachern statt , ferner 4 Fliegerrennen mit hohen
Geldpreisen für Berufsfahrer und Mn Fliegerrennen für Ama¬
teure . Den Hauptpunkt der Mont «as -Beranstaltr :ng bildet das
Dreistunden -Rennen , bei dem. wie bei den berühmten amerika¬
nischen und Berliner Sechsiage-Rennen zwei Fahrer , von denen
aber immer nur einer im Rennen Ist. eine Mannschaft bllden.
Für dieses interessante und spannende Rennen sind 8100 M.
an Preisen ausgesetzt. Eine Anzahl der bedeutendsten Secbstage-
Fahrer der Welt wird sich gegenübertreten . Zwei Berufsfahrer-
sliegerrennen vervollständigen das Montagsprogramm.

m. Schwimmen. Morgen Sonniagvorrnittag wird der
Schwimmer Wilh . Unkelbach aus Coblentz von Rüdesheimnach Coblenz  schwimmen . Er will die 65 Kilometer lange
Strecke in 12 Stunden zurücklegen und gegen 6 Uhr abends am
Kaiser-Wilbelmdenkmal in Coblenz einfteffen . Bei der Ge¬
schichte handelt es sich um eine Wette von .100 Mark, die er er¬
hält , wenn er ohne Unterbrechung die Strecke zurücklegt.

* Hand Lildwsi, als Rennfahrer . Der bekannte Straßen-
fabrer Hans Ludwig aus Sossenheim, der im Jahre 1908 die
Distanzfahrt Wien-Berlin glänzend gewann , und auch bei allen
anderen bedeutenden Fernfahrten eine hervorragende Rolle
spielte, ist unter die Rennbabrr-Dauerfahrar gegangen. Er

..trainiert seit einiger A«>t hinter seinem Motorschrittmacher und
bat derartig gute Fortschritte gemacht, daß er für den „Großen
Preis von Frankfurt " verpflichtet wurde.

Vermischtes.
Unwetter -Nachrichten.

rsi. Berlin , 6. August . Die schweren Regengüsse der
letzten Tage richteten überall gewaltigen Schaden an . In
Bremen  hatte die Feuerwehr den ganzen Tag ange¬
strengt zu tun , am das Wasser aus den Häusern zu
pumpcm — Auch ln Flensburg  waren die niedrig ge¬
legenen Stadtteile völlig überschwemmt . — In Q st-
thüriirgen  und in der Rheimgegend sind die Flüsse
stark angtzschwollen und teilweise aus ihren Ufern getreten.
— Auch die böhmische Schweiz  ist abermals von
einem furchtbaren Unwetter heimgesucht worden . Viele
Brücken sind weggerissen und vicile Häuser zerstört . Die
Fabriken sirid gezwungen , den Betrieb einzustellen.

w. Hamburg , 5. August . Infolge heftigen Regens
ist der Damm der Stadtbahnstrccke Hamburg -Hauptbahnhos-
Berliner Tor gestern nachmittag um 6 Uhr und heute nacht
um 3 Uhr an mehreren Stellen gerutscht . Beide Gleise
sind gesperrt , voraussichtlich aber bald wieder fahrbar . Der
Verkehr wird durch Rondell -Teilbetkieb und Verweisung
der Fahrgäste aus die Fernzüge aufrecht erhalten.

M . München, 6. August. In gänz Franken wurde
durch das Unwetter der letzten Tage großer Schaden
angevichtet. DaI ganze Auracher Tal steht unter
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Wasser. In Staffelbach steht das Wasser meter¬
hoch in. den Zimmern.  Diele Häuser mußten
geräumt werden und stürzten zusammen. Ter Blitz
hat mehrere Male eingeschlagen und gezündet. Die
Bahnlinie Hatzburg-Hochheim steht stellenweise einen
halben Metcv- unter Wasser. Ter Verkechr iü -nnge»
stellt. Bei Kcmnern wurde eine Brücke fortgerissen.

KLrirre Chvonrtt.
Badener , nicht Badenser . Anläßlich der Budgetbe-

willigung der badischen Sozialdemokratie wird in der
deutschen Presse , selbst in badischen Blättern , wieder viel¬
fach die latinisierte Form Badenser angowendet , die erst
seit dem 19. Jahrhundert und vorwiegend in Norddeutsch-
land inr Gebrauch ist. Die Einwohner des Badener Landes
heißen Badener . Sie selbst nennen sich in fast allen Landes¬
teilen , namentlich auf dem Schwarzwald und im Oberland
Badische. Tie Markgräfler werden z. B . auch von ihren
Nachbarn als Altbadische bezeichnet. Baben ist nicht
Plural des Volksnamens , wie Sachsen , Preußen , Hessen,
sondern bedeutet zu den Bädern . Die Form Badener ist
amtlich , in der Verfassungsurkunde gebraucht und sollte
endlich auch von der Presse einheitlich übernommen werden.

Ein wandernder Kirchturm . Aus Amerika ist oft die
Nachricht gekommen, daß Häuser von einem Orte zum
andern versetzt wurden . Meist handelt es sich aber mehr um
eine Hundehütte als um Häuser. Nunmehr wird jedoch in
Bocholt , Belgien , eine wirkliche und noch dazu mittelalter¬
liche Kirche versetzt. Die Arbeit wird von zwei ameri¬
kanischen Ingenieuren mit nur acht Arbeitern ausgefühtt.
Neue Grundmauern für den Kirchturm sind etwa dreißig
Fuß von seinem alten Standpunkt entfernt gelegt worden,
und der Turm , der aus dem vierzehnten Jahrhundert
stammt und 2700 To . wiegt , rutscht allmählich auf einer
geschickt konstruierten Unterlage vorwärts . Acht Fuß des
Weges sind bereits zurückgelegt. Es wird erwartet , daß der
Kirchturm Ende dieser Woche seinen neuen Standpunkt er¬
reicht. Große Menschenmengen verfolgen zu jeder Zeit mst
lebhaftem Interesse das seltsame Ereignis.

Eine Windhose . Infolge einer Windhose ist die Ballon-
Halle auf dem Militär - Aeronautischen Flugselde zu
Fi schämend bei Wien zusammengestürzt , glücklicherweise^
ohne daß Menschen dabei zu Schaden kamen.

Industrie.
i™3 Volkswirtschaft , b

Zur Kursbewegung der Brauereiaktien.
Di« Brauereiaktien haben im Laufe des letzten Monats einen,

auffallenden Rückgang erfahren . Während der Durchschnitts-
kurs von 81 Brauereien mit einem Aktienkapital von 219.45 Mill.
Mark Mifte Juni noch auf 168.72 stand, ging er bis Mitte Juli*
auf 165.87 zurück . Ultimo Juni wiesen die Brauereiaktisn noch
einen Kursstand von 166.85 auf . An der Abschwächung haben
die Aktienbrauereien in allen Landesieilen und Plätzen mit
Ausnahme der Münchener Brauereien Anteil. Der Kurs von
22 Bratereien in Berlin, welche ein Nomina'lkapital von 71.07
Mill. M. repräsentieren , ging von 163.76 Mitte Juni auf 159.87
Mitte Juli zurück , und zwar zeigen die größten Kursrückgänge:
die Berliner Boch-Brauerei , deren Kurs von 119.00 auf 113.10,
also um 5.90 Proz., sank, die Brauerei Gebhardt mit einer Kurs-
ahschwäehüng von 68.10 auf 62.50 um 5.60 Proz . und die Span¬
dauer Beijg-JBrauerei mit einem Rückgang von 139.00 auf 133.75;
also um «.25 Proz . Doch ist gerade bei den Berliner Brauereien
seit Ultimo Juni, wo der Kurs auf 159.52 Stand, eine Auf¬
wärtsbewegung um 0.35 Proz . bemerkbar. Die größten Kurs¬
steigerungen weisen die Deutsche Bierbrauerei mit 2.60,
Pfefferberg und Schultheiß mit je 2 Proz, auf . Auch die Kurse
der Brauereien im Reiche, vornehmlich in Westfalen, Hessen-
Nassau und Rheinland weisen Rückgänge auf . In Westfalen
fiel der Durchscbnittskurs von 13 Brauereien mit einem Aktien¬
kapital von 28.28 Mill. M. von 171.55 auf 168.01 oder um
3.54 Proz. Für die 7 Brauereien in Hessen-Nassau mit 17.85
Mill. M. Nominalkapital ergab sich ein Kurs von 121.14 gegen
125.28. Der Kursrückgang betrug hier 4.14. Für die Aktien¬
brauereien im Rheinland mit einem Kapital von 14.82 Mill. M.
ging der Kurs voXi 157.90 auf 154.64 oder um 3.26 Proz . zurück.'
Einen starken Rückgang weisen ferner auf : die Leipziger
Brauerei Riebeeh mit 8.00 Proz . von 190.00 Mitte Juni auf 182.00
Mitte Juli und Sirtner-Bräu in Freiburg , für deren Aktien der
Kurs von 252.25 auf 245.50 oder um 6.75 Proz. sank. Auch die
bayerischen Brauereien mit Ausnahme der Münchener, welche
eine Kurssteigerung aufweisen , zeigen einen Rückgang von
Ultimo Juni auf Mitte Juli . Der Kurs, welcher Mitte vorigen
Monats auf 166.38 ständ und bis Ultimo auf 167.06 stieg, sank
bis Mitte Juli auf 163.10. Die Münchener Brauereien ihr gegen
zeigen eine stetige Aufwärtsbewegung. Der Kurs stand Ultimo
Januar auf 213.42, Februar auf 216.29, März 220.94, April
223.27, Mai 225.44, Juni 226:55 und stieg bis Mitte Juli auf
227.21. Bei einigen Münchener Brauereien gestaltete sich die
Kursbewegung von Mitte Juni auf Mitte Juli d; J. wie folgt:
Aktiengesellschaft Hackerbräu Mitte Juni 135.00, Mitte Juli
138.00, Aktiengesellschaft Paulanerbräu Mitte Juli 223.00, Mitte
Juli 225.00, Brauerei zum Löwenbräu 300er Mitte Juni 389.50,
Mitte Juli 394.00, Brauerei zum Löwenbräu 1200er Mitte Juni
389.00, Mitte Juli 394100, Bürgerliches Brauhaus München Mitte
Juni 160.00, Mitte Juli 162.00. Besonders kräftig ist der Kurs
der Brauerei zum Löwenbräu in die Höhe gegangen.

Banken und Börse.
h . Zum Konkurs der Niederdeutschen Bank. Der Konkure-

richter in Sachen der Niederdeutschen Bank hat jetzt all«
Bücher der Filialen usw. der Niederdeutschen Bank einge¬
fordert, so daß sich die Arbeiten des Konkursverwalters vorerst
sehr schwierig gestalten werden . Der Konkursverwalter hat
sich der iDienste der Deutschen Treuhandgesellschaft versichert

* 4%proz. Buenos Aires Provinz-Anleihe von 1C10. -Am
10. August werden bei den sämtlichen Niederlassungen der
Dresdener Bank,  des A. Schaaffhausenschen Bankverein«
und der Nationalbank für Deutschland 40 800 000 M. -lAiproz,
Buenos Aires Provinz-Anleihe, von 1910 zum Preise von
94 Proz. zur öffentlichen -Zeichnung aufgelegt. Der Erlös der
Anleihe ist zur Vollzahlung des Regierungsanteils am Aktien-,
kapital des Banco de ia Provlncia de Buenos Aires, also in
vollem Umfange zur werbenden wirtschaftlichen Anlage be¬
stimmt. Als Sicherheit für die Anleihe sind die auf das der
Regierung gehörige halbe Aktienkapital entfallenden Dividenden
verpfändet . Da der jährliche Anleihcdienst bei einer l ^ proz.
Verzinsung und einer jährlichen Amortisation von 1 Proz.
2 244 000 M. erfordert , so dürfte das Dividendenerträgnis den
Dienst der Anleihe bereits allein ganz erheblich übersteigen.
Außerdem aber ist als weitere Sicherheit der Anleihe derjenige
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Teil der in den letzten Jahren durchschnittlich 5 000 030 Pes.
betragenden Stempelsteuern verpfändet , der nicht für andere
Zwecke vorverpfändhar ist. Dieser vorverpfändete Betrag be¬
läuft sich auf 950 000 Pes., so daß auch in den Stempelsteuern
eine mehrfache Deckung des Anleihedienstes vorhanden ist.
Die Anleihe ist in Stücken von 20, 50 und 100 Lstr . a.usge¬
fertigt und lautet auf deutsche, englische und französische
(Währung. Sie ist von jeder argentinischen Steuer befreit. Die
Einführung der Anleihe soll bei den Börsen von Berlin und
Frankfurt a. M. beantragt werden, so bald die für die Zulassung
benötigten Unterlagen aus Buenos Aires beschafft sein werden.
(Vorerst werd.en Interimsscheine ausgegeben., die mit Coupons
per 1. April 19.11 versehen sind und seinerzeit kostenlos in
definitive Stücke .umgetauscht werden können . Die Abnahme
Her Stücke kann in der Zeit vom 22. August bis 30. September
erfolgen. Den Zeichnern werden die Stückzinsen bis zum
(1. Oktober vergütet . Die Coupons und verlosten Stücke der
Anleihe werden auch in Paris und London zahlbar sein.
(Weitere Angaben über die Anleihe werden im Anzeigenteil
der nächsten  Ausgabe veröffentlicht werden.)

Berg - lind Hüttenwesen.
* Der Deutschen Kolonialgesellschaft für Südwestafrika

leine! nach dem „B. T.“ seitens des südwestafrikanischen Landes¬
fiskus ca. % Mill. M. Schürfgebühren für die bis zum 1. April
dieses Jahres außerhalb des sogenannten Sperrgebiets aufge¬
fundenen Diamanten ausbezahlt worden. Die Gebühren waren
früher (bis zum Abschluß des Vertrags der Gesellschaft mit dem
Kolonialfiskus vom Gouvernement als strittig irmebetölten
worden.,

Industrie und Bündel.
* Vom Robeisensyndikat . Die Verhandlungen mit der

Luxemburger Gruppe zum Beitritt in das deutsche Roheisen-
eyndikat haben keine prinzipiellen Schwierigkeiten ergeben,
so daß. eine Einigung in den nächsten Tagen bestimmt zu er¬
warten ist . Von den größeren gemischten rheinisch -westfälischen
Werken ist inzwischen auch der Boc'huxner Verein dem Syn¬
dikat beigetreten.

h . Gummiwerke Fulda , A.-G. Die anfangs fL909 mit
650 000 M, Kapital gegründeten Gummiwerke Fulda , A.-G., die
bereits Ende 1909 eine Erhöhung des Aktienkapitals auf S00 000
(Mark beschlossen hatte , beruft auf den 3. September eine
außerordentliche Hauptversammlung , auf deren Tagesordnung
iu. a. steht: Finanzielle Besprechungen und Beschlußfassung
Über die Erhöhung des Aktienkapitals.

* Wolbam -Laaipeii-Aki.ieB.geKeUsehaft, Augsburg. Das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr hat infolge größerer Bewegungsfreiheit
in den Absatzgebieten eine aufsteigende Entwickelung gezeigt.
Ein gerade während der Hauptbeschäftigungszeit ausgebrochener
partieller Streik habe jedoch das Resultat erheblich beeinflußt.
Die Versandziffern haben sich gegenüber dem Vorjahr fast ver¬
dreifacht. Der Bruttogewinn beträgt 236 855 M. (gegen einen
Verlust von 203 829 M. i . V.), wovon 1Ö3 881 M. (203 852 M.)
zu Abschreibungen verwandt und 40 000 M. mit Rücksicht
auf eine auf die Gesellschaft übergegangene größere auslän¬
dische Forderung, :deren Einbringlichkeit noch zweifelhaft ist,
;zur Bildung eine3 Delkredere-Kontos benutzt werden. Ver¬
bleibende 2973 M. sollen vorgetragen werden. Eine Dividende
wird mithin wieder nicht verteilt . Die Aussichten für die Zu¬
kunft hängen in der Hauptsache von der weiteren Preisgestal¬
tung ab. Im übrigen trabe sich das neue Geschäftsjahr bisher
nicht ungünstig angelassen.

TerscSitedessea.
* Der deutsche Außenhandel im Juli. Nach den Ermitte¬

lungen des Statistischen Amts stellt sich die Ein- und Ausfuhr
einiger wichtiger Waren im Spezialhandel im Monat Juli der
beiden letzten Jahre wie folgt (alles in Doppelzentner — 3.00
Kilogramm) : In der Einfuhr : Baumwolle 241.867 (i. V. 260 872),
Eisenerze 3 486 599 (i. V. 8 734 103), Steinkohlen 9 411283
fi. V. 3.0 825 634), Braunkohlen 6 150 790 (i. V. 6 869 442),
Kupfer 161 569 (i. V, 344 599) und deutsche Goldmünzen 6.97
(i. V. 5.77) ; in der Ausfuhr : Baumwolle 37 115 (i. V. 59 430),
Eisenerze 2 514 510 (i. V. 2 412 068), Steinkohlen 183 40 821
(i. V. 22 948 956), Braunkohlen 55 232 (i. V. 28 Ö54), Kupfer
6527 (i, V. 5009) und deutsche Goldmünzen 0.26 (i. V. 2.80).

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom .6. August.

(Eigener Diahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Dir. 0/# __ Vorletzte letzt*

Notierung.
s Berliner Handelsgesellschaft , , 167.60 167.00
6 Commerz- u. Discontobank » , 113 113.25
e -h üarmstädter Bank « . ■ ■ . 1, 130.90 130.90

12'/- Deutsche Bank , 252.40 252.50
8 Deutsch-Asiatische Bank . » . 144 144.10
b Deutsche Effekten- u. Wechselbank 107.25 1G7.2:>
9V, DiSeonto-Cominandit , » » > 186.90 186.90
b1/« 158 158.50
6i/» National bank für Deutschland « , 122.75 123.20

10' Oesterreichische Kreditanstalt , - . —
5.83 Reiehsbank , , , . , . , » 142.75 143.25
7‘/» Bchaafhausener Bankverein K 142.60 142 70
7*/» Wiener Bankverein -. . - - — 137.50
4 Ha mb ur ger Hyp.-Bank-Pfand.br. a 146.25 146.25
8-/. Berliner Grosse Strassenbaksi . , 184.25 184.50
57» Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . 120.75 120.75
6 Hamburg-Amerik. Paketfahrt , 142 143-25
0 Norddeutsche Lloyd-Actien » , 110 110.60
68/s ,Oesterreich-Dng. Staatsbahn. > — —
0 OesteiT. Siidbahn (Xjombarden) , 21.25 21.50
67- — —
6>/» Orientab Eisenb.-Betrieb . » 148 118.75
6 Baltimore u. Ohio > ■ ■ ■ ■ 108 108.40
6 Pennsylvania . ~ii . ii 129.30 .-
4*/s LMX. Prinz Henri « ^ „ . 142.10 140.20

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 146 146
6 Südd. Immobilien 60 % » » . » 89.75 90.10
0 Bchöfferhol Biirgerbräu < i « 86.60 85.75
0 Gementw. Lothringen 11 , a 112.25 112.25

27 Farbwerke Höchst ■ ■ . ■ , 490.25 489.50
32 Cheni. Albert a 480.75 431
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 181.25 183
6 Felten & Guilleaume Lahm, , H 154.25 155.75
5 Laknueyer ksx » ksü« a 118.50 119
6 Schuckert . 163.50 164.90
9 Bhem.-Westfäl. Kalkwerke , > a 101 161

25 Adler Kleyer 422 424.50
15 Zellstoff Waldhof a , s , . 258.70 257.75
12 Bochurner Guss, ,,,,,, , 232 232.25
5 Buderua , , x 113.60 113

10 Deutech-Luxemburg ■ ■ , > , K 202 204.20
8 Eschweilcr Bergw, . , , , , 188.50 1S5
3 Friedrichshütte , s s , a M a 133.50 133.75
9 Gelsenkirchener Berg , « , . a 210.50 211.70
0 do« Guss i . , , 84.75 84.75
8 Harpener i i . ■ « i . « 194.25 196
9 Phönix « i t • ■ x i i v i 222.10 221
4 Laurahütte - * . . . < » « 175.90 176.25

IS Allgem,. Elektr . Gesellsch, . » « 279.60 231.60
Tendenz: fest.

Marktberichte.
— Mainzer Frachtmarkt vom 15. August 3910. (Amtliche

Preise.) Weizen per 300 Kilo 20.75—21, Korn 14.80—>15.25,
Hafer 15.20—16.75, Butter per Vc Kilogramm 1.05—1.15, in
Partien 0.95—1, Eier 25. St. 1.40—1.80, Kartoffeln 100 Kilo¬
gramm gelb 8—10, Kornstroh. 4.40—5, Heu neues 6.20—6.40,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., 3 Kilo gemischtes Brot
,1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf ., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 28 Pf., 1V2 Kilo Weißbrot allgemeiner
Preis 75 Pf. ..

— Mainzer Marktbericht vom 5. August 1910. Zwiebeln
100 Kilo 10—12, Weißkraut 1 St. 10—20, Rotkraut 10—25,
gelbe Rüben 100 Kilo 20, Lauch 100 Kilo 60, Sellerie 100 Kilo
160, Petersilie 100 Kilo 45, Karotten geb. 4—6, % Kilo 8—10,
Raibarber Vz  Kilo 32—16, Erbsen „mit“ 15—20, ohne Vz Kilo
30—50, Zuokererbsen 20—25, Bohnen 3—42, Dickbohnen
,% Kilo 15—20, Tomaten 15—25, Champions 40—50, Knoblauch
15—20, Römischkohl % Kilo 6, Roterüben 4, Gurken 1 St.
lO—25, Einmachgurken 60—140, Kohlrabis 3 St. 3—5, Wirsing
8—10, Zuckerhut 15—20, Kopfsalat 5—8, Endivien 5—10,
Blumenkohl 20—60, Meerrettig 15—30, Heftig 3—10, Radies¬
chen geb. 3—5, Äpfel Vz  Kilo 16—30, Birnen Kilo 15—20,
Kirschen % Kilo 40—50, Heidelbeeren 15—20, Himbeeren 35,
Johannisbeeren 15—18, Stachelbeeren 15—18, Aprikosen 25 bis
40, Zwetschen 20—25, Pfirsichs 40—50, Reineklauden 20—7-30,
Mirabellen 25—30, Pflaumen 12—16, Trauben 50.

Letzte Nachrichten.
Deutsche Auszeichnung für französische Soldaten.
hd. Lori ent, 6. August. Der deutsche Kaiser Hat

dem Ouartiermeister tm Marine -Misilier-Batailloir,
Peter Daniel , die Medaille zum Roten Adlerorden
und dem Marine-Füsilier Jean le Meurt in demselben
Bataillon die Medaille zum Kron'tnorben verliehen.
Die beiden Soldaten waren der deutschen Bot¬
schaft  während der Überschwemmung  in
Paris zugeteilt worden. Ter französische Marine-
minister bat ihnen die Auszeichnung mit seinem Glück¬
wunsch übersandt.

Unruhen in Spanien.
hd. Paris . 6 August. In Barcelona kam cs zwi¬

schen Radikalen und Karlisten zu ernsten Kämpfen.
Tic Polizei besetzte die Rmnbla und verhaftete einen
Karlisten als Mörder eines Radikalen

Die klerikale Demonstration von San Sebastian.
wb . Madrid, 6. August. Das Komitee für die in

San Sebastian geplanten Kundgebungen der Katho¬
liken, beschloß aus die Kundgebung zu verzichten. Die
katholischen Zeitungen werden heute das diesen. Be¬
schluß erklärende Manifest veröffentlichen.

Automobil-Unfalle.
hd . Berlin , 6. August . Ein Automobil -Unfall , bei

dem vier Personen verletzt wurden, ereignete sich
gestern an der Ecke der Müllerstraße. Der Führer
verlor plötzlich die Herrschaft über die Steuerung und
der Wagen sauste gegen einen Straßenbahnwagen
und dann gegen eine Zaunplanke. Das Automobil
Irurde dabei vollständig zertrümmert und die vier
Insassen herausgeschleudert. Einer wurde schwer, die
anderen leichter verletzt, der Straßenbahnwagen wurde
arg beschädigt.

Ein Explssionsunglück. ‘
lid . Düsseldorf, 6. August. In der Glühlampen-

Fabrik Phöbus in Beisholz fand gestern im Keller
eine schwere Explosion statt. Dort wird das Ab¬
brennen der Glühstoffe vorgenommen. Ein Llsähriger
Chemiker und ein Brenner brannten sofort am gan¬
zen Körper und stürzten auf die Straße , wo Leute die
Flammen erstickten. Tie beiden wurden ins Kran-
kenhaus gebracht. Ihr Zustand ist bedenklich. Der
Materialschaden, der durch die Explosion verursacht
wurde, ist bedeutend. Die Ursache, der Explosion ist
noch nicht aufgeklärt.

Ein neues Niuder-Tuberkulose-Mittel.
-wb. Paris , 6. August. Die Morgenblätter melden

aus Toulouse : Wie der Direktor der Londoner Veteri-
närschule Professor Di*. Arl 0 ing auf dem Kongreß
zur Förderung der Naturwissenschaften mitteilt , ist
es ihm gelungen, ein Mittel zur Impfung der Rinder
gegen Tuberkulose zu finden.

Ein gefährlicher Ankerplatz.
wb , Paris , 6. August. Der „Petit Partsien" mel¬

det aus Toulon : Der englische Dampfer „Gereute"
wurde bei seiner Annäherung an Toulon von schlech¬
tem Wetter überrascht. Er warf schließlich unweit
Toulon Anker an einer Stelle , wo von den Marine¬
behörden schwimmende Torpedos  gelegt wor¬
den waren. Tie Marinebehörde sandte sofort einen
Schleppdampfer aus , um den englischen Dampfer von
der gefährlichen Stelle zu entfernen.

Ei» Grubenunglück.
M . London, 6. August. In der Grube von Gar¬

sorth in der Nahe von Leeds ist gestern ein Förder¬
korb, in dein sich 30 Grubenarbeiter befanden, unge¬
fähr 30 Meter tief abgestürzt. Sechs Bergleute wur¬
den schwer verletzt und in hoffnungslosem Zustande
ins Hospital gebracht. Acht andere erlitten leichtere
Verletzungen.

Ein Hotclbrand.
hd. New Uork, 6. August. Bei dem Brand eines

Hotels auf Jamaika fanden 7 eingewanderte Polen
den Tod in, den Flammen. Das Hotel war zum größ¬
ten Teil mit Auswanderern besetzt.

bd. Evreux, 6.. August. Ein, vom Flugfelds von
Eaen nach Versailles zurückkehrendes, von zwei Offi¬
zieren besetztes Automobil, das von zwei Artilleristen
der Garnison von Versailles geführt wurde, ist in der

Nähe von Evreux gegen einen Baum gefahren. Das
Auto überschlug sich, die beiden Lsfziere wurden aus
dem Wagen geworfen und schwer verletzt. SDie Führer
fernen unter das Auto zu liegen, dessen Benzinvorrat
in Brand geriet, wodurch beide schwere Brandwunden
erlitten. Sie wurden nach dem Hospital gebracht und
dürsten den heutigen Tag kaum überleben.

wb . Paris , 6. August. Aus Rochefort für - Mer
wird gemeldet: Hier wurden zwei Marinesoldaten ver¬
haftet unter der Anschuldigung, in der Artillerie¬
direktion von Rochefort sechs Bersch lnß stücke von
Geschützen gestohlen  zu haben. Man vermutet,
daß die Verhafteten Mittäter haben.

Krlrde Sartdelsrrachvichrert
Telegraphischer Kursbericht.

(Mikaeieilf vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 16.7
Frankfurter Börse, 6. August, mittags 12%! Uhr . Kredit-

Aktien 2ÜM/s, Disronto -Kommandit 186.50, Dresdener Bank
158.50, Deutsche Bank 252.50, Handelsgesellschaft 167.75,
Staatsbahn 1595/s, Lombarden 21.25, Baltimore und Ohio
108 50, Gelsenkirchen 211.50, Bochurner 234.50, Harpener
197-Vs, Laurahütte 176.50, Nordd. Lloyd 111, Hamb.-Amer.-
Packet 143.75, 4 Prozent Russen 2283/s, Edison 281,75. Ten¬
denz: fest.

Wiener Börse, 6. August, Vorbörse. Öftere. Kredit-Aktien
668.20, Staatsbahn -Aktien 745.50, Lombarden 110, Marknoten
117.50.. . ..

f&djiffs-'JlwIjririjteiu
Deutsche Ostnfrika -Linie . Bureau : L. Nettenmuvrr.

Nikolasitraste 3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 3. August ab Ntozurnbigue. „Admiral ",
Kapitän Kleh, von Hamburg nach Südafrika , 1. August ab
Neapel. „Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von Hamburg
nach Südafrika , 2. August ab Swakopmund . „Prinzregent ".
Kapitän Gauhe, zurzeit in Haneburg. „Bürgermeister ", Kapi¬
tän Fiedler , von Südafrika nach Hamburg , 4. August an Ant¬
werpen. „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz , von Hamburg nach
Südafrika , 2. August ab Daressalam . „Herzog". Kapitän Mühl¬
bauer , von Hamburg nach Ostafrika, 29. Juli ab Aden. „König",
Kapitän Volkertsen, von Ostasrika nach Hamburg , 8. August
Lagus passiert . „Gertrud Woermann ", Kapitän Pens , von
Südafrika nach Hamburg , 2. August ab Capstadt. „Adolph
Woermann ", Kapitän Doherr , von Südafrika nach Hamburg,
8. August ab Neapel. „Windhuk", Kapitän Metzer, von Ham¬
burg nach Südafrika , 2. August an Southampton . „Auswald",
Kapitän Mähen , von Südafrika nach Hamburg , 15. Juli ab Port
Elisabeth. „Liborius ", Kapitän SarsterS . von Hamburg nach
Südafrika , 28. Juli an Daressalam . „Khalif", Kapitän Bremer,
von Hamburg nach Südafrika , 2. August an Lourengo Marques.
„Khedive", Kapitän Scharfe, von Hamburg nach Südafrika,
21. Juli Dover passiert.

W

Öffentlicher Wetterdienst.
IDettersjorausfage

6er Aienstfiekke gfranßfurt cr. Hsk.
(SDMeoroIog. Abteilung des Bhtzsikal. BereinS)

für den 7. August:
Vorübergehendausklärcnd, warm, meist trocken,

später wieder Trübung.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf .), welche am „TägtlaU -Haus", Langgasse 21,

täglich angeschlagen werden.
t!%T~  Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Hauptagentur, Wilhclmstraße 3, und in der
Tagblatt -Zweigstelle, BiSmarckring 29, täglich ansgehängt, s

/tÄ

Metcorolog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.

5. August. 7 Uhr
morgens

j 2 Uhr
nachni.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf Cou. Normal-
jchwcre. 745.8 747.1 748.2 747.0

Barometer a. d. N:eercSchi:gH 755.8 756.9 753.3 757.0
Thermometer (Celsius) . . 15.7 18.7 15.1 16.2
Dunstspannung (Tcillimeter) 11.3 9.3 10.0 Hi.2
Relative Feuchtigkeit CU) 85 58 78 Vd. i
Windrichtung . . . . . . W. 3 W. 2 NW. 1 —
SUederschlagShöhe(Acillun.) . 0.7 — — —

Höchste Temperatur (Celsius) 20.4. Siiedrigste Temperatur 14.4.

Auf- und Untergang für Sonne (G) und Mond((5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August.

7.
8.

;12
112

88:
33;

© i tr
Aufgang lUntcrgangj Aufgeng Untergang

Uhr Minstlhr Miist>llhr Min .Uhr Min.
. " “ ÖI7 14 SSTT9 26N.

BS j8 27 V. ! 9 42 N.
4 :8
6 7

Geschäftliches.
Gutbürgerlidje

Wol)nungs -Einrid)lungen
finden Sie bei uns zu sehr mäßigen Preisen . —Ueber
zoo Zimmereinrichtungen mit vornehmem Geschmack
zusammen gestellt . Fachmännische , zuverläjjige Be¬
dienung . IVeitgehendfie Garantie . Franko Lieferung.
Kataloge auf Wmisch zur Verfügung.  5996

Hermann Krekel & Co., Wiesbaden,
Möbel :: Innenausbau . Friedridtftr . 36 ,

Dir Abcnd -Anoykbe umfaßt 8 Srtte»
und die Bcrltt gslicilage „Der Landbote"._

Leitung: W. Schulte  vom Lrützt.
-ArantwortllcherRedakieur für Politik».Handel: Sl. Hegerhorit, Erbentzeimer

C.LosaNer; sür dieA:::e:genu. Reklamen: H. Dornaui : sämtlich inÄ:ecbaden.
Kruck und Lcrlag derL. EchelleitdergschcnHof-Liuchdruckerc: ::: Wiesbaden.

Lvrechstuudeder Redaktion: 12 bis i Ubr.
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O ê .
^ TO

r^ 3

___ry Ci/ ,^ ^ o /

■o: CO
I"
5 <&

g = - 2 -

B

« > -So
2 . TO
3 S
3 _

» er

A «
3 2

3 7A
5 - - *'

TO

TO

3
rv>

•3- •
er S3 --3
3 g <- 3 - ™
*»- g
s « 3 - = >

<9g

Ö - A

_ 3

r "p ! p ! ^ -to '-ro £ C ?CZ P *
3 3 ^

3 <50zi;
d

ss?
CT *
S

er

P

(©

o f

*■cy' o
«

5 ' « ? a
cy b (O

<ccn
<» ,i cy to p
- CV 3 ZZ CS*

§ & J
er 2

■»

3
O"

■e- cjwC Ss es3 *- - ^
3 = co o2in n o

_cy ^ f
. . K:

35 ';
es 3 ■

CSV
& '<

•g<
a <:

• Viy-
L:

§Z " /ZE
& •" er ^ «
H eeCEjS
« - L g L . 5"

o

f e

” g 5
§ • 3 ,

rts
5«

,5 ' ©
,« r - 3

G
= to
TO~-3,

O es

>& s-
<2  Pp 3

3 b
§ . er
" CO
To o

*~ P

o "9f.o b*
. cy b

3 s s
M « 3Ö TO*

2 !ZI, o *5 -
Et 0 £T & *

ja r ;

wfi
3 -er « <
0T0

er 3 52 s

ee
CO P

V u,so r Ĵ-
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Mehrere gewandte Verkäuferinnen
der HattSl !-, »t,rn » Swar'eit-, Luxuswaren » od. Spielwarenbranche
gesucht. Angebote m. Gchaltsanspr .,Zcuguisabschr . u. Bild crbet .n . ^ 136

M . Bar » Cassel.

Es  genügt vollständig
imilieu-Anzeigen—Verlobungen, Vermählungen, Geburten,Tode;

im Wiesbadener Tagblatt
inseriert werden, da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans za
Haas , von Familie za Familie gelesen wird. VWDDVDWDDWDVB

Familien-Anreigen
pilegi das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vor allem

ün Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

ZU
veröffentlichen.

Danlisagimg.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer lieben,
unvergeßlichen Tochter.

sag>m wir Allen herzlichen
Danch. Besonderen Toni dem
Herrn . Plärrer Kühler für die
trostreichen Worte am Grabe.

Die trauernden
Hinterbliebentn:

Familie UMH.

Vir. 362. LILend-Slusgabe, 1. Blattt. Kirsvadsner Tagdiatt. Samstag , 6 . August 1910. Seite 7.

inm JiMkkir-Askse.
Es wird die äuHere ErrttväfferunxK

itmLaige vardumgen . Angebote sind
einsuveichen im Neubaubureau,
Westerwaldstvaste (Exerzierplatz ) bis

Donnerstag , den 18. August,
inorgens 10 Uhr.

Vordrucke sind daselbst gegen 1.20
Mark zu erhalten , auch liegen Be
dingnngen und Zeichnungen für Be
Werber zur Einsicht aus . F 50B

Militär -Bauamt Wiesbaden.

Montag , den 8. August 1910 , vor¬
mittags 9 Uhr » werden im- Hause

SelMMtze 24:
2 kompl . Betten , 4 Kleiderschränke,
1 Spiegelschrank , 2 Waschtische,
4 Spiegel , 3 Eisschränke , 1 Partie
Bilder , 3 elektr . Wandarme , ein
Spinnrad , 1 Partie Nippsachen,
1 Küchenwage , i Etagere , div.
Küchengeschrrr , Porzellan , Töpfe,
Bleche und Pfannen , 1 Teppich,
Tür - tt. Fenstervorhänge , 3 Wecker
u . A, m.

öfrentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . 615725

Wiesbaden , den 6 . August 1910.
BSabersnann , Gerichtsvollzieher,

g&aHufer Straüe 12.

Bekanntmachung.
Montag , den 8. August 1910 . nach¬

mittags 3 Uhr beginnend , versteigere
vS)  im Versteigerung -slokale

Helenenstratze 3:
1 Partie Damenmobe -Artikel . als:
Besätze , Einsätze , Eorsagen , Sticke¬
reien , Spitzen , Batist , Leinen.
BiquS , 1 Tüllrobe « . A. Alles
für Damenschneiderei geeignet,

öff-ent -lich zwirngKweis -e gvgen Bar-
zahlu -nig. L15724

Wiesbaden , den 6 . August 1910.
Meyer , Gerichtsvollzieher»

Oktuentelcr Str . 14 , 3.

Bestellungen auf die neue,
l»i » 1015 unkündbare

4% Pforzlieimer
Stadtanleilie von 1910
zum Emissionskurse von 100 . 80 °/°
werden , so lange der Vorrat reiche,
provisionsfrei entgegongenommen von

Gebrüder Krier,
Bank -Geschäft,

Wiesbad en , Rlieinstrasse 123.

Reifekoffer,
Slnjitgf ., Taschen , Körbe jc. gut u. sehr
billig Weber « .,ffe 3 , Hth. __
Zum Sonntag:

Awstschen - Auchon,
KeiSelbeev -Auchen,
Aprikosen - Kuchen,
Jpfet -buchen

in bekannter Qualität.

5ritz Lossong,
«irchgasie»  Ecke Ma uritiuSstr.

Frischen ’

empfiehlt

Franz Kaiplingcr,
Konditorei u. Cafe,

Faulbrunueustr.  1 2. Tclepb . 4311.

Soeben
Stück 50 Ff .,

I . Qualität , extrafeines Lockeniiaar,
Chlgnom , 1 «» l . ockeu & Ulli.
ES. J >ette , Michelsberg 11,

Makulatur
ia Piek« r»50 Piz., der Zentner Mt.4.-
ra SibeaI» Tagblatt -Verlag.

Langgassc s>

Die Dukli-Mekülse;ii Picslrota
bietet nach iljrer Umwandlung gemcefi den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
privaten Vsrsicherungsunternehmungcn günstige GelrgStthcit zur Sterbe-
verstcheittiig:

Das Sterbegeld beträgt 800 Mk . und der Monchlsbcitraa bei einem
Eintritts .,lter von 15—19 I . Mt . 1.—, 20- 24 I . Mk. l .lch 25—29 I . Mk. 1.25,
20- 34 I . Mk. 1.45. 35- 39 I . Mk. 1.70. 40- 44 I . Mk. 2.- , 45- 49 J . Mk. 2.40.

In die Kasse werden Personen beiderlei Geschleckrts an 'genommcn.
Anmeldungen nehmen die i . Vor ^eherin , Frau 8” lt . M <«yer , Walram-

fircijje 13, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die VeremSdiencrin , Frau
.  Steuernagel , Frankenstraße 23, entgegen. F332

Der Vorstaud.

IlerfoiiCiilHiipfet„Mumyemili"
(520 Pers .l Ist vom 9. bis 11. August ab Biebrich für Brrgnügungs-
fatzrte » na «!» diversen Rtteinstatiorre » billig zu bermiete » . Gefl.
Anfragen io »-« .---! Mull . Wftmthd 'u , Rarkr ' no i.  Tel . lk»a . pi -!«

&elir ©eteip?s HaureLNtKg. „ ’4$<uciU'%
das vollkommenste für die moderne Frisur , von 0 Mk. an.

moderne Locken- Frisuren
und großes Lager fertiger Teile und Zöpfe in jeder Preislage , sowie Ar

aller Haararbeitcn in sesnstcr Ausführung.

Coiffeur ®dir ©dler , Mirch gaffe 29.
_ _ Telephon 3036.

H >be einen Waggon fülle

Heidelbeeren
bekommen u . verkaufe zu billigstem Preis zum Ansetzen:
la ißuböriiei*per ftr. 1.20, Ia llotüljüufer per§tr. 1,10.

^ciüelücenueinl?eitere! Fritz Henrich.
Tel . 1014 . Blücherstraßc 24. 1032

Große vollsaftige

ditronen mmssmsm

beste Qualität,

Stück 6 Pf .. 12 Stück DA Pf.
empfiehlt

Eiergroßhandlnng 1*. l '. elar,
Cvtitbogengaffe 4* Telephon 138. 1008.

Anfertigung

Auf einen wirklich «»
GelegenhritSkauf inSmeMW.

3010 Fernruf 3010.

IS Kirchgaffe IS.

die wir nur deshalb so
preiswert Wiederverkäufen
können , weil vorwiegend
die «« roßen 41, 42 u. 43
vorhanden sind,, machen
wir hiermit aufmeckfam.
Wir laden ohne Kauf-
vervindlichkeit gerne zur
Besichtigung ein. Nur
hochmod. Formen , feinste
Lederarten , allererste Ver¬
arbeitung.

Schuhwaren-
Konsum,

19 Kirchgasse IS,
nahe der Luisenstr.

3010 Tcleptzo » 3010.

ilr.
Nene hau §Krztliche Behandlnngsmelthodeu.

Die ». .Keilersolge « tit Hansi !!ittel » "^ . . . Preis Mi !« l «— frko. Ganz
neue Behandlungsmetho ' en, besonders crfotgreiw be Blül -rtugen , -Sämors
rhotdeu . Ge stchtsplcketu , Flechte » , F » tumkel » ,Blase » ietdtn , Würmer » ,
Nervosität , Blutarmut , Siuhlverstopfuug re.

Verlag i .ewin , Ehartotlen tznrg , Loh me »er Str » 10»

Dr. Müller-Cuntz
verreist vom 3. bis 25. August.

Vertreter:
Pr . U 'e y rancli und M r. Griger.

Geschlechtsleben
jeder Art behandelt erfolgreich,

----- - 19-jährige Erfahrung , -- 1
Institut Isis,

Aranksurt a. M . , HönL«sgaffe8 , 2Kt.
P rospekt  gegen lO-P .- Marke. 1-81

Bett -Sofa, W
sehr prakt. tt. raumspar., v. llO ^ stk.

A. a.eiciser , Cranicitflr . 6.an.

Nene Knrtllffcln
per Kumpf 27 Pf ., Ztr . 3 . 25 Mk.

Nerostr . 30 . _ Telep hon 2730.
SalaLtartvWtt,

Paulscn Julinieren (Molle ), per Zentner
L Btt . 50 Pf . bei Otto Ovleewaok,
LÄtvalbacher Strasie 01. _

2 Bäume

Kalser -Aiexander -Aepsel
zu verkaufen Aarstrai e 60._

Es,Hirnen per Pfund 12 Pf . .
Dotzhoim er Straße 46 , Bdh . ,Part.

Win oder zwei rugfeste Asbertö-
Pferde zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Verlag ._ __ Jk

GeßrWler KlisseyDrM !!
zu kaufen gesucht. Offerten u. KJ. » ö*
an den Tagql .-Vcrlag ._ ^ _ _

Wer beteiligt sich <rn der Ausbeute
einest guten Patents?

Gefl . Anfragen unter F . 79o an den
Tagibl .-Verla'

DiejeAlM Ft
welche >arn Freiiagmittag
beeren kaufte und den

H'eibrl-

Huudertmarksche tn
von der Thoke mitnohm , ist von dem
Bierfuhrmann erkannt und wird ge¬
beten . denselben sofort ernKufchickcn,
andernfalls sofort Am- eige erfolgt.
Die Nummer des Scheines ist einge¬
tragen.

Repzrs Zentrale,
£>»»ptgeschÄft Fa »lt>ru»ne»str. l2.

Wvr Schntiikettsticherr
schützt sicher 8slvrr »i«nt.

Nur Drogerie OucUe.
yegeuüoer vem Kolhvru « » en.

Zwei Schlüffel an einem Ring
Vevloren. Avzltg«b«n gogen Belohn.
Seerobenstr afie 15, 1.  _

Gefunden
brauner Stock mit Jnstzrift.
Alte Kolonnade 42.

Abzuh.

BeÄaure!
AuSgeschlosson . Brief postk. Es Hai

Alles Zeit , bis wir uns wieder ge¬
sprochen . Bin zusriedan u . vollkom.
glücklich. Reise um Tage verschoben.

Schnee.

Todrs -Auxesge.
Dem lieben Gott hat es gefallen , unser lieber Kind,

Gmitre,
im Alter von 8 Jahren am Freitagabend um 7' /« Uhr nach kurzem,
aber schwerem Leiben zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Ariurich Kiemer n. Familie.

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags 4 'A Uhr , von der
Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt . ' L15737

Für die herzliche Teilnahme bei unserem so unsäglich schmerz¬
lichen Verluste sagen innigen Dank

Alevmtdev Grruttch,
Obcr -Postsekretär,

^!evtha Gveuiiitz,
Glse Greirttch.

Mieolradrn » August 1910.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer inuigstgeliebten

Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra « Jarok Dörr , Wttme,
Maröe , gcb. Dingrs,

sagen wir Allen, insbesondre Herrn Pfarrer Schlosser für die trostreichen Worte unseren tief-
gcfühlicsten Dank. 1053

Die tlestrauerudeu HiNterLUekenen.

Miesdadrtt , den 6. August 1910.



Wiesbadener TagblatL. Abenv-AusgaLe , 1 . BlatteSamstag , 6 . August 1910.
sjppw «|fP

Cseseisücfo S
SonntaSH ist da
Atelier nur von morg'
80 , bis »n ? lt » >
3 Ulir ununterbrochen

geöffnet.Auf vielseitigen Wunsch und um unsere Bilder immer noch mehr einzuführen , gehen wir
Jedem , der stell tu der Sielt

I ©©0 Mark zahlen wir
Demjenigen , der nach¬
weist,dass uns .Materialien

nicht erstklassig sind.

eine Vergrössecung seines eigewesi Bi &dföS,
30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton.

Fahrstuhl,

Trete der billigen
Preise Garantie iiir

Haltbarkeit der
'Bilder. Telefon 1986

S2 Postkarten
vonili ..© Eb Mk. an.

13 I ®riaizess
matt

13 Viktoria Rt
matt

Wiesbaden , de . ISurgstrasse IO,

Kurhaus WiestoaÄen.
Morgen Sonntag»

Familien -Ausflug
nachd. „ Neuen AdokfS»

^sm¥  Höhe " , Besitzer Adolf
jfßpHj&P  ilenchner . DaselbstMim' von4 111)1 ab: Tanz,

Gesangs- u. hum.Vorträge,
Preiöschiesten -to

»  wozu unsere werten Mit¬
glieder nebst Angehörigen, sowie Freunde
unseres Vereins einl. Der Vorstand.

Mittvvvol », ti. Ltv. lugus » 1S1W , ab S 1/* Uhr

Grosse? Sllumitiatiotis-Abenck
Große Restaurationsräunje . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.

= = = == Erstklassige Speisen und Getränke. - —
Anerkannt vorzü ĝl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5/61

Gutgepflegte Biere : Ste/nhäusser Gold , Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg -Bräu , Tafelgetränk Sr . M. d. I) . K.

ji/rita lirieger , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

MW *" eu  Tolkst &miichem Eintrittspreis ®. —WJ
§ ’/i VJip : EBojJgjel - Siorazserit . F 243

Stadt . Kcrorohesfcer und Kapelle de 5 1 . Jfass . Feld -Art .-Regt . Nr . 27 (Oranien ).
Eintrittskarte SO Pi.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 l/* und 8 V2 Uhr : Alboimeiiieiritfi-
Ronzert im Saale. _ g54ä.dtS scS> o Rwrvenvahnng«

Klein fahrt der Kurverwaltung?
ITreitagr » «ien LD. jfceag-iBst LLbLÄV.

Abfahrt 83* vorm . Strassenbahn — Haltestelle „Kurhaus “ (Kaiser -Frledr .-Platz ).
SondöT-Dampfboot der Köln -Düsseldorfer Dampfschiffahrt nach Assmanns-

hausen —Bhcinstein —Niederwald —Büdesheim . An Bord : Konzert -Kapelle.
Aufenthalt in As ^mannshausen (Konzert in der Krone ). Besichtigung des

Caf -̂Restaurant
Schützenhans

SouneuLerg (choldsteintas).
Herrlicher AusstugSort . Geeig¬

netster Platz znr Abhaltung von
Picknicks und Waldfcsttn.

Zu Nachkuren eignet sich wegen
seiner klimatischen Vorzüge und herr¬
lichen Waidungen der
Luftkurort Blercherode

am Harz.
Station der Bahn Halle-Cassel.

Erholungsheim und Kuranstalt
Kurhaus BleiÄerode

bietet Gelegenheit zu allen
Bade -, Massage - u . Diät -Kuren.
Pension 4.—, 4.50 u. 5.— Mk., vor¬

zügliche Kirche, Luft- u. Sonnenbad,
Tennisplatz. schöne Gesellschastsräume.
Telephon 88. — Prospekte durch den
Besitzer BB. Rieilliolz . FS1

Soirntag , den 7 . August , nachmittags 3 '/- Ahr:

4?“*Familien-Ausflug
nach Erbenheim , „ Saaldau Adler"

(Mitglied SLonoNooN)
laden wir hierzu unsere Gesamtmitglicdschaft, sowie Freunde und Gönner
Vereins hösiichst ein. Der Vorstand.

Aus Ch*rente -Destillat liae Cham*
pasne hergestellt und in Qualität
den basten französischen Marken eben¬
bürtig , mild und hochfein im .Bouquet,

Mk . 4 .5 © per Flasche

bei Friedr . Marburg,
Weinbandlung u. Kognak -Kellerei,

» «•usassr S . 973
Gegr . 185-2. — Tri . 2069.

Za. 10© KlcKner-
Krack », Smoking « und Gehrsck-
Anzüge » einzelne Hofs » ft . Westen
tv erden bist verk . Lduvaldacher-
Stratze 44 , i.  Stock (SMeeleite ) . __

Arbeiler-Sejangverein„§reundjchast'
Sonntag » den 7. August , nachmittags:

ßrotzer AkHuz r,M NMch,»Zur Sil
Daselbst Unterhaltung und Tanz.

Abmarsch 2 ' /- Uhr von der bereu GeiSvcrgstratze.
- — ' — . . ->.j Der Borstand.Freunde und Gönner des Vereins ladet hierzu ein

Hotel-Restaurant „ Friedrichshos
Morgen Sonntag , den 7 . ds « Mts . r

Großes Konzert, "“UPI
auSgeführt von dem italienischen Blasorchester

>§L. Duca deg -li Abruzi,
von iVb —VI*  Uhr » 4—<1 und 7—II Uhr.

ist zu eriragen bei
Anwendung von Dr. Jo ünyer ' s

Mosquitol
Verhindert Anschwellen u. Juckreiz.

1005

Preis 5 © Pf.
Bei 3 Stück postfrei.

Allein erhältlich in der
Taunus-Apotheki: Wiesbaden,

Telephon 108 ». 2201.
Nengast«

Zu unserer am 7.» 8. und 14. August d. I . stattfindcndcn

EM

laden die Unterzeichneten ein geehrtes Publikum von Wiesbaden und
Umgebung, sowie die sämtlichen skoilcgen ergebenst ein.

Für Speisen und Getränke , Tanrbelustigung , Jahr-
marttörummel ist bestens gesorgt.

Abfahrt von Biebrich irheinaüwärts,
11!. Schnellf.j Sohnellf.l I Kur Senn-und Sonn- und

; IWerktags Feiertags Feiertags

hlanz b .Assmannsh . h. Ar lernnch >bisBingen
werden von unseren Agenturen in einzelnenF327

12 Ti sites1.90
1 12 Kabinetts1
! 4.90 j

«W Yisitirs / #§ haMatoiraetisigi 1
matt C ? Mk |

HasetaEÜsjb I i
Sonntag ! ist das®
AteEer nur von morg . |

M'Mki;S s/i bis
|3 KJIir ununterbroehang

§§
geöffnet.
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